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KINIillTIIlVC. 



Es war in den lout™ Tageo des Jahres 1853 als leli den Beifhiii?? fassle die im Asia- 
tiscbeo Moseuni drr Kaiserlichen Akadeniie der Wissrnsebaften betindlichen , von lli-rrn 
Broffct TAD MiDcr katücMÜclieo Reiae niilgebraclUeD Malerwlien Rir 4lMTlHiKh*S|inclie diicr 
geaauMi Dordiiidit md AiulMalinig ra valarwwfiw. IUm nmn IkfioMD tuA «Im ireMDU 
KahA FMaroof durch dan Umtoidt dm ich in dM Stand gtMtit winde him «a Ort md 
Stdh dna Konier dianr Spradie n Balha n imImd. Die* war der Stndireade an dar 
sigen geisüichen Akademie Georg Ziskarow, eio jüngerer Broder das baaptsAcblichen Ur- 
bebers der geaaDDlen Materialien. Mil l(üiri> lVu'^f^ Jüo^'lin^.'« gcl<ing e« mir bald so manche 
EigentbOmlichkeii in den Laulverhällnisseu dieser Sprache aufzutiodcn, welche in den «rhrift- 
licbeD Maieruilieii durcbans nicht zu erkennen war, da die gewählten BuciuUbea nicht aus- 
nMMBO. Anaaardaai aleDto «a akli iiidi katm» dm der Vcrfimar janer MaiailAliMi, dar- 
Caiaflidie Hieb Ziakarow, aidi baeoaden MOhe fagabea liAtia aie n«ndw«rtar «otial eis 
aifli^kh ni beaeidgaa mid an daran StaUe in den von Ilun gaüefnien Uebafieianngen einhei- 
mische m setzen, aneb wenn dieselben nicht allganiein gaoffbar waren. Leider ist es auf 
Grundlage solclicr Hülfsmitfcl schwer ein ganz genaiirs Bild von dem jetzigen Zustande der 
Sprirdf iu entwerfen, ?on der andern Seite erleichtert es aber «»hr die Feststellung des Haupt- 
charoilcrs derselben. So wichtig mir nun die lebende Quelle zur Erforschung mancher Punkte 
war und ao vielfältig ich dieselbe mit wenigen Uotcrbrcchuageo Uil neun .Uonate lang be- 
•ntaen kennte, ee miaalich war der Unwiand, dm Georg Ziakarow achon achi Jahre lang 
Ton aeinar Heiauih cniCtmt galeht haue «nd in dieaeni Zdtranm ao gut wie gar nichi in den 
FaH gekonnen war nahen der geoigiachan nnd rnaaiadian Sfirache aneh von adner liniler* 
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A. SCUIEFHEB« 



i 



spfidM Gtbrtnch so nadiM. MM- koMte «* mir in Ideht konuiM», du» ihn tUtt 4«r 

Sprache seiner \'äter die fremde geläufiger wurde und W mr mch wiederholten Vem^en 

lang-l iiiilil iiii'lii •jcliörlo Wörter und SäUe in die Krinnerunp lurörkrufen konnle. Rptonders 



Gescblectit der ciiuelaea Nomina zu enuitlelü ; nur zu oft erhielt dann das Ihuschwort ein 
GweUecht, das nur iem enlsprecbcirfMi mnicha Warte inJunnaB knnta. Dwh «iMai 
Mlehoi Eiolliisae bat lieh tnch der Uten Bruder bei Mioea aue den Bmiiiehen genMeblen 
Uebef«etntiigen nicht ftm entödMB kAoiieii. Im Septonlwr ISS4 miiHte Georg Zitkarow 
wflgea ugafriflluMT Geenndkeit in eeiiM HeimatJi »rückkehren, errcickto sie jedoek nickt, 
sondern starb in Wuronesb. Bereits am 2. Juni legte ich der Akademie einen kleioeo Aubatt 
unter (km Titel: «Kurze Charakteristik der Thusoh -Sprache » vor, der im Bullelm hntnrien- 
phtiülogtijui' T. \1F, Nf>. H f= Wffang« anatirpus T. II, p. 102 — 429) abi»cdruckt wuido und 
auch in russischer liebersetzuiig in den .Vieubia ^kmacKa T. III, c. 71 — i>3 erschien. In diestim 
Aubila suckle iA die Uaapteigenibönalickkaileii dieaer Spracke kervonnkekeii und gak am- 
kätaagevetae Nadirickt flker die veradnedeBCB aMiaen UatersackuageB ra Gnmde liegandeD 
IfaleridiaB. So laiir aack nun die Haiqitaaeko dadnrck denlÜck geneckt worden aein düifla, 
so wenig konnte ich damals auf das Verhältniss der Tbusck^Spracke la dem Georgischen ein- 
gehen. Fortgesetzte llntersucbungcn über das Einheimische und Fremde in der Sprache haben 
es mir möglich gemacht so manrhsn inlereR«ant<>n Ztig in BelrefT d^r Aneignung des Fremden 
nachzuwcuen. Es wird mit dem Fremdgut coergiüch verfalireu und dasselbe soviel als nur 
Iknolick dea Geaelaea der eigoeu Spradie angepasst. Aber auch so mauchcs, was die eiidiei- 
laiKke Spradie nickt aaliaweiaea kalte, nraaeta aae der Premde enitekat werden. Der fremde 
Eullafi erstredit lick aamendiek bei dem Nomea «ekr weit; kei der WorUHidgag epieten 
fremde Ableilangmibea eiae groiae Baüe aad ki der S/nUx ial ao maacke Erachdonag ebea 
nar darcb den Einfluss des Georgischen au erUlren. Wie es meine Sorge geweiea ist die Ein- 
wirkungen des fremdem Element < uacbzu weisen , *n h;tbe ich nicht ermangelt so manchen 
Funkt, der mir in dir « Charakteristik » nicfii üi im-/ .uil'^'i friüst ncbien, genauer zu be- 

sünunen. In dieser Ab»icbl habe ich mich an drn allern /iskarow iu Ikiunellii gewaudl usd 
von ikm ihor venekiedane Poaklo genniare Amkuaft erkatteo. £ia gros»er Tkdii dar Ci^ 
rakteriflik iat in No. 18 nnd 13 des Jakvgaage 1SS5 dar tiOiaer Zeiteekrül Kaiinar» roa dam 
jungen Gdekrten A. Berger fikeraelal worden, der durek seinen Verkekr mit dea ESiAei- 
nischea auf wesentliche Weise zur Berickligvog des bisher Gcleiüteten mitvirken ktantei 
Lrcidcr sind mir die von ihm verheissencn Beiträge noch immer nicht zugpkoinmrn, werden 
aber, falls sie aocb wäbread des Druckes meioer Arbeit eiaireffeo sollten, mit Dank benalit 



n.ictillioilig tHwies sich das Uebergewicht der frciudcii .S|ir<tcbi', e^i mir darauf ankam ila» 




«•rdaa. In 4efMlb«a Zcftichrill, Jabrgtiig 1865 No.70, Int Br. Obriitv. Bartholon««, ler 
dck bngt in LnJ« Jer TtdMiichMMB mljjpehdtoR, idD IMmra teHber amgwpnckii. 
du« ich mciM Z«it auf Behandlang einer so aab«dc«teMleB Madhit ftncbwwiit and vkii 

Diclil lieber der SpndM dtf so zahlrt-n 1 ii mi«! laprern Tschelschcnzenvotks zugcwandl habe. 
Ich meiner Seil* kann nur bedaueru, Uass lii^hrr nnrli Mciuainl für dii sus Vtilk (!as uhIit- 
iKiiunirn liat, u.is dri liiistlicho Ziskarow itiit nlliT \ii»]itii('lislri>i|;lii-ii: für s«iiie MuUer- 
spracbc tu thuo v«t&uc1u bat, Dämlicb oioe, wcdq auch ijut.li 'ii> inaii^dhafle FormeBlehf«, 
den» W«tk Ja d» Aagw d«r Wi«Matchaft «endglicb gerioger angvscblagea ward« kann, 
ab dar YtnaA Mcb m anrfiwad» WMarventfaihaiMa «i Weg» n briagaa. Sdbat daialaa 
Taste, iDtaaiamihingeada Sitee aut kochattUielMr, wo mdglicbtt teanar UdianatnBg ktBMO 
dar Spracbforscfauog wewaUida Dieosle leisluu. Als scblageodea Baiipiel miiss ich anfübreat, 
dajs die wenigen, hikhsC unbedeutendeo lesgbiicbeD Sprachproben , die mir lu Gebote stehen, 
auf das Klarste darlhun, da^s Ans ^Tammsli^i-liP Gefftgo des Lesghischeu in merkwiirdigcm 
Eioklang tnit dem Baa unserer Ihuach-Sprach« und de» l»ch«l»ihenHS(lii n isi, .ibwi lil die 
Hasse des beidco gemeinsamen Sprachguts oder lexicaliscbco Cenjciuguts sehr gering ist. In 
daaudkaa Aabato» protaalirt Hr. Oliriat w. Bartb«loai««i gagaa daa vaa GAIdanilidt aad 
Kiapratb ia Uailaaf gvlracblta A«*dnicli aiwdAqüdl« Sprachca aad bringt daür daa Av^ 
dniek mt$ dit l» t h mn tdi» Spraebana in Varachlag. Et liaat sieh aicht tlogaan, daaa diaa* Ba- 
aanonng, als die dem jetzt rorzüglicb bekaonlaB nichtigsten Theil dvs ganzen Völkercomplexes 
tttkommende viel für sich h,i(; dmh ilfnTlf ntan vor der Hand wohl noch sein Bedenken haben 
die von uns als Th!tsch-S[iraclii' i iiij;rfiihrii' Sprache ohne Weiten?? a1» blosse tschelschenzische 
Mundart zu betrachten. Was mir bisher von tscbciscbenziscbtu Spracbproben zu Gesicht ge- 
komiueo ist. i«t okbt der Art, daas ich, bei aller AncrkenDuiig des geoaueslcn Zusammeii- 
laagaa dar baidan Spracben, dia Sacba ala ganreatacbiadan anaaban dArila. Eb «rdealticbaa 
BQd vaa das gagaaaailigan Spracbvariilltuaaaa dar ▼araeUadeaan VOtkaracbaftaa dar Taebatcboa 
inabaaaodara» wia Daghaaian» j^«rba«pt wird «nt nacb ganavar gfannaliacbar DmUbradinng 
janar Sprachen zu erreichen sein. Dazu möge neiaa Arbeit ala erster Veraneh das Ihrige bei- 
lragen. Einstweilen, bis eine bessere Bezeichnung gefunden wird, niu<s ich der Sjirii he nnrh 
ikn nicht von mir zuerst, sondern bereits von Gülden<!täd( ertheilten Mauieii lassen, wenn es 
auch unbestreitbar ist, dass dieaelb« aar weoigeu Gemeinden Thuscbatteos eigen U( and diese 
in dan anl apUer dagaw a ndartan gabaran» vibrand dia abrigaa Bawabaar toaa Laadaa aidi 
dner gnongiMbaa Haadart badiaaaa, walcbar abo dia Haaplrolla gabfibrt. Wia as anllwg» , 
naina Abaidit gawaaaa iai nicbt nnr dnaa grannatiacbaii Vamcb tlbar dia Tbaadt-Siiradie 
la Kalcni, aondata ancb dia atbangrapUadian Bniebongao daa Ydint varnilldat'dar nir in 



6 A. SciiMKU, Vnnicii vnm »tu TioiCB-SraACMi. 

Gebule glelieadeu »owobl bautiscbrifUicfaen aU gedruckten HülfaqueUeo «lariulegeo, so sehr hat 
■ich im LiDÜidflr ZmI MwkÜB lUMmgung festgestalltp im 'm ter ffinicll wM dvfch 
jfotaagfifliiwfcaCjMlIicfcrt to TMit gdwwwi Geowww wittell wvim 4Bri^ th- 
gagn ImIs ich w Mr miine VtStAk giifcillan amv dar ForDwIita» w pmn «b mflsKeh auf 

ilk- Lautlehre eiozngeheo ood auch den s) ntaktischeo Verhältnissen meine volle Aufanerksam» 
keit SU schenken. Das Wörteihucb habe ich nach meinen schriftlichen Materialien verfassl, 
mui;* jedoch bemerken, dass dasselbe wohl vielleicht mehr an Fremdwörtern enthält, als im 
alltäglichen L»bm dm Volkes vorkoninicn durfte. Wo es ihunlich war, habe ich das fremde 
Wort selbst mit Transcriptbn hinzogefSgt Was endlich die Spracbprobca anbetrifft, so ist 
tt dknlings sehr m bodtmn, dnt idi mr Slldw wwi* niUhailMi kOoiun, di« «u dm '* 
BoiMidMfl «NfMiii lind, da die lloffiMWf wSQnfpmtMt» mt nkhl m CHUhmg gahn n 
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1 1. Mit dam Vmm nucb-Spradw beMMteeD wir Mndtrt 4m bnpttleMidi in 

der Gemeinde Tiowa in Thuscbeüen sessbaflen khisdicben Slanunes, der wit seinw Eiawai»» 
tfcrnng nach und nath einem starken Finflus«! der g-eorgtschco Bevölkerung dieser Gt'«» tid 
unterworfen gewesea ut. lu ihrer jetiigeü Gestalt bietet diese Spradie UQgcÜiu: dieseibea Lauie 
dar, ab dif Gew^iMha «od kit mr waiig» dar latitoni flpnicha frida. So ■ngaMaaiM die 
georgische Schrift fir Warke ist, die zum Gebrauch daa Volkes hestimmt siod, so sehr ist aa 
dem gckbrteu Publicum aeL'«>n)il)cr räthlieh ein allgemein Terstindliches Mjthabet ansuwenden. 
kh habe micii für das iu Castr^n s Grammatik der Samojediscben SpraclMUi angawandle ent- 
acyada«. Db vm mir JIr aSttg liafaiideDaB ZaAla» aind 

a, e. a, a. 

1, », *, Ii, X, e, i, 

e» f, i, l, *^ «, *i », 

t, l, i, a, 

t, h *. "f 
Jr 1* h »• 

§ 2. Wie aus dieser Uebersicht crbellf, ist die Zab! der Vwaff sclir ;;erlng. Dieselben 
^ind meinem Obr fast durcbgiogig als Kfirzcn vorgekommen und nur wenige Wörter giebt es, 
bei denen ein langes 1 in Frage kommen könnte. Der Art sind mäi, Xadet, mij, PuU, mU, 

§ 3. Im Anlaut einiger Wörter werden die vier Vocale a, e, o, n mit einer grossem An- 
strengung der Spracborgane aa«geiprocben: in sniehen Fälleo sind dieselben mit dean ^pmnu 
htm versehen worden, t. B. amur, jS'aciu, emur, Grab, ofki, bedecku, oiui, Lohn. 

J 4* Was dia Avaapracka dar aiaaalMo Vacala aabaliift, ao wlra m kaaMriw. daaa a 
Maiat «ia daa da«taaka « ia daa, a wia an Warta All, I via ia /ladm, a wie ia flbri aad a 



B A. SCBIKFII«, 

wie in fVvmdtr ausgesprocheo wird. Im Auslaut zweisilbiger Wörter werden n und h, wcno 
<ie uubetoDt siud, so kurz ans^ir^procben dass man den Vrtfal mit Mühe unterscbeideo kann. 

% 5. Mit f beieicbne ich den mehreren oricntaligdien VölJieru eigeiiUiäBlich«n KekUaat* 
iar a ikr anUsebcn Schrift dvreh io dor georgischen dnrch ausg«Mflt wM; «h« dm- 
aalbw mlmtehnid* % nt da ms doi Mttlaniaii Gamiiimlhdl«n unter Hitwirinmf «Ur Znfen- 
wurael henorgi^hcndcr nspirirtcr k-Laul; h ein rauher, hfiiscn r Kclillkiinh, der fast mit «-inem 
nachtünendeo flücbligea e 2U häre» ao das* %. B. du, ungefähr wie hco lautet; im Aus- 
laat iSait «di d« Uuillci«! Nudttfiocft venchnen, i. B. Jol, TMner, = Job'; k bietet nichu 
AbweicMw h uniMr Awvpndie dar, K «b«r Um! wm die UUm iBden aipnürtea Como> 
nanten i, ^ nur eine schwacbo A^piratinn lionMi: nu*'ii i(!riii sind dit'«e drei Aspiraten von so 
weicber DeschalTenheit, dass sie bin und wieder mit den euleprecheoden weichen Lauli'n 0, d, b 
verwechselt werden; x ist das deutsche eh in in dem Worte lachen; g wird wie das harte deut- 
adn § niigM|iroch«B} die AipiratioB diww L««Im { «olapidit den den jdivliMlMa ] «ad 
(tat ftst wie cia i«ilie>, ▼oa der ZaDgeBVURd anifelwndei r (VergirS 144), 

§ 6. Für die Zischlaute sind die Zeichen t die von Castr^n för das Samojediacbe 

in Anwendung gebrarhten f s. ^ 1 1 ; £ ent.<iprii-ht dem russischen 1. di^ni pcorg^ischeu ^ und kann 
im deutschen durch Utk wiedergegeben werden : ^ ist eine Verstärkung von i, die durch inleo- 



im Georgischen findet sich dafür das Zeichen welches Sjögr«!! flir das 0^>el!.4clie ($. Osse- 
tische S|ir.ii:Mehn' S. 23] durch ^ ersetzt. hat; c hat dio Geltung von (s und entspricbt dem 
rassische« u, dem georgiscbeo g; c ist ein« Verstärkung dieses Lautes, die in Georgischen 
dorch ^ bendduMi «Hid von Sjfifreo dordh « aiufedHkltt «ird; i CBlapdelit dem ardbiNben 
dem georgischen jf,; Sjögren hat diesen Laut mit « bezeichnet, während BthlKngk Ürdfli 
Jakutische (iis bei den Wäldchen und Serben gebräuchliche einfache Zeichen \f angewandt hat. 
Dem Deutschen geht dieser Laut ab ebenso wie der durch das gleichfalls dem samojediscben 
Alplidtde aHnommeM Zaiehe« j «osgedrllHtto Last; 5 entspridif den georgischen wdchet 
Sjfigren dvreh ß, {=ja) wiedergiebt; im Französischen müssic dieser Laut durch ds bezeidwct 
werden; i entspricht dum diulsiluMi sch, ihm russischen m; s f-it rlif Aussprache de» srharfen 
deutschen s, welches dem russischen c enispricbl; t ist des rus»i»<.he <k, das französische in 
GaorgitdMB wird e» dnreh ^ boMidmct; 1 i«i dta Iraarieiiche s, das nudiche s, wddMai da» 
flBorgiadie % eolejwidl. 

{ 7. Nidili Abweidteodes hat t ■ feiner Aussprache, der aspirirtc Laut t entspricht den 
georgischen o> und ist so weich, dass er, wie bereits oben 1'^ 5'i bemerkt wordeu i>t, hin und 
wieder aül i verweduelt wird; d so wie auch n weichen in ihrer Aussprache nicht von den 



{ 8. Die Verhlhtti«e der dnadaen Lippenlaute p, p, b, m aiad deaea der fwtorgehewlca 
Reibe durchaus asakig: p, h and m biete* n Mmr Aass^che mehli bemcriieaewerlhee dar 
nod J^, daa gelhid aipirirt id» gelrt Idcht im b Iber (a. J 5 «ad 7). 
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I 9. Vüu ik-n (lallivocaleD bat j nicht die ßirbtigkcit Ae^ deu(»cben j, yne es z. B. in 
ileo Wörtern jetu, Januar ausgesprochen wird, tooderu es scheint auf der Grenzscbeide die«M 
LiutH nnd ^ Vocal« i n itabeo; r beidelMMC eioeo lingval-deiilalm i^Laat, dar in der Regal 
sehr deutlich zu huren i$t; I aalapricbl den dmlscbcn / und ist ebensoweit von dem uiouillirleo 
;ils doin harten / der Slaven entfernt; dnrclisa<i figi'inhiiniliih i^l di r 1 jtiil J, uin mit vorlüuonder 
Aspiration verseheoes I, das nur annäherungsweise durch cht ausgedrückt werden könnic, da 
die Aipinitiea niciil dh Sliriie dea dentochco eh etreidil; v ilclit in $nmt Aussprache Mit 
dem entsprechenden dculaebaa LmI* *ttf gldebcr Linie. 

^' 10, Die Vocak kommen sämntllich «owoM im An- a!s audi Auslaut vor; jedoch ist die 
Zahl der vocalüch aulauleudeu Wörter nicht sehr bedeutend. Auch im Inlaut ersdusioea sie 
■iBHDlNch. 

§11. V«B alles Voraleo bat a ein viirzagliclie« Reclil auf Unpril«gliciik«it El «radleint 

in einer betT'itlillit heu Anzahl von VerbnlwurzL'ln , i. B. la, sith ^tizfn, da, stin, «rAmiVrYK. 
if^, sehen, xae, loflastat, api, Immmii, aart, fluchen, lal, helfen. Zweitens tritt es in vielen .Nnmiual- 
Btimnien auf, erleidet aber ha äet Noniantivbildung eine Hodiientlen 36, 3, a und § 99). 
In FomatioHsilbeo crKheiiil ea »«-«hl beini NnoM*, Adjcctivnni al« aach bdai Verlmm. Na- 
mentlich bildet es den Au»laul mancher zwei«ilLi^'(-r Wörter, z. B. gag», Ei, gata, Bork, pti r.i, 
Abendenen, Bacj, nuuhelien, raaia, Lirht u. s. w.; atta, ietcAl, kat^ka, klein. zor.i, fürckierlteh, 
sala, «c/itcer (§ 30). In der Flexion erscheint es im Geailiv de« Plurals 125). und in den 
enpbaUsdiea Farman dea Daliva aitd tuatradhr» beider Zahlen (j| 91 and J t06): brim Vei^ 
buin in il> r emphatischen Form des Imperativs (§ 196]. Ueber seine Anfügung s. § 31 f. 

^ 12. Der Vru'al p, iIiT ofl dtirrh Schwrirlmn^r aus s f§ 36, 1, a} od( r n 38. 2^ ont- 
ateht, bndet sich jetzt auch als ur»|>rüuglicker Wurzelvocal in exk, graben, f ek, rufen, wel, lachen, 

V[, /BrekK», «a, Scktatn, vft 5iihi, nck, Mmm", gef«, Ifajfa n. a. w.; anch konanl er i« 

manchen N'ominalstämmen vor, z. B. pbe, Dorf, dbe, Leber, te, Schaaft, bhe, Krieg, <e, Spannt, 
le, mliniif. Glied, Ur. ff'nllr: im .\iislautc iwcisilliigcr Wörti'V: nte. irtlile* Thirr, d«<>, Knib, 
cikne, BachUin; so auch liduüg bei Adjectiven, z. B. aj«, grün, qai.te, biiier, k^iawe, laktn, gaze, 
gul Q. e. w. (S 180); bei dar Fleilan ertebditi er iaa Geniiir neben i 102), sowie ancb bei 
dar Perfectivbildung f§ 184), seltner ist er ab Prisenschar,) kier (J 17$); Über acin AnftraleB 
ID verbtindnnir Bede oder im Abli;^r>eii.'1>Mlsverbältoiss s. ^ 3 V. 

§ 13. Das den e vielfacli vtrw^iuiile i tritt in mandieD Verbalslämmen als Wurzelvocal 
aar 1. B. di, «uhiMi« HA, tauf««, Ii, gehe», dU, iMgen, db, Unbm, dil, ham, U, bn/fai, 
iit, zfrsrbneidrn, xil, abstumpfen, tiil, «nlheNWwn, dil, troscften, dill, kgm% xi|, wardm, e«r- 
ni I ' . - ir/i hfruhii.jfn, diw, Säen. Es erscheint in Nominalstämmcn , sowohl in vnralisch 
au»lauteii(l«u, als auch in consonaotisch auslautenden selten, i, B. li, ff 'asser, viq, Lende, m^, 
GMMir, btik, Fbh, iiB4, Mtse, qit. Rotz, f\)\i, PrmA, nilt, BmamMtl, pir, llbcnli; daaedba 
gib TOB den Adjectiven, i. B. iU, cft, alM, gtmda, fiä, um; ron des PrenaiiinabllBnan 
Iialirn r-i das Demonstrativpronomen i (Ls) und das iulcrrogslirp mi IfiT. In Forniations« 
sill»eu erscheint e» bei Nouinalbilduogen eeileaer, a. B. bi^i, Oheim, bu|fi, Lärm, uilii, üdiöpf' 
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gefäsi, bauGger lioiiii Arfjpdiv, z. B. 'ar^i, $dncart, arli, link, Koti, eng, slami, dick, mm, tehleeJu 
n. •. w. (jl I30j; bei der Fte&ioo Gnden wir es in Geutiv des ^BguUra aejiea e 102), in 
dm CtfottdltM «i, 4 md Ii ($101) usd in mmUM PhnrabdiMa ($ 87 ff.)* Veiten 
«ncbeiot es »elten als Priseillohlllkter (§ 176), <ImU» hluSgcr aber als Perfectendung (§184). 
Nirht si'br lidudg « iiil 0.4 in pangogtadm Ftntum. ■■gMnadl (§ 33). Sehr gektachlidi iit 
I» als Frageparlikel 221 ). 

% U. b «IdHl« V«rw*iiA«!li«A n • WtmlnMl Utiit « to aiMr OmtUkta AnaU 
TOD ZdlwÜrlflni, i. B, faq, fsrnym, mv*** In» idUagm, of, iM», dw, ht nMsa mm m , 
o't, »lehen, moi, «ncarten u. s. w. ; xn , umfafsi^n. do marft/'n u. s. w. In Nomin?! ü (nmeo isl 
es s«lteu urspröof lieber Vocal, z. B. qu, Habe, bbo^ Heer; desto häutiger Iriu im .Noauoatinr 
an dü Sldl« eines nrsprOogliclien a 36. 3, a). lo FremdwArtero ist es bäufig au* m eat> 
studei (S 69). la lundMo A^jeeüvea ist «• sliunbrik. i. B. lab, Mf. Md, acMMf , gaO, 
tertländig, 4ori, 6reii, lora, fürrliUrUch, ij no. ;uny, Jox i, yru.'.«. Eheii'io in den Personalpmnomon 
so, ich, bo, du, 0, fr, tio, vitr 151). lu Formatioassitbeo tritt es häufig beim Nomeo auf. 
X. Ii. tako, StiM, äLäbo, Uerbtt, A»no, Ellbotftn, bako, Fühte; doch schwindet es ia inaacbes 
W«rtefo (S tOO). Ittwas täkmr Nalnr iü es bei Mjectfftg, s. B. b lese, firmt» ^m, 
jwm, )ß\o, tinfach, kalko, tang$am, gamo, schief, (a^o, fett, dofo, grou (§ 130). Hieran schliesst 
sich seine Verwcodonj; als Parlicipialendung 202). Iki der D(>rlinÄiion erscheint o in we- 
nigen Wörtern im Genitiv des Plurals 125); desto bluGger üniicu wir es als Formativ bei 
4w PMacM- und FntarfbroMB i$ I8t nnd $ 187). Aadk dieal «a toi 4«n CMttar dar 
oUiqaan Casus Jtr Adjeetita da m Uldea ($ 134) wirie lia AUatii^ and DMmlSw g» oad 
la(S 112 und § 113). 

^13. Vieliach ao« Trübung des o entsteht u 38, 4). Wk finden e« nur io wenigen 
Varbalwaneb: gi, süeMor sidi, daq, maafftn, do$, rufra, da«, «atf ssh», tat, «mmm, ma^ 

trSAt m'n. Zahlreicher ist die Meaga der Noodiw, in denca a «twaalbaft ist. Von den focaKlcIl 
auslauteuJen können wir nur ift, Same, 'n, fVahU anführen; um so p^rftsscr isl die Zahl Act 
consonantisch auslautenden, z. B. du«), /'«ar, muq, Handgriff, juq, Mitte, jux, ff^urzel, mng, 
Sekwaiu, lai, SehKiegertodMTt iat, fliege, jub, Sladid, MB, fnaehMaiarilc, kur, JtaMol, 4ar* 
Mikh^ 'vWf MMHitgt Birtt qnw, DUb «. a. w.; aacb in Adfectmiinunan kanaal ae vor, a. B. 
kui, iceiu, susti, srhwaeh, musti, fnuer, diitqi, dünn. In Pronominal Stämmen erscheint es in 4u, 
*l«r, (^ lo3j und io dem nfleiiveo ta 155), in den iaterrogativen u IGOj. In der For- 
Mrtioii derNonbntifil aa jalal aichl« ad« mat aallM mT, s. B. ;^a, /furm (vergl. § 100), 
ebaBBo an^ aar aaüan in der AdfadMiMoag, a. B. dacn, Am», lan, aMnJr« afca, dbnt^, 
qurti, fciitft '1^ 1301, liäafiger jeJach in den Adjor tivaffixcn lu und ul 131\ z. B. Sarlu, jährig, 
ebrul, MriiücA», osmal, oitfutniseA, und in dem Comparalivsuflix xa 138). Bei der Declination 
dar Pronoflüna vertritt es die Stelle des o ia dem Charakter l&r die obliquen Casus la (§ t51 
aad $ 159): kein Vaitnn «nekaiat «s M Pütaat- ood FaMrlNldaagao ($ «81), 

§ 16. Elkte genauere Untersuchung der Verbalwurteln scheint zu ergeben, dass a, o und i 
die arepräagUchao Vocale aiiid, dast a aar sallea aaAritt« « aber in qiilarer EatwicitlaBg an 
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die Stelle roo a, o und i getretea iit» «buf M tber eine Reibe roo Wunda gkbt, in deom 

sirh y-W. cinL- solche Fnlstrhunp nifht nucbweisen lässl. Natörlich ist dabei nor auf tlie ei»- 
heuuuKiien Wurxelu Kückiicht genonunea worden, denen sich nur ön« Mmderufal fremder in 
«ÜMm- Spradka •nekÜMtl. Anders sddH sich dbs VeridJudss dt« Nonen hmWM, d» neb di« 

Aurnahiiiu fremden EletneoU in weit höherem Grade gefallen lassen rousith Wu die coa$o> 
o«DliMh «aslautenden eiosilbigeo WArter anbetrilTi, so hnd«- u-h nith «'iner uoge&brea Ab- 
schUtHog des nir forli^odea Materials folgende ZableoyerbäUoi»i>e. Von 324 coaaooaatiscb 

Mit a 64 doheiBiMfce, 6ft firwie. 
» e 26 » 40 a 
» i 11 S7 . 

• • If > 23 > 

» I Si » 88 » 

Wat die vseaKaeb «wlaaiHMliB FtandwArtar atAelrMt, to ImIm icb fir « 8, Ar a 6, Ar 

« Wid (ur a nur einen Fall wahrgenommen. Der voraliscbe Auslaut ist dann entweder schon 
ein ursprün^lifhfr, wi« in (jma f;]?>i, finun, tba !r'^'!'\ .S>c, 7i;w3 .Wz-rr, yis («Jt»), Garht, 

bte CoHtj). ^(rofc, rto i.<'>^<^j> Sch&ulmf^, o«ler erst in Folge einer Verkürzung entstanden, z. B. 

/«i, K iladk, m, Avfte. aaa dem georgiaebao tad (liC«). kari (^), nria (k^). PanMr 
kan Meb banaikl werden, dass von etwa 40 ambeimiscbco zweisilbigen Nomina filnf und 
zwanii«^ a ram Stammvocal iiabaa, o abar m/f/Ma 8; dia fthrig*o Vocala tralan io danaalbao 
our sehr selten auf. 

1 17. Oia V«eala «nahab« aalw u iir ateilB oder b Grvppm, welche ealwadir eise 
hloaifl TwJnitfahf ainaa «od ^mtAm Vacala fmbthw aiaa m ik t «te ■■»■^ iin|e 

Vereinigting zweter odor mehrerer vmrhie<l«'ncr Was luerit die VurJoppelung betrifft, SO 
lassen »ich die Gruppen aa, ee, ii, oo und au nachweisen, z. U. lasr, errtüiun, Isar, xBoUen, 
«aar, komm««, leer, missl«, leer, «oUu, vee, ton, tfeexf, neumdut, j)iiiU, funfuhn, iüü., 
|, ee w ml «li, «mim» «m^, m den PlNaiiw«irla tiaii (y i>t»ai ) , aarycbw, aa in sanMf, 
»9 (S 37, 4). 

§ 1 8 Von !;rr(s«erer Wichtigkeit sind die aas Tmchiedenpn Flomfniea bestehenden Vocal- 
grappen, unter deueu uaaieallidi die IkpUn m gi ihrer EnisteboDg nach eine auifi^liebere B«- 
kaodlaiig «dfordan. In d«n mir vorUegendati HaiMid iuJba idi fblgwiide wahrgea«auaeBt 

flty Sif 

«•» k, «, 

•<», i?. oe, aaj 
ae, eo, io, 

Mlff 

I WMifn jeM wr waaiga var» !■ B* |aly JKiMf vii» ta^i M« 
in «aklMB flilen Im SaMAimg aafer «te mimitr afüm Unpningi irt. 
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L'ibcrhaupt »rheinpfl dit^ Diphthonge der Sprache nicht in einer ällero GesUlt aozugehufen, 
soodero sind erst nach und nach bei der immermehr ObcrbandnebneDdeB Sehen vor Vielsilbig- 
k«l o4«r fisliMKr tor mehnccD gleichgewicbtigen S3ben entotndcn. Bi ergiebl mA ■indieh» 
iau VM im enialMD VodlM l «ad o tarne gfteere Starrheit besitzen und. in Fall ait ilii« 
Ste1K> nirht behaupten können, einor An;i;to;<!nn>; oder Abwerfung unterliegen, i und a »owie 
auch e dagegen >chla§i»o in solchen Falicu in die n^ielulforbergebeiide SiÜM suräek aad bildan 
mit d«B Vocal dwidkei ciaai Diphthong ($ 19). Bei diaicr auf der Venchiafelnrkdl von f 
and a berabeadra DiphdioiigUldniig io dahMiiiüchco Wörtern iai «neb nodi die v«n Fnmd- 

würlerii /.II Wcgi> gidmcbte in Betracht 7u zichon. Ausv-r dii'Si r Fntslc-hungswolsc verdanken 
die Diphthonge ferner ihren Urs^UBg der Wortbildung, Zosamineosetzung oder FiexioOt sowie 
auch der VerflOchliguug des iwei Vocele trenneitdeo Cousooantca. Endlich ist nodi n be> 
merkan, da« Menche DiplMlienge in FremdwAncn nnverindert gdiKeben aind (| 2t). 

§ 19. Betrachten wir merst fie Oipblbmi^NMnBf dureb dei tJebeneblegcn der Veede 

in die vorhergehende Silbe, so entstehen auf diesem Wege die Diphthonge ai, ei, oi, ui, an, 
ee, Ol; ae und oe. Die verschiedenen Fälle, in welchen $i<> gebildet werden, sind folgende : 

t) Bei der Worlbilduog, a. B. daüoa, Güte, statt thkiaa von daki; atim, Fimterniu, statt uciaa 
T0n %ii 88) : qaieitlob, Aa»iiik«ra^|fasit, etettfUeiOob {% 77); jaiprik, Folgerin, statt ja^rik 80); 
teqg) MoektTt elalt tega; deuxk, Verkämfir, atatt deikv; ebinie bei der Bildung von Adjectiveo, 
2. B. dein, ganx, statt litni; <|.iiii, all, statt qani; ^aia, rein, statt cani 130;: eine gewisse Aniahl 
ist aaa drei- ujid vieirsilbigeD zusanuueogeaogea: lauaire, kimmlüch, statt lamure; laitnur, ^ittwiiicik, 
Mit lalinr: aHulri^ eaaionllMdh» ilatt laaurile; OMUee^ «m iwe^faa, aae nwta 131). 

9) Bei der MandreditBudning ven FrandirMam «dar der BOdnag Mner WMer en* 
fremden Elementen 100): aiprel, April, aus dem georgisciKO i^iil! (^^o«^); koimS, QuiUe, 
aus kom^i fyv9^o); |air, Kinne, ans gnri 'j>i<5o); caibl, Katlanit, aus cabli (^i^itro); pwainli, Gf- 
mut, aus ui(waiiili C<)^jji£ot:^): suiler, gtüUich, aus suläri (V^^o^); staiplao, MthrriAt, aus 
Mpile (V(^sda^): neiril, Storphn» ans Boricli (Wa-ji^); obdlnl, IA«Mk, ane ilatoibi 
• MKif , ane gaxaMl (y'h ^ ^i y ). 

3' Bei der \'omiuativbiIdun;r. i- B- «"flff.- Phil, •t;'i Taubr, statt faiu (im 

TsehetiKheouscheo nach Betajew noch jetzt koku): ^anp, ff 'urm, ütalt Mpul maui, Aasiermeiser, 
Matt ma^u; so «alataadeu wobl auch FormeD wie as^, Eitm, »a[, ff'iddtr. aisix, Sckaaf, iwi, 
Lmm 100). 

4) Bei der Flnralbüdnag der Nomina «nd A4|jecilva, aowie der Farliei|iia. i. B. OMidl), 

SMi'd'r. I'l. mtiinJ!!; (anik, Kinn, PI. i^ninki: ekim, Arzl, PI. fiUmi; m.irxil, VcW/ff-'n, PI. m.ii.TÜ: 
Carcil, Moite, Fl. Caireli; zaiiii, Tepptch, PI. xaiKi; 'abik, Löffel, I'l. '.lil ki ^üxui, Diener. PI. saaxrii 
aabdur, Filztq^pieh, PI. naubdrii agnr, Badbtnn, PI. augri; ajm.^, hetrug, PI. ai(>^i; pmim, imuA. 
AiMriMNmt, n. feiadri; ta«ak, i^Mriftif. PI, MvU; 'eamr, Gnt, PI. 'einri ($ 87 fL)i «benea aneb 
bei der doppelten Plnralbczcichnung asairö, Riemtn, statt a«nti (§ 95). Bei den Adjectiven: mosi, 
seMedbf, n. oieiaRi Matt BMinai; micij hmgrigt PI. aaicBi MaU BMdai {| 91); «aia, riM. PI. «iiaü 
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«tau raniii u. $. w. 80). Dtint Partiiip: s.ir'ir)n rerfiucht, PI. sairtnui sUttMrtimi; Mmi llltt 
lieuMii voB weiiiw, gtrufm; buicDui sUU Iniciuui vua wii(iiM, trfiUü 88). 

5) Bei der DediMUioo Mwohl der Noadn dt auch der Ailjeeli«« «ad Ffvaeoina, i. B. 
«airialb «I Ar Stirbt» lUttferiM» «OB «vik^lOl); Imb, ifit Arfie, iMt lian too Jani ($104); 

kw'^kai statt kajikai von ks-tk. ivenig; duUöoo, duifi^o^n statt duxifon 'luiii'nsn vnn ilux, nV/ 134^; 
tieiiti ProDomen hauptsächlich in den Genitivforuen, i. B. stein statt steol, weleha; iüi statt iari, 
Mmu (§ 155]; l^aia statt l^ai, uetien (§ I GOj; «her eaeh m deo «lilM{iMa Gmim dce PnimMMOt 
dir drittMi PerMm, e, B. mg» ■t>tt tfi^a, w Am; oeidl Halt e^Ml, mA Am $ 15S); fenicr 

tt siAnriiüK statt li iiinmiK, auf tinandrr 157^: auch jis. der Instrurtiv drr zweiten Porson im 
Plural, scheint aus ajiu entstanden mit dem Ucbergange des u in i (Tergl. ^ 39. ± und ^ 151). 

6) Bei der Comparativbilduug, z. B. woraus statt wofoiu, grötur; gazcüx, bester, staU gatexa; 
daüxo stau ddQsv,jhiwr ($ 198). 

7) Bei der Präseosbildnog : weil, lacke, statt weli; leik, rufe, statt feKi; feir(, fürchte, statt 
fpr}!; ftniiT trpn/f'>. statt booz «talt b»ia, frt« tml«r; daig Malt 4agn, mucA« intcfc; lmt% slalt 
toqu, yrnuj^f i^^ I 82). 

8) Bei dam Parlidp and Gernfiaan, t. B. ri|e» statt aliw» fciayf; walfM» ^talt ««gioe, 

fttehen; teiftN llalt Uiiao, gtqhnbt (§ 202); bei dem Gerundium auf 6eb, i. B. waBtieb statt 
walkeh, nafhdem er gr<!türbni tenr; !t\\f^h statt nocMfln fttügl ttordtAttV; WaMtaHr alatt 

wadic^ei), nachdem er gesckuoren hatte ^ 205). 

9) Bai veraelüadeBco Admbieasaitt ■tottoMi, cfo (S217J:«HraataUo(ik«^ vm dort ($Sia). 
10) Bai ADflIgaBB daa nigepenttel i ($ BSl)* t. B. ayiii italt o«Hi, dbn* A»^ 

§ 20. An die im vorhergehendeo Paragrapheo behandellCD Fllle raitit ikh die Vcrsrhie- 
Img bei der mehr oder minder !riiii<;en Verbindung zweier verschiedener Wörter, und zwar: 

f ] bei dem lleranlreten des persönlichen Fürworts au das Zeitwort, z. B. ai^uas statt a^i as, 
icfc tagie; ai^ras statt a^ir ««, lMi6* gesagt: qaxciirab) statt yietir abo, mr kokit hmäkUilf 
«lidM^, At felworai, iUtt vadi i) (J 177). 

2) Bei der ioolfea Verbiaduig zweier Varbalbagrifla: «ailo woita statt walin woitu, er ist 
im BetjriJ zu ftirfim; ro wailn war sutt ro walin war, «r «or «Kkl iotb; baCwailn wage alall 
waliu waye, er «c/ion nVc/irii<I 203). 

3) Beim Gextitiv eiosiUiiger Wörter, wcfui dieser zu einem aacbfolgeadeo Noa»eii ia B«- 
aiabaag stakt, t. B. alaik Jmai atatt staU faul, db* JCmwAmMm; lakl itak statt Karb slak, Ompt- 

•MBW (<? 1021. 

4< Beim lk'rantrel<>n der Vocale in esphatiscber B«<ia, t. B. Wl^fa, Mftfob, Stall W^irt 
30); ou^aa, tkm, statt o^una (§ 152). 

§ 21. Beschränkterer Natur ist die bei dem Zurücktreten des e slattliadeade Dipkthoug- 
biMaif ; das c lal aalsl aar ab Geqaaetiaa {% 125) vwaduehbar aad kam aich akht mit 
aiacm Stammvocal, soodern nur nit daoi Vocal einer Ableitungssilbe zu eioem Diphthong ver- 
kiadaa. Scltaaer tritt aa ao keim Naaiaa aaf. x. B, KaUKaex sUU KaUKax« pifeaxe, m dm 
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StäiUen und Dörfern; desto häufiger aber beim Verbum: gobnel ecat, und nehmH, »latt ^ibd 
e ecalfa ; ^eüoiw loxoer a|[or statt (eioiw toxor e a^or, dü aada-H tdUi^ tind jagten, 
g ftft. Dm Mulife EntalalMiBg dw DiplidMage MncilMi wir: 

1) bei der Verflächtiguog des w (§ 69]: mbao, I/orn, vergl. tn^awli io cl^ain ml^awli, E*»- 
korn; im »tatt dawu. kommt xm; iiu stall Hwu, n</U ISS'; qiol stiit <]iuol, f/end 58, i): 
■aaUui sUU auttiowi, Feinäe ^ 38 ua«l ^ b8j; %'U2iq statt dibewuu«], ac/u.^ \^ 141); sa|)i»r, 

-2 Bti dar W«rlki]duog: uOMm, Ende, leila, fFilU, duila, Tlar ($ 73), qarqano, KiraUadt, 
koriao, ili!>^tt')9. eraesa, Maqtn: «qanlM, Jbraal, jMika«, JrA^; änr, fNMicfc, vm « (Stamn lij, 
GnU (S 131]: i«ei$, fltd (S 209). 

8)BiiZiMMMMHiWffn; cNH> fallt, «MMn ($ 140). 

4) Bei dar FUsttO«: waiai, Arudm. Geo. von wa^ 103); KaliKai«, PI. voo Iilll, 

Stadt; qoi4, PI. von qo, Äoftf {% 90 , ; Lstei, IM. von Lsl-; , ff'rih 129":; disnui, PI. voo dismo. 
gtbi»el»ett ($ 88); die, Perf. von do, thnn ^191); xae, Pet f. vuu xaar, lieh utsen; uu, Fat. voo 
xaar ($ 184). 

5) Bai 4ir StaaMmnOrkiag in PiImm «ai Fttanm: wailii^ iob SIwb «st. gilM.* 
ia\ra, vom St. i^ac, /nfyen; VR^a, «OB SU jhil||M; (ai«l, VOn 8t MhM/ Htül, ?«■ 

St.iel, eri^cA«» 181). 

6) Bei iw AofbakaM von FtaiMtwMin, im itann d» tarn Tkäi gani oovvfäiHiert bkihea, 
t. B. liw, UwM JUmi, TIM iMTi ß^)t Htthnl, ^tibmial, vn niüaril (WI|^>g^o); nmm, 

A'uttrA«r, von meurme C^;)-j|'*^;i^ : s-lsocI. Tloffnung, von sasoeba Kliaw, Pflaumt, voo Kliawi 

(^s»£»go): niaw, Uifuhtn, voo oiavi (&ni3«); niamr, Sellerie, ans niaxuri (Gnili-j^o}: admia, 5«^, 
aas adffliani (ij^So^o) ; nao^, Falte, von naofi (i>i<*>'{«) ; saopl, StA*uittdeck«, \w mplo (U^i^^,: 
dSMb, MMMMtag, dfiatbi (t^^^; mtSir, (Mlkr, tod matSiri (9taj|a^){ gnoa ntil konaiaB 
bei der Mundrecblniarhung den georgisoboD Wörtern ursprOnglirh frcinde Diphthonge ztini Vor- 
schein; STvkruo. (j'lnii. nm anknro (iC^sw-»). durrluicbtig ; ^amjirao. I'Udernmis. aus i;;'inura («^^«'■g^»); 
ÄD^inao, Feutncerk, aus siK>xutui [^'3^^^>); peplao, SdtmtUerlinij, aus pepela (s;]^jc;i); merulao, 
SAtnObt, aua meMiall (^/Ql>!>t?»); knal, BeU, mu kmnd (|^*3H)<*) (S *l^>o pnafft,. 
IMtrsctziT, .-IIIS dem russischen nepcB04iHn. 

§ 23. Die in di*n 10 — *22 gc^tbomn Beispiele für die Entstehung der Diphthonge 
veraoachaalicheo oos tugleicb wie bei weitem am bäghgsten di« Dipthuog« vorkomowo, derai 
iirailer BaalnddwO einer drr Mim vertdrieUMreo Vocala i ond a iat: aie crackeiiiaB loiroU 
ölhaiaNlchao als auch in Freiudwurlem, obwohl io letxtereo nicht alle, z. B. oa, nachweisbar 
sind; unter den mit c au^lautewlen Diphlboogen giebl es keinen, der .inders als in Ab!citiin<rs- 
ailbco oder bei Zusamtnensclauogeo aaftriU, z. B. (^ntae, Monul, die, tkat (^101), «ek, der 
mr (S 21 8), aatoeb, Hoffnung; oa iMbe ich aor ia FbaoidwMafB. l B. anav, bilr. vaa «a 
(^((f), SpiuMtt «alKgeoosioiea, »neh achdat diaacr Oi^lboBg nicht sehr geUitoa n vardaa» 
weil beioi Iloraotrelen der Conjunctioo e ao \^'ört>T, mit d ren ioLiutcndcnt Vocal sie einen 
aolckea Diphlhoag bildea würde, «io anderer Ausweg (etruffeo wird, s. B. aiu o^m, «xc^ 
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durch i'k? 'ni>(l nicht ctrm. u nirm ou|se 153); vud deo mit o aasUulenden kommt ao in 
eiDbeimi^chen W ctrlcm nur io AlileitungtuUieB vor, s. B. yriiVM, l'Hm/odc, laifV), Horn (aus 
mbaw?) ($ 22): h FtamdwAftrrn inJet man m «och in Simmb» b. B. mb^, SMettbdk*. pno^ü, 
lUmatar, Imil, Jb«. aber umh in BilduogMabea § 22 ; «e indet aich twr in Fnindwdrtero, 
z. B. dgeob, NamenUag; io wellen und enistclit iheils durch Verflüchtigring xr, z. It. qiol 
sUU liwol (§ &8, 4), (beiU durcb MnodrecfalaMchuDg freuMkr Laote 22, 6j; von den mit a 
MukiilBMieD fiodtl lieh a im n tk x t n m einhäiniicli« WMara« i. B. Va, Ebern, xkea, SMiidit, 
gw, pifM, Hoff, bt«, FrMny; Ii htopttichtidi m TrmMrtmt Unr» tfmmi»^ afnvr. 

Stllnie, iibw, Lüfuken , aJmia, .Vff?^,' bt i eir.htiniisrhcn nur in Ableitungssilben: dainia, ff'ofc- 
nu'tj;, a^uaia, dos Ge$agu, der Inhalt; oa iu Fremdwörtern: moajir, Giutr; in einheimischen: tifM, 
^ nocA ÜRBur, von tqo 215): un iu Fremdwörtern: sai>iur, Sautrui^ (s. § 22, 1), uar 4v, P«r> 
«BMffni« ttW Mri (;|M(a), ffVjmatgt im «inhdmlMbeB 'nriar, Sumimib. 

J 84. Zu den Seltenbiilin gehören die Fällt*, iu denen sich mehr als zwei Vocale an- 
einander reiben, t. B. teai, <ia$ /mmt», wauio, ttrhrtn, xouin, fiutsnit leias, kh yraefc«, iiMÜ» 
ihr ruhet, 

J S5. AnbnagawdM iM nocb n barttnen, wie m den IKpbtboogaii der framdan WMar 

ergebt, wenn diese nicht mrerändert aufgenommen werden (§22, C). Es kommen hier haupt- 
sächlich an nnd ia in Betracht, welche, wie wir gcsebcu haLoa, Iu ruaaehen Fällen unverändert 
aufgenommen werden, in andern FlUeo (ritt aber statt au ein einfaches Uj statt ia ein einfaches 
i «dar • ein, t. B. «aar, BMmumt, ans amnri (!>%E>^<$«): fand» fTaeht, aaa qantdl (gMi;^^««»]; 
fmid, ungesäuerte! firot, aus imiadi (V9ai^o); uriob, yitden<hun, Mfl nriaoba (-g^o»««^»); finar, Violine, 
aü« daaori (^niG-j^o); niwbaidar, worfeh, aus dem oheog<*nannlen niaw, !>:f'rh-n; gve, Hopfen, 
aus üwia (^jab). Ebenso tritt u an die Steile von eu und o von oe in den \V ürtera garal, teiU, aus 
gsreuli (^^^^'j^P?») ; ugoanb, Cf nw r iitod, am «gonrocba (-^«»S^j^. Aelndicb nifd anKh ia n I 
vierküret in ijiob, Frei^ebi^kilt, ans icf>oba (o^')aj(%^>) ; vergl. % 26, 5. 

§ 26. fMeselbe Sehen vor Viflsilbigfeeif, welche b«i der Di()bthongbiIdai);? rermillflst der 
Vencbiebang ib&lig ist, äussert sieb auch bei der Ausstossuog und Abwerfung der Vocale. Die 
ämuumt tritt gawübnlieb bai dan V«adaa «!■, welcbe dar VancUaboiif «idatataba» und 
«idi «adgnat nnd aioe Dipblbongfaidni^ ainngabaB. IMaa taaehfabt nidt iv mit a, • and a. 
sondern aach mit den tonst leicht verschiebbaren i und waM die int b atfel w d« Sibn dia- 
adlbao Vocale eolbUt. Die Ausslossnng findet statt : 

I) Bai dar Wottbildong, i. B. gazna, Cä«, von gaze, gul; jo^xna, Wite, von jo^xe, Mu, 
wo wir laaeaa, ja^ma arwaflel bitten ($78); bai OidnanganUan: dirZwidf^ aialt iil«ia: 
»alge, ^fr Drhlc, statt ^lalofe l bei dem Particip: ii|ao, geworden, g^oren, laeno, 

gehört, wooebeo jedoch die vollen Formen sjeno^ da^ana nnd »{aaa vorluNBBan iOi). So 
auch dotdiao, verrückt statt dotdieoo. 

S) Bai dar Arinabae ?on Fremdwltttani, a. B. angrü, IMmmk^ an» wyM (i%^l>); 
abno, Dad, aoa aboso (t^ov); orgnl, FortU», ans oragnli (•^57)e«o): kahaz, Steinmetz, aas kalatori 
(|t^()#»%o); laiab, Fimuft. ana feptaiafca (^^yO»); aM, Sadt» am tMmtk (t^i?^}: 
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kmXiK'l. Schöpfer, ans JemoKnedi fl'i^^.-^J?! j^^c' ; borlob, Schltekligkeü , aus liorotola n^r-ir^^n^otj. 
lafkob, Marüi Verkündi^ng, aus xareboba ^k^^jCmi»^]; ümM, Caciar, aus xizilala (Wbo^i»««»). 

3) Bei der PlurcIbUduiig wwioU der NoMte «1« n<h dir Adjactiv« aad Participia, z. B. 
kikd, Um, PI. UU; Koiwi, Mm, Fl. toini; bidv»' iTM. n. badri; «nfal, GträAiehaft, n. 
^nrtli; kotor, Aueben, PI. lotri; liubiilv , rr/tV. PI. biibki; ciffl, KütMein, PI. cifli; iar^eno, Alblillfe, 
PI. tarj[nui; diseoo, geblieben, PI. ilisnui ilincru) Icbeud (Gesfhöpr, PI. daxaui (J^ 87 ff.). 

4) Bei der Declination der Nomina sowohl als auch des FronomiDa, z. B. Iwan, Johann, 
Gm. hm , saqdar, JTwek«, G. n^; v«lir, Muri, G. m*^-, Grigol, (;rr9or, G. Grille (§101}; 
ilföb itatt ifugob, bei ihm; o^ri, Arer, slalt o^ari (§ 154 und 159); so auch der Vocal dat 
Ablalir- unJ IlIalivstifTii« < und lo : .sigredah statt sigoredah, crm drm Grifte her; ttirrp statt 
tagore, von euch; xilredab sutt iiloreda]r, au$ dm Waim; 'ulre statt 'alore, um dem ff^alde; telre 
aiitt iabra^ «w 4m SAaafen (auch s JKnmMl); bdn atatt bahn, von un« 1 2 1 . 123 a. 154], 

5) Bai aioar tmiiien VarUBdnng dea PanonilpnMMiaMaa nil deni ««rkat^gabaDdaBYeriMai 
191), z. B. dioai.^, ihr AoM, statt die aii; dira'tx, vir haben gethan, statt dicr aiio; ^.awardiras, 

ich halte gewählt, stntt <*3waTdi<»r 'e«:iär.is, trh auf, .slalt Wsfer .t«:; mehabikil, doai Ar icAmImI. 
aUU me babsol ate; oie da^^leis, da»* iiir ttm, »tall me da<|ol »\i lil3). 

6} Hiaraii aehlaHt aicb daa BaraBtratatdar Vocale w anjilntiacfeer Rade, a. B. iira, ging, 
iWf Inn; im, imtnt, alatt ivna; lifqva, dMraft «^kmli, aMl aicfiva; '«nio^ aUH 'Mda6a|a» 
Fwt von amdoin 'n\ 

§ 27. Di«' Ahuerfumj eines Vorals kann entweder im Anlaut oder im Aaslaut statt finden, 
lau entern Fall erscheint sie selten, nameotlidi bei den von dem PrononiitMUtamm is gelttl- 
dalao AdvcrUen aa|>, Mv, »id aen, mh Mr. atalt ia^ and iaan (§211). Doata Mfar fndal 
die Alnrarbog in Amfamt Mail, und nrar: 

1) In der Nominativl)ildun;T zwci.silbif^rr Wörlor, wo neben diT vollen Form die vorkOiiIi", 
n.irh Abwerfuag des AiuUatvocaU bäaiiger vorkommt, z. B. korü) — iort, A'<^, mar^o — mar^, 
A(i«e u. 8. w. 

S) Ani QBraaaaodata« bei den vialeo PraaidwAHMii, die ibrao. voealiaelMD Aniliiil hloflg 
ajnUaaaBt Wd zwar aiD ii;uiri;;slen die auf a und i ausgehenden, seltener die auf o, z. B. AgWlM« 
August, vom Agwisto (^^1/(«,"v) ; kombost, K<Al, toq kaailiaaio (^fßi«l(^); $fü, Ekjlm», TM 
tf^ (Väoi^); ub, Pütt von lako (')^j«>)> 

3) Bai das CaaDaaaftKeB, t. B.>|v h tof, «wA, aUN tugo, vaig, unt, aMt vai^p; WMg, 
da» JlMMftii ($ 154). 

\\ In dem Cbinktar der ebUqmii Caaoa der At^edita <», s. B. |ata< atatt |iaate, tm 

|aic, jirf($134). 

5) Bei der Bildaag dar IkialribMlimlilaa, i. B. MC, m awai, atatt ti^; io%, su dret', tialt 
«am: ^ijii, a« aUtt ^i^i (S 145). 

6) Im Ausl.tut der Partiripi^, n.imentlich Lei piigcrer Vcrbindimg Mit eäMMI ndllbl|andan 
Zeitwort: i. B. Voten wa statt woteoo wa, ül g^anj^n (§ 203). 
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7) Im Auslaat der Pcrsonalpronomina in ihrer YerbioduDg mit (1<m)i Z<^i(worl : z. B. 
ickhin^ statt wa so, waii, du bin, statt wa (to; dirati. vir thatm, statt dier aivo 197 u. ^ 191). 

8] Bei der Negation co, nübi, io der ZusaniUi«u»el2ung mit wdoi zu com, nichu 162}. 

9) IB Vmintf 4er Mc^iallbrai 4n PiImm 1a, woM im in «wlMi««hra4w SQb« « 
als BiDdevocal eintritt, z. B. xereal, Andorf $ich, statt tereola; was sich ebenso ait dam Zeilwart 

4a IB 4er Composition v(>rhSlt, t. R- Xfrrn.l nnrlrrt. y«f~ni\c, 191'. 

10) In Auslanl de» Vcrbutus »uUüUulivuui io eukliUschem Gebrauch, z. B. meoaw, trrr üt? 
aMI aeia «a; e«w, cod, er, «i tit miE*r« ataitt eawa, <ada; xa«eiiod, m itt gAM, ilatt xa^eiw da 208). 

tl) Bein HenBireleB dar Fragcfartikel 1 «itd In anakntaiiia e nuebar WMar äbga- 
worfett ($ SSI), I. B. laiil atatt ka^el, «eaMa^/ vtkUiAr lati aiait lavei, fdhMf 

§ 28. In geradem Gegensätze zur Ausstosraag and Abwerfung der Vocale sieht ittw 
Ein- urnl Anfuipinii. Beide können w «nr Vermin<1««r«ng^ oder gSnilirbpn Aofbebong gewisser 
Härten dieoen, aber auch zur innigem Verbindung neben einander stehender und aufeinander 
fcaatglicbar Begrifla aBgtwaiBdl werden, wodareh lie adtea der lanliichao BedanUing «tth da« 
granaMÜaebe erhallen. Wenn wir von der schoo oben bei der Dipbtbongbildung beaprodiaMa 
Stamiiipsverstirkung absein n 33, .5\ so linlxn wir es bauptsHchlirli mit dem sogenannten 
Biuduvücal und dem Erscheinen des Vocals in paragogischen Formen zu thun. In Betreff beider 
amaa beaMrtl werden, das* ein ilieffea Stadima der SpraebaniwieUuag wahneheialidi aiaeB 
grossem Beicbthum an vocalisch auslautenden WürUrn uinl Furinen darbul, als deren Beste 
jeut einige in ihrer wabren Bedeotaag aklii nehr to» Voike «algeftaate EnciieiBaagen aadi- 
gebliebeo sind. 

§ 29. Von dem jetzigen Standpaoct der Sprache aus aind wir genöthigt einen Biudevocal 
aBanerkanneBi Aber dieaan iwiicbeo den WarMana and dar Gaeoeaadaag oder eiaan aeiH 
■ÜfMi flaflh eiifittgUa Taeal beben wir zu bemorkon : 

1^ Er erscheint vor den ronsonanlischen Ca5U5sunjxcn und besteht hauptsächlich aus den 
Vocalen e, i uod o, denen sich noch io einigen Fallen o anreibt 106—108), a. B. Daten, 
dlmi Gott, nota, der JfaMr, nakoa, dem Muudm, jabao, d*r Jungfrau , kaate|, Pect Ten kaai, 
Sehl, %»n\(i, FacU von yer» SUm; htS/n, darcA dos Ifasr, t^ew, dureh äk Band, Makav, dhirvl 
dm ifemtchfn; im 1n<strurtiv tritt aurh a ein, c. B. lahaw, durdi doiVolk, nic^w (neben nirqow), 
iunk GeteeJi, tl^aRuw, durch dw Spur. Wie aber aebeo Daleo, aaaao aack Daio, aana vorkoaimea, 
an dMto ea nUe gebea, wa dar Voeil nadi ikbl wtm bkaaea Bindafacal katatgeaaakea iai, 
da ein tweiailUger Siann aoeh in Bearnaatteia daa Volbea IbHialabaB acbeiBt, i. B. ia myew, 

durfh da» Brot, über dessen Nomiuativform maii man ^ 38 vergleiche; eben so iweifelhaft ist 
er in der Declination der auf iia ausgebenden Wörter, für die eine Nebenform auf ilae vor- 
boawt, a. B. bekietilaea, dem ff^wtder, vob bekxetila (bekxetUae) im loslr. bekxeUUev und bekie- 
Übm; daflaM, dar«* üt Iftoi, taa drfla (doiha). Endlicb ial nach I ala Bndafacd m aanan. 

z. B. matralri . dem miacjsnsen . vo« Mira; UuUl», dSM Mmif TOB tarfaj MM8, imtk daa 
Utkti i^ytuw, dmxk du Mm. 

a 
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IS A. SCBIBPNKB, 

1) In Betreff der übrigen Cainsunffi^f offcnliart »ich ein Schwanken zwischen der direclon 
Anfügung an den Staram imd der Eiofügung des Büidevocals. Nebe« den AlUUreo üa%o, sttkgo, 
dadg» Mm wir M^, itriMf»» ($112). 

S SO. Km aolw* Ail4w VoedeiiAlpag, «e uehdaMiMMmcilMMMl. täte wirs 

t) Bei zusaintncn^T^eUten Zahlwörtern, z. B. dljieweiu, r<>rse/wt, jetxeitt, $eeh»sehn, WM|tlll^ 

tübsfh)!, Ljr|rl(i, arhtin'hti, aus den Zahlen i31u'w, jeti, worj, barj und itl. zrlw i'^ liO\ 

2) Bei der Bildung der l'aelilivfwm tritt i ab BiBd«*»cal ein, z. B. a^itar, ipredten luten, 
m dar WwmI a^, ipnchm {% 174). 

S) Bon VMftmn, wem Am§ mü deai MiAlblgcodeii PefMnalpraBooMD in inaig«« Ver- 
bindung tritt (§ 177], wobei zu gleicher Zeit die in den Forma tionssilben Jo^ Vi-rliiras btiwi 
liehen Vot alu entweder vtracludeu (§ 20) oder ausgestossen (§26,5) wenlt ii. /. B. bi W waraso, 
krank war icii; son cui waigra bo? habe ich «tieft nwA^ gttehml (luibi ttcume Visus es (u?ji son va^ 
(la^, mA famiif» 4M (nlU natai eni In}, stattm tn^K vi^ in den Torh«9cli«ate UiiiiNl 
waign «M ^mtvlbm^ crhvM dMkmMur; lialvaitto, arMta mmA $ 197). 

J 31. Die in dem vorbcrgebcnden Paragrapbcn angefahrten BeispivlK hil<)> ii den |MbM<* 
gang za fimr sehr eigenlhflmliilion Vcrttomlting der Vocale. Es werden dl - 11 . l^ nämlich 
•iiuwlneo Wurtero angefügt, um dieselben besonders hervorzuheben oder aucti um ume niher« 
Baoehmig tir«i«r Begriffe w einaiiJer «■mtMeken. BaapMckKtli iat et a, An «im aelahi. 
Anwendung erleidet. Die ron mir wahrgonommenen Fülle finden statt bein NomioBiÜT, IMir, 
Aftectiv, In^tntrtiv iles Singulars, im Dativ des Plurals sowohl des Nomens als Pronomens, 
beim Zeitwort aber naoteallicb bei der zweiten Person Singularis des Imperativs 1 bei 
Jen aaf r awgahtadM FiUirilftnHB und beim Geraadimi, enllicb nA lai einigen Ad> 
vadiiaa. lo aekbaa nUn erMdat bei da« WMHm, die einen Zawa^ erballaB, dar ■icbafr» 
vorhpffjphcndf Vocal eine Versphicbung oder Aiisstossung (§ 26, 6). Beispiele der Art sind: 
aaoa, diis Mutter^ sUlt nan; la, dieter, statt «>ooa, waina, mir, u/u, statt son, wait; mitreiu, 
dun üNftMr, aM irihen; ou^aa, ihm, statt oiua, ifna, dittm, atoU ifun (^106); PeliiBa IvHuC 
diaa Pm» «mi JUkaMM, alail PMria Iwaca; 'tmioe^ atoU 'aatdefiaf , Fa«. een 'a^aia, SMbr 
(1^107); a^j, durth mich, statt 1531: riii>q\n slalt nicquw 108): im sLrtl ivur, ying; 
waigra ^tatt wA^ir, gab (vergl. § 30) ; wata, flteh, statt wat; goba, geh, statt jjjtbi wa|a, geh henor, 
aUtt wa^ (;§ 196); iei,Jelil noch, staU ic; l(|oa, »ocft, stall tijo (§215). 

I 3S. Wie adwai in $ M aa^edenM mide, mHaaea wir'fBr eine fMbere Zeit wallaan 
Paraan a— ebmen, als deren Best wir jetzt nur die in den vorhergebende* l'arajrnipban b^ 
sprocbeno (iirTff'ji^rtie Verwemliing Jer Vocale tf-^rtz«") In dem verwandten Tscbetsdieii- 
aieebea liuden wir Mwobl in cincclDen Wörtern aU aucb in Casus- and Verbeleiidnogeo aoab 
ja« die vnllenn nwnen. i. B. atatt dm veiblmlea naa, »mir, dal, Faür, naaa, dada; dw Dait 
der ersten Person heisst im Tsdietscbeoabcben sona, woffir im Thusch son und nnr ■aaifbft> 
liKher Rede mni eintritt 153); der Imperativ bat im Tscbetschenxischen die I 'inn>>n wadda, 
leaf, tuga, $ehlag, die im Tbasch fewöbolicJi wat, ioi uad nor ia emphriitrher Kede wala, i«n 
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Unten 196). Bei dem jeiiigen ZusUnde de« Ibusch könoen wir auf dietea iüvdieitteo des 
V'otais iiu AasUnt nicht anders aU in der im rorbergeheoden Paragraph erwiboten Weise 
UidMO, iaua» jalit aar AntuMm WuA giwardei iil. 

S SS. Wie M hMfMUA a in, la wakkMi irir dieit ftMkntaa^ «ihnMtaea, m 

findet sie io bescbräaktercm Maasse bei i statt, welches wir ia Ibolicber Weise ao das Particip 
gefugt fiodeo. x. B. bslwaioini n-rettenä, loioi, gtbend, jaioi, teiemd 201V Bei pincr VttThindnng 
nreür Parlicipieo verschwiudet dabei das anlaoleode i des Paiüci|>ial»ufli]i.e», a. b. lark epni 
nlii, htnnd tmi ^r«gtnd, iMt M 'cfinl mU; Mni IcbilwMl, fäkn« «ni< MsmI, ttall MU 
Kebadwoiui; dclaoi \eiai, gene$end uml ghulcwt, statt delaioi teAini. Vielleicht ist hier aber stall 
einer Ausstossung des i, das nadi vfj 1 S zu den li'ii lit vc-rsi Iriebbaren Vocalen gehürl, ein Vor- 
rücken desselben anzuuebmen, so dass wir ausser der «cbon bekanuteo Verschiebung in den 
Wandvocal lia» »mAm mf den Womatlaat gcrMiMe bitten (tergl. % 89). Aneb «tOiide diese 
BucheiaaDg nicht vereinzelt da, da die ^ 23, 6 angeführten Wörter g.-imjvrao, Fledermam, iuiinao, 
Feutncerh, bi>! ihri r l'mgesultung aus gamnn, tatxnna eia Mlcb«* VorrOckea des 9, das nach 
^ 39, 3 iu 0 üliei^'ohi, darbieten könnten. 

^ 34. Hieran scbltesst sich der enkiitiicbe Gebraocb der ConjiiDcüoo e, welche, wie wir 
oliea aahea {% 21) lownU beiai coneonanUNh aaaUvtenden Koonb ab Verbna in die AJk 

leilungssilben verschoben werden kann und dann mit deren Vocal einen Diphthong bildet, oder 
auch in solrheni l'all p-n- \ er>(;liiil)U(i!,' "'Icr Klislnii ht rheifiilircn kann (vergl. ^ 20, !•), lo 
andern Fällen bewirkt ft6 t^ioe Ausstossung' Ucs vorhergebenden Vocals, a. B. mkbc, wott&Mf 
ataU bM^; IiK MritBK, statt ise^ (§ 212). Bei voedisdi auslattlsadea WMmi baa ea 
entweder aiaaa Diphthong erzeugen, z. B. oe, er auch, dertelbe, oder au die Stalle des verkOnlen 
Votais trct<"n. IlirM r i>t .ilirr ;;r« öbnlii-h i, 2. R. ■iir. auch M, von i^li, ohr dn<fli. iHfiflfmt 
Pforte; du^e, auch t'if/r, von di4i; laminare doldia^e, krattke und Btsrntne, von U^mari und dot- 
dinti; «emaa »iMt, Whtttrmi UtHimun, von «eami and äbsiii; Iska tele, ITdnds «ad JVais, ton 
Isfci nad lali; damia steDiia, tom Itbm mä vm Älbm, von dazrui und stanaii. la dea niha, 
wo eine solche Vcrdrängtinp untliunlirh ist. findet iwischrn dem Auslantsvocal und dem e die 
Einfügung eines d statt (s. § 61j, z. B. sine, dtt Geiites, statt sie; qalioioue, des Süudert, statt 
fsboAsa; nüörene, tcoArr, statt micree (^212). Bei der acboo erwihnten Scban vor VieUtlbigkeÜ 
Iritt ia soldisa FUlen htaßg die AbwarfaBg das e ein» sn dass dar Gonaonaal aOeia gantgt, 
um eine Zusammengehörigkeit auszudrücken, z. R. Mrw ilit.lm krilin i liiK'n Hue, Im yamen dt» 
Vatm und Sohnr^ und dtt htiVqfn 6"?/sfc.<, wo innn neben scii' ,nuh c];iJ>jd'.' , kiulLnie er'« arten 
würde; wo^toa wa i)0 se, Dale wa iiu !>e (e( domiDus es tu meiß el Ueui» es lu meusj, du bist mein 
Bm and «wtn Gta, m> wsisa statt wi|aDa atebt. 

% 35. AiMasr im Uahar aafaftbrlaB Biscbai&ungen, dto aabr «d« ailadar aof 

ferdaniDgen des Wohllauts zarückgeföhrt werden kdnnatt, ist auch noch das Verhültni<iji der 
Vocale in di-r VVurirl zu dum Vocal in 'in Ff rrtt itiin'^'ftlbc tn bcniertken. Dia eim 
Beacbtnng so würdigendeo Fülle finden bei dem Verbura stall und zwar: 
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1) Kann in dem durch i veraliriiteD FriMO« ia der ForioaüoiuftiliM nicbi o, Modero aor 
difMtt di«Mn fetHttli « tlelM, s. B. w«ili» <r fdkl, Stamm «it; miü, trßUU vom St 
wii; «lies» «r ^ TOB St n«; wm|b, «r fib br««r« f«M 81. wi( {$ ISl). 

2) Im Perfeclam haben die Verba , welche i mm Wurzetvocal babeo , in der Formalioas- 
silbe deo Vocal e und amgekehrl die, welche e in der Wurzelsilbe haben, meist i in der For- 
iMlioMnUM (§ 1 84), t. B. li^e, ww4e, dille, HttlU, diie, Heu, aber keü, lief, e»i, ^rung, lefti, 

a. •. V., iMumt iiAt, tumd auf, wor. In FMbaw batalit ümm GeNh aicbt, i wi t i« 
w indeCiich ekraw iiy, <r tau. tob, ar «eil, Ül, ar Uafl. 

^ SO. Endlich sind noch die qualitativen Veränderungen zu beachten, welche dh anlHliM 
Vocale wii< in den Stamui- $o in im AUcitmigttQbflii cttoidMi. Vm d«n \ttiniKmgm, ibb 
■til a vorgebi'ii, hrmcrkeD » ir: 

1) Den Lcbergaog ron a in e : aj in den Zeitwurlero, die a zum Wurzelvucal liaben, tritt 
im Prlaeu «od in Amn abgdaiilcteii FofOMii ein« StAwielHMg ümm Vocnb m s da, i. B. 
den Wuizetu baf , (cAmtrren, ha^, sehen, lae, loilauen, api, kauen, sart, fiuchen, lal, keifen, stehen 
die Prisensslämme l^ef, |>e^, xee, epi, sert und let zur Seile 164). b) Dieselbe SchwSrhuDg 
zu e Dehmes wir bei der NomioativbtldDng einiger WOrter wahr, i. B. jexli, Kamm, von dem 
StaaiB aA; jal. Jr«fc ($ 69], voü de» StaMM «; ^, flmir. r«ii dem Stamm (vergl $ 99). 
c) Qii Possessivpronomioa se, mein, be, dein, ixe, unter, actei— aus den altem, aber noch 
vorkommenden Formen sai, bai, txai durch Schwächung des a zu e und »tlmShlirhes Schwinden 
des auslautenden i eotaiandeo zu sein ($158). d) Weaa die Inslructivform der Personalpro- 
mmiaa mit dmo voriMrieMen Veibvm tmebnUit. m wicd • «beatilto m • geidiwlchl» 
I. B. lilielptt, ttM» üft tage, stall al)ie^ w; jjMm, immi tefc iMMht, itaitt jild^ m; ja^hft, 
dm ihr ettet, statt jaqol ali (§ 1 93). 

2) Den CrbtTgang von a in i; dieser ist »clfcn und scheint durch o vermittelt zu werden, 
er kommt vor bei der Nominativ biiduug einiger Wörter, z. B. oiq vom Stamm naqi BeUjow 
giabl «M dem Teebelachaiiasdiea daOr die Ferna Mite, würaid eine eiidere Imiidsdirilttiehe 
WörtmimmluDg des Asiatischen Museums für den Siogafar l^kl (auKs), für den Plural aber 
ntiji (aexum) darbietet, die Icsgliisclicn Sprachen beben Kgw Ni; eiQ «öderes Beiifiel iat 
Stimme, das den Stamm a<tr hat ^vergi. § 99). 

3) Den Uebcrgang von a in e, der nemlich blafif kt; mr isdeo flu : a) bei der Nomimdir- 
bOdoif ener siemHebeB AaiaU foo WtMam, lAwehl In der W«mil ab m des FeimalMiie- 
silben: moj, Lied, vom Stamm maj; j ili, Tochter, vom Sl. jah, J</k, tierz, vom St. dit; Joik, 
ff'olke, vom Sl. dank; moi, ^tnd, vom St. max; boU, JröeiY, vom St. ba'tx; 4o$, .VunJ, vom Sl. 
t»^; Boc, Uonig, vom SL ma«; dos, 2/o/s, vom SU das; bos, Farlte, vom |^ bas; bot, Feiji;, vom 
St. iNrt: moU, Zwifr, vom SL intt: bril, SriWfe, «om SL bril; meH, SMb, vem Sl. mA; tt. 
Mur, vom St. iar; jobsl, Erde, vom St. abstar; yo, drei, vom St. %» 99 nnd 142^; auch in 
den iweisilbfgen Wörtern jakf, Sch\ce$ler, wa^), Bnulrr, die den Stamm pia , haben, wie 
es die DecliuaUua ua«l das Tschetscbeozische an die Hand geben lUO, 3). b) In den Zeit- 
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Wörtern laar, trmen, laar, wolhn, dwr, kommen, wovon die Composita xo'dv, lo'dar, dadtr 
c) la ren(chi«(k;a«a Frecndwürlem, z. B. (omil, ÄrmemuUti, von c^nuii (]^^>c^); Kolam, Uukn^ 
TM laiMii doMkoA, Mtob, tm ImikaMU (^^M^). J] la doifBo Zai m a w a 

seUangea. z. B. |piu^, iM /rwm, Tw |ne, fiil $ 169); in^woli Mtlt «l^WiH, firM ^ 
Air«*l(S t9l). 

4) Dar Usbergang von a in u: bei der Nomioativbildoog nach eiogelreteaer Ai>werfung 
4« wilwIiaJM r TH dM SüBiiea pbv uad Mv: pti, AM. hli, (Mw (§ 99). 

f 37. BiiiM tltkffMf TM « ia I Bote wir bei der NrndaalMbiHBag vm im. Warle 
aus dem Sleaui fei (§99). Sousl siebtes io naher VerwaodCscbaft mit i, mit welchem 
es in der tienitirbilduDg werhselt 1 02 und nuch einige Verbaiwurzeln mit dem Inlaut t haben 
Nebenfonnea oüt z. B, xit, rtüun, tu, »ckiuuien \^ 1 64). Auflalleoder ist es auch einen Ueber- 
gang TM i ia • aa fiatÜM. Er (ritt aas entgegeat 

1) la der NoanaitivbiUa^ «m|k eiaMlUier WMer, i. B. m, <Mi. wm SUaaa <l; 
fß, Sündt, rom Stamm 99» S). 

2) In einigen abgoleiioton Formen <l<'r /ahlwörti r si, :v«t' und ^li,fimf, s. B. MeiNifli» 
psa?, fünfmal, um^, vifrzuj, jOiHustq, A«nc(erf 141 und § 146). 

$ 38. Die Uebergattge, die o erleidet, find lilgeade: 

1) la t: ■) MwaU ia tfoodaaW «la VedbelbildaagM: aehea inqtei, <frta*, fiadM wir 
Vlftl ($74): aus dofo, qrou, wird dafdar, yroMmorA/n , der FInräl Taa iof» wird da^a 137); 
an« der Wiirz*»l boi, unttrqehtn, wird baibar, terntchlen: aus der Wurzel la, teis$en, erfahren, 
wird xn'dar, frenacArKA/ipen, gebildet 206). b) Bei der Oeclioation der Prooomio« persoaalia: 
a», M, |o, da. Im» «e«-. die ia GeailiT wA, in Inriaa ($ 154). Vidlcidil iel auch dM 
DmoaMraOrpoMMa m, j^tm^ aai ee eaMiadM (g 159). 

2) In e: a) dieser Uebergang ist dem o und a gemeinsam in den Verbaiwurzeln, wo das 
nrsprflnglirhe fl in dpiii PrS-iensstarnna ein e darbietet, r.. P. von den Wurzeln l>ox, i**|;fn, ol, 
«iie4 OMktretVrn, ot, uthen, gietten , kommca die Präseimtämme 1^^, et, ei, (et 164). 
b) ZveilMM ladet er tlatt ia der Badaag des GeraadH der Vergeigealieit «eb. du «Ifc ai ir aa» 
«g« eatMMidM irt ($ B05). 

3) In i; dieser Uebergsng: g<>h6rt zu den seltenen; wir fiiidi^n ihn: bfi dem Verbum do, 
mackm, wo der Imperativ in der 2ten Person dib, das Ferfectum die lautet 191), ebenso lo, 
fideH, htf. Rb. V\ Bei der NoniaaliTliadaag tm mI(, Brat, detiM Btuaai mfo wabfMfteialieh 
laerst eine Triilning des auslautenden o zu u erlittM Int« waraaf dieMr StiBUB la Ig^edhrlehl 
•ad Terschoben sein muss (§ 88 und $ 100, 3). 

4) In a: a) in der Wortbildung vor i, z. B. «hiila sUtt doila, Tkat, von do ^ 73j: inin, 
faaaidt, itotl luiB tm in»; dock Ikaaoiw tob Io, geben, io, Ava, Ma aad liii var ($29); «keaaa 
ia ZaMflMBenselzungen, x. B. putt slaU «ritt, drrinla {% 149); aaah tot «, s. B. «aoMf , Mcfctz»;; 
ebenso bei der Genitiv- und Pluralbüdaog, t. B. Um, Genitiv von fpfft, ff^ilhee; msiiii, Jhrot«, 
TOD aaif (Sl nafo); iar^nni, GUtehmutf von iar^eno; masixei, Fwtde, von Mtiiew 22 u. § 88). 
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b) lo dem Au»Uut der PriueaafiM'iu«« iet Verba, diu den Wurzd?ocal xu cm«fn Ujibdioag 
«wiMrhM, t.B. will, «TfAi, St. vn: ^ 8t. (1181). s) !■ «idgan FM- 

iKirtflni, i. B. ufonrob, CHveruand, «na iigMiMli (-ji^nMftj^). 

§ 39. Bei u Coden folgeode Uebcrgange statt : 

1} lo a M einigM Ptaralformso, s. B. ha, Sdmim^ im Plurtl iirlH; Iti, All, im Phtr«! 

tadbi 92). 

2) In I: a) wton «t Vd ier DecKiialwii «be TencUiliiiig erleilet uJ ciiM Diphdknfi- 
nnug alt de« ««h w ge fc iM d ea Vocal eintokt. B. M»''! mmA. ütMiMiMf. PI. ^Mü', Vacait, 

Spi^TÜng, PI. haicki; 'emur, Grnft, PI. 'eimri; apti«. /.r/g?. IM. aifi5t. Doch fehlt (^s nicht so FSlIco, 
wo es unveriadert bleibt (s. ^ H7}. b) Ebenso in einiges Fren4wöf1eni im Fall der Vcr- 
schkliaBg, s. V. «Icidriob, Vnffluck, am gMerobt (s. $ 19). 

S) la eia aolcher araai aogieneoraicB vaidea, «reaa die ia $ SS avagecprodiaoe Ver- 
eaathnng über die Entstehung der Wörter ^m^fto, Fled«rmaui, $u^inao, Feturuerk, aus ganun, 
ioiiuna ihre Bicbli|kett bat; eio aaalaaleadet ao acbeiat ia aolckea Filtco aidit gedvhlel ao 
werdeD. 

$ 40. Der ücbergang voa Voedea ia GeäeaaaalHi kacMall lieh aaf den Cebcrgang 

von a in w, wenn eine innige VcrscbaMhuBg des Verbums mit denk aacbfolgeoden PronoioeD 
oder andern Wuitfrii aatlfmJrl. z. B. \c'ir«, irh siehr auf, aus \efu a«; i'rerj;!. ^ 177 u. ^ 36, 1, d'; 
^eitwala, er irinl iroh/ av{$ltlien, aus >euu alo. \ lelleicbl ist (i^s zur Stamiuversl&rkiiog bei den 
Zehvttnci u gulräachüehe b ($ 60 nnd § 1 65] deaiellNa L' 

MmA» BokMft T«o loble («jnVx«) ood tqvis, Mit (Cfl^) üv 

Auslaut <it.itt eines Vocals, doch Hesse sich Uduicae der cinieM Fall aaf ciaen Uebacftaf 

des \'üials iu ili'ii Consonaiili II larflckführen. 

^ 4i. Ü«r Ton ruht hauplMidilicb auf der Slamuuilbe und nur bei den vocaliseh aus» 
laaleBdea CaitmaBieii iat bUweilc« eine Art eOrkarer BeleiMiof wahnnnebawa« naMaHieh 
bei den AllatifMiffi« fi. 

^ 42. Der Conionantenreielilhuw d^r Spr.iche !ii ihrem jet/igcn Zustande steht in dem 
grösslen Missverfaältniss zu den Vocalen. Die :)1 jel^l varkoaioieodeo roosonanliscbeo Laut« 
aiad io grosser UeberMaalimmiuig mi4 dem gt;urgi<>clieo Lau(«}'»lcm, welcbm letotera jedocb 
die Laote ( vi 1 ahfcheo. Bioe geuoera Mßi^ dar eiaadaca Im»» Ahrt la des B»- 
•oltat, dass der jetiige Consooantenreicbthum wohl erst in den jetzigen zerfclüni ten und durch 
Am ^wnlli^e ]Mlas»enhaftigkeit der Berge beengten Sitzen eatstaiidnn sei. Wie die uinscblies- 
senden Berge dem Atbcm Scbrankcn Selzen, so ist auch das AiMsiuanderlreten der Coosooantoa 
eiaa Ummmt Ar aiaa fikha VaealealvicbloBg. Dia Zahl dar mt vatfekaonMoea Veihia- 
daagen zweier Consouanteo belrigt, mit Eiuscbluss der Fremdwörter, aafaSUv 400* 

V n Ordnen wir die aus iwi-i Ek-ineoten bestehendi-n r-msonantengruppcn nach dem 
tweiteo derselbea mit Beobachiaag der ron aas aaffeaMBweu aljibabeliacbeB Heibeofolge, m 
haben wir iilgiwdu Veriiiadmfa*: 



Digitized by 



ViisDca iöBsa »ib Tboscb-Spracbb. 



«q. 'q. N. rq. ''l Ri. *[t, el, «, n\, mi, rt, )i, wi, 

k>, Kj, t», Jl>, PI, tu», r», Ix. qd, »d, kd, R4, Xd, gd, td, Cd, «d, cd, cd, 

kk, Ii, 4, ck. 4k» 4^ Ii. pk. 4. «». id, Ii, Ü, ti, H, H M, Bd. Ii 

tfc. kk. ik , <k , «k, «k, ^, A, Üi, ik, fk, {i, wd. 

bk, irik, rk. qD, jn, hn, kn, Rn, xn, gn, gn, i'n, rn, i*n 'n, 

ci, tä, inä, ril, Ik, wk. ^, in, sa, ib, U. k, da, nn, i>n, ba, mn, 

VI, tz, kx, Iz, n, «I, cz, ^, «i, n, n, b, n, h, [o, wb. 

nx, jii, bx, mx, ri, Ix, wx. sp, mp, Ip. 

»g, kg, Rg, ^sr, |g. «f, 4g, ig, 4g. «g. 1«, kg, gp, tp, mp, rfi. 

rg. lg, wg. ^b, ?b, hb, kb, Rb, ib, gb, Jb, tfb, «b, cb, ?b, 

q|. Ig, kg, xg, «g, ■>& i>i n«. «I*, A ib, ik. Ib, )k, A, nk, kk, rt, i», Ib, 

rgJfi, wfr lb,Tb. 

Iii. kL\ lö, g(5, g«, ö5, tA, M, M, it, lA, qn, xm, km, Rm. tm, m- ^m, rm, m, -ni, 

p<<, m<J, r(S, Ii, ^d, v4. im, san, Im, tm, din, pm, niiu, rm, Im, [tn. 

B(, m4, rO, w#. qj, kj, Kj, xj. gj, Cj, «j, ej, ?], sj, tj, ij, dj, mj, 

f«, 1«, le, b, de, IC, b«, M, ij, Ij, Tj. 

?c, bf, ]«, «9, to, 0(, pp, b«, It, k, |ip. 9, »r, kr, kr, Er, xr, er, ir. .'r, Cr rr. «r, Sr, 

*5. ar, Ir, nr, Ir, ir, dr, or, pr, pr, br, mr, Ir, 

"3. H> ^- [r, w. * 

Ii, ft, tt, lA, ^, bl, rt. ql, Ii, bt. U, Kl, lt. g^, Ü <l> ^, «i* >■> 

|g, bs, ka, xs, «s, (s, a, it, k, w, p, 1^ b^ a. il, fl, Dl, p1, fi, M, Bl, ri, U, 11, «I. 

ms, rs, v». r\. 

Ii, n qw, jw, bw, kw, Itw, xw, gw, gw, «w, cw, 

bl, m, n, h, vz. jv, «v, sw, tw, hr, te, nw, b«. 

bt, it, M, K, it, tt, Bl, pl, M, n, k. nr, ]w,4w, «w. 



S 44. VonlahBadB UAmidit, die mfawhdalieh aoeh ioich ■aneb« air Hebt vofg»- 

komroene od«r auch vou mir öbersphone Fälle Torvollständi<;l wirdiTi könnte, somlcrt das 
Freud« oicbt vod dem Einheimischen, wal es mir, wie ich schon oben 42J bemerkte, aur 
mI die jtbt gangbaran laolverlMBduogeo ankam. Ferner muss ich bemerkva, dtM b l«n> 
MlbM «Mb aOa io iMaiuN^OMbteB WAHani varkflKmeDitt GoiuoiMBtaMwbndbagMi nk 

cinLc'grilTcn .^iiid. Bi:i ZiiuimmeasetzuDgeB Qnden wir aber otl auch die Uäufung droifr Couso- 
oanteu. Voo den uiebr ab hundert Fällen sind ungefähr ein Viertel di r Art, dass sie nicht einen 
der QüJäigen Consonanten 1, m, n, r oder mehrere derselben oder die Halbvocale j und v in 
»üb MbUtaM«. leb bibe folgenle Tabi^oanmn : 

üf, pci; nk; rar, rb; rig, ng; t||; sie. «e. k«. ke, 196, ilA, rj/t; ete, ]frt; tif : M; 

txi, Ips; gvx. 

. fcll, bst; vkd, i'kil, ^qd, hd, sld, sii!, jici, jivd, bed, ln.ii. bMl, red, rril, rjd; xkn, *nj, «n, bsn, rdn, 
rsn, lio, rlo^ xkb, gib, ttb, drb, dib, bsb, bxb, reb, rcb, t]^ ; xkm, 6km, iam, pcm, brm. 
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slj, MJ, fiij, rtj, ij<lr, xkr, gwr, cw, cmr, i^r, Mr, slr, »dr, tir, ngr, adr, pvr, mr, mwr, wbr; 
«ql, cxl, Sil, skl, Ul, txl, ig\, ugl, ncl, nll, Jiil, bsl, rkl, rgl, rfl, rll, ril, rpl, w|l; 
nw, aw, Ihr, i{v, Ifw, )iw, ihr, pev, |sir, ^iw, lyw, nfv, Mr. 

1 45. AumHmb bM«D dch mieh «Im Reike iua IUIoi aafBIrra, io draea tmt Cobi»> 

nanlcn neben einander vorkommen, von welchen gewfihnlicb ein oder iwei lu den flCssigen 
o<ier Halbvocaleo gehdr«B: tira, hSiz, rem, kam, mlvr; doch kommt micb itx4 vor. Noch sellener 
nod fttnf Consoiunleo verbaMioa: niwo, rj^'iq. 

I 46. So groM UM •■eh di« Miouigfaltigkdl dtr GoMwmilnfiiyMhngfiii iM, wtam 
dio «nt aadi aad oaeb aoi oinom fremdko Spradn^alM oarfonmumoBCB WMor towie die 

ComposiU mit in Brtraclit ppzogcn wer Jen, so finJon wir, Jjss die Zahl der Consonanlcn- 
bäufungen im An- und Auslaut der eiofacben Wörter, mögen sie lebt oder erst aus Fremd- 
wörtern umgeaUllel sein, bedeoteod geringer isL IKe im Aubat ächler Tbuschw&rter vor- 
lommimilni V«rhiiidiiB|Mi twoor GoMonaBl^ mi fUfendo : 

«f, ^; kh, c». 4. oh. Fh. 14» «h, jh. Wh; ik; «i, Ii, |s; pi; h. ki; k»; kr, 

t^; <w, tw. 

Auch aus dieser Zahl würden einige Verbindungen lu streichen seia, wenn uns der gaue 
tmbng der Borihruug mit fremdeD Spracheo Torbge; anderes mag auch darcb Schwinden 
goDMr SUbMi od«r ciMdner Voeak Mwb dturch Vteücbtinc dir Vocalo m CaowiaotaB aal- 
ataadan Mio. 

§ 47. Die im Anbvt voa FreandwMani vorhiaaMieiidoB VwInndBDgoB ivder Gohmk 

oaolcn sind folgende : 

mk; ii, si, mx; 5g, ig-, tf ; ke; sc, m\ »ii h^; bi; rt; mt; cd, md; jn, n, n; sp; fb; 

tf/m, im, sm, ^m; Ir, », 4r, «, «r. <r> », F. : ll. II, t\, fl; kw, Iw, 

I»» i». «»» f w, jw, iw. 
Hieran schliessen sich die Fälle, in dcM» dni CmUOUaHtm dn AolaM UMaOi irik; ft^; 
gwr; ^kl; nw, snr. zöw. 1(|Tr, mtw. 

§ 48. In einbeimiscben V^ortera sind drei Consooanten im Anlaut nicht gebräiicblicb, 
mit Ausnahme tod bstu, ff^eib, und bsio, OcAse; das Tscbctscbenxische bietet oacb den Beli- 
jow'adwD AafraiebDvngoo m bad« Wtrtera our H im Aalaal dar, olailkb Me, ITM ood 
sla , (Mm, wihrend ein anderes Worterverzeidhoiss Ar deo Plural des erstem isti (im Tbosch 
bstei) und f><r h-<u, Ochtt, die Form vm ««fwabl, wobh« loMar« db Gflidooatidl'KbcD V«r- 
leicbnissc Ji m I husch zuschreiben. 

<ji 49. Im Allgemeinen mus» noch bemerkt werden, dasa die Verbalwurtelu fast alle mit 
«inMB «bihdn« CouonaaitMi bcfnaoa imd dt» db VoriiiiidoBg «inigar AabulwomoaaBiMi 

mit der schärferen Aspiration b nicht recht als CoosonaDtenbiufiing angesehen werden kann. 
Eine einiige Wurzel beginnt mit st, nimlirh sici. «orten, und zw«i mit (In Im Anlaut tjcha- 
tscbeatiacber Wörter habo ich buher nur die Uäufungea st, ix, pi und tq angetroffen. 
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^ 50. Die im Atistnnt vorkomni^nileii Vcrliiindungen aweiei CuiisotiADteo siod folgende: 

n> Mi ^•'» 1^^' ^^'> «, ix, ^,«, Ii; ng, rg; ag, 1^; ai; n«; 

n; I«, t«, «9, 1«, rv. 1«; i:^; pa, ba; A. M, al, n, M, it; il, li, vi; id, ti, M; kn, 
n, Sn, so. tn, n, la, «a; tp; A-, jim: gr, p, ir, ir» *, pr, w; il, H; 
rl; qw, fcw, kw, rw, gw, gv, «w, «w, sv, nw, nr, )w. 

Vou diesen Verbindungen kommen manche nur im Auslaute von Fremdwörtern vor : . tH, 
xt, rt, wi, »f, qr, gr, ^r, u, it, ir, pr, br, wr, xl, dl. Verbindan^en dreier Connoitanten im 
Aaabat ciabetnuicbcr WMar: ab, tv, Hz; io FramdwOrterD : i>ju . (>iw, nw, rgv, rpl. 

I 51 . Betraehlea wir dia iai Aadant dar Naarinal- niid Vaibalninne varitomaiaadaa 
GoDBosaDtaoTwbiiidgitgai, ao bcaalirSaltea «ie «Cb a«f falgaada: 

9f, pq, iq; hk. xk, rk; <i, U, rg; n«!, n«, «q, pq; xk, rk; tx, px: bj; r.»: bc, rc; pf, 
rc, bc, rc; r^; bs; »1, tt. Dt, rt; tt, Dt, It; rdj rc; rj; bs, rs; bi, ri; b>; st, rtj pl, bi, ri, 

rb; gm; rj. II; rj. 

Von dicMo 55 Fllleo. voo deoea S8 anf die Nomiaal- und 26 aaf die Varbalstinxnte komuieo, 
«ad nur aaba baidaa fauMiDaafla: n. A, il, Ii, ^i, rp, ij, la, rt, rj. 

% 5%. Waa dia Caaaouaalatt in ibraa varainaallaa Znalandt baMfll, aa komaMO aia 

sämmtlirh im Anlaut vor mit Ausnabnio von r, Jas nitlii im Anlaut pinhcimisclior Wörter 
geduldet wird, und von [. Unter den im Anlaut zulässigen Consonaolen herrscht eine grosse 
Versckiedeobeit rückticbllich der UäuGgkeit des Vorkommens. Von deo 29 im Anlaute erlaubtes 
Ganiananlen aiahcn nur 16 im Anlaut von Variialwnmfai nad «war kaaaaun fon I6i caaaa- 
oantisch anlautenden Wurzeln auf q 5, auf \ 13« auf b 13, auf k 4. auf K 3, auf 1 15, auf g 2, 
auf « 1 . anf 1 1, auf 1 17, auf d (mit Eiii.si liluss tod w, j , b, s. § 1T8 61. anf m 5 nnH auf 121. 
Vom Verbalaulaut bleiben au^gesihloüseu : ^, C, ^, c, (}, ^, ^ i, i, t, a, p, p; diese Cuusunauten 
fcbSreo aber aidal au drajaugea, mit danau die grUaaere Meaga dar FVeaidwMer anlautet 
Hierin lit'gt wiederum eine liinweisuog daraaft das» der jetzige Consooantenreichtbum d«<r 
Spraohc wohl erst narh rcl«'r*it»i!<'l»ng in di»« «'poenwärligen SiUc s<'in« F.ntwieki'liing erhalten 
hat. Der Maogel an Zischlauten in dem Anlaut der Verbalwurzelu erinnert ao einige Glieder 
dar fnniaebaa jipracbeniaatiUa, wihrand daa FaUaa van a «inew ArncUua an laiariaaba Bla- 
manl» Ibalidi «iabt; Tergl. Babtlingk, Jaknt Granniatik $ 151. 

§ 53. Im Auslaut kommen dia einfachen Consonanlan alle vor mit Auaaabma von j; 

p habe ich nur sr-hr •itlleri wahrgenommen; im Auslaut von Verbalwurzelu kommen », und n. 
wie es scheint, gar nicht vor Üic librigen Coitsonanten steheo tb«U« einfach theils mit einem 
«odiergebeMkn Conaaoaalau ($. § 51) im Aaalant nad «war Inmman imter 107 Wnraala in 
absteigender Ordnung 23 mit I, 20 mit t, 14 mit k, ebenso viel mit t, 12 mit x, 13 mit 
je 10 mit f und 9 mit i, 8 mit b, je 7 mit q, g, [ und \r, je 6 mit % und i, je 4 mit K und 
je 3 mit ^ und 6, je 2 mit i, b, m, r, aod je 1 mit ^ aad a aoalauleude Worscl vor. 

• 4 
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§ 54. Was das Verhaktoiss der CoDSoaantcD lu den Dachfolgendco Vocalen anbetrilTt, so 
scheiut eine allgemeine Verlrügliclikeil zwiscbeo ihaen tu liernclwii, nicht vorgekMiuaeQ tiai 
wue mir die VcrlNadniig«»: <i, to» la. Aach aiii dm varhcffgchoidea Vanlra fiadet da gldchw 

TwbältDiss stau und ich wüssle our die VcrbioduDgeo 05, 115, et, it, ui nicht nachzuweisGO. 

§ 55. Der VocaHer!fhifbuüg eotspricht dif» fmionanUnvertetzung, die tu i\m scMcDero 
ErscbeiouogCD gehört. In ciDheimigchea Wörtern begegnet sie uns to eiüigeü PlurallormeD. 
s. B. «•nral sttU «emni, BÜmtr, rm «a, ffotu (St. c« $ 1>3): «ach ahmai $ 97) gebSrt viallMeltt 
Ittrlmr. Der Grand scheint in dem allmählicbcn Verschwinden der Cotivonnntcnverbinduog nm 
zu lies«'n; vergl. § 5K, i. Zwi itiMi'i fi ill si<i tjci Fr<>m«)w':\rl(>rn ein, z. B. ankrao, GlUt Ul deai 
georg. ankam [»ü^^t^«^); makaru, Scheere, aus dem georg. nuikraleli C^^j'^'-Od^^)- 

J M. Wi« gegen Veraatoang so aied die GoamatalBa aach gegen JaMnMnf geakhert; 
db eellaaea FUle scheinen wohl nur bei Fremdwörtern statt zu finden, z. B. icmgip, Utrrschtr, 
aat dem georg xel mei[ r- ;V^^..^^nyv^oT;|\ Mameutlicb schwindet dii D baiMiden hiafig vor d, , 
gl B- simiil, Mais, auä dem georg. simiudi (Ua^oCg^). 

% 57. Die CeitHmoNlffnaBwer/wiji kaaa aa Aalaat, aber aoch ina AasUnit atallfiadea. iia 
Aalant «'leiden eiobeiniische WMer aiaa VciÜAebtigung des w: neben wuDe, %s>as, wanai, tivcat, 
wiioele, jWm, kommen die Formen one, unax, uoeie vm v KiO und 101 ; ><) wird Tum auch 
um in der Verfaindiiog mit co 162). In Fremdwörtern Fällt häutig einer <ler anlautendes 
CMMBaaBtea ab, an aiaa atailM CaMaaaalwblafiiag la vailililaa, s. B. ^cdel, Schmidt, aat 
deai georg. n^ddi (S^y^gi^); «awar, Jugikund. ans Dcewn (üfjgMlSa); auar, JMHMr, aaa 
mxori f'JViVj]<^o); ftrainli, Gtmüse, au? rarwanifi 

§ 58. Die Consonanlenabwerfung im Auslaut erscheint : 

1) Bei der Nomiaaiivbildaagt wo hauptsächlich r und B des SlamoM» aJtfaOeii aad im 
anlara Falle aiaa Trilbaag des Vocalt (J 99) aiatnlt, t. B. ffß, Bmäs Taai Stamm pbar; bMa, 

Ochit, Tom St. bstar; fC, Fetur, Tom St. ^r; So, JoAr, vom St. Sar; bslu, fVeib, vom St. bstun; 
wp, TVnn, vom St. wco; de, ra{>, vom S(. d'-n; rhu, tim.. vorn St. oh.itr. si, zM-i-i , rnm St. Sin 
\^ t4i2j; me, w«r, vom St. men 160); auch in zweisilbigeu Wurleiu, t. B. jobs>i, trdt, vom 
St tbatar; b, SUbiaM. vom St. Mir. 

2) Im Dativ ßiUt das n häufig ab vor der oachfolgendeu l'osiposition inaK, z. B. 6ikiiini,nR 
auf dtm Stuhlt, statt cakiiinmaR; xalms^ , auf dm Kreuit, statt iMrnirtf! Der Graad liegt ia der 
«Umäblichen Verflüchtigung des a vor dvm nachfolgenden m; s. ^ 55. 

3) Seiteini da« n des Aakab ia ataachea Fillaa aadi aad eaeh sa adnrindea, aaBnaallldi 
vor verschiedenen Postpositionen und SdEsaa. I. B. Slav, «levt Statt aleaW, Staava {% 160); 
Dalforedab, von Goit lier. s(.iil D.ilaortrnt.ih 

4) Fällt das auslautcude w häutig ab, z. B. dau statt dawu, et kommt um; tia statt tivo, ruht; 
lel stall lewi, tprickt t82): qiol statt qiwol, Bmit dbeub| Statt dliawBttf, oslfs^; dMrev statt 
dlicwdbew, SU vier ($1^5): ajar, dar laatnictiT PloraKs von dem PronooMn 0, jener, «p, atiM 
i^arw 152); sajmar, Sawrteig, aus dem ffer»r|r, »afun .iri . vtri:!. ^ 22; praofik, Uebenetser, aus 
dem nu«. iiepeBa4'uiKi. Vielleichl ist auch so g in daar, kommen, Ful. dag», gascbwaadee 806). 
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^ 59. Hieran reibt sich die Abwerfong ies n mit dem nachfolgenden Vocal in Fremd- 
wörtern, z. B. guU, Pfittg, aas dem georg. guimi (g-^^Go); mela, Dmtt, au« dttoi g«org. melaii 
mdiva, Se fcr rihr« an* ■dhrai (<>!^o3>(n): aap«, 5<i]f<, au« ssponi (U^m£o); u^vl, Eimtr, 
tm M|wiM (Irt^ptj); tm, Draptn, aua ün« UmrlBiafl UailiM iBlodi hnrü 

§ 60. Eina Comonmumimfiigtmg konal biufig vor ala VenÜrkuBg dea VeriMtslamOM« 
«id n|M>h äb HMal die Badfl^titDg n Bodiinnii. MuMMikh liilt k alio «»riwa Vtibna 
ab Vwaiirknii« m im Wnmh, daita Vwial Sdivichaag «UUm hM 1<4) odwMok 

bei nogcsrhwJirhler Woncl , um eine Voränderung der ReJeutiing <iu<izadt Hckcn, z. B. aus \fis, 
itAM«««n, %oc, hängt», dol, fallen, tox, $chia§*H, w«rilea di« Formea )ebs, lebp, iekt, tebi ge> 
btidst; bei UBTerlDderteai Vocal: di^, liegen, aus dii; ^ekl, «dUeüwn, ßknn, aus |.el. Auf ibo- 
Uah« UfiMhM kenbMB Fohmb taki, |fka. iiht Mka «*m, la, iMaikM. M 

dieser Einfugnog ist tu beachten, d.i^s L, desseo V'er^^andtschaft und häufige Verwechselung 
nüt |i schon oben 5) erwihot worden ist, vor i baofag in diesen Laut übergebt, vor t, c, ^, s, 
t und z aber nickt immer in p übergeht. Eine IhoUcbe EraebeinaDg tritt uos im Samoj*discbeai 
«IgafaD: vergl. CaalNn't GniiiBatik Samcg. SprachaB % 136. 

§ 61. Seltener sind sonstige Consonanteneinfügungen. Eine solche er'icheint: 

1 ; W enn die Conjunclioo e an einen vocalischen Auslaat tritt, mit dem sie kcineü Diphthong 
bilden soll [s. ^ 34j, i. B. sine, tu»d des Geittu, statt sie; i|aboiOBe, w»d d<s Ä'imders, statt qaboiae. 

%) Bat BnMh|cnng tnmtmmmm'n. B. tü^no, IMtmwn, ns |nua (q»^). 

3) Wenn das vocalisch anlautende Personalpronomen in den Perfeetform(^n saffigirt wiri, 
f. B. ;ti|n:i5 ütalt .iji äs mit eiutreteuder VatacUdMng (| 177 Bui ^ 191) odar Voniuaatoaaa«gt 
c. b. wittuB Stall wile as, iek vtrlieu. 

% et. Cawwulttwuftrwf i« AitloM «nMl M iar N«aiMihkUdnf dar WMw 
JiH Ma, jexk, Kamm, jil. IM, wia wir afcaa ($ 36, 1, k) aalMS iai SlaaMi ak a laaiaB aa: 

dwiAr, »ük. 3t i'vergl. § 100, ♦V. 

§ Wahrscheinlich ist die im AbUuI etaer groaaea AaaaU von Verbal- op^i Noniaal- 
wnnela aaai Mmf dar GaaeidaeirtibeMichMnig ainMaada Yariadawag dar Caaaea a ala« aack 
airfiboUcbe Weise entstanden. Zu einer solchen Annahme fähren die Dodi Torhandeoen Verbal- 
woraela aq, tkeilen, ah, Mehltn, sw, todun, die im Anlaut also moflifir-irl werden: dsq, tr a({, ja^, 
Aa|— da^, teak, ja^ toh — dbew, vj^ew, jl^ev, b^w. Auch das Zt ilwort düUar, (waUar u. s. «.), 
daa iai Pilaeaain laalal, irt fcaaaadaia aa kaaaklaa (s. % 207). ForlgaaaMa Uatanaakmin 
Ibar dia vorvaBdla«! S|>racben , denen diese Fiifiiiiaaaf atnaMli aigaa iil, nineB. kiavfbar 
»ehr Liebt verhreiten. Vergl. § 79 und ^178. 

^ 6i. Eise ConsopaBtenanfiigiuig ao den Auslant fiodea wir aeilen. An den AusUut wird 
k gefütit, ua aiaa Baaekrlakaag aandrflckaa ($ 218), i. B. I«kjk, aar dj» Am^ anniaik, 
aar dlia .Diaafra, ay.aik, aar darck Aa. 

§ 65. Zu den Erscheinungen, die an den einzelnen Consonanten vorkommen, gehArt 
die Yerkärtmfi. Sie gehört aocb su deo Seltaabeitea. So habe ich nur eiae Verhirlnag daa t 
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in eioigcD Pillen der PluralbiMaig Bicbwnseo, ia welcher dicMlbo häufiger in den letghiscbflo 
Sprachen auftritl. Es bildi't ntim<>nllirh WDio, Bruder, seinen Plural witiar; jaso, SehweUer, aber 
jatar 94). Hieran schliesst sich vieUeichl die Eracheinung, das* bei der Bilduag der Plurali- 
tlliwvrnl TMi M> MAm> f » * geadnrldil wird 165). Bae Sdnrlebinif trum ■■ a 
üben wir in verschiedenen ProaMnioaUlänimen 161), 

§ 67. Di" i'*imilalion fiiulct auch nur seiton sbtt! rieia habe, ich sie b«i n w<(hr!?f- 
■omOMO; so wird aus deoi, gaia, heil, da« Zeitwort deotiar, liciltn, gebädet, in welchem di« 
FüHMa telv, dalb ilatt Inbar, Mm entgegen treten (vergl. $ 178). 

{ 6S. KMunt im Wortslamme ein r Tor, so tritt gewöhnlich in den SofBxiHi, di« soaat 
ein rentLalten, ein I ein; eine ähnliche Erscheinuui: k mr-f in i r l'lnrnlliil lnr^ des Suanischcn 
vor; f. RoseB, Ossetisciie S|iraekMire nebal «iner Abhandlung über da« MingreUsche, Sua- 
aiickt urf AlidiiNKlkt, S. 59. A a M iriwa bl toib* bNMaoag iImi Moagoliackaa nkr 
fdlaif (I. Babrowaikov'i MoDfcL-Kiki. GiaHMÜk $ 115 and $ ISS). 1ha ünlat Um 
Bndieinung : 

t) In der Plural- und Casnsbildung, t. B. b«rc«, Ktml, PI. bercaiM; ger^. ff'affe, PI. fer- 
faUä (S 96); Kazdrelc, om ii«r Erd$, tob lariar; '«inrei«, «w itm Snbt, ma '«owr 1 14). 
») M dw A^octivlMyeDf , b. B. §it^* artw^wJ» J«M«ltr, 'orh. «not«««»!«», IdI«, 

§ 69. Den üebergang von Contonanten in Vocale sehen wir am v, das in einigen Filleo 
in 1 äbergeht, z. B. boi, Favtt, rom SU buw, PI. kmnire ($ 95); auch ist mbao, £fom, vieUeidtt 
•ai mikim «aMaadaa, wu aiaa «aa den Wort» «hitaaiknrtt, AU««* wUImm hBaala. DiiM 

Fälle sind jedoch slmmtlich der Art, dass man auch an eine Verflüchtigung des v zwischen 
zweien Vocalcn denken kann (vergl. § 58, i |. Eine häufig eintrctnodc Erscheinung ist es, das« 
dw Silbe wa ia Fremdwörtern in o übergeht, wobei jedoch nach dem von Brasset, Voyag» 

JHH^^V^^^^HM ^^^^^^^^ ^^^^^^^ ^^.MAaltA^M Jl ~ A BBaL^MA J^^^B ^^^LA 

du* £eie ümgmfiJlang icboa von den Georgiern herriihre; so entstehen aus den georgischen 
Wörtern ewsri Stimm, ^wali «^gS^«), Knoehm, cwsleba (fj^tr»,]''-^:, Lfiden. rwart ff^gi^^o). 

Tropf m, die Formen gor, jol, cor, «oleb; ebenso auch aus (irwa ifetse, ciro; aus krawali 

(|«b]^a)« Bm, kiMt. BfcaahJh aai €ia<rV<icriiMliaB dal w eAHrt akh dia Umgestaltnng 
fiorg. stwiri (V(^a4«o), Hirtenflöte, zn süur; ferner wird aus bnrwiki (tfllfltip)» AfTthnk, AfM; 
aai «Bhnri (»«m«), AodrMf, MUwv. «nM («. $ 1S8). 
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$ 70. Die Spradie itt jii ibran gageswärtigeo ZosUnda nicber an «ÜMilbigeB Wuriera, 
•k m MIar gswMn mm dum. Ei «rill «m ii defNÜMB m «flnbuM Smbcn entgegea 
4k Tidiilb^kiit ca l g agaMBa ilMil—t mtt in liaam Zweek n g Ja Bfe a pdft ai« h tvndiB» 

denen Mitteln und »war rar Vocalverschlebunj; 191 und. wo diese unlbunlicb ist, inr Vocal- 
aiustoMaog 26), aosscrdem aber noch zur Vocalabwerfung 27], sowie namentlich bei 
Fnoidwöftora rar Abwerfung ganzer Silben 59). Es baben sieb jedoch noch ei&e liemlieb« 
Andd nPNHlbiger WOrtar crbdlta. D» BMUlro imähao «iImb aaf einen Voeil «dar r, 1, w 
aus: die Auslaute k, K, g, ^, S, I, p, b gehören tu Jeu «tltenern Er^cbeinunji^en. Vuu Jen 
vocalisch auilaalenden zweisilbigen Wörtern endet die Mehrzahl auf o und a , die Zahl der auf 
e and i ausgehenden ist sehr gering, sowie auch o nur ausnahmsweise vorkommt (vergL 
Sl 11^15), Dan Uebeipng n mebrolbigM VSOm WMar w» ^ Gräk, «nln^ FlaiA$, 
cqaolae, Morast, maikae, SMuehi, da der Diphthong des Aoslauts auch zweisilbig an^efii^ 
werden kann. Wörter wie qarqarao, Kinnlade, t'qempira, Sehhnid, sind selten. Noch weniger 
konunea coosonaotisch auslautende dreisilbige Wörter vor, z. ü. kurbuogal, MtbeJ, das vielleicht 
da Gonpotkan iat; a. daa WMarbndi. 

^71. Die Fremdwörter sind simmtlich georgischen Ursprungs oder wenigstens, fallt lia 
au9 anderen Quellen stammen, durch Vermittelutig des Georgischen der Sprache ziigeL'inimf>n. 
Wie im Georgisehea Vielsilbigkeit , Coosouanleuhäufuog im AnUut und focaliscber Auslaut 
üailladaa, a» arilaian dia PraaidivSrlier, im aidl den Geaalaan dea nenen S|inebhodcaa an 
flgan, aith Vocalfanchiehung (§ 1 9 , Vocalanaaloaadag {$ 26) und VocaUbwerfung ($ 27, 2) 
gebllen lassen ; ausserdem findet Abwerfung von Consonanten im Anlaut 57), Consonanten- 
•üsalossung \^ 56) und Consoaaolenversetzung 55) statt. So bekonuneB eiae bedeoteode 
AunU van georgitchaB W<Marn ain venaa Gc|irlga. Ainaar den ainiilUgan, dia i 
tkaifaben, giebl es eine Anzahl zneiüilbi^'er, dia ein« ganze Silbe einbüssen n 
«nsilbigen herab.«{Tiki n 59). Diese hmt n dann entweder vocalisch oder consonaotisch ans. 
Voa d«a awei- uud uiehrsUbigea FreoMi Wörtern, aidgea diese oavariBdert oder amgtslallel 
walgwmmmm irerdaa, iat die Zahl der ToeaUaeh aadanlandra isaalidi aaUrakb. 8ia eadigan 
mei.it auf » und o, wngagen die Endnagan 1 nnd a aatlan Md; dia «anaananlMcfc anagahandaa 
hituTi die Ciinsonanten q, i, k, K, x, 5, f, 6, 0, 5, c, s, * ' \, d, n, p, b, m, r, 1, ▼ 
im Auslaut; am hänfigsteo kommen jedoch r, 1 und b vor. Zu den einheimischen Wörtern, die 
«laan Ihnliehan Analaut hakan gaMran Ibiganda: saj^ar, Bläm, bagar, Rab», tazdar, £nk ntfar, 
ffchmU, Midar, Maidnl, latK, Ettdun, 'mm, Grab, mmr, GaMntakl, bakal, StOdi, "mti, 
Lohn, »adal, 5ituM, («kal, Ada» a. a. m. Manche danaaUban waidaa w«U «init ala UhnwiBrtBr 
aacbgewieaea werden. 
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^ 72. Dil' Suffixe, darch die zwei- umt n; fu ilbige Wörter ;ppbndel werilen, sind ar, IIa, 
oi, om, ob, lob. Von dimo dieal ar, aa die YerlMlwuneln genigl, dazu, VerbalnomiDa za bilden, 
^ «h« rdne InfinhiTnilor habn, i. B. j^HnddUi, vilir, du 5ikriM, Mv, Ah iMfM» 

In dieser Form sind sämmlliche Verb« tod mir im WörterilWb w J jgiMh rt worden» wdl S»- 
te\b« (leni Volke geläufij,'er ist als der Infiniliv 2001. 

$ 73. Ebenfalls ao Verba aod zwar ao die Prisensfonn triU das Suffix ita, nebea welchem 
tmA die Fora Dw vwkMiat. b UUet VerldiMiMM eoBcntercr Natar, l B. Mk, TiM, jm 
do (TWgl. $ 38, dagMli. Ciy n m , C*ikA<, j»«oila, £»mJ#. pil*, Bniyie/, ie^ila, Ate. bhdi» 
dnqil.i, 77if(7. 6ngaila, Eingang, wajuifa, Geburt, leila, ß^ilk. st'';i'^ ff'erden, qppqnib, Fjeiden, 
waxila, (eines llanaes), baiila, I.f6en (eioer Mehnabl). Voo Mmiialformeii (vcrgl. $ 191} 
Imumii va«taaa, Ende, Mitaito, .0«^, vw. 

S 7«. Dm SbÜx Ol InK hwfMteU k h an SaktaHm ud Adüoctfvwuiclo, t. B. MM, 
GüU, Ton Mi, ji»/.' (*3?;ol, Frutigkrii; mai-ro!, Siitsigkat; vajol, Gr&tu, too wojo, jroti, nit 
Uaber^aDg des a in o 38, i); baderpol, A«n<i«rfos^ilt<i]l, voD baderci, ktuderUa 1 17 u. <J 131); 
fMfi, Jugend, TOD qono, jtnH}; badrol, KinJJteit, VWl Mar, Aind,- dadol, Fäter/icUeä. SorgfaU^ 
VM M, KoMr; länl, IMdUMr. «m ddx, #lMdk; V*iiol, J mf um d , woa lab, wlmw,' aM, 
Schuf iyf», kütiifiit iwar vor, viclleirlil isl al>ir .ituil;» vorziuiehen . 

<|| 75. Zu dea selteoeo ErscbeinungeD gehört das Suffix om; i<-b babe es nur in den 
Wörtern tetom, Glaube, lalom, Sorgfalt, ^er^om, Gefahr,' bemerkt; iaciom, Veriuekung, ist aia 
Prandirarl (TO« «eedcaH, IjQs^H 

§ 76. Aus dem Georgiseben entlehnt ist die Endung ob, die ans oba verkQrzt ist. Sie 
kninmt nicht nur in FremdwörtrTn vor, wie t. B. «Midrob, Unglück, am ubedaroba (■jo^-ji^Ä^i») 

39): grjnob, Empfindung, aus gi^noba (^<^t<o,o»); i]M>b, Freigeöigktii, aus iepoba (o^r%^>) 
^Mab, FamMfc. aw |aiaHibt (eitt!»^«*)»): boitob, MMaifM, am krabba (Wn^U) a. ai,. 
aoadara ai» wird aocb aa einheimische Wormeln gefügt, z. B. feirob, Wittm, Dslob, GöttUckkeil; 
endlieb kommen aneh Wortbildong'en ans freor^iAchen Elementen Terniittplsl dieser Endong 
vor, z. b. onaumMb, Uetemenhtigknt, v«m) namusi ^^*<^ko}, Gewmen; nuftfob, FruchAarktit, aus 
atf>|ii #M) (vcrgi. $ 69): klbal. Mim' (foa Itiiwa, km)i laif^M, At (vm 

larcili, l/orA^eü): iilisaatMA, g m Atni ttm tüHM («m^oUs), Münmh/ w^bA, Vmrmliaß («o* 

TMiroba, gjVÄm^)»). 

§ 77. Aekolicb verbiU ea aicb loil der Eadang kb; sie kommt io georgiscbeo Wört«ni 
vor, die nehr oder Bunder nifcalallet «ordes, s. B. nawM, Ira wUb i fl, ?on «Kba ^if 
ueekung: dagreiflob, Ihmzeln, too dagrefileba (i^!><^j]l[oc9;)^») ; «veiwhb, UpMoMWA. tob <veva 
(Rgjji); moirilob, Sckmuek, von mortva ('iJ«<6o»gs) ; ganudrtlob, Einrirf-'w!. von ?»msriva v^^Ämg«.); 
Katcabb, Jmgf*m»d>afu voo XalfuldM (Ih^^'^^W; waideblab, PfUehi, «hü waidebluli (ü^e^s^j^^f?)«^) 
«.•.■. Aber aoMO- des n«B>dii<rteni wafdas »aiB a lmhl diaaaa aotf abalw Salita» tmÄ ata 
aialMMachco Wonela aeue Wörter gtbiUet, i. B. b«k>daklob. Oerztnteütfalt (roa |da» lai ^ l l , 
und dok, n«n)i ankbh, JChubMiA. van auk, JÜNiaek; ^asdlltb, AaraknyMt. van ^lakt, 
bmüUidem, 
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^ 78. Zu den ielleoera Siif&xea gebaren ia uad a», vnkn» erscbeial io Fomea wie i^unia, 
Suafln, Mdk. ai« foa den PMicip a^uin aLgdaitet ■ mm ichaiat. adi nadii» 5dbiMAf«Mf 
(«iBaaol). Toa noii, sekleckt; na iiidn «ir bat Sübataalivta, db ma AdjeMiTan gebildet werdan« 

z. B. <!;)iKnii, Gut, von ü.iKi, <^t(f.- ^»rna, €i'Hf, von gate, (^(; jo^ina, ffimBt VM ja^a, aMm 
26, 1): di««elb« Endung erscbeiol auch in udjuiru, fürnUniu. 
% 79. Eiaa be i aad ofe Beaebtuog verdianaa aocb eiM BeA« voa «iaaliebaa NaatSaa, 
die alk maiilielat aiaei auslauteodea w gebildel wardaa. Die einbchal» ErkUrimg 6ad«t dieaac 

Ansiaul. weoa wir ihn mit di>ni im Anlaut sowohl flor Nomina als aurh des Yerbums vorknra- 
meaden, da« ouuioliche Geicblecbt bei MeDSchen b«xeichDeoden w ideoliücireo (s. § 63j. Der 
AM aiad Baeaw, m Thwicbel.* Uriv, aai Jhdt, in Gcoig. Uria (-g^>»i'): Koiiw, ein Georgier, too 
Ken, Georgien; l'airiw, ein Tat», im Georg. Vabri («»be»»^]: Saun«, am Anmur, im Georg. 
Somoxi b. . j 1^..); Buaiiev, FvMt mOäBbnr, JOrfir, aas den georg. noidile 

ns«W, fkaritätr. 

$ 80. Aa talariscba Formeo [s. Böbtliogk'c Jak. Graauiutik § SOG) eriouem di« Suffise 
lik aad ift. Mit dieaea SaflBiea werdea folgende Wörter gebiUei: a^lk, Jk««)M>, voa 

Lüge, Betrug; naiai jaicrik, Ehebrecherin, eig. die den Leuten folgende, von jacar; xcir^iik, furchttam, 
von xcrjar, nich fürchten. Auch tcbrint » in«« vt rl.ln^crti' Form vorjukomnicn , wie wir aus ai- 
woirk«, Betrüger, aijuirka, Betrügerin (von aivtar, ajijar, betrugen) erselien; oiTeuiiar ist hier eine 
VacMhicbaag dae I vor aieh gegeagca (a. $ 19). 

S 81. Oaa Gcacblcehl der Nomina ist nur ausnahmsweise (». § 79) durcb die Endaag sa 
erkennen nnd k»nn, einige wenige Fälle <ili:< i Ii id 82', nur durch die mit dem Nomen 
attributiv oder pradicativ vcrbun^eoeo Wärter t;ikauiii werden, d. h. au dem AdjecUv ^ 138) 
ader dem Varban 178), welche %re Baiiebaiig la dem Nomea duicb ein« gewifae Be- 
aebalTenheit ihres Anlautscousonauteo ausdrücken. Die im Anlaut der Adjertiva und Vatbl 
sowie auch rintt-lner Nomina zur BezeichnoDf^ ßcsrblechllicber Beziehung wecbscIodeD Conso- 
nanten sind w, b und d ; von diesen kommt w ansschüeaslicb dem Singular des Sf aooes, j dem 
weibKeben Geicblecbte eowobi in Singular ala in Plaral (letaleres jcdecb aar bei aabakliteB 
GegeaaUoden) zo, b aad d diaaea omisI zur BanidiouDg von Gegeottänden der Thier- und 
Pflanzenwelt, d vorzwgsweise utr Bezeichnung ijesrhlnrhttl'iser Gi';j;on*läiide. Da j, b and d 
aewohl dem Singular als dem Plural zukommen , müssen wir hier gleich auch die durch dea 
«ereebiedeaaa Nnnaarne berbaigefttbitaa Veiiademngea des Aaleafs b«rflebaiehl%aa. Zar Ba- 
ceichnuDg des Plurals der Wörter, denen im Singular v zukommt, dient b : der Art bOaaae Wt 
•oicke Begriffe <tcin, dif sich auf eine mlaoliche Individualiläl bozieben; z. B. batilein wa, der 
Profhel in, J^alxleLu^ ba, die Prvpkeim tütd; wato wa, der Bruder ut, vaiar ba, die Brüder «mmL 
Dm weiUicbe GeseUeehl wird liei aabaleMea Gageiialladea aaeb in Planl darch j, bei b»- 
ieblea darch d anagedrficfct, t. B. law ja, dm Se^f drt. aawi ja» dw SeUlft tmdt bBMn ja» da« 
ff'^eib ist, bslfi da, die fVeihtr sind. Wie srhon bemerkt worden ist, dient b zur Bezeichnung voa 
GegenaUoden aus der Thier- und Pflanzenwell und Kheial aieh überhaupt auf solche Gegen- ' 
silada n baa i ebaa» bei daaaa et waaigar aaf das baadauale ladividuom ankoaual, aondora «• 
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dieses hinter der Art zurflcktrili. Für dea l'lural der Wörter, die im SingoUr b erfordern, 
tritt im Planl M batebtan GegaullBdeB < «o, die aidit Mcbten MOUm (bdb k bei, ibeOf 

erfordern sie j; s. B. imi ha, die Taubf w, ivamt da, die Tauben $ind: bstu ba, dtr Orhte ist, 
, lsl,ir{ Ja. ih't Ochitn $ind: ha, die Sündf in, la. die Sünden *ltid; niq ba, der ff'rj !<;. 
naqii ba, die fFefi« tiad; bf^ark ba, da» Aujy i$l, bbarkl ja, die Auqtn tind; tark ba, der t'tnijer ui, 
tarki ja, 4k Piitftr tind. Den geaeUacbtlM Mi%cteilea GefemlladM und abatiMtatt Bt^riin 
kommt sowohl im Siogolar als im Plural d zu; t. B. bader da, das Kind ist, badri da, die Kiwitr 
tmi; ase da, dat Kalb ist, asi da, die KäB>tr $ind; saior da, der Knecht i$i, ssuxri da, die Knechte $ini. 

^fH. N«cii des in vorigen F'ar.igraplieu gr'{;i-bctieu Beispielen hitten «ir fiiIgMiide Iab«Utt 

Singular: wa, ja, ba, da, 

Plural: ba, da. Ja, da, ba, ja, da, 
. wtm wir Blnlicb du Vwban nbitnlivaiii {$ 208) alt concntoD Fall aniraideB. Wa wfr 
In ^ 63 der Lautlehre die VermuthoDg aussprachen, dass diese Anlaalsveröndernng vielleicht 
erst 'in. Folge inniger Verwachsung zweier F.linieii!L> ist, sei müssen wir ausserdem noch das 
AoDreku des eiDeo dieser ADUutsbuchslabeo bei dco io § 79 besprocbeaeo Nouünalbildungea 
biacblai. Schaa iaa TarbeifalMiiden Paragraphen benacrklaa wn', data 'mth dieaa haiutU^ 
vatladarMg iddit mir a«f daa Verbaai betchrlnkt. aanderB aieh auch auf Adjectiva ml 
Nomina rrstrcrkl, z. B. wa^i, scfcicer (vom Manne}, jaoi, ickwer (vom Woibi' ^ 133!; vrarol, 
Sehrere l inc» MaoiH«}, ba(«l, Sektetre («Ber Menge), ja^l, Schtcer$ (eiaes Weibes) u. s. w. 
(vergl. § 1 43). Hot AumIum bildaii autgaoiacbta oder nmlbnaaaaliciia FramdwUrtar, a. B. 
baia, meh, liii|a, mMaß^ dali, fM. Garadem ab MoHtm üai aafiobataa di« Wartar «a«a 

Pntdff, j.i>ü, St fnrtfifr, wclrhc iliren Anlaut auch im PInral beiboh.iltcn 's. f. ^V, woti, A'natt^ 
je^, MätkhtH, Jungfrau, die keine Pluralform von deniselbcn Stauuno m bilden scheinen. 

{ 83. Wird daa Geschlecht alao io der Regel erst ao dem da» Noiuea begleitende oder 
nit dcaaelban im Baaiebung »lehcadM Werli arkannt« lo IMgt aa aidi iwaitoaa» waleba Caailaa 
bat dar Varihailimf dar eineloaB Gaganiitad« «Mar die warUadana« GaacUaahtar «hgawalM 

haben. Wie in andern Sprarbcn. die eine gc?fh!crhtlirhn AufTassiing der cinzelnr-n Gegenstände 
zulassen, es schwer ist die letzten Gründe der Unterscheidung zu ermitteln, so ist es auch hier 
der Fall. Außerdem muss ich bedauern, dass nicht allein meine lebende Quelle mir nicht vfiUig 
«iebatat Material n aaichaa Untenaehaafatt Uaiaii kanma ol anch dia vur su Gabola atebandaa 
Texte, die grosstentheils Uebersetzungen russischer Originale waren, manches Schwanken ver- 
rathen , da nicht selten das Geschlecht der russischen Wörter aüf die ihnen entsprerlienden ein- 
heimischen übertragen worden ist. Auch muss in Betracht gezogen werden, dass sammtlicbe 
den GaaigiiBheiB, data liaiDaB Gatckladritaiifanebiad anadrOckt» amiebBtea FramdwMar ciat 
ditfch ihre Aufnahme eine geschlechtliche AuiTassung erhalten .haben. 

§ B4. Su bescliräiikt der Gebrauch von w ist, da.« nur flon) männlichen Individuum der 
'Meoacben zukommt »u vielfiUtig tritt b auf. Mau braucht es nicht nur bei CoUectiv- 

bagrifm, «ia an, Volk, uteb, CM k §, ir., aoaden «ock kd dao Gcgeastladai dar TUar- 
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und Pnanzenwcll. wo es wM>ig<»r üTiT (iis pin/elne IriJivi(luuii) anJtotiinit, sondern dieses nur 
das GeoQs nf|twciiUrt, i. 6. 6a, Bar, bbor^, ffolf, |a, Sehwein, sag, Hirsch, daiko, Mam, do, 
fpfri, M«, (Mm. liAi, Sehaaf, gm, Bode, ffpa, Omi, mn, Eidu, Mo, FIBeki«, n, Ahhn n. i, w. 
Merkwürdig ist es, dass weder fadal, SluU, Jei, Kuh, noch JaIk), ffallcxh, eine Ausnahme bilden. 
Zu derselben Rubrik gehören hm . /^ti;. Ih'tnnifl, muU , Scrf". JlGAd« MfCir, Sitnii kntl, 
kortao, Mkang, mt, tVind, niaw, Lüfichm, fü, tu u. w. 

S 8K. Wio V 4hii MaBM mlllh» m iit i nr BeieiduraBg du Wdbea da, Aet ancli 
fftorlltapl des weiblichen Elements. In der Thierwelt kommt es vor bei spil, Elephanl, yxr, 
Gmer, fpro, Kranich, niii, Stör, lart, H<m*en ii. a. Fiscbnvnen; ku, Schildkröte, kal, Hntn-hn-rkf, 
io^o, Mück«, pulkar, fiiien«, buk, Hummel, welche sajumllidi d«Bi Gmi^icIim catkhot siod, 
«tabcmiteh find dagegen %nf, 9Wm, (im, jdbiicfa. Wk whM bMuriit wwdw (§ 81) 
MwHm die onMeblen G«femtfad» dwMlke AviiaMag «leh in dar IklinaU Im. OritteM 
kommt dies« Auflassung hei der Mehrzahl verschiedener WArf^r vor, w(»lphe in der Fin^ihl 
■lit k verbHDdeo werden. Ea siod di*^ solche Gegeostinde, die durch die PlaralbezeicLuuog io 
du V«killBin MMT Zmaiimengebörigkcil tr«teB, t. B. bkark, Auge, k^ok, Fuu, tark, Finger^ 
Witt #fa f « nn i rf » Our, Brmlwaru, gang, Jbw, Dak, IKif, pta, fRifil, annl, Ifiiliffbi*. A«f 
einem ähnlichen nrnmlc t^rheint die AulTinssiinr; der ZeitverhältnLssc zu beruhen, i. B. xa, 
urdna, Mcrrgen, bsarlo, /46rn(i, ax amur, Mittemacht, gazaupiia, Frühling, slabo, Herbst, itpTvl, 
Sommer, 'a, fVitüer, kwira, fVodu, mk, Sttmde, u. s. w. Uieran schlieasen sich B^;riffe, die 
aieh ««r «mh phyaiadMD «dar aoiutigaii Gaganaab baaiabon, i. B. fM, Kttt, ika, flütat« Jaf laa, 
IVärme, maia, Licht, wSnainia, Fimlerniss, maüa, Mittagsetten, phora, /<&ftidcts«fi. Auch der Erd- 
boden mit einer Meng« von Gewachsen hat hier sfine Stelle: jobst, Erdboden, Kazdar, Erde, 
mindor, Feld, wel, Thai, $aia, Hain, u, fFaid, gai, h*rke, buc, Groi, oiroxui, PeUrsüie, oianr, 
SOmit tarn, DMg«», fma, Sdbalaot, faf , Mm«, klir, <riMriM, lam, DBIt ftgr, IBrNi, aaav, 
Melone, qarpos, ff^astermelon«, n. a. tu, BaMSdars zu beachten ist es, dass Fehler ood MSngel 
ebenfnils hierher gerechnet werden: cowcfar, Hau, cothe&ar, Unglaube, rom'p\ar. Ohnmacht, innyil, 
Schiechtigkrit, gamoi, Vurtdit. Diese Erscbeiauog därfte ihre Erklärung wohl darin tiodeu, dass 
•aldia Hlagal ala AvaflOaaa «iaaa achwlcbera PriMipa belraehlat wardaDi wia dam aiidi Gagan* 
stAnde, die ausschliesslich den Weibern dn;:ehüren, ebenfalls da waibliab aD%afcaat watdaa, 
X. B. maKjain, Halssihmuck. i nlur^ta, Bnini^rhniurk, slaho, Kette. 

§ 86. Wie schon ^81 bemerkt worden ist, kommt den gescUecbtlo« aufjgefasslen Gegco- 
allndaa i wt; viitar diaaer Bttbrik arachaiBt aacb dasjenige, daaaaa GaaeUadit ab mdi akbl 
anlwickdt betmcLlet wird oder wobei das Geschlecht gleich(;iillig i'st, z. B. 1) ase, Kalb, ka^, 
We}p. ü^Af, Ferkfl, eikne, Zicklein, cicil, KüMeiu, b,iq. Fullen, baJer. Kind, bunik Ferkd, 
2) angloi, Engel, eimi, Teufel, fand, fFächler, ssiur, Diener, admia, Sede, Meaeeh, sa, Geist, 
tqob, ZwäfMf . Dia Baiapida der ktttam Arl.dnd ainndidi georgiadar Harknoft; abandabar 
alaBBian aicb ?aracUadaoa dar biarbar gabOrigan TUanwaMii: waiap', Ifatfilbah, wa|ixw, T^, 
rnaimn. Affr. ^,vn, JlirsMMh, cfll^al, Fuchf, inakrd, Jfasf, eaw, Biber, tamfirno. Fleihrmaus, bbareo, 
Maultiel, wir, £ul, telre, Uanmtlt cew« Jagdhmi, koil, Katze, mxec, wilda Thier, piralq, Vieh, 

S 



34 



A. SCHIBFREB, 



frinwe!. Vofjtl, sawarda, Falke, Roir, Habicht, boi, Eule, ka^kaf, EltUr, torol, Letrhe, *t«*3, Staar, 
^;uk, Sperling, iiiercxlao, SehvnUbe, gwrtt, 7W«&at«&<, pariaTa, iYou, ixw, Ent$, bA, Garn, 
mmI, flUii, fMam, AUb, ilft, JVMmt, «Icm, GrOb, pcfb», fctaMfUrMiy, kififla^ JFomm» 
Mifil, JKM«. Dio wenigen «ülMiadscheD unter dieser Zahl, Bimlich cokal, Fuchs, i Htm, 
bbarco, Maulttel, koi(, Katsf, nnd ha<*i3k, Sperling, iiiö;»«>n weeen einer bdsnnJeiu AnschauuDgS» 
weise aoter diese Rubrik geralben soio. EodUcb ist noch zu erwäboen, d»»$ die belebtes 
Gegenatlada, dsMo In Sügnlw k oder j lokoiDat, in 4er HelvBiU aitt i veriNurfM «erdca. 
DiM UUst sich am Leichtesten so erklären, dass das ZusaauMllfassen mehrerer gleichartiger 
Individuen sftioti ats Ab<<trn(i!on ;;ih, bei welcher das Geschlecht in den Ilinfciprnnd tritt. 
Hierher gehören auch die Collectivbegriffe für wetbJiebe GegeottAsde und fitr die indiTidtuU- 
gleichgüliigea, t. B. miliar, Mi^rmm, le, Sefuu/i, 

§ 87. Die PluralhilduDg geht Mf verschiedene Weise vor sich. Die einfachste Bildong 
ut die Aof&gUDg eine« i an den Wortslamm 's. ^ ?)9\ i. R. J.iiii, Viiicr, Uoki, Fütse, hrVl, Ohren, 
Htuii, A»gm, im, Fiicke, diqi, Beilf, Dali, üötttr, von den Wörtern dad, lUk, lark, b^^ark, 
di«, JM. Bd nraiiahigea WMen «M dw Voed der iweil» Silk«, wean er ▼wncUeMbar iat, 
«enchelHD ($ t», 4) «der in» «algegeBgeaelalea FaU «lugeslnaMi ($ 26. 3), >. B. 1) 'mut, 
(fr(i6, PI. fimn: ssvur, Difnrr, PI. sauiri; 2) bader, A'iVJ, PI. h.idri; mo-iur, Pricsler. PI. inoj|ri; 
t«iMl, Araui, Farbe, PI. tomli; £rMM, PI. go^; lewar, iiedea, PI. lewri. Die Autslossung 
«merblcilil jedecht wma eiae n ■lariia CooMiMBlaoliiiiAiiig esMebe« wOrd«, i. B. aagloz, Engelf 
n. «fini; lacmr, JTrwiftfr, H. laonurl; Mlqtr, IMm, Fl. «Mfuti. 

§ 88. Dieselbe PIuralMItlung finden wir auch hei Adjectiven und Participieo, wobei jedoch 
vor dem PIuraUuAiiL o in u übergebt (s. § 38}. i. B. iar[eDO, ähnUth, PL tar^nui; diseno, gtblitben, 
PI. dinoi; daieno, Ltbenda (Geschöpf), PI. dllBui; dagino, gtaikan, PI. daigoui. Auch hier trUt 
M»eU Venelri«b««g ($ 81, 4) di Avettonnaf ($ «6. 3) der Vocele ein. Sdleaer «reite 
wir Nomina mit vocalisch aaslanleodem Stamm, die derselben Bildung unterworfen werden, 
z. R. m.ii\, Ilriil, dfls wiihrsrhoinlich ursprfinglirh m,i\ri laiilole 's. ^ 3S, 3\ PI. nm\ui; rcrgleicbe 
auch masliow, Feind, im welchem Worte das auslautende w schwindet (s. ^ 1 ), Fl. ttiasiuL 

I 89. Zweitem Ulli Ü ab FInndaalSx «nT «ad nrar tronagawciN bei Adfaetiven od 

Parlidpien, z. R. qainii von qain, alt; cainM von cain, rtin; quiUi von quil, ditbäch; bainii von 
wain, teiend; leinM von lein, nprtehend; amlsinfi von '3ml;iiti, fmii-tKf, Srhühr; lebd"in<i von leh- 
doto, «mmbtd; ieqni^i von teqiu, vereAr<nd,- xelai^ von xeliu, (ragend; iquihbaifoüi von iiiuti^wafio, 
iNMk/UjffNd. Oebar die Verttdenmg de« V«riiei|n«lraflbea ia ia li iai $ 38 an vei^lcicbeo. 

§ 90. Hieran schlicMl liek dea im TscbeCschcozischen sehr gebräuchliche Pluralsuf&x U, 
das vielleicht mit RQck^icht 8«f die Vfrsrhicbbarkeit seines Votals mit ';i id('nti>eli ist. Es Iritt 
sowohl aa vocalisch als auch consooantisch auslauleude Stämme, z. Ii. kalüiais von kaiii, Stadt; 
fott Ttto fi, JM*; beknülab too Mmbla« ITimdfr; lagdlaott iegdiaao, Dkai; diilMit vob 
dllleoo, Emridomtg: aurb von mar, JfoiM; wfä vod fFeg (s. § 99); ai^^ T«n adgil, Sitlkt 
dpnt<s von de fSl. i1pTi\ Tag; Kn\i<; von Knt, Hülte: toti« von tot. Hmd: isrü TOQ 1« (SCIar), iMIr,* 
ua^it von mo}, tied; pirU von pir, Heerde; (Jirii von ce (St. far), iVom«. 
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J Sl. Am dem Georgkekea eotleimt od«r WMiigsteiM mit demselben gemeinnm sind die 
Hnidbitflli» bI ud IL Wai iri ubeiriA, m Iummm m mmt M vocaliack Mulaateadaa Wteten 
aal nrar vomgaiNfae M A^wtivM vw, Mi «ncMat w «Mb hu «{mt dmlkhao Aull 
fOB Milialivw, die jedocb Miit Fremdwöctor ämL Beispiele : 

11 jnrani von rwa, firrrhthnr: ^:mxi\ von i^smfl, trhief: li.ilni ron Mo, rtnfadi; 'Wini von (Iii, 
alt; ^szni von gm, gui; ktiiawni von k^yawe, lahm; von (ago, /iftl,- tqui||irail von l^uit^, 
MrtMW; ftteal von «nUhf; nainl voo umI, mUmK«; matcnl v«n mtii, 4n; Mieu ?Mi 

2) gagoi von gaga, £'i; Karsni von karsa, Strick; leni von le, Baum; iaini von ioi, Wort; 
latni von xaia, Umt; *awardni von Jawarda, Falke; Aro*ni von *ro*i, Stnar; firiHaw.ini von finr^aws, 
Pfau; ineiüai von meida, Markt; Kotai von Kota, Topf; gulni von guU, UaU; lizui von liui, /Ir»- 
«Mltr? lital von Uta, /«idkm; tM AdU, Ali»; jallai toa jilka, StgiL BttcUdMlidk der 
in diesen Fällw ebiKteodM VocalfiencUeliniig oder Vecatannleaming {et dae { S7 Geeegte 
n beachten. 

§ 9i. Dm PIuraUuffi\ bi, du «acb im Lcsghiscben Eingang gefuDdeo bat, babe ich im 
ColgeBdeB WMeim wakfiMimMi: tob ler, Steint ivU vom 5dhwff; lidU too lid, 
Bhl (vergl. $ S9); lesU von bei, Atrb; femer bei dem DcoMMMtraliTyiniiieMM oM von e,/iiMr« 

trt ibi von i, dieur; i&bi von is, a&Li von as s. § 152 und § 159. 

§ 0.3. Eiiio Llc'ine Anzahl von Wörtern bilden den Plural vermittebl des Suffixes mi: 
dakmi von dok, Utrz; ILortmi von kort, AVtp/'; ttssini von bos, Farbe; 4a$mi von JUund; hierher 
fokM neb du aw (aoioi ODtolaadeae cenni («. § 55) voa fa, Anw (St. «eo). 

$ 94. Femer babca lidi «inge naralTonBOD mit den Sdis tt eilKlIaB, wekbeo oad 
dem Suaniscben (s. Rosen a. a. 0. S. 59) gplrnilig ist; n.imoritli(Ii: säur vod ga^a, Dock; asar 
von ase, A'a/^,- maikar, Jwgfrawn, wovon der äiogular verloren gegangen ist; in den Wörtera 
vatar von va&o, Brudtr, und Jalar von 'i»io, Sdtwt$ttr, finden wir ausserdem noch eine Er> 
veicbaaf des i (s. $ 66). DnnUw Badmv « ba|c|Det ana ia dar Oeeliaalio« der Pmaoniaa 
0Badi(e.|15iaBd$t5S). 

§ 95. Als eine Zusammensetzung mit diesem Suffix ist die zur riur.illiildung luilirerer 
Wörter gebr8nrh1irh(< Fnf1tin>^ ntr^ »n7n<ii>hrn. st« allem Anschein nach aus aräi, mit Vcr- 
acbiebong des nuslauleuden Vocals eotslandeu ist, i. B. |a)air£ von (au}, Täubt; aiairf von jei, 
KtAf aafairt von ng, BImkf daikaiM» voa dnk», Mmu; laaM voa aü, Rkmmt kiaairt tob kee, 
dft»*: kouir« von koit, Katzt; philairö von phil, Frotch; kaöka^air« von ka^kaf, Ebtar; buwairf 
▼on boi, faust (vergl. § 69); bei vocaliscb au$l8utend<>n ciniilbigen Wörtern scheint statt der 
Vertcbieboog des i eia Abfall dessdbea slalUufiaden, z. B. earö von <», Bär, wenn anders 
dhoea Wort licli akht araprflnglieh daa W8d«ro Amd, aad bla, Ottos» aaeeUiaH«, ^ 
zwar aaeh in Plural pti.^rö und bstar^ haben, wobei jedoch zu berOcksicbtigen ist, da»» der 
Worlstamm selbst anf ar auslautet: nimlicb pbar und bsiar (vergl. § 99!: auch xari, der Flund 
TOB (a, Schwtia, gcbörl tneUeicbt bierber, so iu» das aasUuleade i statt U oder Si steht, 
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^ d6. Nach ^ 68 der Lautlehre geht das r der Pluralendung in 1 über, xtbald licb im 
SliMi Mkon «b r lelnd«!» i. B. fndM vn fn, JbAtr; Iftnätt vw ^era^ Km^; gervM, 
von gerQ, ^"^1** kW'D^I^ ^o» kweroa, Härder; Konilö von Roir, Uahickt; cerail^ von qm*, 
A'ranicA; cunili* von cur, Element: ytnAt von Sjen* (iMir; l^nU^ VM IbMTf jüHrii; ■«ild TM 
■air, Fm^/ma^tl: b^arcaiii5 von b^or^, }yo^. 

% VI. Bm gm «MMudn PlarabiUniig tritt bd 4cbi Worte «h, «koM SiHm 

ä ul, nlnlicb tfaRnoi, woneben mir auch «bhI und Mimri ib Isb air in Goboln ttthoiw 
Texten vorgekommen sind (vergl. § 55). 

^ 98. Eine tieoilicbe Awabl von Wörtern liod einer zwei£Kben t'luralbUdung' flhig; 
«mmmUA k« Bu den Planl mwoU nit i «b niti» UMea, i. B. iivi, hvU von hv, Atof 
"nri, ^iwü Tiw W, Miethling: gori, garit von gor, Amm; <ui, «nift vm «aii, liMia; tgMH 
^arbii von Jgarb, Zeitig; bagi, bafH von bag, Carf^pn; bati, bali* von bat, Gant; maii, maxU von 
■ai, NaM; oarcxlai, nurexlaU von meralao, Schwalbe; matti, matüi von mott, 2img$. Ferner 
ImwI Mfean ahM im Hanl ib tcb jei, AuA, vor; öoini {iviaS^ bAm teUl «w «e, Uaar; 
knU neben bani tob bos, Arle. 

]5 99. noi der Casusbildung nimmt der Nominativ unsere besunderc AufnuTkiamlcit in 
Anspruch. Dieser bietet naaiticb in dem seitocrn Fall den reinen Wortslatum dar; gewöhnlich 
tritt eine Verstärkung oder Trübung des Slammvocals ein 36 und § 193), wosu noch in 
«inigM FUhB dia AbirarraBg dM AndMitMMMMWBlnB od« daw gMom Sillw koBBil (JIM) 

1) Namentlich ist es der Siammvocal a, der einen Uebergang in e, i, o oder u erleidet: 
jeik, Kamm, vom Sl. as!>; jH, Kuh. vom St. al; niij. ff'rg, vom Sl. üaq; l«, Stimme, vom St. 3*ir: 
mof, Lied, vom St. maf ; Job, Tochter, vom St. jab; doxk, ff'oike, vom St. daik; dok, i/erz, vom 
8t 4Ai DM, ürM, vaai 61 ms; lf^nd. v«n St. m; Vm. f^9lf, tobe Sl V^i mov, 
Honig, rom Spinae; dos, Holz, vom St. das; bos, Farbe, vom St. bas; bot, Teig, vom St. bat; 
mr.H. Zunge, vom .Sf. malt: bnit, Srheide, vom St. J)sH: loti, .4r6f»/, vom St. balx; buc, kraut, 
vom Sl. bae; mit Abwerfuog des auslautenden r oder einer ganzen Silbe: k>, Jahr, vom St. $ar;« 
ytn, Amd, SL p|ptr; ha, Otkm, vimm St hri»; JQmmp, voa St (ir (J BS); jolMl, Adi^ 
vom St. aüMliri So sehr man allen Grund hat in dieser Gestalt des Nominativs eine Veränd«niBg 
'h'". SiinimPi tu erblicken, so könnte der Umstand, dass milireri' dieser Wörter in den ver- 
waDdteo Spracheo dieselbe Nomiaativform daifaielen, zu einigen Bedenken Anlas« geben. So 
iBdnt hA noch in dw lidwtMlMHtbdMB WUrtermtnBidhBiHeB • in folgendea WMarn: Vm» 
Wolf, io, Jahr, moi, Honig, doi, fVort, dok, Hen, nvot, /.uuqf, und auch o in den WMvni lat 
ifond und buc, Grat. So wenig ich für ru>Dauigkeit dieser Formen einstehen kann, so musc 
ich dodi lu^ebeo, daaa dies« Angaben zwar auf ein höheres Aller der Nominativbildung in 
4MB gaBMB SpraehMaa yamiMi, j*decb nkbt in Staad» trfad di» UrsprünglicUMH da a 
ia daa aagdUiftaa WMara in verdiehiigaa. Wie m nicht aa Bdafan daflk fehlt, daa aadat« 
der obengenannten Wörter den im Nominativ des Thu«ich eingebtissten a-Laut darbieten, s. B. 
im Tschelschenz. mai, fVind, daöik, /Job, so ist auch nicht zu übersehen, dass in den be- 
nachbarten kaukasiaeheo Sprachttftounen WOrter vorliegen, die, mögen «ie durch Eallahnnag 
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Terbreitet wordeu oder anprm^cbes Gomeingul sein, bei Utrer MOtligeo Aehnlicbkeit mit 
TliMliirtrlMii anck ■•ch in ■•Linl m neb acUietm. So iaJca wir Mimallith ia im 
ka|kiKlMB Spnekaa wm. nie, Zunft« Im, Jfäad» nk, täkm, flm, «ti, (üa Oy»), ^ 

pai Awarischcnl: ca. auch rar (bei den Kubi(5chi\ Feuer. 

2J Au$8erdeiii erleiden auch die äUmnivocale e uod i einen üebergang in a, z. B. sa, 
Gnu, nm SC »i; qa, Siiiute, nm St. qi 37); («i Hmut rom St ^ea oiit Abwerfung des au»- 
lHlcad>ai(S58). 

3^ lu Betreff de* Abfall» Jes Auslaulscoosonanten des Worlstammes ist j/i bemerken, das* 
er nicht immer, wie die oben aogefährten Fälle phu, Hund, aus phar; bslu, Oehte, ans bstar; 60, 
Jeüur, «US iar; ce, Feuer, aus «ar, nachweisen, eine Veränderung des Staminvocala herbeiführt, 
I. B. V«, Wem» 8l wn; d», Ibf, St. 4w; bati, ir«a, SL taloB $ M). 

§ 100. Be«oBdere Beachtung verdienen die urspraogtidt iwCttttigMt SüMMt ^ kci 
dar fJoinindlivbildoDp zn einsilbigi'ti Wörlern berat sinken: 

1) Obwohl es eine uomlicbe Anzahl zweisilbiger Wörter giebl, die auch im .Nummatir 
VBTsriadwt erballM, t. B. «akc^ StM^ aläbo, JünnM, daqo, AOffm, bdto, JVell* a. t. w., 
so finden sich dock aiehrere derselben häuGger in verkOrzler Form, indem sie nur den Auslaute» 
Tocal abwerfen, t. B. Rorfa - Kort, Kopf, marjo - mx\, Note, tero - In, ffittwe, iaLfo — lab?, 
fyurf^im, f^a. - p^or, /46«nii«st«n ^ 27, IJ. Von andern i«t nur die verkürzte Form nach, 
I. B. 9ir, SMr, Toai St fora; link, Jtiamii; vooi St. ÜBka; hn, Sdy, mfn wf, voa bau. 

8) Dia auf einen verschiebbaren Vocal auslautenden ziehen die^i n zu dem Vocal dar 
Wur/elsilbe, mit welchem er Jauii einen Diphthong bildet (§ 19, 3 , z. B. fegi — ceig, BhU, 
lapn — ij^aup, ff' tirm, wu — faui, Taube, m%u - mat4, Baiierme$ur. Die Anzahl der »0 eoi- 
aUMdiaaa N«aiiiHliv« iü lianlick bwieiitaiul; fakOm dahia aük, fi&aii. airl, fTOdir, Mr, 
JMUi, nak, Fingernagel, tbcir, Siem, uisti, Sehaaf, tmi, Lamm, iuü. Sah, u. a. m. Daran 
schliessen sich auch die Fremdwörter, /. ü. ^.Mr H!nne, am ^ari (e»^); koimi, Quiiie, aus koin^i 
(^«<i.3'3o); (aibl, A'<u(aRiie, aus ^abli (f^^n) u. s. w. ^vergl. $ 19, 2). Ebenso die iügennamea 
Aiadr, Jhinu, Laik, Lueoi, Joib, JIM a. a. w. Aaek daa eiakaiaiaeka Wort nai», Bm, iat 
anfiHagUch auf oia«a larHekzoffikrao (a. $ 38, 3). 

3) Finigp Wörter, die ihren Auslautsroral weder abwerfen noch verKhiakOB, vartldafa 
daniaUMD, t. B. w»^, Bruder, ja^o, Sckwetter, vom Stamm waia, jaia 36, 3). 

4) Waaa ursprünglich zweisilbige Wfirter, wia dia Sü—a ahatar aad tät n jobst, Brot, 
lad it, SKmmw, TefkOnt wordaa, ao Usit aiek dha aaek aoch aa» dar VatflOcktigaag daa atts- 
lantenden r erklSien 58\ woffir in dem einen Fall zur Comprasatinn der Anlaut die Anfügung 
des j erleidet 62j. Dieselbe Anitiguog sehen wir auch in jeik, komm, vom Sl. aik und jei, 
A'uA, vom St. ai, obwohl uns flkar dia vrsprfiogliche Form dieser beiden Wörter nichts vorliegt 

$ tot. i>« NoHkNliT «agwakar alakt dia paaa ibriga Befto der Caaaa, dia vanaiM^ 
▼anckiedener Suffixe gebildet werdaa. INese Sußixe sind ihrer Natur nach v in i iuander sehr 
verschieden. Für den Genitiv. Dativ, Facliv, Instnictiv, Inessir und Affectiv L hen sie aus 
einem eioCacbeu Vocal i^e oder i) oder Coosonanten ^a, g, w und s, h und ij, bu dem iVUativ, 
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lUatir, Ablativ, Ektiv, ComitatiT uod Caritir sebea die äuüixc it, go, le, re, d und «i eher wie 
gCMbvicble F«Ml|MMiii«MM m, am* BgMhdleB neht mHw aoMknM. Dw Tanrimliv^ 

■ufGx mei scblieast sich ihnen an. Von den letalgenannten Suffixen mass noch kanerkl wcriien, 
ni. Itrere (IciscUicn, wie in an<!ern Sprachen oft mehrere Priposilionen, rerlMifK^Ti werden 
jowohl unter einander als auch mit etnigea Suffix«i der erstem Art. Als allgemeiu geltend 
oHisi Mich «n AawflirfoBf itr VocdnniMmiiig ($ 86, 4) und VocdrtrMUAiMf (S 18« 4) 
ins Gedichtniss znrückgemfen werden, sowie auch die in den vawhMtMB GiMtTOr tOMOm 
MBtisch aulauti-nden Suffixen eintrelenJe VoraliMnfQgung 29). 

^ 102. Der Genitit wird dunh A nffVu'if,' von i oder e au tkn Stamm gebildet; i tritt 
sowohl an vocatiscben als auch an cunsouautiscben Anstaut, e nar an letilern. In OModwo 
WMtra efftobart ndi «in Sdnrank««. VonriegcMl ist jndgch ikr GdiiMich i, du lUer 
iB aain ichciBl. Dm nU« b imn • ti«di«iot iM : 

1 ) Einsilbige Wörter: «»> JAdftr. Fdlir, ku^, Sdm, M, Gs«, lif, IT«», 14, SAAuff, 
Ve (Stamm weD), fVtin. 

• %) Zweisilbige: die abgeleiteten Momina auf ar und ol, welche eine Ausslossnng des a 
odar • «kidm kfloaMi, i. B. w^v, G4mrt, Gen. wa(ra; daKol, GfiM, G. daKle; wa^ol, Gröut, 
G. va|le (S 88* 4); di» YocaliiiMloiniiig anlerbleibt jedoch liiewdlM, «em man «im in alarit« 

Consonantcnhäufung in vermeiden sucht, i. B. ki J,ir. Lthrf. G. tc* iJare, 'anidjr, Ldrer, G.'anid.ire; 
badrol, Kindheit, G. badrole. Ausserdem tritt e in den tremdwörlero auf, sowohl io Appeüaliveo 
als io EigeDoameo, z. D. sagdar, kircht, saiur, Knecht, (erila, Schrift, mocKul, Apostel, saqdre, 
«um, cai^> mieliria. Ahar aa koaiBaB auch dia ForDBCB wa^N, laiM, iai|dil «. a. v. bai 
GeBitircn des Ziels vor >. Di'i^ Eigennamen iCri^l, Iwan, I)awit bilden den Genitiv K'riste, 

Iviie, D.iiwte. Die hierbei cintrelcode Ausstossung und Verschiebung der Vncnic ist _^ 2(1, 4 
uod ^ id, 4 besprochen worden. Aber es giebt auch Formen wie Peiri uud Muni. Leber die 
VanckMjmag dca i hai naigar VeridiiduBg nil aiBcn BaehfUgaBdaB Wort a. $ 80, 8. 

J 103. Die vocaliach aBalanlaDdcn Stämme haben das GenitivsuflGx i, s. B. niaSt, la'dU, 
G. maiai; matra, Mnuupmm, u. s. w , hv\ nRlinnii ikTMlben ist der Auslaulsvocal im Nomi- 
li4tiv verschwunden, er tritt aber in Genitiv wieder hervor, z. B. ^er, Stern, G. ).erai 100t 1)> 
Mark, Marou, 6. MaM; fcai andara iat der amhMMda Vocal varladert (§100. 3). x. B. «Mo, 
Bhidtr, G. vatai; jaCa, Sth awU r » G< Dia anf « «BdanlaBdaB WMar TulBda m diaaaa vor 
ÜB« (§ 38. 4), I. B. t«ro, ITiltwt, G. icnx; «qfsro, Qvelk, G. cqaml; Jobkolo, CencA/, G. jobkotui. 

^104. Die vcrPiDzelt d.nst'^hi n'^r* Irenilivforni Ismo (laum S. § 19, 4) VOB laai^ Bw^t flMBani, 
iisdel ihre Erklärung vieileichi m düui Abiall des GeaitivsuffiMs i «der e. 

$ 108. Daa Bw^Mjfjbt iiI b, «clehea «aaiHdhar aa daB W«iiataonm, mag diaier ate» 
«dar iwwiiUg laiB. tritt, «dar mI aiaaB BiBdMBcal ($ 80)« t. B. da, Pfmi, D. daa; ddi, Ars. 
D. dakn. Von nan, Mutter, und Dal, Gott, kütnmcD s-owohl nann, I),i!n als nanen, Dalen vor. Wie 
daxno, GtickSpf, den Dativ daxnoB bildet, so bnden wir dieselbe Endung bei den im NnmiDativ 
verkOratea Wörtera (s. § 100) Job, Jttngfrau, Ufja, Buch, Dimlich jaboo, lageou; ebenso mar, 
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ifaitfl, D. minnn. Mit d«a liiiHittvoc«! tritt du BaÜTMiffix, auch in Biia|»iel«o auf wie lisarlo, 

% 109. OiS Dativsuffix erhält io erapbaliscber IMi Mcb dw ZsWkIm a «ad «idkitfcl 

ist die Fodnng nn autb die ällcrL- Form 31 f.'i. z. B. Iwnyiia statt Iwnpn. <f«« Johannes. Diese 
Fom erbilt eine wtiitere Verftärkuog durch eioe Enduog m, i. B. Mosauaiuo, d*m Mom^ 
IHwIm, dfM £{mu, Ifoaaia», dir, laiBUM» Mcft mAn (sUii ipä), «Mfc in dar Mrtirulli Mmm, 

5 107. Der Fachtiv hat die Eadun«; welcbe colweder uoDiittetb.ir an den Wortst.imni 
tritt odir vcrmiitcist eiiMW mit dem (^oitivsulTiK lautlich identische» BindeTOcal», i. B. qa, 
Su»ät, V. qtg, kiuit, S<Jm, f. kiut«^, ilad, Valtr, F. dade|;; fer[, Sekrtdieti, F. «er|e|i, da^ol, Rvlmi, 
P. daiht; pr, Sümm, F. Kni|; (Mb* P* «fmdl; biwar, Auilr, P. faovnt; w, IF«m» 
F. wenejt;. Bei der Aofüguog des » in emphatischer Rede kann der dem Suffix vorhergehende 
Voca! 3u$gosto$sN'n werd(-n, d<irh gesrhti-ht es oiciit iflUMr; a. B. iafliiatj|a Ton ufbiM, G^äiuru, 
aber aucl) utaiaiga von Ukäsa, Licht ^ 31j. 

$ 109. Dar h u tm t ik IdaM twai Bndaifia dar. ww wakfem die hidiger mikommmk 
Wt die aadere s ist. Die crstere, welche sowohl im Singular ala in Plural «rscbeint, tritt eol» 
w»Kler anmittdbar an den Wortstamm oder fs tritt lur Vermeidun;^ zu starker Coosonanten« 
hiufung ein Biodevocal ein, der jedoch iu uauclien Fällen eine Spur der früheren voUena 
Worlfbrai tain dirfb. IWipMat tu, Faft, I. Mnr; dali, ffra, I. dakv; täq, ff^tf, L M|v; 
ce, Name, I. ?arw ; doÄ, Wort, I. da*w; sa, Geüt^ I. üm; xi, ff'asttr, I. liw; jo|j (St. jaho), Jungfrau, 
1. jahow , m.iix (St. rn3ti'\ Tirot. I. mavuw; ieqar, Riitm. I, tffjrew; teAol, /-'< :'ii''< I iosU^w; ?a^, 
Imi, I. (afew; ui^iq, (itucJl, i. nicqow auch nicquw; ditx, FktKh, 1. diixov, &i.ik, JJenuh. 1. siakov; 
■■dl, Cbttl», 1. «Mlhnr: mI, GtulM, I. ^low; 4aK, Porta, 1. 1kil>w; taieb, SlAir, I. ti^w ($ 29). 

§ t09. Die zweite nur im Singular vorkommeada iMlmclivciidiing s finden wir hanpl^ 
iärfilirfi. ibcr vl-hi »iisschliesslich , bii belebten Gegenständen: sie tritt ontwedir uumittelbar 
oder veruiiUeUl d«s Biiidevocals e i^' -2*,) an den WorUtamm, der dabei die in §102 erwäbniea 
BncMMMgea w Wag^ kringt. Bei&piele: watar, Sttrbtn, I. watrai; laqdar, A'ireJW, 1. w ffce t ; 
««1, P^vda, I. ier|«s; MainHii, Jrarw, 1. MainoMw Wo ilatt daiMB * «nelwinl, iat u mnI 
stammhaft oder ein Beüt.indtheil des eingebürgerten Fremdwort«, z. B. nsnas von «an, Mutiert 
dadas TOB dad, Fofcr (^s. §£9 undj|32): wasa von wa^o, Brwipr s. ^ tOO, 3): Annas von Aaaa; 
ll«riM V«B M«lt; amrkia «oo mmA, EBangeHum, vom georg. saxareba (Vilu^j^i); ^olbas TM 
väA, Uüm^ mm mMt (ffH^j^); MdM»» ntt nadb^ HiMMflriM, nn Madbba (9h(^*»^). 
In Eigennamen treffen wir hin und wieder »neb andere Bindevorale, z. B. in den Formen Junis. 
Lukis, Jesos u. s. w. Niebt unbemerkt darf es bleiben, dass dieses Inatniclivtiiifiz auch dem 
Leagbiscbea eigeatbömlich ist, i. B. adanas von adam, Mentch, 

odar niBiUdlt ciaes Biadavocab (vergl. § 109} an den consonantisch auslautenden, i. B. gnilah 

von g*ils, Erf^Mtmng: jalofc voo xah, Tenne; udabnnb von udabno, fß'iiue- larmih von fam, 
Umm$i; dakob vuo duk, Utrt; oaqob von aiq, H' tg: xane^ von xa, ^Su xau^, Zeti; mn^ült von 
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iudar, Erde; eimrel) von emur, Grab; qoiile]> tob qonol, Jvgmd: (enili Ton (a, flow, St. ^n; 
Idli^ TM lal», SmA; daalk t» da^ liv (St im) ; gM gdi, IToalW; wkk vm mI, 
AMdbf f olbal» von (oleb, Leidtn (s. § 109). 

§ Hl. Ganz elienso iritt auch das Affecti'vmffix x an den Wortstamm, z. B. sii tob s», 
iietit; ja^oi von jolj, Jungfrau; ^er^ex von |er^, Furcht; qiwiex von qiwoi, Sckltchaghtii; Mairanex 
twi IhinM, Mariat Mn tm M, Amil; ^«dz voo ^ 5Sfjito; liefn «m li^q, Gcinalrf ^ßfm tra 
liifi, GifwA; itivz ?«• |> l , (7f laU« laieb, Silber. 

^ IIS. Nach Art der übrigen consoDAnti^cheu CnsujsnfTix« wird auch da« Attattcntf/ix 
an den WorUUinin gefügt, x. B. ägo Ton sa, 6ctjt; jeraigo tod (er. Stein; b^^ego Toa ICfiiy; 
laMgo TM liB, Btrgt Bkmm^t Iwsegs tm hm, Mm m t oHNf» tm an, ifaiwr ; Meg» tob 
did, fStfirf Mnrego von sj\ur. Aneihi; (liArego von emor, Grab {«. § 39]: cenigo von fa (St. cei)» 
ffaM; es uoterbleibi der Eiiudevocal jedoch i«idi im lamrhnB FUloa» i> B. Dilgi» TM Oll, Gatt; 
maig» TM mar, Hann ^ 29). 

$ IIS. Dm lOaHfmffbthjidiM lick fMi mch 4wi AlUtiTivflix» w Irin jolodiiMT m 
CMIcctiTbegriffe oder SloiiiMNii, f. B. Bado tod laz, Volk; ^aria tm ^ (ßL FKurt zUa 
TM II, fVas$er; qilo von qi, Simde; abslarlo von jnbst fSl. abstar), Erde: rSwüo, von rtiirs, Mffr. 

1 1 14. Das Abhuitm^fix ist re, welches ursprünglicli F««ljMMHlioo gewesen za sein scJieint 
tut neb Mch bd dor Adjeodf blUiing (s. $ 1 3 1 ) TorlMunt; neb J «9 dar Lmdabra tritt n 
WMen, davM SIhmi «AD r in rieb aa bH aa i , 1* üMI n an» i. B. nin toi nl, Ana; aaikn 
von mnik, Gegend; maHro von rnnH, Stelle: IsHmrc von hm fSt. !9in«\ Berg. Himmel; RnlRire von 
KaliK, Stadl; äbazdreie von Rszdar, Brde; 'eimrele tob 'eeur. Grab; Koirile von Kori, Kopf; bellte 
TOB b(>ark, Augt; «arail« tm yer, Am«. Foram «i* JawaliBil«, «na Jtnmbm, Tibariadre, aua 
TibailaB, amün widar dio Bagal und lind TiaHticbt Uacb pkMUL Docb borataaeb formen 
TM gorii ik , liirq, vor. 

§ 115. Das Elalicniffix ist xi, das mit dem im Snaoiscben (s. Rosen a. a. 0. S. 60) 
Torkommenden AUaliTsufßx xen verglichen werden kann. Es tritt entweder direct an den 
Warlitaaw «dar aiaa ftgt «a m dM GeeitiT, wodarab «a aauw Mbaro Nalar «iaBr FoalpiK 
iiliM (a. $ 101) EU erkennen giebt, z. B. 1) stakxi von stak, AKmiek; aani von aai, Volk; xixi 
vo xi, fVatser; lelxl von let, Oel; baiitrcoUi von bsdwol, Kinder hmgkeit. 2) irairej} von waxar, 
Leben; eimrexi tob 'eouir, Grab; to|^exi von tobar, Schlafen; ^eqraixi von ixujjr», yer$ammlung, 

$ 116. Baa ComUtlimiff» d tritt grSaatealbaib m dM WarMaaiai, n aaHaaM FUIm 
wird es wie xi als Postposilion behandelt, z. B. 1) dadci von dad, Vater; IriliatiTon bstu (St. bstno), 
j^nifr. angio/ri von anfiel, Bitfil{ awelaiei TM mebl, AfMUi; lazd TM an, Fatt. 2) Ivaad 
TM IvaOj Johannes. 

$ 117. Daa MiHP» «i immaH TwbMuriawBlwiy aallM T«r aad tritt m dM Wart- 

stamm, z. B. daqu^l, obaa Ami, tm daqar; gonci von gon, Vemmfi; baderei, «Int KUtr^ tm 
b a i a r, Kwd; es kommt so wie re «neb bei AdjcrfirlM'Huujj vor 's, ^ 131). 

^118. Dos Terminatie$uf/ix ist mcJ nnd »ciieiui in nahem ZosammMliaaga ta «tebM nit 
daa> CaadlalimIBx ($ 1 1 6), anit dam aa ia «riMU AuftralM giaaaa Varwaadlicball bat, i. B. 
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t) bsarbmci tob lisarlo, Mmd; sagknomci von sankuno, Ewigkeit. 2) kalkimei voa lUlilt, Siadl; 

1 1 19. Amtsr den «iolidHa SnfGxeo kommeB dia nuaiDineiigMeMeii m BelnehL Hiopl» 
llchlich sind «4 das Allaliv- ond ]ll<'itiv$iiffiK, aa welche andfn' Suffixe geftigt werden. Die 
wahncheioiichsle ErkUruag findet diese Ersdietaiiog durch ähnliche in den finnischen und 
tituildm S|Michw, mldn lufenM «n N«Bah«taiiHma geiiUMi PoalpontioiMa nit v«r- 
MhManm CanufcoMii adkraieB hiMB. Wm das AUalivfiiflix «nbdaagt, to kSnto nn vbiw 

sucht sfin <inf Anlass der Virw anJtsihafl Jos tr niil R in go eine Spur von Rok, Fut$, zu sehen» 
so das« wir ursprünglich ko halten, welches auch vor Zeitwörtern auftrili, x. B. Ko ewdar, ndmen^ 
te da^ar, Uoiuh. Für das lllativsoffix lo liegt mir keioe Erkläruag Tor; doch haben wir m der 
IlMlieb Muodeltoa PMpodiioB ndU die auh «ad Mdi nm Snfllx heralNiiilii. «mh FUI iMlur« 
der nns zu solcher AufTassnng berechtigt 122). Hiervon verschieden ist eine eigenthümliche, 
aus dem Georgischen hetübergenommene Ersrhei'nung, nSmIirh die AnfTigunp verschiedener 
Sollixc eines Nomens an den mit deuiseibea io Bexii^buug iULuudeu (reniliv oder Ahlaüv 235). 

$ 120. Dia GanuialBiie, wddM an go geftigt werden, liiid: 

f) Das Akbiraaflnre^ B. B. dibggre, ma dna näeftalUr, iMgun» «m GM Air, ai^Nim 
ttm Eilfil htr, ii|«re, com Gei^u htr. 

2) Da« Inessivsuffix I r. H. Miikijnli, bei dem Mfiachm. 

3) Das leriniDativ»uIux luci, z. B. girwakgomci, bit xu eittm Pfunds. 

4) MoM aoch da» «na g» gebiMato Caatar!iiMii/)la goI| arvlltnt wendaa, das «ialMebt 
aiia dam obebaDgefQhrten gob mit dem Genitivsnfhx i mit eingetretener Verschiebung gebildet 
worden int, t. R. D.ilis:n;h. su Gmt hin, Korigail), sam Mofft ki», (cfaifoiibf «Hat Kaue* Atn. 

§ 121. Aq das lüativsufbx Io treten: 

1) Das Ablativsuffix re, z, B. naxlare, aus dem Volke htr, mitrelons, aus den Zöllnern, ^lore, 
OMf dir Siadl. lilra (atatt libre a. $ S6, 4% «ai daa IPinwr. 

2) Das loessivsnfüx abstarlob, m der Erde, zgwilob, tm Metrt. 

3] Das Terminaiiv-MfTix urI lanlomci, bii auf die Zeit, iMisiailomci , bis zu Otttm. 

4] Das Affecliväutlix i, z. B. in z^wila^da];, durcA das Meer, vergl. ^ 123. 

$122. WiaaebaaiaS 119 «^pd*"**«afdea,aaktdfaiPaa^ion Baal, a«/;air.caR, 
wakha mit dem Dativ Tarhndan wird, hMf ta aineBi Meaaea CaauaaSa herab aad tritt 
dann an den Wortstamm, 2. B. .ibs),irmaK, Razilarmai; , auf der Erde, goroakmnK , auf dem Serge, 
naqmak, auf dem fVe^t, tarioai, auf den Namen. Sowohl als Poa^o w lio B ala auch io aaiaar 
StallBDg als Suffix kaoo et varaeb|edeae Gasussunixe aonebawa: 

I) Da» Ablatiftalis la, s. K lapOHiba, aea da^ Tnppt Aarat, «dniaulM ] 68), 
von den Stühlen herab. 

2] Das Inessivsuffix (des Plurals) x, z. B. dakuimakai , nnf Hen Stiihlen. 

% 123, 1d Daher Be^iehoog.» den Gaa«MBf(xeD Mehl die Poatpgaition da|r, fort, weg. 



A. Scat«F»««, 



1) an den Affectiv oder Ablativ tritt »owohl io ibrer eintVicheo Gestalt ak auch in Zu- 
wtomePtettUDgen nul dem AUaliT- vihI UUtivaalBx, i. B. a) gargeidai), mk$ vorbei, tiusätit, 
AHnd nUr, MnanUk, dmA JMUb, ^ibmUt (alitt «• S 2*)« mAMM, m dir 

t^iloxdab. durch d<u Meer, s. § (21. b) msikrtNinh, aus der Genend, Eglpleredal), <m 
Äefßfpun, Dalgoredab, von Gott A«r, «^gand^ (a«ck •igr«4ab, c $ 26, 4), *m dm Craii«*. xUndl^ 
{».%m),a>udemfraiier. 

i) Tritt 44 Mck n luE, s. B. waMhiuiiMi tf«r d«i Anrftr, lidwaildib, Aar im 

Sth» h. $ \om). 

124. Sanioitlithe im Singular gfbrSiucfiücho Casiitsuffixc kommen auch im Plural vor; 
eine Aasnabme bild«t der Genitiv, d«r seine besonder« Euduu{{ bat ^it. ^ 1 ib) ; austerdeui uiuüs 

aaeh aoch hMMrfct w«nlMi, im dM Albetiv^ md loeMivMils in Pliiril b der Pom immh 

monfalteo; die«« beiden letztgenannten und aucb das EialivsafGx treten meist an die Genitivlon 
des Plurals, ^^ährend die übrigen Suflive an die Nomioativfonn des PluraU gefugt werden. 

^ ith. Das Geoilivauflix beslebl mml aiu a, welcbe« ao den PluraUtamm des Worte* 
tritt: t. B. M* MB dtd, VMr, PI. dtdl; ftnli mb fvnl, J^MMr, PI. ^mil; Mn nm Mer, 
AVnd, PI. badri; bila von bil, Dieb, PI. tali; i»itii von ioi, ffori, PI. driU| dtkna von dok, Bmt 
PI. []r>iT"i von Srlacrin, PI. jaTv. Seltner ersrheinf o und iwar hei Wörtern, deren 

NoBiiuativ des PluraU auf ui auslautet, s. B. inaslio von masuow, feind, PL mastxui ; simoo von 
M, <Mf, PI. lifflniii (s. $ 97): Inn von dnio, KM, PI. tead. VeraiBielt Uelil i»^ vw 
larS, Abgabe. 

J 126. Das F.!attvsHffix tritt, wie scbon § t2i beirifrkt worden ist, im Plural meist an 
die Geoitivform, wodurch e« seine urspröogliche Natur als Postposition zu erkenueo giebt, 
1. B. luiabxi, OM« dm S^mm, ^anilaxi, <m dm IFdetorn, nuail, am dir IMr, «tani, ow dm 
Jkufänf ea wird jedoch nach an die Nominativfomi geffigt, z. B. gauni, out den Böcken. 
Ebenfalls an die Genilivform tritt das in der Form identische .\ITcctiv- und InessivsufGx; z. B. 
sukax TOD soki, Rücken: 'eimrax von' emur, Grab; gontkai Ton goroak, Berg; toi» roo tot, Btutd; 
■DB tn üDi, Thür; ■An f«i anM, EnSMimg. 

1 117. Ma flbrigBa GaaBiaalha tratoa aa dia IfoiaioatifffäMi daa Plnala, a. B. Itak 
knatin von knsJ, .Voftn, PI. tnaii, Fact. qanjlü von qarul, fVüfhttr. PI. q.iruli; Instr. lotiw von tot, 
Band, PI. toti; Allat. ^r^go von xa, 5eAicri't, PI. xar»i tia4}liijaigo von naqbist, Gefähru, PI. naqbisti; 
lllat. balrib «aa balar, Eind, PI. badri; Mila too tot, Ua»d, PI. toti; Gomiu btfeid tob iMn« ^««1, 
PI. ktei; Carit. datoki ?an da«, ITort, PI. dalal «. a. w. 

§ 128. Ebe wir von der Declination scheiden muss bemerkt werden, dass es einige 
Wörter gtebt, die nur in der Singnlarfurrti vorkomnifn, t. R «i.ils . .Wfn.trft, nai, Volk, andere 
dagegen , die keinen üingular, sondern nur einen Plnral babeu, z. Ü. saai, Thür, tuki, R&eka», 
aadni, &aähkmg ($ 60). 

§ 129. Zu den anomalQeclirten Wörtern gehört bsiii, H'eil. vom Summ bstan (§ 58), 
das seioen Plural l>«'<'i bildet; für dpQ Singular kommt noch die Form baloino vor, das eine 
adjectiviscbe Fleuuu bat (JJ 131 (.}, so daat es den GetutiT iMtoioöe, den InstrucUv bsUUAöow, 



Digitized by Google 



Vkksccu dbeb oiE Taosci-SriiACBB. 



43 



den AfTectiT bstniTK*!»!, den Alliliv IistuinAnirr, n. w. Ii!l(!(<t, wSbreod VOB SlIBm IHN der 
loslroctiv bstnnaw, der Factitiv tetuuai;, der ComiUtir bstonci Untet. 

§ 1 30. Dio BilduDg der Adjectk-a geschieht grösstenthcils TcrmiUcUt vocaUscher Suffixe. 
Ea iadeo oA tuH aUe Vonle fo im AdjfMtiTaiMfanifeo, doch nod i und o b twder i lAilgt 
Beltefier erscheinen a und o; a finden wir in atla, leicht, kavka, klein, tora, fürcklertich, xala, tchcer; 
V in dufn, hun, l:iiti, niedrig, rnlu, (hirftig. <iani, tatA; e erscheint in afie, grün, qahe, bitter, 
k^awe, lahm, gazc, gut und vielen andern; i in ar^i^ ickwirz, arli. Unk, stami, dick, mosi, tchlecht 
o. •. w. Eilw iMMNidiera 1l«aebtiraf TanKral cf, da» diqeii^n Adjeetivt, die T«r dSeier EMhing 
ein ■ haben, bei der Nnniinativbildung die Verschiebung eintreten lassen (§ 19), x. B. flll, oft» 
eif. «jani: c-tin, rci'/i. cig. fani; ühnlirli (luil, iU<-fii<,>Ji, vdu ijuli. Die Endung o tritt in tirxo, frrmd, 
qono, junjf, gamu, schief, ^ago, /<r«(, t»axo^ r«t<-A u. v. a. auf uod ui ebeulalis in den Participien 
a«hr 8«lM«iiddich (s. § 202). 

§ 131. Ausserdem kommen bei der Adjcctivbildung verschiedene andere Suffixe vor, 
namentlich re, lo, ci, ro, ur, u\. ri, Ii, (ga), oo; von diesen ist uns re schon als Ablativ- 
saffix bekannt, et bildet Adjectira sowohl von Nominal- als Prononinalstämmen und wird ia 
dw finaa» wo dar WarMumn iebM «n r andilb, nil b Tartnucht (s. % 68), i. B. «am, 
«fton^^ fw m, SduUms tan» «mcrttA, fahraa,* i^dra, €mfiMFM iut gSekt ^m, fnrigt dk> 
li.istrilc, a/a^/a<f<'m ; .TOirr, nsia?i«rh.- garsrlp, närhftt'r; oisre. dr,r!ig, von os f^J 159); ojargorle, ««w 
von ihnen; waiarlore, einer aus der Zahl der Bruder; sere, hietig (s. ^ 211); eigenihOmlirh ist 
aaia Enehaioea hialer laeaatviMTMav wia in Ufii\iTe, der hinure (von tqo, Inessiv tquif^j ; Mlfr«, 
itr mkt Mm, dbr vonlin. Avaacadam uMra, amurüA. VidMcbt iat Mar, aAferNA, aas dadm 
eulsiflndcn. Das Caritivsaffix (§ 117) bildet ebenfalls Adjectiva, t.. Ti. I,n1(ri,i, limlrrhis, von 
bader, warci, nackt; mattci, tiumm, von motl, Zunge, von denen weiter Noniioa gebildet werden, 
z. B. badercoi, Kinderlosigkeü, varcol, Nacktheil (§74); auch bt^arge, blind, ist wohl aus btiark^i, 
OHymlb«, «aMandea. Von BiMaagan aut ra, aiit walchaa h naeb dea | S8 gcfaibcnaa Kcfda 
w<'i li>( ll. kotiimcn nur wenige Fälle vor: k|>okrti, tief, axUni, »o/cA, "urlu, früh, f^rh, jährig, von 
w> St. S.1I :, Jahr, bIbnrOelu, fortwährenrl . lisarehlu, ge$trig: iVic Suffixe nr ttml n! schon fast nur 
wie durch Vocolverscbiebuog oder Consonantcnvcrsctzung bcrbeigefübrle üeslalteu von ru und 
Ia ana: iadea wir im, filttig, voa aa, teear, adtfrUag^, dihr, fMdM. fihar, /bHuMSeh, dafar, 
irditeh, laitnar (statt latinur], laifini*ch, ebnil, hebräisch, ostnui, türkisch, aqdrul, kirchlich, berffiid, 
griechürh, Rrist.iriul chri^lh'i-h. die letztem sjniiiillirh .in oichteinheimischcn Stämmon, so kommt 
Mfamul, purpurn, geradezu von dem georg. zc^amuli C^JÜ^^'J^^J ""^ lamzur, tekün, mahnt 
aa daa geoif . lamazi (et!i9»%)), galnr, wiU, adieiat vao ganil, ana dem feoif . faneiofi (5><^;)^) 
nicht verschieden zu soin. Füi li nüsste ich nur mt^ri, sf<it. ^ n ' St. iiia^), Honig, anzu- 
Rihrrn (in 4ori, breit, scheint r st.iriirnlinri m sein), bäufi<;or ist li , z. B. tii^qü s/ar/., siaMi, mätintirk, 
goli, klug, 0. w. Mit dem Suftix gc, das «ach bei der Bildung der Ordnungszahlen (§ 144) 
cradieini, wcrdca aiculkli vi«l Adjectiva gebOdal, s. B. dadge, täitrtiA, i«B|a. aiiilltrlM, attlfe, 
awiieh/irA, männlich, bstuinge, weHlieh, ioap, itt$ Pferd btüiglieK (aigc, auf den Bär besüglick 
a. B. w. SalteD b( aa: ia auine, «i^/bdk, vaa aw il6), maUaa, aMt mur, vao oiolv ($ 1$0). 
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§ 132. AasserdtiO) werden noch eine Aniahl voü hmnita käjjtcüna gebraucht oder 
•ach aokbe, die aus freouko £ltimenieo iMttebeo, s. B. azal, fni {fcuü, ifla^o); «uiW, geitllttk, 

UM (k^) 

§ 1 33. Die Motion hat nach § 88 iiB Aaknl «incr gewissen Reihe von Adjectiveu itatl: 
dahin gehören do?o (wnjo, \n\o, boio;, grot$, d»w (waif, jaie, baie), lang, breit, dafti, /nirs, da^, 
acAwer, daitfe, due, date, diek, dawi, dapie, teomit dante, ftU, dutqi, dünn. Kein« 

V«rtaienug Anknlt «Wikii bnp, «noMf l, bm, rt<e&, beUv», tJB dHfd >, ddU, g«, Mi, 
^ans. So sehr die mit b anlantenden sich als Fremdwörter ausweisen, 10 wnig kami ich ÜMT 
beiden letztem mil i anltiutemlnn cinti gcuügcnde Auskunft finden. 

§ 134. Bereits in den ^ Hü, 89, 91 sahen wir, dass die Pluralbildung der Adjectiva in 
vieka StQcken mit der des Noneos zasaauuaafllU aad ii«DeDtlicli die Saf&xe i, ü und ai in 
Anwwdang IwMMa. Bbenm kat die Adjediv raeh die Cainiralliie ml dem NesHB ge- 
meinsam. Diese treten aber nicht unmittelbar an den Wortslamro, sondern an einen bcsondi>rn 
Adjectiwhnraktcr, der aus d<^r Silbe i'o be«tnht. Vcrnritti lst diesi^s SufTixcs wird nnr fi der Genitiv 
geluldet, ohne dass an denselben uocli das l>eiai iSouieu igewuhulicke Geuilivsuriiii i oder e 
UiMMiito. Dieteetowirl 

I) EMwedir UBaiHdber «n den nttBukn Aaehnt der AdjediTa geOgt, s. B. fHe6o, 

von pamo, s-chief; qoTin.'n von (inm. ptrifi: h\i\^o von I.nSi, hnch: j'nlii'n von jnli, mrou.f'Jij; 

von gaze, fpit; Dao^eöo von nange, mütterlich; «|Wto von qee, arm; a^lruäo von oiüu, sokh; mit 

eintretender Vertdiiebaog deiitti« etott daitto ven düa [deni), gans. 

%) Oder, b aeliMcii Filleot vcndllelit eiae» Bmdeveeab 1» 1. B. fvelAe treit |Ke, gutt 
deiuMe veo dojio, gr^u; Hndeo tob «n, fSrtkiriiA; kackoifo ton keclie, kkUt auch deiieo neben 
dri|6o von dai , ' iVf. 

3) Wird aber auch der vocalische Auslaut des Adjeclivs forlgelassen und tritt unmittelbar 
an den Samm, z. B. k^w6o von k|pwe, Mm; ti^ voe ÜÜ, alt; äb&ta von niit&t, gerade; gmto 
«m gan>, tdiMft qw(e fen im, tttA, 

4) De« PinrtMp der gegenwinigen Zeit lässl es mit Abwerfung der Nominativendung an 
den auslautenden Prlü(>osslamm treten, das Parlicip thr verjjnn^enen Zeil abi r au liie Parlicipiiil- 
eadang mit blosser Abwerfung des auslautenden 0, i. B. a; dato von daia, uiend; iacu von lain, 
Mttmd; gueo von guin, tidiAtt; faete f«n buin, gebend (PrllBMltanim iio, s. § 203); qalMrte 
TOB fiboiD, aüfldqpMidf l««diito tob lewdali, mgmtg «Bcb kmuat Aoartoening de» vorberfeiMBdeo 
Tempuseburakters vor, i. B. b.itwflx'o von h^ilwsimo (St. balTrnxo\ frl^und. b) xi{eDto von 
gmorden; tiwenee von Üweao, bemkigt; va|en6o von «a^eoo, geboren; vexiai« von wexino, füt- 
getaden; m mHum P«B iit «• aach Uer de» Svffii bb dtB VwnA- «d«r dea PeHeeHtoBMi 
ireieB n eeben, i. B. «nte von «ueet^ fMtt ttpAe «ob ttvane, fMiU i^ato (ai^BMe) 
zi|eDO, gevordm; diei'o von dienn, getnadii 's. ^ 202'. Dass diese.; to hin BBd wiüdllf eMBCB 
AoaUutsvocal verliert, habe ich schon in der Lautlebre berührt 27, 4). 
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S 135. S* bog* 4m Aiy«etif lieb in attrÜHtlma VerbMuH nr «dmi Nona Maitt, 
tflieU M itaBtUdm «Uiqatn Gatot jenu te okse vaittm MBk nt; btgl dn AdjwiiY 

aber seinem Nomen oder siebt es allein, so erhält es die nöthigen Casussuffite. z. B. D. e.WK'on, 
Fact. laoKiog, Äff. |ain<ox u. a. w. Im Plural wird das l'luralsuflix saniml dem Caaassuffix an 
te ge%t, I. B. daiii« fmMt Dil. n. MMtta; le^doiOj lehrend, G«a. PL i«(do<U)i$a, Gooven. ie^d»- 
«Mgiik; vmrioN, «Mfp flw dbr loU 4ar AnMir« Dil. VL «üwImMi: 

§ 136. Die iof V uod ul ansgehcnditi Ad}«etiv* Dehmcn weder den genannten AJjerliv- 
charakter *o an, noch sind sie einer Flexion fähig, z. B. dalur, gßliliih, xelur, ytseizUrh, siur, §eislig, 
diiur, fleisehlkh, tailour, latemi$cli, ber5nul, grmhiu h, ebrol, hebrdttch, iristanul, chrMkh. Eine 
AnndMM kiUtl him'y JUMiiiüel, wdchM iiri|>rfiDgUch iamure giweieo m sah leheiBt (vergL 
1 104), ti bil 4ea Giulif lawn4o. 

§ 137. Ehe ich von der Flexion der Adjectiva scheide, muss ich noch berühren, data 
dofo, gro$s, im Plural vor einem Nomen in da^a verwandelt wird (s. § 38, 1), x. B. du« %iKi, 
gnm Aepfel, da^a gazar, grotu Böcke, ja^a ^ogi, yroiM Bohnen. 

$ 198. Da« Comparalmuffoe igt xu, wekhea auch ia u umacUagea kann (a. § 20, 5), 
i. B. 4ilin von dali, fiif ; Ineu vob i*n, fM; dis«B wo dip, fmii; nnii« v«a noil, «dUNnlf ; 
Mfrin von macri, nut,- zoraoi von zora, »chreckUch. Dis DsdiDalioa fiid«! vii bw dm «ndarn 

Adjectiven vermittelst des f.hrirakters to statt (§ 1 34V 

§ 139. ll>er üuptrlativ wird meist durch ümscbreibung. vermittelst verschiedener Ad- 
verbien namentlich mtqliS, aeAr, ausgedrückt, z. B. ni^qlü daie, iehr lang. Doch kommt auch 
•io SoperUitivNflix f vor, i. B* jmf voo |m, fut; imft^ von 4ns«, Itm; dsii^ vm dwp, 
VW/,- mosii; von mai, «kiNftl. Bei dar DicUaituw bin der Adjedivebvekler vor dieiei Sofliz, 

t. B. pKinfi. 

^ 140. Die Gruadufaiea sind Tülgeade: 

1 ctt», 6 jtb, 

3 90« 8 btf|, 

4 dbew, 9 iss, 

5 ^xi, 10 itt. 

Die nächslfulgendea werden durch Zusammensetzung gebildet: 

11 cl^ilt, 14 dbeveitt, 17 wor[eitl, 

11 tiitl, 15 fm, IS bujeiil, 

13 «oilt, vHt, IS jeinitt, 19 iqaei«. 

Van beachte hierbei in den Zahlen dbeweiti, jeiieilt, wor^eiu und barjeitt die Einfügung des e 
f§ 301, neben ifoitt aber die durch Trübung des o entstandene Form juiii § 38 . Frir 20 giebt 
es ein eigenes Wort Iqa, das ich luit tqo, auch, wie<ierum, in Verbindung bringen mochte. Die 
ttri|eo Zebn- wd HmdMftaUw «ind nii deaNlm wnMiiaeBg«>ettl; 80 l|ritt, 40 inrif. 
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60 isaHqaitt, 60 vmin, imntq, 70 loottfutt, 80 dttevuztq, d\)eiutq, 90 d()einizt(|iiU, 100 |tuaztq[, 
MO mn, SM (»iflcalf , 400 tqinli, 500 IqMBlia »UMlp, 600 Ipiriii ifilii, 700 iqMM|| 

jiiüfitqa, KOO Lv. fqauülq, 900 t^c Iqsialqa j)xaaz(qs, 1000 Aac Iqaarlqa icalqi oder auch ilc j>iitiu% 
2000 |ixa( Iqamtqa oder t<iac |>iauitq, 3000 vor^f tqaoztqa i< alqa, äOÜU &ui¥ Iqauzlqa \fi\^'p. 

J 141. Wie nua aas der gegebenen Udwsichl ersiebt, ist ausser den Eioubicii cur 
cio ÄSuAm Wort; «II« IbrigMi ZaUm «wdm dordt AiMWm, MnlliplieaiMMi md tiaa«, 
«fUMaftn, wahrscheinlich durch SubtrMÜM gebildet Besonders iatortssant i»t <]a$ auch ver- 
srhiedrncn anclerii Völkern «d s Cnucasus geliufige vigesiniale Sj^tem, worüber bereib Fott iu 
seinem Werke über die qmaare und viguim^ ZähbMÜuidt S. 81 — 85 binUngiicbe Auskunft 
g<fdND iMt. 40. 00. 80 QDd 100 wodan «b BxSO. 3x90,-4x80, 5x80 «Mml. 
wob« ditdt Mnltiplicatoren auftretenden Zahlen &i, |o, d^ew und ftxi einige Verinderangea 
erleiden; namentlich gehen si und (li in $a und |)xa fllior (s. § 37, wumit § 14*1 tii vergleicheo 
ist); ^ erleidet eine Tröbaug des o zu u (s. ^ 38); in d^ew aber ist das auslautende w im 
ScMiM begrifTen ($ 22). Dm ZaU igtf«. 800, iM «m il« Up, d. b. 10x80 mumim, 
fOtm. 300, 4». d. k 15X80, li|a«lii, 400. ^ 80x 80, HMrifi p«^, 500, 

= 20x2ft-HlOO (3x20), ferner 600 = 400-4-200. 700—400-^300, 800 = 2x400, 
900 = 2 X 400 -t-1 00, 1 000 wird ausgedrückt durch ia<} (qauzlqa i^alqa 2 x 400 -t- 200 oder 
doreli ilf t>xaaztq 1 0 x 1 00, 2000 dnith ^u« tqauzlqa & x 400 «dar dorcfa iqa« {jxauztq 20 x 1 00, 
8000 darah iqMMfi Half 1 7 x 400 •*• 800. 5000 dnrck üH« iqaadqt ifalfi 1 8 x 400 k 800. 

§ 148. Vom dao Grundzahlen erleiden cba, eins, Si, zwei, und lo, drei', eine Verändomy 
ihres Stammen; von cha ist er rliriii, die Dwünation geht also vor sich: Gen "l ini rlisrin, 
FacL eb»)|, Instr. e^anaw; der Stamm für ü ist sin, doch ist das auslaul«uiie a iiu Schwinden 
bagiilbo, ao data neltan dena Dali? dna, data laalr. Ümn, dam ElatiT llail und da« AUalk 
Maga dia lllativrorin <il<> vorkoaiaat (vergl. § 58). Dar Stamaa tob ya iai ia (a. J 80, 3); 
diascn treten die Casusinflite, i. B. ?a1'jh, in drei. 

^ 143. Auch findet Molion statt bei dem Zablworle d^tew, rirr, und den mit demselben 
susammengesetxteo Wörtern, i. B. w^w stak, vier ifenscftei», jbew bstn, tier f Leiber, bbew do, 
«Ar PfKi$, d^ Mar, vmt JCMir; famar li|ewlalEk, aAr/8M% (a. $ 88). 

S 144. Dia OidmiBgHiUaB «ds 

1 duibra, 6 jc'tiloge, 

2 <itf;9, 7 WHri!(iAn, 

3 fal^e, 8 bar^loge, 

4 d^k^e [v^evloge a. s. w.), • Majja, 

5 laUfia» 10 MlaS«. 

Die nichsUblgeodeD: 1 1 cbaitlloj^e, 12 iiluloj^e u. s. w., 19 Iqeexclo^, 20 Iqalj^, 30 lqailthi£e, 
40 «aurtqlote u. s. w., 100 j üauztqlnSi» . 1000 ta« tqamlqa Icatqlofie Mit Ausn.ihmc von dgihre, 
das offenbar eine loessivforui mit dem AblatlTSuffix ist (vergl. ^131 und § 223), werden diesa 

ZaUan aliMttlick «aUldat hnk ahe VaiUndwif da* mr ^hm OiUadif- od« 
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beffrtff'' riliomniendcn IHalivsBfTixes lo (s. § 113) mit dem AdjeclivsufGx is. ;^ 131), das bei 
V«rwaji«iUclial't des g mit r (s. ^ öj offeabar mil re idenüsch ist. ia beacittoa iat <iab«i <tia 
Anto M>«f it» audanteadttt o ia |>ril|« «btt jjlnHc, tqalg« ftatt Iqiloge (§ 26. 1 ). 

J 145. Die Bildung der DüirAHiitzahleH gewbuht durch Wiederholung: 1 elia< b^n, 2 ^i:>, 
3 %n, * tlhed^ew, 5 ("Tiix, 10 [tiirt. wobei die Ahwerfnn^: der Au»lsulsvocale i, o (§ 27, 5) in 
tu, fo} und pxiii, Mwie die VerilQcbliguag des v in dtfed|)ew bemerkt werden muss 58, 4). 

J IM. Dia ümaiMaMm Verden vcmflfB des SnlSsea « gebildet: tia^, dtmal, iac, 
mD9*maI, JOO« inimai, ^m?, ßnfmal, worjc, itrÄfnmai, itf, xdbitmai, tiit«, su>iUfmai, ^xütf, /lUf» 
»Afimo/. ft]Ti' iTi/irigwa/. Bei der Bildung' dicsiT 7.thlen ist der Ueb<'rgang des i in a 's. § 37) 
in dea Furoieu aus ü «ad ^Uf aus (>ii lu beadhiea (•. $ 141). Uiese Zahlen spielen eil» 
groM« Baüia kai dir BQdaaf lar mamBieageseHlaB GnwdiaUaa (§141), wobei jedoch m 
da* MddUgHidaB if Matt dai Salhai « da FaiaMiir ib enchaiaL 

^ 147. Aus den Itcratirinhlen werden die Tenipotati'en gebiliiet und zwar durch An- 
{BguDg des Sof&xe« der Ordnanguablon löge 144), s. fi. c^oge, zum true» Mal, &aflo|e, 
■HM MUtä«n Mal, ioclo|e, tum dritten Mal. 

I Dia JfkJiylteAsaUM wardM mmiHebl dai Safflm g «drildet, da« ieb nil 
dem FactilirsafGx 107] für identisch balle und das sich auch bei der AnfQguog nicht von 
demselben unterscheidet. Sie siad e|»anj[, mfock^ üg, «cMj/iidb, dnifackt d^wej, türfaeh, 
iue£, sAnfaeh. 

$ 149. Dia CUbectMaJUbK werden ?eraiiUdat dea SalBxec ga geUidel, da« viaOeiclft anch 

nichts anderes als das AllaliTSuffix (s. $ 112) ist, t. B. illeco, ein Zdund (vielleicht eig. gegen 
sehn), tqspgo, ncowxif Stück. <nu7!qmttei!o, fünfzig Siwk, fTamlT^Pirn, rin Hundert, ^c Iqsoztqa 
ioatqaego, «tn Tausend. Au»^rdem komiueo vor doq^ ein Paar, und das auch dem Tscbetscbea- 
dache« felloüga tah, «äi Bundtrt. 

§ 150. Die BrvfhhfzriVhninij findet vermittelst der Ordnungszahlen statt, z. B. lalge da|l, 
ein Driiiel, dtr dritit Hmü, d^arl^ da|i, dar vürtt ThtO, ^lägfi da|a, der fSiifl» Ikrilt «x bedaaM 
haib, du UäJfU. 

% 151. Daa JVwoaMi dar erMM Pmmm iat im 8hig«lar la, im Plewal «»dMni Paraoneo 
gefanUber ixo, sonst vai, der zweites PmaB |e» in lloFdl iL In laatmettT haben so, txo. bo 
und \n\ Aulaat ein vorgeschobenes s. wodorch der auslautende Vocal in manchen Falten 
wegfaUl oder auch verachoben wird; von so lautet der Instructiv as, in eaifthatiscber Form ass, 
fWi bftial er ab>, aadi TaiUM afa (s. % 27, 7), h» oder eai|ihaliieh aha, von la endlich 
aii, das aus au$ uad dieeec an* da eutolaodan lo sein scheint; die cnphrtiache Form laul^ aä 
(§ 19, 41; üb es von wai einen fnslroctiv wniw mit Wegfall des w gegeben hat, müssen wir 
dahiagesielll sein Uueea. Udier die Bebandlong des ProDOBMua fiir die beiden ersten Personen 
Mnler den Verbom a. 1 177. 

$ 15«. Ffir dn diüto Person wird daa DanMMdraliTprananMn o (ebiMcht, dai adaett 
Plural vermitlelst des StifRxcs bl fs. § 92; bildet. In der Flexion ics Singulars nimm» e» den 
Charakter fu au, welcher dem beim Adjecliv TorhoBmeadeB 6o (s. $ 134) analog ist und ein 
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venchiebbtre» q hat 19, 4); im Plural tritt «tatt dessen ftf •eio, das unverkennbar das in 
$ 94 bM|niicfc«M FlioiilialEx diiliietet: jetzt tritt Ai F«m mt «b iMtructirGmi auf, oilaobBr 
Mil «lanr {m^ % 1fi9) aiit «bfvIntaMr VoIMchllsiiiic das w (t. 1 58, 4). D«r Inrtnuliv 
des <;iu<;ubrs wM wwold mit f «Is nch nil w geliiMet« «bwoU die leliian Form «alMa bt 

(S. §l()Hf.). 

§ 153. Die DecUnalioa der persönlichen Pronomiiui lautet, soviel ich babe ernütlsin 
könnea, also: 





1. 




B. 


3. 


NominatiT 










Genitiv 


sai 








Dativ 




(on 


0(011, «aiiia 


InstructiT 


ai, m 




a|», at^ 


|o¥as,««ue. N«H 










Affectiv 


sox 






OfOX 


Allauv 


flVKV 






«fogo, OOfgO 


Ehtiv 


mA 




M 


Muxi (o|ii?) 


Comitativ 


mA 




kod 


oind, M|id (afdl) 


Termioatir 


sogomei 




boeomei 


mi^gomcl 


Adessir 








oofgoh 


AUativ comp. 






bogreda(> 


omgore, onjgoredat». 






Plural. 






1. 




S. 


3. 


Nofflioalhr 


wai 


txo 


ta 


m 


GeaHiv 




tili 


tä 


•Vri 


Dilir 


wti» 


bM 




•pn 


InstroctiT 


Tä 


aizo 


aii, aü 




AfÜBdir 


WrfK 


box 


tnx 


ofarx 


ADafir 






iago, 


oprgo 


flbiiv 




ilMt 


Mb 


«lario 


Elativ 




lioti 


suri 




Comitativ 


vaici 


txfici 


$oci 


ofsfei 


Adessir 




txogol) 


tofob 


o^argol^ 


Imskt «mp» 






tMk 




Ablativ comp. 


waigre 


bofn 


tagn 


oMrgore, -44 


Elativ comp. 


waihr 






otarlfre 


Conversiv 


waigo«^ tiogoi^ 




o^argoily. 
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^ 154. AtuMT deo BeiDtrluiogeB io § 151 f. iit ia vontolMBder UebMaklit noch n 

t) Der UekMpiff « ia a in GcaHiv nl. N, ini $ SS. I. h). 

2) Die AusslostuDg des o in den ZusammcDseUungen des Allaliv- und IIlativsafGxes : 
Mgredab, bogrcdah. ^usrre und ixi lrr- statt sft^OTPdab, bogoredah, Aagore und nulort; 26, 4). Auch 
irird dat au«laulende o sonst abgeworfen, z. B. iog »laU Si^o, mA, waLg statt waigo 27, 3). 

8) Db AvaitoiMiBg dei v oabea dar V«neliidibark«it JMwI baB io dea Ftaneo api naban 
aQxi, o)ci neben anvd ($ 26, 4 und § 19, 5). 

4) Die AnaHaaNiig daa a ia aiar bei dan BanoUalaa dea a in enq^haiiacher Bada: am 
(S ä6, 4). 

5) Uabar daa amplaliichaB Dairr bmina a. $ 106. 

^ 155. t)aa tttfitakpronomtn wird von eioom Si;)ntme gebildet. Seine Declination 
folgende: Gtniliv Sari, <air \^M\y virn , Inslr. siir«a, AfTeftiv 4,irai, Allativ Sargo, Elaliv *ar.vi, 
Cooiil. tarci, Adessiv $argoli, Cuitversiv «argoi^, Abi. comp, »arguredal?. Ale empbalische Formen 
boaimaa iai laatraetiT Mraaaa aad iai Dativ taraaine vor 106]. Fflr dea Maral giabl aa 
aieen andern Stamm &u: Gen. i»A, Dativ ^uin, instrucliv <uU, AITecliv .4uax, Allativ Suigo, Elativ 

Sowohl im Singular »h Plural h^l sirli die ursprOnglich nur ili ni In^tructiv eigenihömliche 
Form aaek aia Nominativ gellend gemacht Wenn neben der Piuralform £iiiB aoch die Form 
MMI «dar lavaii varbomai, ao hiaaia irna Uailn «faw ZaaMamaBaeiiaBg aaa Ia «ad wali 
(a. § IST) aiUielna. Nabaa diaaea Fannaa ailaaea wir äioit, tbr atAsf. nenneo, daa aoa ail 
Kui.'i xusaaHnenge«rhmnhcn zn sein srhoint. Im Singular entspricht ihr dtr freilich nicht durch 
ZaaamaieDaeiauBg zu erklirende, aber in der iuaaern Erachoianag sich an ^irwa aoreiheada 
lariradiT Ob aicbl baida aaa iarava aad ä^avi auMaadaa aadT Vargl. % 38, 3. b. 

% 166. Avaaaidaaa «lid dtaa SabaiaativaBi lUrl, Kuff^ mm AaiiraA 6ar Sdbtlbait fa- 
braucbt, was an den gloirhpn Gehrauch von b\ri ' Kfiff, im Georgischen fs. Drosselt. 

Grammain giorg. § 93} erinnert, wie denn auch ebendaher das georgische Reflexivpronomen 
iwt't («^m») abuiUitaa ist. E« wird oicbt nur der Singular Kori, Modara aoch der Plural Ibriad 
gabnnebL Varglaiaba Shrigaaa Pott. Qdaara aad vigaanaala Zlbbaalboda S. %U, 

§ 157. Als reciprokes Pronomen werden mehrere vom Stamm wai, von dem offenbar 
auch das Adverb n.iio oder waiar, susammen 172) absnleiten ist, gebildete Beugelalle ge- 
braucht: Gen. wasa, Dativ waiio. Affectiv waiai, Allativ wa^igo. Auch eine Nomioativform waii 
koiHnl var, die war viallaicbl im ConpoailaB ioinil viaMidan ({ 1 5S). Zn ■arhn iü, 
daai bd binzutretender Poalporitim aJaa VtncUebaag daa i atattiadea law, b. B. vataiaaK 

ilalt WÄ'Sinmni; fj^ U, -V. 

§ 1 58. Das i'ossestt'^proiu)««!! »lebt in dem uicbslen Zusammenhange mit dem Personal- 
froBoaiaa. b wird aloilicb der Gmili? diaaaa ieMMra iinpf«aglicb daan varwaadl: ai, aieäh 
bai, dbni, bai, wai, umir, iai (iua), eutr: oiain, snn, oyi, ihr, tari, sein (ipsios). Offenbar aua 
den genannten Formen entstanden sind die gleichbedeutenden se, he> u^*) tiber «l^« 
ZttMBtme&aduDMlaeii von ai in e «. | 36| 1. c Sowohl die diphlfaoogiscbeo Formen, als auch 
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die auf einen eiofacbea Vocal auslautenden werden, w«on sie aetbsUlindig oder nach einem 
iSomeu auftreten, ganz wie Adjecüva bebandell und ihnen der Adjeclifcbarakter 60 »mgMgt 
[t. $ 134). s. B. DriiTMMM, dmflMMfM. 1m»t. wätam, iiink im mmi§m, UU«v,|MMr. 
dwxh den dtinign, ojuioöow, durth dm trintgtn, teir^ow, durcA dm eigtnm u. s. w. Nach 
Analogie der Ordnangszableti 1 44) )«t endlich 'm\i<ei, wur^, gaiuldctt dll oar BOCh kl 4t€ 
Adverbialform iiol^ei [s. ^ 30ttj auf unMert Art, vorliegt. 

$ 159. Dm Dm»iMrtlwpnMmm Mr im «atfcntaNii ««ganilMd • bt, vi» benUi $ 158 
bemerkt worden ist, zum Pronomen der dritten Person geworden, zar Bezeichnung des nähera 
Gegenstands wird i gebraucht, dessen Declination sich nach der von 0 richtet (s. ^ f nur 
wird das u des Charakters nicht verMbobeo, Mod«ro ausgestosseo (§ 26, 4). Demaach lautet 
a» mnpbatiadie Porm Datirt Um, ^ loHraelivi Um, in Allativs iyf», im G&mSL Ud. 
Der Plural lautet im Nominativ ibi 92), füir den Instructiv habe ich die Form i^arw gefunden 
(a. ^ 152V Die emphatischen Formen für 0 und i sim! r-f fif-rfuiye, dersflb« 34) and i*, 
auch äiettr. Nebeo d«ii einEacbea Demonstrativstämmeu kommt ciuo Versiärknog beider vor, 
■Inlidk « b; « fiadn vir i> aalinrM OflradTcrlii«« ($ 1) wM«r, h, im mt im 
georgische Is (oV) erinnert, hat ausserdem noch eine rein pronominale Anwendung'. «Iir Noitilnati* 
des Plurals ist isU <^ 92). In den ubiiqucii C.iüus de-< Siii^ul^rii erscdeint pin Sl.itDm ic mit 
dem Charakter xu, der mit dem Comparativsuflii identisch scheint \^H), wofür im Plural 
nr «BtriU. Um CaMiUUoag richtel ikh caiii nadi den Me pM vw e vnd a, Sisg. Gm. ion, 
ieiui, Dativ iiBia, ImIt. kns, Allativ ieiogo, Plur. Gen. ieui. Dativ iaarn a. 1. w. Gan aa 
dieses Pronomen schliessl sich ein «nderes d«ni iati>ii)ischen i t<- r-nUiirecheiides ;^ri, nümlich as, 
da» aach nur ans os entstanden «ein dürfte. Der Nominativ des l'lurala iat asiii; die o bü gu a a 
Cbhh: Siif . Ga». acn/Dat. aenn, Hv. Gra. aanf, Dal. aeun«. a, w. EadlUb fabHiaD UarlNr 
■och Htm, «m aa&lar, m4 mit TerichtlklMr NahMMaolBBf aMni, Mm odkr aiMni, ianrn 
flexion rein adjertivisrher Natur ist " ^' 

^ 160. Das liMnogaikfronuaun, uut weichem das ReUtirproooBMa zasaaumaflllt, unter- 
wWial «ni iAM ffwaw a a nad Ge{;ensiladaa oad hal wiiarihi aawaU Ahr di» fwaooao als 
anck Ar üa GafMMloda tvei baModafa SttMOM, v«a daM« aiaar itm .UasialMlaa «dar 
haodelnd Gedachten, der änd<Tc dctn inütändlich Aafgcfassten zukommt Der Stamm d?r be- 
lehten Momioa ist dessen lustrnetiv ia beiden Zahlen sowohl die verkürzte Form l^a als 
auch, namentlich ab Balatrrum, ^oe (s. % 34) darbietet. Soul nad von mir folgende BengenUle 
«dniaaawMa «wda«: Gaa. )ßA («ahr ab Madvaai fpAra«^), Nt, Dalir Ißam, AMv 
kaoax, Allativ baagn, Comit. bancine, Adessiv banfbe (statt bangolte s. § 26, 4). Ablativ comp. 
tan!,n-wl3fi (stntt }i.nii»on;d.iii\ Dt?r Nominativ als Aosdrack der reinen ZustSndlifhkeit wird von 
einem andern Stamm meu gebildet und lautet tue beim Kelativom mens, in beiden Zahlen. 

Badalit «kfc die Frag« auf etee hettltaMt Zahl van tadMdiwo, aa tritt ib l ai B iÜ b b i der 
Gaatpafatirendung 1 38) n (01) gebildete Form aieoui, Gen meanBa^ «ia. Plr fifMlUodlicbe 
BegrVe braucht man im Nominativ das Wort vmm, nne § .'»7), tew, wonebeo wiit nml tu, ja 
auch das eJnCscha t, und zwar letztere mehr als iolerrogativa vorkoBMBeo, währdod wooe, one 
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hftofiger aU Hciauva auguwaodt werden. Auch giebt «• eio« verslärkte Form wiinai. Für die 
•kM«0B Cbm« der geseoittBdidieB Begrlfl« Irin in Mdea ZbUbb übb ab füamm ab: Gas. 

Stern, aä»f Dativ sleoo». Affectiv steoax, Instr. «leWj itowi ($ 5^ 9), AUatir ittifo, EUliv MMMd, 
Ablativ «•oinp. stengredal) (statt stfnatirc(l;i!i;. Als verstSrkte Interrogatira mnss ich noch uiws, 
uida, ujiialo aoführea. Mebr adjecUviscber Natur sind me|, icwcift, auch ine^e, me^^e, der tcie- 
tHUh Mb« WM «Mur. uüi davea abgakiM Gomlaihtni Mailaa, mUk «mtr (i. g 131). 

g 161. Pronomino indtßnüa: mmml, jtmMdt ■eaai (in allen Beagcfällen) , i'i jimf iwn , 
PI. menaji; onai. irgend etttai, PI. uaaii; meEalc, tter rr auch uiu inaij ijuhis', auib menalr lawnlo; 
baoeie, nn jeglteher; wuaele, uaele 57 f.), tcüt ei anch Min mof ; stenale, <*n jtj/liche»; der zweite 
laManlÜMil Ja i>t «IfiMbar aar daa Zdlvort taar, «attm. Prlana laa^ xartcbuflilino $ SM): 
MBit, MBiÜ, BMBall, MMf*; femer vom Stamai «i, mh decNlbM iedeaUng dis «Ukpaa 

Canu: Sing. Gen. miöo, Instr. mi^^W, PI. Allat. mir'o^iTo. Instr. mti*o<w; mrjrix , einigfs, trifliu, 
Mmu; was, «waa, wunia, olfai, aUe (für alle BeugcMe); luuü, dau, aU» (von belebten). Für den 
lafriff dar AMImU hab» hratalichaa md MebliMnlliiliehaa vafachiadaiw SUauae. aaBtenUicb 
daa arüara: Gas. kaan, }ßma»t Mi? (nada, taadaa, laair. ^nOn, All. Maua. AUaliv kaaMfa^ 

Eiativ hamsii, Adessiv liamigoti , für das letztere Gen. slrma, Dativ .<^n) Ina, Inslr. stcmiw.i, Affectiv 
stemaie, Elativ slemaii, Adessiv stcmigolf. Waa diese SiiimniR anbelangt, io ist auf den nahen 
Z na auHa w ihaDg detaelbca nit dea Sliauaeo der laterro^utiviiroaoniioa 2u acbteo, ja es scheint 
bat ala wana dia bMara im ikrao Forflua mb, von aad liaa aar am bmbi, laai, vom aad 
aieni h('r\firgpg,U)gcn wanin i'§ CC. 

^ i^i. Die tugaiivtn PrvHomitM werden nur durch HinzufiiguDg der Negation gebildet: 
CO Bieaa (zuslindlicb), co b*ne (bändelnd], niemand, auch ma = ii.i)i4^; Gom, tucAtt, das am 
aa «aal aablaadaa iai ($ S7, 8 aad g 87); la danalbe» Üadaalaaf koanat aaeh aa waaai var. 

§ 163. Bei Behandlung des ZütteorU babeo wir sunichst unsere Aufmerksamkeit auf die 
l'erbahlämmt la richttn. Die Zahl der voraliseh auslautciidcn ist si'hr geriog. Es sind: xa, tich 
tetun, xt {lej, «cusen, trreick«», 6», tetn, la (le;, woiiem, i», utN/'owrN, do, machen, Iv, geben, 

tß, adMam, fB-^ i rt aaai. Iba aa gHlaiar iai dia ZaU dar aanaoaBaiiaci aaalaBleadaa: ^apq, 

dulden^ ti^ (Mf)» fTMMa« iaf (iaq), biuen, toq, mfrieden tein, daq, eisen, deq, theHen, duq, m- 
$U)j)fen, l»^^-, Tfrbtrgefi, mtffprinqm, ha? (bcxi, »alhfu, nireiehen, hra i'hpx), zeigen, taj- (ie>-), 
Am«ir»«A«tt, da;|^, keramueiun, lef , yiäiiMn, «alf, bemen, )e^, (ro^e», l)ei>-, öroadicn, loti, echlafm, 
da» (dab). astaMB, t^, eatrirm, n, mmmbt, ttrUmim, A, Ul, tnmm, $A. MmIm, 
aak, fragen, oxi, anstehen, xexk, galoppiren. Hak-, miscAen, daxk, kommen, deik, binden, laik (lexk), 
jagen, lark (krki, scheeren, tixk, werfen, dik. führen, fortnehmen, mak, ^<fii)icn. xeK, d»>K, rü/ini, 
lalL, wer/««, ax-, Utuechen, ix, yehm. «tex, tcorfefl, lox (tebs], tekktgtH, dai, leben, dex, 6i/(«n, tax (lex), 
aathaa, lab, ifrmgm, Ab^i (d«^i}, aaaUiB, dib, i wd iia, ^. $kk arf i ri i aa , qeg. Andbam g ag-, osr- 
icaArm, tag (leg), mocA«!!, dtg, Mki^ ami, dag (deg), Theil hah$»t d|ag, airftniehcn, daj[, kommen, 
due, ru/'rr?. do^i (dekg), legen; xa*. s« friJ« yt/if«. kommen, hart, wn<m»«n, kartf-, röcA^'« ' " ■ '• •Ol, 
adtcn, da4, scmofc», urfieiwhen, lepf, /t«gen; ee, ii«^ioien, ^ac, ai^$ehlit$ieH, xae (lec;, freiiaiseti, 
iUi^ (hn-), »f i adn, da^ aMUkaa, araiMit dite (debe), /fsdüB, inidiha. dia-, nyawa, lae (lecj. 
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ergreifgn, 0( (ebf), zidun, |oq {%eh^), aufltängtn, l^v> ^ch lOMid«», MCh wtndm, kehren, nc, 
feAwi, it9-, Mrm, du«, /Men, <bc, /b/jr^, dap« (dep«), B M ij i iBii i iniit i iiii. i r w A w, is«, «huni, 
tot, mesfc tMmhiit Mrm, lac, krank tein, Upc, tpitUn; vmi,-, trübtn, aufregen, api (ep$), hauen, 
e$, na<;Ä*iffccn, hfr*5, roUen, ies, g/iiuJfji, dai, tchmtlteu, i.c^, gehorchtn, iii '(lib>\ liegai, dobS, 
serbröckeh; leK re«&«n, babs (^«bs), «Aen, xas (lebs), VNrfen, las [tebsj, /(i//«n, Urs (ien), toteJWnh 
dis (dibs), bleAtn, dos (debs), AimMmmmm, x^, aick «mim, dtf, «hHiii, tet, iM mMmmii, M 
(dahX fatkmt m^, mOitrn, Iminn, Idt, kbutm, deba, aü* onUi^f at, nhaa^ m , «i (et), atcA 

ffusfrrcifc«, qast 'qfst;, «»V7i (rennen, fnrtgehtn, q.if- 'qcl-l, öffnen, xnt, anm'mnderlaufen, hrt, fauftn, 
xat (xeij, fragen, xit- (xet-), sermoen, &an ^»«rt;, fiMchm, lit (tct), idii«««iien, tat-, />urA/ mar/jeri, dal 
(det), fittken, daet (deat), (tnden, dot, ^<n, dost, metaen, lat (lel), ^//en, last «c^uMNjen; 
lU, aMMy^, «MMM, flA (ai), aldkai, ul, /IMm, ysi (jtei), «prim, Kai, klagutt dii, Amm, M;, «mAm, 
toerfen, dit, /lUMn, til, 6<tci'rtft<n, i^'t-, rernichttn, dot ideii. giessfn, lat, sfeAen, moi, irorferi, wid. 
tdncören, bed, z^jCT-n, i)ap-, M<c^«<i, dbap (dfaep), towKicN, *op (e^), httünaittH, ab, ncl^, bab-, 
9<d«iitoi, 'am-, fernen, kam, jucken; oll (ebl), Kköpfen, qel-, siechen, (all-, certcMmym, ^ (}ebl), 
■dUUm, |d (id), nMm, «Mihi#mi, (Kbl), MMim, «aradhaM«, fiU (hU), 
^«nnen, toi (tel), etegen, ixil-, vermeiden, darl, polWen, dal, f(er&<n, dal, hallen, tragen, dil-, 
ipaüffien, dill, /ejfn, iloll debl), s(«Uen, legen, lall (lebl), ttndtn, jagen, wel, facbfn, lel, y(A«p; aj, 
idj^, %tt{, fürckien, u[, wrdin, flidun, ie\, geben, geben, ma| (me^, trinken, lar| (ler^, 
^jitWt uMMMw; w-t mImm, I^v, nAMt thfj afidk iifiA^^Mi dnr, vtriomt fidkm, div, adm« Ibw, 
üAm» law (lev), ipr«cA«n. 

J 164. In dem TorsteheDtleD Vemnchniss der Vi>rl]at»l3nime sind nicht nur die Verbal» 
wunela, aoodera auch verachiedeoe Siodificaliooeo derselbeo in Fareniheae aofgef&brt. Die mk 
•iaann Siridi in Antlrat tcvnImimb. i. B. Ae-^ Wb-> btmmi mr ia laummnMtKngM vor. 
Wie die obenstekeiide Uobersicht lehrt, finden wir eine SdnrldlODg des Wnnelvocalj ood 
eine häufig damit verbuudeoe Veratlrkung vcrmittobt eines ConsoDanten 'b^: a wird geschwächt 
au e 36) in ba^q, taq, la«^-. Im, ta», itk, laxk, lark, lalc-, lax, tag-, dag, lac, xarc-, l»e-, 
ifl, kiät, fan. f«»t. fafr^ Ml, Mfl, bi, hil-, vi, M, mtii, hrl, l«r; o «wi e (§ 38} i» 
Auk, Ol, fol, dot, dol, iol, 'op, iopi; endlich auch i an e 37). Mit der Schwächung iat Jie Vw- 
atirkung durch b TerknOpft f§ 60}: in ^as - xebs, tas — iebs, lall — lebl; jü< - t>bc, iai - dcbi, 
«U — ebl, «oU — (eU, doli — debl, (os — feb«, tox — ieto, tili — iebl; ohne Scbwichuog dea Vocais 
Irin fie «in in x>-nU, M-^; dÜ-^dOi*, db-libt. 

§ 165. Ueber die ToncUedenen Zwecke, zu denen dieio Encfadnnngtn benufd wtrdM, 
wenJid vir im Verlauf betehrt werden; hier wollen wir nur auf den durch VersUrkong der 
Wurui berbeigefuhrteD ^ttaoUtatiTen Unterachied «ufnerkaaia machen. Durch Einfügoog dea b 
irarlM fhMdMlmtlM «Aildol (tergi. § 40), i. B. det, fdhn, \u, ithbgn, htOAm wUk ut 
«■mIm GogoMitoJo, wihreod debi und tebx auf eine Menge fdtea; bis ud wieder Ohrt dioM 
EinfQguDg eiiii' crfi;s'i^re ^■(T[in<^e^lng herbei, s i it. hi* -'^icf?, wofür die Pluralitilswtirzel habs 
kutel 66); finden wir aber fär xa dk PluraliläUwurtel xaU, ao liegt die Vermutbung nahe, 
da» u frlior «taan coaioMitiachou Andrat folNbt boU. Aaaier der EiaflgODg det k giebt ee 



Digitized by Google 



Vn«vea 9*m •» TntcK-SraAcai. 



noch aadere MiUel deo qaanlitliliveo Uolerscbieü ausiudrikkeu uuit zwar; t} darcb veräBdertoti 
Avriral in MI >lnk, ja/m, tn^tn, dtU-A>ik, kgt», «U-dlik, kgen: tMh Hb nwallllla. 
wvml daxk, fcommm, scheint ans dj^ iJj § 206), komnun, gebildet zu sein. 2) durch veriB> 
denen Anlaut; so bozkht sich die Woml Im (((hs), /SUtni» «irf MBeD «iaaigM Gaftoitani, xm 
(xetw) aber auf eine Menge. 

$ le«. Aw«ar <«■ caatonnliidiMi WurHivnvflrlniBg Iramirt Mdi «ia« mdiMlw m 
Aawcüidasg, vsMm variHlleUt eine« eingefOglen i (s. $ 22. S) m SUnde gebracht wird. So 
werden die StSmmo sai, su Ende gehen, h3(. sehen, d»f, folgen, wol, gehen, ot, tlehen, waj, A^r- 
oory«/i#w, tu \tai<), daic, woii, oii, wai^; eine aolcha Verstärkung koaunt «uaardeB bei )^ 
vod ift^, lehen, vor, die tu iftütt und t>ei^ umgeatalM wwin ($1^(1). 

g U7. Di« grtMan ZiU dar aigrfUiriM VaiMwarMlB Art, dua m ia ikiw 

einfachen Gtstalt zur BiHang der einzelnen Zeilen und Modi vi'rwandt werden. Durch die 
eigeothümiicbe Natur des Verbnma ist es jedoch zu erklären, dass die Mehraahl der Verba, 
veoo sie nicht laattadlicher Art sind, zooi Aoidroek der 'Kltigkeit «ad d«s Werdeas od«r 
LsMeaa fieh «Im ZatanneBaaliaav aiAaaea gMOn hiMe. Zmm Aasdraeka das TklüglMil^ 
begriff« braucht man die Wurzel do, maehtn, ihun, zum Ausdrucke des Hedialbe^rilTs aber die 
Wurzel Ja! \ Alle diejenigen Wurtela, die nur iu Verbiodung mit diesen beiden Hülfs- 
seitwörlern vorkuuimeo. sind in der Uebersichl§ 163 mit einem nachfolgenden Striche versehea 
woniM (a. % i 64). Aaiaar daa abhainiadMe Warsale wardaa aaeb das flao fgiid wa aadalmla 
Verb;i mit deu genannteo beiden ZailwSflero zusanimeDgesetzi und kfianen nur in dieser Gestalt 
Aufnahme fiDdin. Zahlreiche Beispiele liefprt das Wßrlerhnch, doch halle ich ein ppnaueres 
Entgehen auf die dabei stallliodenden Veräoderuogeo der georgiachen Wörter für weniger 
wiekd;, waH daa ftanda Elanaot aieb waaiger ia deai Banidi daa VariMuM da ia dam dea 

NomeDs gellend ZU OHCkaa fBlIWit Ittt. 

^ 168. Die Zn^ammensetzung zweier Verbal wurzeln ist nicht auf die beiden genannten 
FiUe beachrinkt, sie kommt ziemlich binhg vor, z. B. aus deu Wurzeln lel, gAen, uud wat, 
la«^.* Mvriir» qwu rf a rw fift w f ia daraalbao Badaalaag Uqalar vom bl, fiftaa, aad deaaaa 
Bedeutung ahnlich gaweiaa aaia muss; von dst, ImftH, uad fit, ameinandergehen: dalvlir,aHa> 
tmtutdtrknifm ; von d.tq, tstm, und me||, (riM^fi - tl»i|metar, m«n und trinken; eibiwisar, »lecken 
MiAn« TOB M {oti), ueeken, vis, bieibtn, in der Mehrzahl oiikdisar, fon oxk, tttekm, und diS| 
Mbm: «ekA^ Hribmt goxar von gs, lAMar a«äs, «ad Ix, laaaaaa.' gaiaxar, tiM b m r 

aMahaa« Tan ga aad da;^, K t r t o ni ikt H , L'eber aÜM aokbe dem Imperativ eigenthnmiiche Zo- 
cammei)'<>'("nig s. § 198. Aach die Verbindung^R mit niak, können, kommen hier in Betracht, 
I. B. a^iodki, er konnu ^rechen, roo a[; xo'maki, er «r/Wkr, waptmaki, er «rJtaiiiU«, xi[make, ti 
Imm fMcMa», larloteaki, «r famM» «MyWblWn, a. iiirigens § tT8. 

g IM. Anaaar dar Zusammensetzung mit andern Verbalwurzeln kommen noch ander« 
Verbalcomposita vor. Das Verbura kann sowohl mit dem Nomen als auch mit dem Adjectivum 
ansammengeseizt werden. Der erstem Art sind k. B. endar, t>eKhauen, von eo, S<ihcuten, irdar, 
a^fen, von in, Schärfe; häufig aiad Yaiiiad a agat aut xabr, fitimt qmkm, mOM Maa. 
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bmületden, vuu qa, ^n«i«; goneiar, Ftt»^ fadm, tkk fnum, wo fpa wohl nicbts aocieret ab 
ga», jfui, iit 36, 3. a). ganiahr, ftMm fmim; ^imbr, iM fc X ttwi , vw j r ^ w i itr; 'e^nfar* 
imA Khämm, ytm 'ef, Schunde ; Ukxetar, licA «cwtulenlf ftld^V, li» Am'« ntkmtn, tod per, Aoid^ 
UdJ dajar, Äffrorg^/n-n. Zahlreich sind auch (iic Zus»iBroens*teuogefl mit dok (Stamm dakl. Wm, 
(rflroUh: «kklewir, drnA;en, von lewar, qnrechen; dak^elar, erinnern, von lelar, treiben, führtn, aaa 
iiilfciit Eh — Im anch MofOrn, MtUlgm, dakixar, $mH§ «MtiM. tm tnr, iw w i w . 

J 170. Bii ZlMMl— lutiuDgen mit Adjectiren wird deo letztem gewübalicb dh 
Eoiltirig geoommen, s. 6. kud^r. trn!i.< machen, voa kui, wem; Jcndar, keilen, von deoi, yanz: 
muitdar, »duwj, von vami, »auer; Misl«lar, <k/w«, voa sssli, tchwidt; kb«Kdar, icmten, von 
kbelti, tttrtil, fertig: «a|dar, befe$tigen, von Cago, «QW, aOmtt, wiMg madm, wtm «kI, 
atfciwr. Als OPWgltaawiy naa« die BJUailg «amlir, r«fiiq|iii« von ^ani, caio, rein, angesehM 
werden. Fine zweite Art der Ziisammensctzonp ist ps, wenn den Adjectiven die Kuduag sr 
gegeben wird, s. B. da^ardar, ttrgrimer», von doio, da«o, gnm: ka^kardar, ttrUeiuen», von karka, 
klein: dniardar, vemukrtn, tob t?iet; gatardir, v m l m t n , von gaze, gut; ctnardar, enmurnt 
WO «Ii, mm. Nor Me Fe« oich «liMmt Utno anch teoariir, «eiUm, 4a» ääk oiehl a«f ris 
A^jaetiv xarüftifQhren ISüU. 

§ 171. Zu den minder durchsichtigen Zatammenselzongeo gebort das unvollständige 
'evage, «r nSlil, k der Melvbeil 'ebaxke, cw aatwn; dicae« 'e iat aber wohl oickla ander«« ala 'a 
(*«■). 0MW. da« OMI dao ZcitirMMO das Kooioicas farboodao wird. BltlMallMfl HeihI 'arlavar. 
M Grunde gehen: epiebcdar, vtrtiopfen, erinnert in seinem zweiten Beslandlheil an let^dar, auf- 
Mn^m: eli^ieb^dar, ptd/lm, iat diaa aM w Wurzel mit mbargtlMiider $jwmjn«r «b$; aiah daa 
Wörusrbucli. 

S 17S. Cioe gaot iMaoodara Aofaiatfcaaoikait favdiaaao dw V«rlc. wakba oock Art dar 
radogMBanischao Sprachen der Verbalwurz«! ein* oiahr «der minder trennbare adverbiale Par- 
likfl vorsetaen. Diese Partikeln dienen thetls als Posipositiooen hei dem Nomen, wie b^ti, rar, 
entgegen, hinein, kinab, malL, ou^, kikel, uMer, dafa, fort: thciis sind sie nur als Adverbien im 
Gehroodi, oFia a|a, W», |al, mifar, olai» Acrow, kala, kad, to o dirt , «Har, «Ma, 

jOOiinnifii. bbar, enijfeyeN, dui (wai, jux, bui), iurüek, soäab, hin und her, lquil>, hinler. Bai ap iala; 
kiMiiiar, rorhergehtn , baiiajar, x-orhrnagen . (mm, sich meder setzen , fu\i\n, sich rrmeifrigen , «Jtt- 
diilar, ittederiej^, makdiliar, amßtgm, maüietar, überfallen, dal^ierar, ktekueen, daljdastar, Unbinden, 
Ukahnur, riek n nr a i i ao (ariMia); t^tm, i sirtrt ijpi w , bahmr, mfitiam, abti^cbr, kau m 
trtihm, Btddalar, k ÜUM gi km , Miiar, «üA trennen, bodwsfar, trennen, wa^rdsr, tammth, waiariiar, 
lieh terMNMoaiat bbnrwDxar, erttgegengehen , duxijcrc.ir, surückkehreu , s^^dütidar, auKeimndtmdimen, 
seda^derfar, tick hin und her u enden, tqoibeldar, turitckMtxen, kinutnietun. tianz vereinzelt fiada 
kh BiUHttur, darauf kinuerfen, 

$ 1 73. HOcbsichtUeh dar Tiaoobariiait diaaar gowaoialBomo »oat fcaoMkt waadao, 
da5S das ?l^K•PT|^isle Element noch dem Verbom nacbge'M'tT! TverJrn kann, namentlich sind der 
Art: }f»tit im, uak, ükei, bal ood dux (duxa): in viel bewlirÄoklerem Maasse gilt dies voo 
4ao onl dao VaiWiroraah io oifcarw UnMWoaoliaDg u at aodM Soblaolitao ood Adjeciivao, 
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ät rittir iBMM iBr MIm, b. B. K«nia[ar, tinkändigtn, qariHvdv, mt^mIIm, ^e«r, ümum«, 
fifftit, UKmKQMt fi^hnv^ At^MH^AM^ mumIimi tthHikVr Afff ln§mt ffiKftusitt iwAi Jmiiihn* 

gaTfiisr, iMiA« gehen; von eaujbar, terehrni (von ixiuj, A'miV;. hah»^ iih co lie glUg, «r rnthrU 
mehit gefunden; ferner xucb o wue garg, er giug nahe. Aucb bei den ZutammenseUuugeii 
swcier Vcrbaivunwln iai TnMMtng •nlMt; idi habe ak gefunden bei nuikar, könam, u B. mk 
mk ttka» vi}? ma toM <Ai MmuA ktntrtikmf 

^ 174. In den Bereich Avr Zusaiiiuieii)«eUung inuM ich audi die Facüüvform der Verba 
neben, welcbe durch Anfügung von iiar an die Verbalwuncl gebildet wird. Haben wir in dem i 
«iaea BütdevocaJ 30, i), so wird ea erUubt aein auf Grundlage der Verwanducbaft foo i 
OBi^ (t. S 6) far Mr iMtdunilte- (WwmI I>) n hillea, s. B. ^iiv, yridb» «üdkm. vm 
iur Wnrbil a[ ; etiiar, tlehen machen, von der Wurxel eL Biene ImmuiI« 4aM di* Flttion mA 
f&m narh dtr vou dar lA^ urrtl do) richtet 's. ^ 19f \ 

^ 175. Ausaageweiaen konuneo auMcr dem Indicaüv noch vier vor: der Conjunclir, der 
GwitftiMd, «Ur iMfcraliv aod bfiMliv. Dw GoqMMliv wM vwinllfllfl ^ EBdoof k ofo I 
gebildet, die an den Pri»ensatamin tritt (§ 192); der Charakter dea CondiliMuls be»lfht in 
ein>>ni hf V , das entweder an deu Präsensatamm tritt oder an die Participiidform des Perfecta 
194 f.j; der imperativ bietet in seiner xweiteo Person meist den reioen V«rbaiat«aHn dar, 
der Plttral aber wird dwvh ai geUldel {% 196), die drille Pmea eadaT b Imdea ZaUea anf al; 
die Iftiiuiliveodung i^t a, die an den reioen VerbalMamB faflgt wird (§ 200). 

^' 17C. Was (Hl' Z<ütH iiiibel.iijgl, so bat die ifcftf-nwiriisfe eine Form, <!if »•(■rt'an'^ene 
vier und die zukünftige ebenfalls eine. Der Prtsenacbarakter ii>t o oder das ans diesem getrübte a 
(i; 181). sehener e oder i 182). Diaeer CUrafcler tritt dea YeriielelaaMi. Die «n? eBwdele 
Form der vergAngeneo Zeit fügt die Endung r aa dea Frisenicharakler (§ 183), die voB »adele 
geht dagegen ;<iif e oder i aus % 1 S i . f>ii' Atirfstform fügt an die Perfectenduog r und eodigl 
auf er oder ir 18ä). ilas Plu!>(]uau»|N»r(ectuiu w ird aus dem Partie^ dea Perüaelums durch 
AnfOgoog von r gebildet 186), z. B. utfaor, daigsor, ailDtr fM dea ftliaiwe« zet, /htdan, 
dif , edta», aeffn. \ka FaMMI ftHt in seiner Fora häufig aait dem Prtaeae MMHMIM. 
aus »-('Icheni e$ »ieli theilweisc erst alltnäMich heransgebildet hat (| 1 S7i. Ein Uaaptontenrbied 
wird awiachen der Perfiactform von der eiaea «ad der P ri eaaa lud In^MriBctCBna voe der 
«»der» SeÜ* dnvdi dfo wwUediBa l i w ia ft a m 4» WMNaab kgilidM. WIM 
■MiKcfc da« PerdielaB den WnndewMli» iräer »eiprl»§lidM» BeiaMtdMieM, fad« vir 
im Pr'isens und in dem daraus gebildeten Imperfectutn entweder eine Trflbung des ar»prüag- 
iicbeo Vocjils 164) oder eine Verstirkung und awer eine vtM-alischc renaittetat einea eia§»- 
figien i (Jl 166) oder eine consoaantiache veraüllekl eiaea eiogtittgteo b 1 65). 

% m. Die J>afe>»eBwii'diwMaf ^ Veifc»B» iü iwwhchw Art, etwadf rteht die feiwi» 
vor den Zeilwort oder wird demselben aachgesetzt, in welcbetn Fall eine iuäigere Vencluneliuug 
des Pronomens mit dem Verbalitamm eintreten kann. Dies kann aber nur mit dem Pronoanea 
dar ersieo oud s wetten Person atatthndeu, welches entweder in der iNoioinaliv- oder in der 
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AuskuUroeal, z. B. was, ick bm, stau waso; ytaif, dm büt, statt ^ 177 f.j; oder faU» sie 
m cooNOMiludi «Mlnitaad« Fon« trdM, ao Uiümb «m oureitodarl, wccdaD jadocfc dwch 

einen BiDderocal • >iil ihnen verbumleu, z. B. wann, «Ar iMt tNiw; mit VocalverKbiebung 
vaifrabo, tinu erat tu, statt vagir ho oder Ausstojsung waiMTsho, nofw» tras tu, statt «apcpr fip, 
aber auch ohne: queiwibno, trbarme dkh meimer, Mwa^aao, eriöit mich, statt qaxelvib so, ^aiwa( 
so (§ 30). Stahl dM ProMOMa aber ioi hitarMlir, ao wird dar Aalntofocal Jaa aofligirlaa 
PniooaMos entweder gescbwicht oder er ßllt ganz weg. So laaltt von dar Wunal i|, ipncftam 
die mit dem Präsens idenliiclH' Futiirform in Vi-rbindung mit dem Personülpronomen 9}fi5, ajoh, 
a^«Uo, a^oii statt a^o as, a(o ab, a[o aUo, a|o aii; der Cooditioual aber (s. ^ 194) a^obes, a^oi^e)) 
atatt a\o\t u, alol) »k, u^*» «pmA«, wn» du yritlM. Aach tHUW daa «tulaalaiida • vor dan 
FMiMM m V abeigdwn. s. B. xr tw, s, K^t OMf, atatt |flb aa ($ 40). Bei di»» AMritt da» 
Pronomeos an das Imperfectum k.iniiMlI^üp« ^.^nz iinv<>r!ißdprl bleiben oilir <-iiio Au<!«tns<innp; 
des £odan(Svocal« erüulgen 26, 5), z. B. levidoras, ich tagte, ie^dwas, kh lehrte, oder vikratxo 
atatt «il«!^, inr fiOum; 'evagraa atotl 'awa^eras, ich «m. Bei dem Parbattm Iriil awiadiea 
dar Tanpuaandong iiad deoi Prononan* «wra aa vocalisdi aoalaatet. eio o, wie bei ier Parti- 
f ipinlbililung C1, 2\ wobei Vocatsusstn^iing o(^cr jiiich Vfrs<lufliiing t'intritl 20). z. B. 
witnas statt wite as, ich t^im»; »iiaa|) stall wile ti), du terlimttl; ai^oas, ai^uah statt a|i as, a|ia|>; 
ai^oaUü, ai^Dsü statt a^i atxo, a^i aü. Bd der «at r auigeheodeii Aorfadbm (§185) tritt daa 
«ocaliadi «Blaatoada PctaaaalproMnaa abanCilb mik Mibaipiaadigar Veraeliiabinig daa *oriier>> 

gehenden i oder der Ausstossiing des voihi^rgobL-inleii f' 26, f>) an r i. R. iii[n.s, .ii[rah 
statt a^ir as, altr a|f ; at|nlio, &i[im statt a^ir atxo, »{n ait u. s. w. ; latraiio stall iater atio, mr haifta. 
lo B^eff des ProDomeas wai, tetir (s. § 151) maaa baaMffkl werden, dass wenn ea anf irgend 
aino VarMfMW folgt, dar lalalara aoch da SolBx l (a.$ IM) aBgaAft wird. t.B. at d»«4 wil 
da, iru« müitten trir tkun. m<: c.iiilal' t wai, dau ir*r uns btmdhtn, ajot wai, tagen tair. 

^ 178. Die in § Sl f. der Lautlehre besprorhrnpn Anbiutsiferänderungcn mm Bclinf der 
GtteUtehUbtsticktiunff kommen in Betracht, sobald das Zeitwort zu irgend eiueui >omen in b«> 
aMnuc tritt. Ba wird dadorcfc dar Aakvl aiaor gaaaaa Baiiia taa Zaiiwlinam cia tewaf^ickar 
«ad kaaa dfrob w, j, b aad 4 aiugedrOckl werden. Dass man Grund hat diaia Erscheinnng 
auf MDo. Art von Zusammensetzung im Anlant di^r Veiba mrörkiufuhren, habe ich bereits 
Jjüä der Laulltitire angedeutet. So Ondeo wir die \\urteln aq, thnien, a^, tuhlen, ak, brennen, 
$At datidNii ag) nah )nadykMiait aabaa daa flaal kowagliabaak Anlnat vataAaaaa« giaicKha^ 
daatenden daq (deq), deb, dak, dexk, dag (ieg). Die Zeitwörter mit beweglichem Anlaut treten 
in dem Wörterbuch loidor meist riermal auf, nimlich unior <1 b, j und w, wobei es jedoch nicht 
»eilen Torkomml, dass manches Zeitwort nur unter etuiäfa der geaannlM Anlaute veneidiBet 
wardaa konata, weil daa aur ae Gabato UdMado Matafiai aiir aidit naiv arlnbla. FMüicfc 
ideiben alle daftehaa Zeitwörter, denen ein aadarar Aalaat eigen ist, einer Geschledibbeaaich» 
nung fremd, wop«-!;*-!! alb' inil dar und dalar /o^ammengesetitcn fs. |^ IbT in difspin zweiten 
EleoMOt der ZuMvauaenselzung eine Möfhcbkeit haben ihre Beiieluiog zu dem Geschiechl der 
IMm «wndrlekan. Auch «a «analttabt diaMr kite V«riia ow A^waa fsMIdataQ 
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Wirter (§ 170* gehören hierher, t B M>plvi3,ir, bntilen, von kbeKi, fertig: ^"T'^f . ffCftw HMIfiflW, 
von d««o, dato, jfro», da» die turiueii wa^war, jaijar und bajLbar darbieten kaon. 

$ 179. Wat Ca Om n ik alk m dv Zdiwtrte h wwU«Jm* Cwqngaiioom «0161001. to 
kanal» tMB daa ▼MacfcMca«a TanqMiMharikitr tiur ü» Variadaroof daa Wondvacal» ab 

Kiniheiliinp'jpriiiid gelten lassen. Was zuerst die Veränderung dos Wnnetvocils anbelarigt, »o 
bab«D wir tu uutergcbeiJcD iwischen deo Zcilw&rtern, die eine solche Modificatiou uDlerlasaea 
aad MkheD, bei deoeo sie «iatriU. Dicae Modiicatioa kaoo aber eolwcder eine Schwichun|f 
d «6,1, 1 SB, 1 oad $ 1€») adcr daa Vaiallrkiiog iet Wandvacab {$ iS, 5 oaJ $181) ada. 

% 180. Uavailadärl hMbt dar Woraalvacal ia da{» «im, lai, AanwaaMm, bi, Uoftn, 

lai, uthtn, ab, nähfu, wal, tlerheu, a[, »agen, da|, gehen. Am, umkommen; le«j, btlrn, jeb, tragen, 
lel, deK, rvfen, dei, bittmt efn, tieh antchlitmu, debc, «radA^, de?, umMMi«, derc, «VA drdten, 
iei, yüauieii, dei, c<r/i#a»«fl, dest, «niefaMUMt, xei, finätn, bed, alfcni, te|, j<&*n, iab, tehktfea. 
Dar Waradtacat i in aMiat aaterlBderlicli, aiaa AaaoahaM naefat dia rtoraliaitwiinal dlik, 
legen, wooeben deik vorkommt, uod Üi, uhimden, «oneben iei lu fiodeo Ist. üeber die Warzela, 0 
di»« ihren Vocal verSiidern. haben wir bcrrits § Ifift f. das Nßlhige bcnii'rkl, insofern diese Yer- 
äaderuiig eolweder in «tuer Uo»aeii Scbwucbung des Wuraelvocals oder damit verbuodeoer 
VaMlriuMg kcaiabft aad ia 1 178 daranf Ungawiaaaa, «ia in vialaa FillaB der raiaa Vaeal 
daa PaHada M dar MaMubildaag «iaar jaldMtt Vaiiadanmf «alarwarfn iai. 

5 181. Die Priaeosbildang gebt nach den in $ 180 Bemerkteo tbeila durch einfache 
SchwJchong de« Wuraelvocals. Iheils durch Scbwlchnng des Wuaelrocals und damit ver- 
bundene conaoiiaatische Verslärkung vor sich. Ausserdem kaoo aber auch eine vocaJiadl« 
VamMmH darch BdlffHiK daa i alaltiadaK ($168). vadarHi dtaWamUba diphifcaagiairt 
wird, aad dank ihi fltaai« Ga*idrt, das sie dadarch erbtlt, erleidet der Prlaaaacfearakter 
daaa eine Tr(ibong von o sa o 35 und § 38, 4, b), and iwar tritt diese Erscheinung bei 
aUap Zeitwörlem auf, abgeaebea davon ob ai« im Perfact i oder e als leiuposcharalUer haboa, 
dadk acMal «ia aidi aral aadi aod aach aalwiduit aa kaha» ff 181): 1)n<-iddB. «rtaMiN, 
da« — daifu, folgen, at — attn. Kkweigen, dasi - daistu, lösen, vad — waido, e^wören, yof — loifii. 
hängen, bej — beij,u, z'!t.i*t> • 'J h?<^ — '-Ix ri, babs — haibsu, tthen, lai — iaiiu, Mftix, lal— isilo, 
trl6t^^m, d^ — dai|a, hervor doi — «kiUu, /a/itm, dal — doiui, ^«Aan, ot — oitu, siaAan, de« — doisu, 
acraoaaaaMa, ki^ — wroif aiafai, lav — fNia« wUt — naim, aaaaaiaa., im— imBi 

^ 182. Eine die-wr Verslflrkung des Präiens^iaaiaMa sehr ähnliche Erscheinung ist dia 
DiphUiungisirunf^ des Wurxelvitcals durch das ZurUcktreten des Prisenschar»kl<>rs i 19, 6): 
leK — statt ^elii, rufen, (jerc — bciro ilatt mck drekm, «fll — weil sUtl weli, hdm, 
nri - »eiri «uu }er|i. /QrcMia. Hiaraa fdbaa dch IhaHeha Flüa nit a: lai - baai atoit ha», 
MHifdaa, d||— daag alalt dag«, stich anfügen. Biarkd ial noch die ebenfalls diphthongisch ans- 
latitende Form Iei von di»r Wunel lew, ^rrrhrv, tv »rwshncn, die jedoch durch VerQficbtiguog 
des V (8. 58, 4) «oa lewi eatalaadaD ist, ebeuao da« aas dava, imim tm, üo aus iiwa, nilu. 
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I • f IM. Oh M AimW 4«r V«rhi Int « tofi»e(Mi 4m Sadiof <; «iM-Uiio« AhM «to «t 

Mir iM v«n «ivr erstero Art etwt 84, der ledlera SS TOfguhowiMl. Wie »rhan in || St 

flTi^ff^r'titH wmmIi-o Ist. fii.ili'l trifr «*in v'fwi«''^''"' '^'\':il;t'rtnt<~f^<*1? "(ntl, f^t»m^:^r^^i^^ krin Verbufn, 
«iaa I xum Wunclrocai hai, die hndang i aonimmt, snadcrn nur e, frelches dagegan daa 
Muht) 4fo' 9 JMMl ^^WttdlVMlI^fcl^Ma'' 'Mfliflil 



1) i haken: xa — wi, wixten, b — ttfiüen, dtia — dhai, amiin4*n, de<j — deqi, thfikn, 
daq-^daqi, «»«n, teq — ieqi, bettn, e% — e%i, fpringen, \ie\ — h«%i, s»igfn, da? — da^ii, hemorzieheR, 
iej — teji, «-(rajew, dab - dati, (rafcn, de^ — de^i, «tcMen, - je^, tragen, tob - iofci, seklaftn, 

lari (lerk)~Mri, «fcwW», ?eli — »eRi, ni/lwi. weR - weKi, rw/ei», lai {lex) — laxi, wehen, dax — daxi, 
, dei — dexi, büieu, iox'^toil, tcbktgen, ei^ — egi, tick atacklinten, dai;— dajri, »ichtb'ir f<'in, 
dag — tiigi, sich amehhemn, d|^ — d^ogi, brtchtn , kpi — lepdi, lugm, ^ad — «lAnwMutii, 

i B ^ Wli l i . hm (^erc) - barcl, «efc verättdem, dac — dapi, fa^t, &c - .! > : m?(«Mn, o? — 0(i, «MrAcn, 
W — joci, fcrf'"y ilu? — du^i, to// aein, dapc — dap^i. f}nffnf?ndtm«hmen , lapc — lapel. tpidtn. 




tftt, komm, i«8 — tm, (äilen, ta> — ta«, (äilem^ iurs (tm) — imi, tn<Ä«rw, taii« — lab«, tncknen, 
9M - $du»$K», kte — UM, UffKrn, at - ali, tdmtifm, tat - Kati, iUogcn, ui (ut) - sali, 
A«fM. lM(hi)-l«J, »1^ ^-kd, htfm^ tM-H wanwuiw. fMM-qHÜ, aM tmmm, 

<)«al-desli, aiuchatelUH, tun (seil) — sarti, fivtken, dat-daii, inzMtt, lat — laii, U^n, im (fei) — 
laä, fMtm, — lati, /iitdtn, dot (det) — doti, ytrfwn, wad — v»di, uhttCren. Iied-bedi, s§gtt7i, 
4kif diMVt, wmdtn, 'oji ('eti) - 'o^» hmh^u», alt — abi, nd^, wal - wali, turbtH, Mi — lalii, 
oH-«lll. Jd^pfm, «oO^yoll. MM i m. MM, Mfhii. ii|-t|i, aogm» - da)i, «dm, 
n4 {ml) - m\i, frmAm, i«! - te^i, gebm, Ur{ (larl) -k^ mlUm, |i^-|«J^, /Mm, te- 
. 4avi, iimil'>mt»#n, dbew - dhewf , iSdten, lew — lewi, ngtn, 

2) e hab«n: la — xae, num, «iii - dike, führen, dtxk (d«xk) — dhke, kgtn, in — dm, jpcAen, 

Ib — dise, tMfte«, hal» - ^Ine, «cftcn, dos — dose, falkm, zaM — labic, tüA Htun, dot — dote, /aüfa*, 
bH-late, AWfcn, lit — ble, Lesrkufidtn, de» — df lc gcfteii, j.et - jeic. aufsitktn, iii — iiie. bncirihen, 
dii — dite, Umtn, •( - ote, *l«A«n, xal - lale, erioteken, »il — ab$tumpfen, xi^ — xi^e, werden, 
in-Mt. im u mm, m-Wk, Mflm. da^ - da|e, henorgtitf, - \t\[e, vrmeUmt tnl-««!*, ' 
«mgehen, Uw — iiwe, rühm, diw-diwe, Mi«i, whi' — vUe, bhibtn. 

^ 185. Lieber den Aurist wurde schon ^"177 bpmerkt, da^s er «iiirrh Anfilgaog vf^n r üH 
dto PerfccieBduu); ^(^bil^lel wicd, s. B. a^ir von a^i, nmu, leür von xeii, (and, later voü lata, h«if. 
Dibcr «■ bd An%uug 4er FtnoealpnMaina ■lalllij«i<w BndMbMfw vargl. § 177. 

$ 1 86. Dm Phia^amp«fiMlni. voa wddhan ick Dur weeige «na faftuidaB lab«, 
wird aus dem Parlicip der v^r^nnpenen Zeit 202) rcrniittpl l Anfügung von r gebilffrt. t R 
daigoor voo difiw, daigno, f/tekm, a^nar roo a^iao, m^w, gttagi, leitiior too xeäoo, xeita«, ge/iMiMle». 

$ 181. Dm Mwnni fllh M MwIMhii, «• mm fMdiicks VcnarkHg 

Wörtern aber, die ihren Wurzelvocal im Pni^i ns ;rhwSchen fs. § t64). wird das Futartim aus 
der im Perfcctum aoftretenden W urzel mit Uioiufüguog dea Pri^^scbaraklen o (a) gebildet. 
«. B. laif — ^(0, salbtn, da) — dato, WMnaikan. xac — jace, mf$eUiemm, lac — laou, /riiVnim, 
IM - M»> ^»1, MI » Mb, tinM^Naw. Mt - irw»m. M - »i» - tw> 

aa^eii, ^oll — follo, tedecien,- doch lautet vim dbew, IwUrn, d.i« Futur dbewu; ferner ec — eeo, 
n«^ffieti, a( - a[o, sagen, dtli — diilo, tuUeu, welche Zeitwärter für du Frasena entweder «ine giM 
andere VV'urt«! oder eiae bedeutendere ModificaiMm (wie x. ft. dill — debl) dntreleD Uaaeo. 

I tM« Km AmiU vm ZämMm IMmm cfai V^Htnrwm fwirittabt «iMt HlUb. 

aritvnrts ausdriicken; die« iat aber bK, ttdttn, daa 4ie B('di>u(un^ wertkn ssnnimiB! und insofcr« 
an eine ähnliche Anwendang d«9 Zeitworts Stehen in alaviscben und romanischen Sprachen 
•nnoeri, x. B. wai lat icr|a, totr tetnitm furchten, wai lai tefa, wir uxmitH buen, liaae gagoba iaie 

ISD* Bi kMuneo jedoch nicht roo allen ZaiiwArteni aSanntlirbe geDanoier Tenpos- 
UidiiBgeil ror, itt den Zcilwörlerr, fnn drnrn irh nnr dss Prä«ien>( und das daraus gebildete 
ImperfactaiB geiaaden habe, geb<Mr«B da, um, u, ^e/un, uex, tcortatt, wag, ru^wi, «t^ aiVA tn^ahm, 
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latf/fMnMi, il, kmfu», lei.jdbcn; «n3tre üad nur tm PeiiüciuiB uad d^ta daran» g«l»iMat«ii Falumi 
giMMlIieh, I. B. M, mkmm, a|, ^ fai FUMriMi «m «m^ 4« hAm, «ttnal Ar 
RriMM ^ C(MH|H>sila ewdar, iuAnmh, und lewdsr, tagtn, eiolreten. 

^ 190. In andern Zeilwftricrn hat das Futiinitn eine verkQrtte Gestalt, i. B. h von w»lar, 
tUrbtH, }fa voa ^ti^u, trayn, von da'ar eig. da^ar 206), humm m, lo von da^, faten. Z« 
kM^M in mim, dm h 1» Mek ImperfadimM» 1« «i4 hr iiitiiMiH, ««hw 
•i» uf i y it iuBgfc aadi anr PHwoilbmiB ai Mb tcbdsn. 

15 1 9t . Die als Haupteletneolc bei der Verbalcomposilion gel)räuch!ichen Verba dar (VVuriel 
do), thvn, und dalar 176], wtrJm, Terdivneo wegen ihrer TempusbilduDg 
Beacbtuag. Im Prisem Im! oiailMh dv dit Porn da, timi der d«a imperfeci dar, sowi« da« 
Fwlitiptea data (i. $ 901) mui 4u Gwaadini dü (f. |M«) fthiMct wwte, im PMmI 
aber tauli-t die, das eine Wurtel di vrtraiis»etil, diese erscheint auch icu Imperativ dib ($ 197). 
Die übrigen vom Perfectum slammenden Formen «od das Parlidp dieno (J^ 202) ond der Aorist 
dter. Sowobl im Perfecl als Aorist «ch windet bei SufBgirung des Personalpronomeoa die Perfect- 
«oAiag e (S SO, 6), t. B. dtait iMt^die m (f««l. J 177), diraiM iMl diar «w, «akei Mtfc 
noch eine VerkOniiiif in Pronomen) stattfinden kaaD* & B. dirati statt dirrfw f BT« 1)* 
Von dem andern Verbam dalar lautet die Präseitsrorm 1a . welche hei den ZasanmenMtimigeD 
mit Adjecliven meist unniiitelbar an den Wortstaauu UM, mit andern Zeitwörtern aber meisl 
verailklit im BiadefOBila 9, woniir jadeek im anlHtoiide ■ ki ta ifcfewerte w u rda » haM 
($BT, 9), s. B. KeKdslar, fertig irm/rn, «OB lalt, /bly, Prts. KeRta, Imperf. KeJLIar; kotdaUr, 
eng ^terden, von kuii, eng, Präs. kfftla, Imperf. k<rtltr; waxwxb'- oder daidalar), smA veHtreikn^ 
Von vaxe (daxej, lang, Pris. wsiU (daxia), impcri. vaxlar; es koflioil aber auch du|ardalar, mik 
«MMirai, PilAi d^Hli m (s. % 170). Mk dar Wmel \m, ßOm, ktidm, tUk ßKm, (Mm, 
Mti lwk{ ah im Wand m -^wMm, tkk t&utthen, Pitt, aula : von xercdalar, ekh verandem, 
PrI». Terriit Vtstl ifrrnlV Imp terclir; von ajdatar, getagt «erden. Fräs. »\o\. Ganz ähiilicfa 
variiill es sich aucii mit der Aafü^^unf des do im Priseaa, s. B. xaredar, äitdcfii, Priflens xereod 
ala»«ifarfa^ wakai ta ■e r fcw in, daia de, «i» aad la ihr atuknrtendei a TerÜHW (| 17* 9}* 
nicht ab«r jo, i. B. xercojo. Die Qbrigen too dw Hedialfonn Torkoaneadea BMaogaa fM 
das Partie ip i!c« Prn«ens lain (§ 201) und der Impemtir üb ^ 197). Des Perfectum d»li mit 
besrefUcheni Anlaut (waii, jali, baü) entwickelt eine Aietgung des a nm Uebergang ie o, a. B. 
VK[WWiM ata H ^>«r|awaü. jrriril 6» JM«. ve«ffNB MIT wa«amlt. fNMaa iU 36, 3. c). 
■>iK<^|IOB. Per C bifwrta wmi i nai ill uto da»<afaaa la odar algakOwt I gaHldei, iwkbaa 
y^-nhl in den alchsleo Zusammenhang mif dem Zeitwort la-ir. xcalUn fVt^. lee, ». ^ 206) za 
bringeii ist. Das Snffis tritt an die Prütens- «der Futurform, jodocb obn« Aowesdaag der 
faaaiiaakaa Vanürkaag, ireicbe jungem Ürspnuigs ra aeu acbeiat 181). Beisftielt: aale 
(j*^ Ma, data) «oai PrMaaa w Qt, it\ ml{ Ma wmi k umi ik» vaa vahr, «rOm ^ tOO){ 
leel von xee, leacn ($ 206); laret von lace, hört; von iese, glaubt; xetal von xeie, findet; 
debcol von debeo, «rsdUl; dein wo» do, thutr a|el nm a|[o, sofl; beiol von heio. ietgi; M roo la, 
ward gebm ($ 190); otale tos <ka (veratirkt oäa), $lek; atita tob atu (verstärkt atui), scho«^; 
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M TOD Islit (verstürkl laiiu), häft; d>J[ul vua ik^H (verfl4irkl dai^n), fdU A«rwr; j^Hole '«n ^ehn 
(«WiariM MkM), Mfcl; iij[al Ten xi[a, wM. la far MiütMiiM bUt fiiiiMiiliiiiMi 
im atvwhtMi BMm^ Ii (t. $ 191). »«bn jaM *r MfafafiMl m MlbM ««fftUt. 
t. B. axMe voa axM«, del üMiaftii»; VM ia^M», IMhsA iMNb»; iiflilt VM ^tglitar, 

1 19t. Twin ttuwMdfnmmSm m in GoajuncÜT. m MmI 4iM«r im MÜteu Suffix 
wttw y Uai w VoMi tili (S M, 5)« w4 «WMidMi «Ute 4w Aaltatof««! Jet Pimmmm 

eine Sthwärhung 36, f, i. Ii. w»glw statt wafini as, reuiam, teilss slalt leS^l ss, rrrJam. 
a^lai statt n, dieam, daqltii statt dai|ol ai«, «dolü, gonetlei« statt |ozxM«l aü, toetmiMi. B«i 
tiasUliigen PiiaeBMUmuea oaiarMaibt jedoch die Ansslossuiig des Biadevocab, x. B. Mtl^, 

$ 194. Der Condilioital wird Tenntttelsl de« SalBxes oder TerkAm t) gebildet: dieses 
Soffit triu eiilwwJ^r sn *Ho Piüsensform oder an das Particip der Verganj^eubeil 202); im 
ersteru t all hat er PräMu»b««l«utuug, im leiUero besieht er sich auf die bestimmte Vergangeo- 
Mt. Dm Saflk acktitl anpfCaglieh faa laeaihaaflls Maaii id i m Mia ($110). BeiqMa: 
1) dabe (dab) von da, tti; leeb von xee, mwisi (s. § 806); leeb von lee, tdU; ieiokt vaa ddlai 
fefiorehl; if>h von äti, thui. 1] (teeaob »oo öwno, gfkmnmen SOG); niwioob voo otwieno, g*mlh: 
daii^nob i^on daibno, (ortgHragm; »i\fio^ vuQ at|ao, ge*agt. üas Proaomeo liaon in beiden Fitten 
MMwader sar f Bai tet ad« aalar IbaiMca Bediagaagaa ab bain Gaajaaeliv talighl ««nha, 
t, B. bo wab, w«m da MN** «b dlibM^. •w>'* du forlynommtn katt; oder ieäabeb statt ieieb ab, 
mm» du i^ntu; UMb« wif« maa «w ftoatni («. $ 177): ai^aabM Matt ä^aab as, «laa M 
fss^ habt. 

% 195. ScUmmI 4cr CbaAliaBa) «iaa VoiaaMetaar k iicb, die aaf UaMW lO^ki^ 
beruht, so wird das Suffix dem ImpaflKl adw Haa^aaiuperfect so eiafMIgl« im «• aar dia 

Tj-mpusendong r tritt, i. Ii 1 loeher vnn »»■♦r «nM«/? 206); waher too w?ir »rar; nelober 
wo nieder, MmA» i) li^aol^ir von li^oer, «cor fewemn; waj^nober von wa^BOf, war jjsftorm (j^ 802). 

J 199. Wia ui J 175 baaNirkl waidi* biaW dar HHftmtio ia Niaaf swvilM PiiaM 
aMiü da» iraia« Slanai dar, s. B. t«i, «dUsy«, ee, nimm, ix, ysh, te«, fhuAt, lal, M/; a], sog», 
tcerde; wom di(» «-niphalische Forirt rinrh f*in s fügt f§ 11 '. Oie tlritlc PiTson des Singulars 
wie des PluraU wird durdi die Eodung al gebildet, i. B. a|ai, dou er $agt, n* aaym; xi|al, <fam 
a^ iNfdb« iMidta,* viaal, daM ar Uak« UmI| dan nt IMba. Dw awalla Pactaa daa Wi t ala 
«M far^lltte dw bdaaf t (| 177) fdaMat. dw dank aiaM Kadafacal a. bli di«« m 
genannt werden dai^ ta dN Smum |al9|l «iri» «. B. «|f«C, ll|aly-1Mrdll» ^fkf fdai. Mai, 
/raf«, eeat, Nehmel. 

$ 197. Die in § 190 und § 191 naoabaft geawdHea VerU haben etaen aaf b aitagabaadea 
laipfaliv* aMKeht |a-|ib, laaNN, bB»bib^ b-B, fU* da-tt^ imt aa aach dar 

ImperatiY von dalar - IIb, z. B. c^rawalar, rem verdtn, cmVih, vterit rein; dai^dalar, sicblftar 
tcerden, w^^Vth, werde tiehibar. Der Plural wird auch von diesen tonnen rermillclst t gebildet. 
i. ü. goi>at, kommH, bebst, ira^, iibat, gtitti, dibai, iiUet, famlibat, wcrdsl rwH baglikri, aayd «ucb. 



Digitized by Googk 



ff A. tesiKVKsa, 

Ur^libai, tter^ti dimiieK Mibd, toerdtt btuer, von sMaltr. Die dritu Pcr*oo Iwüigl das Suffix al 
»Mrtib I» mdm Z<M— >■ 4» wraft» fmm^ 9. B. jiM, ar hw iiii. m *IN il » i h * <r t nu ki . 

^ 1 98. iDteressaDl iM £• sckoo oben $ 1 68 erwibnie ZgaamunnaeUung twoier luaperaliv« 

»on Zfiiwttf Ii»™ d»r Bcwsffunfr: walii lolit ij^h, im Plural bolhat 'dDlu,ii), gehet, wo der zweitti 
Baataudliicil auf die Wurxel ix, gth«n, luruckiuhrl, der erste aber auf wol (jol), Fl. «ig, bo\»i 

§ 1 99. Der «legaiive lin|iera(iv oder der Pmhibiliv wird vermitlelst der Probibilivpartikel 
BM und der aachfolgendea Futur- oiler Präsensform attsgfdrflckt, i. B. ma caKlwi), x>fnucke nicht, 
ju colbadw», qwiU nicbl, o» wbewo, tödu mcht, ma vade, Klucon mchi, au ler^o, «cnw nicA<, 
in «Wvn. Mak mefti. ow wat^s, 9a4a «Mt Airvar, M «rata» faha imkt, m aiia, Mha «ailf* m 
l>t;ol, rüAre Ntc/i( an (von lal^walar). Im Plural wird aber da« oben erwähnte Soifii t 197) 
der Priaensrorni angefagl. v B. M |ot ««I, AfliM mdit Smtkt M »tf^, ßnAU mM» (g 181), 
ma |oulct, [rnut tuth nicht. 

$ tOO. Dar hfindtie Intot nf a a<u, aa de« Staauk fel&gl «M. ««AMb «r «aiil 
■it 4tr aopkaliKben Form der «wciti n IV-isdn de« Imperativs luaUtiDflMflCÜll (| 1M)> 1« 
WürterverceichniMe haben wir, wie m-Iioii olieu 771 bemerkt worden iit, e< vorgeaafCO 
ItaU des leltctt gebriuchlichen Infinitivs das Yerhalnoraen auf ar auftufübrea, a. B. ia^ atllt 
bfa, btm* itmt «taU lewa, ipnekm, 

$aBl.Dw^ar«W|p dm fagwwlrtign Zail «M dnich AoOgiiiiff foo in aa 4mMmm- 
Slaniui gebildet, wobei das auslautende n desstlbcn meist in u fib«igi^ht 38, i), t. B. \ain\n, 
mchmd, von leio; daq[uia, em-ftä, von daqo; auch s(uiu von aj^u, miftn; ecuin von eeo, ncAflica; 
aber deunocfa dein ron do, (ftun 191}, lein von lo, gtien (§ 190); ist in AaaUot im Priesas 
alMHMt Mdarar Voaal, w Uaibl tr Nfwiadart «kr «r ttlll gm w«f , i. i. üb, mimi, 
von da 208 1: hin, slerbeud, von la 190); xm, vsiuend, von ice 200 • Hin u-oUend, 
Ton lee LaUn, «eAend, von Iste; leriin, ßrthund, von |eir^ [itti^U »- $ 1^2. In em- 

phatiseber Form iuMUt büweUeii o aufirelen, t, B. waiaa, snmd; biuigw ial jft^/xh i, a. B. lofaii, 
iM 0. a. w. (S 3S). . ' 

{BQBk Das Particip der Vergangenbeit wird durch AnfOgung von o mit vQrheT;geb«iidMn n 
n die Perfeclform ^bildet, wobei der Auslaatsvoeal entweder verschobeu 19, 7 »dpr mi»- 
(^estoaiea »«rdeu kaun, i. U. a^uia, ai^no, y(«aj|<, von a^i; dsgioe, daiguo, j|es«^, von tUgi. ila|eao, 
i^aa^ 9tttrm, vm dB}«; «iMa, j i to ww» taa. vw; nvaa^ f4lrty tw unß 
(i.S26.ri. 

303. SowoM dis l'arlidp der geeenwÄrtigen als auch der verjrangen«»!» Zeit werden 
wie i-tiva decliiiin uud nebioen in den obliquen Casus den Charakter to aa, worüiter aua- 
MrliLU ^ i34,4gabaadik.«welmiM. Oabar «i iMUMuf airaetaii vir $ 8ft «M $ 
Aach MtiB I M «Am ««ih«l «Qnlaa, WM ^ Vcrsebiebung 202) bei dent Particip 4ar 

Vef(t*nL'i>"h'*it ?t-»ttfindet. wt-nn dit-ses xu einem nachfolgeodcn Ztilwort in nähcrf RpMchuo«? 
triU. a. U. waiw «NÜIu aUU waiia woilo. Auf j^den Fall verliert das Particip m solclwu FaU«o 

daa an4aiil«B4i a^ % B^wIm w fMI vünib «a, im j^onf«» i$ 27. 3;. 
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J 204. VcrnittdlM der *4iv«rbialen Eu«lung t wird vom Fri*eDSS<amin <ki Gerundium 
im Gifnwlrt filiiUrt, i, mM, 4» (208): <teio«, ^f«iKi, voo atexo; wa^es, 

tdkttM^^t VM TQ^{ Villi, fi^Md« TM vtM (vwnMIrkt vilM)i |(it]Ji| fltt^itHttt ttfttdt 

iHni, ukend u. s. w Wi.> man aui dio^n Bcispitba ttMUt fdl« «mIi U«r di« M ^ 

Imperfectbilduni; gcniHrhtcn lieniorktin^^^n 183). 

§ 205. Kür die Vergangeaheil wird ein« au« d«m Peifectom gebildete Gerttiidi«lforra 
tBg«»nA, iraMia «rapringlieli mm ImmMmtib 4m Virtieip« «il S«h«rlcfcaag ^ o »i • 

(J S8, 2, b) tu iv'yn «i-h(>int; hei der Bildung' dit jor Form komml sowohl Voralsu»»to«suDg all 
Ver$cbiebun^ i 0, 1) vor. Beispiele; iMtvh von ilaxe, ging; t\[tA TOD ll^e, mfd»; diöf^ fm 
Ae, Aal (v«rgl. 26, 5); daifiie^ vou dagi, talt; dai[£eb von da^i, gab. 

1^ 206. Zo den unregelmiU^eD Bilduugen gehören die drei ZeitwSrler saar, icÜMn, laar, 
woUm vaA ter, hmmmt taar wid tav UMca ihr Pifaai» mit Sckirlekuiig das Wnnebonli 
163] xe« und lee, Imperf. xe«', leer, Pariicip. leln, lein (§ 201), Gerund. xeei, leei, Condit. 
leeb: vergl. ^ 225V Das Perfi ctuni lautet jtti, lai. Di« aus beiden gobildclen Composila sind 
mit Uebergaug des a in o 36, 3, 6): xn'dar, wisun Ituuu, und lo'dar, «olkn machen. FSr 
SMT Mtwnit «Im NcbenforM x«ar'«iialirt u haben, voo dw jaiit «odi daa Pwdcip dai P«rlbei* 
nioo, dai Fnlnnim xuo, der Conjunctiv wodk, der Imperaliv PI. xoat und das Gerundium ioo$ 
Dachweislwr «ind. Dn« Zeitwort daar, kommm. frhnni urs|iri1nglirh daj.ir 58, i gfh%}M zu 
haben, wovon jelsl noch di« Fulurfurui iago übrig ist; mit Perfeclbedeuluag kommt die Form 
dee, PirL decM mr. 

{ 107. Zd daa mmiIm Enchenvageo gehfirt aoch du Zailwort dabar, immm.' Im 

Präsens lautet es \\u, Partie, huin, Gerund. txu4, Iraperf. tiur, Prohibil. ma i\u. Der Inipi-rtitiv 
hat die Gesull wetx, jeu, beti, detx. Das Compositum datxdar (wiiivar etc.), ic«üi<A mocAcn, bat 
eilte FuturTorm dotxdo (weiiwo o. a. w.): s. $ 63. 

$ 208. Ow dt V«AaB MhMifm «•tctachyeh« dv (war, jar, bar) bahfla wir achao 
Mar haapMte* bannt vm danaalbaa daa Piiaant dt (va «le.), daa Pairfidlp Ma, daa 

Geraodium dai, das ImperfiK-t dar etc. vor. Das Präsens kann hin und wieder enklitisrh ge- 
hraocht werdea und dami seioea Auaiaatsvocal eiubässeu (J| 27, 10), £. B. meiuw atatt meaa wa, 
wer iuy eev, eod statt oo wa, eo da, er, «s tt( ntekl; xafeaod statt zaceno da, «> yl fiMrt. 

S 209. Die BMdot dar AAmt im aas A djacrtTap ladat vanalttoUt iaa n i Hw SaiWit« afH. 
««Ichaa auch aar GarandMbiUut di«M. BiaKah t. Ei tritt aalirodar dinet ab das A«ah«la> 

vocel «der es wird vernn'tlelst eines Bindevoe^ls sngeffigt, i. B. «laieS von date, lang, daoQs von 
daeu, ktin, Bi^li'^, tthr, von ait^^ti, gncaitig, ^Mi von <^o, neu, tonii von zora, tekreekiti^, |«zeii 
von gate, yta. Die Comparalivendung zu (s. $ 138) tritt hinter das Adverbialsuflix, a. B. makeisu, 
■alam, ailriyfiar, |aaaln, Immt, iI^^HIib, Ai|fUi|ar. Ala aMouda BfiMoaf iat taicit va» lavM, lUel, 
und moH (tiatt mmt, moht^) voo srasi, scMeeht, aoiuflDbreD. Endlich verdient auch no«h bemerkt 
m werden, dass das AdverbiaUnm^ < auch ao andere Redetbeile tritt, z. B. ce^ und earii, /tammm, 
un iSamm, vo« ^ (S(. ^r, ^ Aom«; ebaej^aoa^, «mMl», voo dt», «in$ 142). 



A. ScaivvirtR. 



^ 210. Von dea OrtMdmbieo tiod beMtinler» «li«j«oigeu hei vonabcben , die voo Pro- 
■oMiMliliMMB itgJiiHt amL S» Immb licl «nT dM ftioMi mi (s. $ f 61) folgcod« OTrikk« 
Mhm: «iNt. im/ taam, nkguAf wiA^, teo (Keki.); mH, mMif aiea» «mImi (BalM.); 

Hli^rp, miOredah, tfö^/r.' mifJrpn«, iwfcw (Belat.). Hierao srbliessen sich mii^xina, i^enll, m\(i- 
BiareM, i^alBur, miimüt, irgendwo, mkmin», «ftndmAcr, iiiAidtli (iiiki4a|Mi), am teMter 

$211. A«rdwPniiMinililliiin*iimdos(«.$t59)gihnfo^^ 

ht'rrtribit, hfw. hvrhtr, isern ris^Tt-dah^ ron hier, isptnei, f>is hürher; osih, rforf, oLsi, ois, dorthin, 
oisre (oiaredn^), dorther, mmi, bi$ donkm; oa, dauUM, in der Gegend, Mida^i, con dort fort. 
Statt isel» ood isere kommeo aucb die rarkinleD ForoKD ae^, aen (scr) ?or ($ 27); auch da* 
io ikr VerMadoig advt diw|, dMf mi jciwAi. vwk«MiMid« «iwl llMi «ich «af «mwAm 
SliDiin zurückfObren. 

§ 212. Sowohl die in 21 0 als ^ 21 1 namhaft gemaebten Formrn sind in ihrer Bildung 
sehr darchsichlig. Wir iindeo hier deu loe«siv, Genitiv und Ablativ um da« Wo, Woher uud 
Y/Mm «MiBMeliM. Bei dn von Sübuh wi gdriUelM luktm relaliTBB FanMO Üm 
AWaidwog vod den interrogativen, namenliich ist der Ineisiv miobe durch das Herantretet 
eines ?mphsti sehen p gekennzeichnet, wie sorh der Ahlativ uiii'rpnp mit darwisch«»- 

Ireleodem d [$. § 34}, und das aas dem Genitiv mido gebildet« nii^, das nach Abfall des o das 
<Bnih i liM>e t iBgaBOOBMi lo hAtm mMbI: in des voa nilta digeleitetea ForncB idMint 
dies auf den Affectiv midax znrficksuweisen ; ähnliche Bewandntss scheint es ndl Mt n htbcOi 
Die Forraen tseh und osih geben sich als inessivc 211 erkennen, i.^llr■ ist mit dem einphati:^ehen a • 
Versalien, ois ist «US osi enlstandeD usd aisre aus osire (vergl. 5^9, 8); oiti sebeist »iNilern 
Iraprungs: iaeMci ttod aafand aiod TemiioiliflisnMa; adiwcr iü bev ta erUircB ak weiebMi 
MiVb io naher Vcrbindang steht. 

^213. Ausserdem sind noch folgende zumTbeil auch temporal gebrauchte Ortsadverhien 
ni bemerken: ^atx, vom (Gomparaliv h'i^iui). tijuijf, hinten, ^aiidab. »omtiM^, t<i«i|^a^, Atnteme^, 
tfä^reiak, mhi kdiMi hr: tMf, fSvw, 4a{reda(, ron fem; garge, naht, gargeida^, «MdbrÜNttt/brl; 
«4, iMM« M Bmm^ «Nil» hMunkt iiN«, «mmhi, taiiii» «ftiii, mäl, mf, UU, «mm» «m, 
fwfttt, arlej, links, siemnferad, t'on äffen Seiten, sodab, 'ii'" 

$214. Von den Zeitadverbieo gehen folgende auf eine geueinsame Waml zurück: nuieai 
wHmf BMMy tMMn (Relat.), msoeloe, won» tmmer, madomei, bis wamT mmi, MMlpiafc, naen, 
«iM, iteuj; M^fB, MmmIm (S Aft), (Mic4-Mt4, Ml-ftsU). CO BMM, mmtah. FwMr It 

(auch ine), jVis(, iedoli , fnrian, ii lomci, bisher, icai, indetttn, lai ihaiej, rfann, «jforf, hatdoli, ton 
dann an, ^itlomd, bis su der Zeil, U>4da^, früher (m Coniparativ l^atida)^}, e^, damalt, kag- 

• $SI9. AbAbi« Zaüadveibin M fir,«^()Mfft, «e, fiir, tqritüak, m ^ Mb». H». 

b^aröe, inm^r, bhar^e maeelne, totmn ünmer, (<|e auch ?qe raaeai, n'nmal, Kikhe, längst, tiKdoii, 
anit lange, Ka.sise, bald, RaslKa<rtr, auch, SaslXairtet, oft, iiiroi (von dem georg. is»ni, liäo4ki^}, 0/1, 
U«, k<ii(«, bttarel», geKmi, fs, mory*n, ntnere, ehegeHem, Ismo, äftemiorj««, 'urde, morgens, 'urdoii, 
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vom Morgen an. bavloiii, Mtnds, buisu, yaekti; m[t d« da|[o, (wn'e/ rotfe i^MRmn), («i^M. iqotx, 
MMI. «mMSbI, m umI, mn M m Mr. U taH. «w liy w Afi, «meirio, jrfNMU, 
(nie, vülUiehl, tqo, tri><f^um. 

^ 21 ß. Von den Adverbien der Quantitit bemerken wir nicqlii. uhr, ini. viel, l.»^ik 
mentf, »aliiexi, voraüflid^ mo', ic<»ij|^((iu. nastak, fcoMm, c^^^oai^, AewoA«, tw, nur ntiekt, wkiii, 
imnlmt (nur ib Mfiliveo SMmbV b^' «iMU, b^«, « ftrti l Mf « l|Ht(lib «Vai^, «mW. 

§ 217. Zu den Adrerbieo der Qualität geboren: Ut, ütaae, tJtttiUt, 9»i(jen« fVtiit, «UM 
o«ti (s. § 19, 8j, iabil, tcoAnfÄrni/üffr. bedba«, bedlKinfp, bttondfrn, ha, j«, eo, cos co, JurvAaiU 
nicht, mtift, nti), wü, moifd, teie immer, nibs, rbtmo, daCo^k, mir $o, einfach, atnai, mtgAtim, 

$ 818. EiM fa w fcw BeMtoag ^neHamo 4m Mklilüch«» AdreiUw. mw imn ww 
drei nambaft macbeD kdnu«-ti, nämlich -k, mr. ge, $ehon, und aa, tcüm Vm dSMHl tr^l k an di« 
Ter»<!bi«!<lensten Redetheile, z b'. (- il-ik, »ur Fi'iw, as.ik co, j>i»*r mir mrft*. saiixrinak, dm 
Ditntm mir, »kMuk, mir «iNi^cn, ^wilo^k, mir im Meer«, waik, wir mir, ^ooak, dir mr, 0|iuk, 
dMpdk A« nur, dHlc dalWj Aireb <mi W^m mr. BoMt ciM iMpMidM Mf «n Nomi, 
M Inn die RealridioaipMlikel entweder der Posipoaition ang«il|gt WffdMi «dir twitdian di^ 
»elh* und Aas Nomen (rel^n, s. B. 1) deirenmnK^ik cu, nicht de» Rittm* wegen nur, Kaidrendalak eo, 
mcA< der Erde mgen nur, iargareda^ co, nicht mu uch mUmt nur; 2] ouyukaaafc, darOber nur, 
wpAMi CO, mdu AM mir, onukiak, nur für da$ Volk {%. % 64). 

Sai«. Bhaablb «■UiiMck wird auch gi^ adlM, «dMMehi. i« alür «Mh iiMr Bo^ 
Terleibnng Sl^Vv-. ? B. ti f.« fj>älrr wh<yn, hsniw xafnje, ir?wi komml r> $ekon su? ha^waün wap, 
er ist bereii* uinkmd, mn böge qa, ifai« »tcAi mehr Sünde; 2) me Co vt^güe», im» kk mehl nukr 
kmm, eo lelger ob»«, ginf/ «M( mir mit Um, «ifir «aiw, «r «Mr «olo» fHMriM, m isitl 
M MgtlHi dm /bnon mmIIi mAr apracA«. Haber die Art nd Weite der Biirerlaibaif id die 
BeLindlung des Condiliuri.iliiufiixes § 195 tu vergleichen. Wie die geg^eneti Beispiele BqpMt 
tritt ge nicbt nar vor die imperfecteadiing, sondern auch vor das Conjuoclivsaftis te. 

$ itO. leia e eh K lia ci wr NaUir iat aecb aa, wie, das venOrkt m «aa« werd«n kaan; aa 
kun lewell aa daa Nom» ab aadere ledetbaila Inlao. a. B. Mm, m* dir lliiii, «aafaa, wk 
eine Taube, matxsa, teit äbSomu, Mu, mk äi, belvariie» wit Teilt, kliiMilM, «lirikr Jljaiir, 
Ifoajsa, wie früher. 

§ 221. Endlich iat aacb die eaklitiaciic Fragepartikel i zu erwibiwo, die wwobl den 
Aadiatifocil TeidrtafBS ST, II) ab aacb ia «iae l oriietfa h i a de Silbe vencbobea werdaa 

kann ($19, 9), s. B. « a^ bpod txogo? «ml du khrtl uns? duf lani l^o Judiw leioin wlteva ^i rliwf 
H( e$ lange Zeit, dau dirh die Jtiflfn mit Sieiuen tv IßJtrn tnrhten ? jsi bogoli i ie^ar ? /ttt.«f du 
iimn GknJmt eig. i*t bei dir duur Uloubt? xa^i (slalt xacei) bon, oae ieto|^? vtreuhu du tcti* dm 
Umtf kifl iia kaift war iitieMiitl diM «mt Ah»/ wa ta^ «Mt i ildbl; ^ tb f». e»ita b 
«lain nandadas? war Aal gmBidigt, *r «dar anne EJter»? wo o|uis statt o|osi steht 

§ 222. Als PfMtfjMtiiiontn , die gTöss<enlheils mit dem Oaliv, lelift^r mit il. rn Affectiv 
verbaadeo werden, sind fulgeude zum Tbeil uns acboa ab Adverbieu bekaoate Wuriur ga- 
brtacUbb: Wb» «ir, mgegtH, iquib, baur, mAi hA, mif, flbr, «e«M, ktel, mke; dib, fir. 



A. ScmirsiB, 



iM^Ht peuu, mlfen; duli, »eil, iiibn, sufoltj« , jfemds$; jtu]elj, tnmülea, diiqif!^, anstall, %eiw\f, 
fKMwAr. dhrb, /«««ftt. fW||«i^, mfc«, #1, /fart. Aauerden noch die akigcMMm k^hlt^i «Mrnhtr, 

t|lQ|reilah. lOrt ' / ' ' hir. Üi'tn (i»'orgi«clii>» eiillotiiil isl snrJ, auwr. von <'j*^'^'S'S i^tHt. 

§ 223. Auf Jeu ersten Blick crkiriint man, iasi uns in den moi^leo IWlpo»itioni>n Loratir- 
fttraieo, griMsUMtttMuU lii«4>iv- uuü AiTectivroMiueu, vorUii^eQ, so in l^ti roo |>at, lijui^ vua l«|o 

Ho/i«, auch seiwb un«l diwL »ind <roU abBlich xu rrklüren; iTsleres gebt auf den StaoMÜ Ii nrtck 
und ist vielloicht aus isi-wh cublandeo; Av^ ifl ucbl ffHUI dorcbtichlig; mMk» waiHM^Ar 

,r. , I tS4. Voa «brigeii w $ SM MMdurfl «toMelMM Po i t y i il i w eB bcMArkw «ir, &m 

■dL' tolig zum blossen Ca>u$»unix herabsinkt (s. $ MiM VitlMvifM! «rfr Mihr* 

GflMüsulli\ün ^Lii i 1 l"-nd.isi'lbsl besjirofhen wi-r !ffi 

^ 225. i>«e Zahl der C^wjmmcJmimm ut ziemlich unbtHiuult;nd: e, tmd, awh (über Mine 
iUligvng »■ ^ ^ I ). • - mimM •» tmk, I«, »Icr, I« - ^ «ifttadfp — «dbr, te na.« «iir 
kMlo««!»«^ - Mdk^'antb le co - le und le - h eo; d^n , d.iic, 4tim^ M«r^ me, d;i\ oM, 
me, da»ni<, ma, a6cr (auch matjram, <).>^Y^ji"d i, ma, tiiVfcr ;lat. ne), wir fg. wir», g«"^»,") . i'' "!'. — 
iue, 6d!d<^&aU, m\)6, tetr, uiaeae, maeue, w««Mt, ait, maum, mit ^fiMw»), «itMi, »U »«nn, macme 
l«lie, ubMak, iv, dach «Ml, M, ImIw, «mmi «adk (Ga*AloMl vi» lav, «aKm, s. % 206). 
^. $ Va»>te liMnyMMM fUrea wir n t f) im Varwoa^annf) i, ar, •! 1) 4<r 

Freude: u, ii! oi, «li! 3) der Furcht: w;ii, 4"i de» Uuwillons: s' ei' pn, jiy' 5) der TraMK 
tt, ml «x! «a, «al 6j 4m Kafraa: eil 7) d«« ttuwotaB««: m1 &) dar Aaiordwtuig: aal 

•vi. . ■ ' ' ' ■ • 

u... , • • P . ' — ■ « : • 

: Sfj«mfISGIK& 



^ 227. fterem in 3| 81 haben wir geadtea« wie die AuirässungsweUe der IVoiniDa eio« 
>WaM <a» wHiiliil ■■%ahiHM'W<it— iri däft wiiiihtoi f te- AMrtbt 

cat labomnil, so babeo die gcscblechtlus geducbteu d, die individuell gleichgdUigen, 
wo e» «Tif <I;(- n,'iujs iiiflit .(iif Iijifivi'hjuiii ;iiit>Miiirnt . Ii. lY]r im "^Id^ular w forderoilen 
haben ira Clural di« tu, ätugular j lurderndcD im l'iaral d bei belebten und j bei wiib n l d b tea 
i^fdiete SinguUr VIMMdM'^PM^ lMf'litMllMi «»d yMU Hm 

uden, b«i gewissen unbelebten aber j. Die gesrhlechUlus gedachten beballeo «MlMl 

»nrlr im I'IuimT Hei. Beiipicle: '<nn\r, l,:.;.;, ,h-r '_;r->.'v S''lii: : j ■h j-'i, ifiV ;>r-'i^,-' T.hhiry : L.ir- flo, 
da« grom Pferd: io\a bader^doi Qrotte kutü; stu^ofy ev wa mar, >rii hai>e k€tnefi Mann \pti mir 
tj; fo i«9l»'jfM»tmk^'mchi ^eki MM M Mlil« flMl*/ 1 
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mirde 0fott; du iaieer, du VoB^ rüf; rnaif eo bcrfi Im <U? «cm kekrtm tü nidu xwrwk^ o^m 
Mk tai bMl^ <r iCAii» oifc ITMbr; oyM »4« Inai, «r «rrw dw JMtte; hwl» Mit 

Pmibu sehüOeht du A'oMer oiar dalod |art, n« teteM dit Sehwnne; tan da jubin mardi jeUr, 
furthlbar i$l et <ffgen die Stachel die Hinttrfuste st« vtrfm; w.KirInti(!ibai distiui cohri, mmmelt dit 
MriggtbUtbrntn Brotkrumen; «azar 4U ^mi« stakt, da» Ltbtn dtett* hethifen Mannet; latno xi|al 
m, M «n ItiMn DilftMItaiilixIl«, «mmI m» «0 «wk, An (teyM^m (4. L dto IMfai) 
frtömny tcurd«; j4),ol jatl>> Rvkm dieter Jungfrau; bapol xilo opn HillOTlIlt, M^R 
(«ig. ÄV/itffrf) tcird ihnen von Gott her: dawdar badra, die TMlung d»r Kindtr. 

§ Iretea Subjecte vembiedeneo G«»cblerbls io eiuem und demselben Üatie auf, 
«M Im «tf hoOflieti« Votam n «e fcteUMblilM» Ponii gmMi MM ml^.abtk 
(liMUl UDd Frau) d€irt irarr»; ian\) (M{e hör o^uin nandad Jeruiutlinti pasx eMaBe 0 war (üMt 
iwh. i tii <)ri leluw Jerusalimi, einmal im Jahr gingen feine Ekern mrh Jrrvnalem, im im 
Otterlagen, und aU er sttiilßährig war, gingen m nach ihrer O*u>ohuheit nach Jmuakm. 

% SM. Hat Salt «b SBljeet. du der Forai odir d*« labdt bmIi eUw HfbriiHt 
mudrflekt, ao inu«s das auf dasselbe btziiulich« Vfffcatt «bcBÜiU« iai Plural iteheB, odtr «ia» 
Plurahtätswurtel («. § 165) angewandl worden; m3<*m(» hat^tbinwi Iwne baike Jp'^uin, ah die Ge- 
«ndtan da Johamet xu Jmu kamn; tu ofus «awarbkoo co baike o^oo \)a\x, dattonikm amt- 
mMkt mMni «Mi mt Am; in tatar «tßgt • balir, d« P«ft oi^ Ob «nd hMl»; 
tri* Jiik« itai itiwi, ««WA kmmn •ndtre Sd»ff«: n» buUnb aU, dipft fcinwf MÜrili 
dani 'ma'iKjrl tnlidibsp, erwüdft uhUffm alk ' Junijfrmuii^ ein; o\m taieb dixkc m^rKulin Eokiso, 
er tearf dat ütiä den Afosteln su den l u**en; boirLli tolaii at|0 zasbali, di$ ktUen (idm ton da 
Jltodm lurab; o^us ia«t iMktb saqdri, er warf diu GM m dM Tmfd, 

% j^SO. CollMiMflgrifl* kSBBtB dt» AnriM ia PlaraUbna «tiordwa, <» dsM di« G«i- 

^ueiu ili:r Form wejjraltt, i. R. b.mi nai bsrtiT oiui, alletVolk folgte ihm nach; macra*! »(^Iiouas 
bama oaxi W l^anetna tiari, uiann der Hiehier alUt VoUtet jeglichem dat Seinige geben wird; so eo va 
oilru mo|)« ;^eni oix, ich Mn mcAi u wm tmitr*$ Volk (m$ ändert Leute]. Da«a b«i deo CoUectiv^ 
bcfrilaB Baeh iai «ttrilHilina VoUUaHt di* nanUttttvanda der VmIm aagrviadl «PwdH^ 
erklärt sieb aus dem vorlMig^hvadn PangnpiMB, i. B. mttm «at«*aiJt«d« atsa d^i, «Ii 
dof terfamptflif Volk sah. 

I 231. Linigekebrt gen&gen von PluraJiläUverb«ii abgelftilete Participiea io der Singular^ 
hm timm Nanaa ia dar Plarallbni, 1. B. lab laxkla* d— MoBeto «aiB ttBelili Ito Iva» 
bask«, mn im Synedrion davongetrieben kamen die heiligen Apoitel fWni «ad M at umu daxkliii 
laxkiao »»tdaKre, die Verkätiftr, aus dem Tewpel gelritben; dü\i Jod» baxkeao ob, piek Jndm 
dahingdiom$n*n. Uieran scbiicaaeo »icb auch folgende Falle: mociuii :K'^bieoo, die Apottei 
mtkncku «m kMk «ani ken knafa kaAi, «r adMite dft JßMcklf ik jrfidwwi fiMH m 
fufmt •hl, botuin b8<|w «ambali, tie, det fft^m |pdMt Mwdai fämf -mmm acMtao k», aO» 
IMnB ertehrockat; be(|uin matli';, iich theiftnde Zungen. 

^ 232. Adbolicb fiodel mao auch deo Siogukr von du|, piet, beim Flural des Nomens, 
fcMü »M» *»* X w<lbBf d^€» dwMa hpari, aiifc aakwBaw JEraatef «ai bmI» aadiwtf 
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•Uer Hmm: H«taM> j^« tMii, «Mm BümIm gal «r dir l^pm. 

§ 233. Diis Zahlwort hat iu seiner .Utribnliven Stellung keinen Eindu^s auf Plarallrildiing 
des Noioeui, x. B. aogob wa pxi wa$o, »cfc Äoie /iin/ £nki«r ((^pud um ntni fuinqu» fratre*); ü jaio 
jar jalJailDO Oaieo, di» xwei SehiOHlerm mm CM vgeben: üitt ml M ja dentis 7 Mnd lud^ mölf 
Smim m IV^P Obwohl wir » dm» Pilko aieh dM Prtdieit k Ibmdbr lUmi^ 
Stimmung finden, so giebt es andere Fille, wo sieb das Pridieat nach dem Iaha]( ricfalet, x. B. 
oins (bewarb!« üiu amlal, tr wihiu mUf AfOtuU ^akakia «va ä iari te^laia, «r amdtt «mi 

$834. iBvaadmmitcddlimaclMibiyiiniid wiadtr cia dmUljaelba^^ 

besümmeodes Nomen oder Adjectiv ohne die enUprechcade Flexion zu bleiben, i, B. mocKul 
Ivoeci, mü dem Apotlet Johannet; maxarbel Ma!ip;orc, ton dm Eran^flüfen Matlhäut hrr; he 
fiiaio badet Jesmamai, wegen deitu$ ktäifie» Kindes Jetm; looiu gamo dain i ^ trai /iir faiuhe If 'oru. 

% SU. Bm BigMlUnlkklMil, aaf waldift mkM Mch Dopp» dh iMhauMheo Gliadar 
im ildsgermanischen Sprachen, S. 19 Ml 6M«fiscben aufmerksam gemacht bat, scheint ans 
dieser Sprache in die Torliegende übertragen zu sein. Folgt nämliVh fin (itnitiv urf(»r AMniiV 
dem mit ihm in Beuehaog stehenden Kornea, so wird dem G«nUiv ud«!r AbUtiv auch uuch das 
Sgflis dw BrngdhllM angefagi, mlcbea dima NoMaa bat. IJad «war kaaa die« draa wailam 
gaicheben oder auch indem man dem Genitiv noch den A^^aetfrcharakter to Tcrleihl: 1) balav 
ii" I r l Dii'v'i Ii -^.r "j dtn }fuud unsercs Vatnf David; canr tsIpt weikiAo Jes/i K'rislew, im Xamrn 
de* fjekreuuguti Jetue Chriilui: xi[a leseg Ofaia bekietilaeg, Zeuge uinee ff'wden werden. 2) m«^ 
ka« «U blri «n» Mate, «wr dir SläuUgm äi Air BlNTfiEUiA GMit eingehen mfiim; wft« 
Aaarfa khriadea Kajifai6M, hhm fihit An aHirK m Jmmu, dm SdneUhmr im Km^/han «eaa 
Ilirwa jaie delrnJo matow Dal-da'sii'ow, die andere lebte ulbet i>«n dem hhendiijm Bro(e dfs Gotlft- 
Worttt; canr \)d\33itaiv, im Namen de* Vorgängen: teures bekxeülaes Jeso k'ristcioiv, dwrdi die 
iMm md WwHiair Jhm Qnralli; mem iefdarego Jeaiiöogo lark 'ej>tr nazw, oll dw Faft dw 
Ukn im» «Mriit; «Mm* '«mMraw «»rtmv, imk «Am m» itt ZM mm» SMkts cMmw 

1^ StakrcÄJW, durt'h tiuen von den Kriegshmlen. 

^ in Betreif der Adjecliva und Pariidpia ist so bemeriien, dass wenn si« absolut 
stehen, d. h. als Nomina gekrandM wardaa, «dar waoo sie dem oiher zu heslimmeoden Nomen 
Iblgaa, «ia aUaaul Mit aUa» «(li»rd«ilidm CMMralBiaa «amkaa wafdw nlaiaa« «takan u» 

dagegen vor dem Nomen, ao gaaflgt Ar die obliquen Casus der Adjectivcbarakler io, z. B. vai 
♦etrl qix wsi bawhodoi, ictV fvrckien eine mi$ Wdlmde Spinde; ebi lark 'ef>o* ba dnin.ii haUaxdo, aar 
merkten auf die t^Vone des Eriöiers; Jaws a^i iair amdoäoigo, iesw ipnurA sm teiuen Jungem. 

$ SSV. Dar lüMsMr dM Baaim« emlNiai wie i» atdan Spacha»; «Iwm aakaa aiad 
folgende Fille: toi Korimi be<!ar, ihre SelbsUiebe, eig. dwiMlf dhrer Kipfe (s. $ i56i; a^i dablaikar 
■oclola <mn, er sagte, dau er die Apotkl fortireibtn mirde, eig. ^raeh von 7)iii of»/r .' f r <!--r tpoHtL 
• ^ i38. Bei Zaitwörtem, die eine Bewegung nach einem Ziel ausdrückeu, stellt auf die 
flM|« mfcM/ dv ficiiliir, s. B. v*llDMleaW,«iftfii^i«(tf«ii|fk AU; jna Mr fala.iarfdv 
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w Ar Bmm: vtxe «tard n^M, «r tttg mä Amm m im Tmp^i « bnnli luiti, «r fttmf 

di» Erde; obi udtilS Kai^ri, iw /(«im ot^ ik JM$f u Kt daklewri iio iu dakma, ice<Aa/& kommM 
toleke Gedanken in eure Htrzm; goL* t«iinr«<^« wni^Ii, iV verdet nicht esugeheu in das himm- 
hiche Reich; ixuia co iaünio daire, etng«A«ml in d<u ewige Leben; dilie bader Jmi, er kgu da» kind 
in Üt Kr^f I» Mit Ii jottoijiloaak ianwf Aflf «r XTamr £• «bn fTakUrnkm.- hw. <r 
i/icJcto JR0N Himmitt vUwi« « (IM« '«Iwi, tiMt s«Mat, w I^Im m «n «MMt, m Smm 
Ammnm GnU). 

Anmerkung. Zu bemerken ist, das« ialilL, Sladt, iu dem Fall, wo es auf die Frag« wohin? 
steht, uoverindert bleibt. 

$ »39. Bio GaaitiTm qiuliMii MU oidils nnito daki Irod, IM» UM Ibrami; ne 
il]t vdUal «Miito savrito daliT wr «M «nftr luia •» Mim Bmtm «imf • «drv m dl, DM 

wa^ware da, dieu Krankheil ist nl ht des To<ht, mtätm dir Vuriurrtkkmg GMM; «nv • dir 
k^ik maii, dietei Lehen tcar von geringem ff 'mhe. 

^ 240. Als elliptisch nOsseo wir deo Gebrauch des Genilivs bei dem Zeitwart jaxar, ver- 
fetm, MMalM« Ja «du» iat Aibat det Zeilworla auf tm hiniogcdKlilet Nmub wdUklMii 
Gaflcklacbli varmitt, t, B. jax i»rl, MnaAa Amn {Omim ««m« ch^mmi). 

§ 241. Der Datie erscheint bei ZflilwOrtin der rSumlicheo Bewegung, wo er am meislea 
Verwaodtschafl mit dem Lotativ unJ iwsr »pwipll mit dem Allalir hat. Solche Zeitwörter sind: 
lumnun, führen, tendm, a^tUUn u. a., x. lt. Uale angloz dee Iwsebeo |aaoi, der Engel (iottee kam 
m Jhfl m Sihkftt o vee Jenii, «r tan m Jtmt «tan aifqGt M dee^ «r Aryarta ikI aakr, 
aii> üIm ta* «bi Herx $ehr: aagloz Dale, mena daxe o|ud, der Aipif firttai* dir m ihm kamf 
maeme habsbinoi Ivne baike JeiUiiu, a/« Jic Grsaud^ dee Jt^nnet zu yenu ittmin«; Dali Jttakox 
tar|e* baxka waio, dw (ifiUcr nitd ifenKAra äAn/acA tu «lu y«kiMHMi>; aagkni daxke Dal knaies, 
Jhfaf kmmm mm Sttar lüafia»; «ins va'vi«' o Jaaua, er /akm A« ait Jm$i taft nttagariwa 
Ifaitarahn ja'jta aiaa klaia^ ilart fcvahlm 4m SAnpfiUni» wid PWtiMar a» Aai. ein Weib: 
iaewien Jeso "wexkine wike Jer ATinnin, Kstodaden Kajajiaidon, mV ergriffen Jetm, handai ihn und 
fiihrten ihn aterst m Annae, dem Sehci^eruUir du Jia^hat; WaruTea ma ecin o wike mocKulin, 
AwMtM «Air »ata Um wd ßitu An an i«» JfauA^t il Umni aiaadah «a», m leckoal afei 
bikalt wavrata, iHlk, «r M dMoA MMUr y toa ia i M , Aamil «r ik 9ip^ mi m im Otan 
führli: ojar Ijaljibie iSuboxknco iiiri«>Riilin, «iV .«i/iJ/cn su den eingeteklaeienen Aposleln; \ai i,i<;tali 
faiado JMatin, da» Loo» fiel dem heiligen Matthm» su; duf hrail knaiaii ber^ob Ü«len, viek von den 
Miadem ürath bekehrt er zu GoU; knat slaki ie^ol i}ile6o loliB, de$ Mentdun 5a&n wird dci Böiim 

§ 242. Die Zeitwörter des Stehens und Sitxeos, sowie des Stellens und Setzens werdea 
eh<>nfs1ls mit den Dativ verhund<*n: menale dnttiiuin i.iir ua^ain ubralo late xelen, jeder, der »einem 
timder tuntonu sürni, ttekt dem Gericht, d. h. iU tckukUg; ote 0(ara anglo^ et Staad (sneMm) 
Am» adi Bigri; 'evage btiartnea, «r idw m^iimm Mmdmit lawlaa Aair btaw« vi* a aanlbada 
• lilaalia aiiB, «r iMa Ai» «Laitan Jtaita( |WrltAi»m 
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ali low, ISO» um, Aäm 'cimM ^fol, tk fMfM, iIoim SMftf muf dt» SWn 
tteUun zum Grabt eine tVarht. 

^ 2i3. Bei den <usaiiuuenge»«tit«n Zeil Wörtern tritt der Uativ auf, wenn ein Tlieil der 
ZusamueuMilxuog eia Nomco oder eio Adjectiv Ut: talambie o^ua, «r tor^U fir ihn; com 
isliBb« IM, m- mp nUk /Or du SAa^t «UMbdiiegiw f aifbi« «i«, dw Ktiirfi^iiiSm 
Aniettn rar th«; «prfn matbaiw gogbie oiun eo we^row, $«mt Femit imfingeH thn mk Hmi 
gogba^i Saiii»rin, fr umging Samarim; o\us in;tqbs[i mitrohätirii», er rrrh'ers «mi ZiiUntrdntm; 0|IB 
ttia^ie^o ien, er vertäsu die Schaale; o^i» lark ojii l'^ilpeo, er hurte Phäippv* an; waigte^ Jese 
eaireUl», Mixwan, lorHoii oiuo e wdtat niff Ki «K, ob «r Jtm m» «rtüidktt, Ml «r JWmt, 
wmeigtr tteh iNir tÜM «rtd sfeirfc rufend^ fmuik «r; i»uw ||0t4*S JldiflllliO» A w f d l i rrt lim AI dm 
^udett finen fiffaUtrt; o\u< diikdi?"di(« oxam, er eriimertf fi'f. 

^ 244. Die mit Adverkieo oder Präpositiunen zusaniinoDgr««tztcn Verb« könneB ebenftUs 
dan Daliv crlbideni, nnal wenn die hier i* Mpeeilieae» omgeiraiiddlen Pe«l|MMilioiien den- 
aelbeD Casus verlangen, B. kikelwaie v^goreöj >p|en, er untirwurf lich dem blutigen Uer- 
kommm 'finrtz'; ojar diikp m.iK Inti mocRulia, tie warfen ihre Uän^c auf dif ApuHrl; oli iioi 
baxke m garg, gehend märten ii> sich dem fVauer; macoie obi gargixor kalüio, oit m dtr 5i<Ml< 
mkumt w btxk* «ini ^eix • es bie gang otai, «w fcoiwm «km mdd Mt{g«fm itiid kmigliii Am 
aidbi Kerairwf • 

§ '24f). Al^ entferDteres Object tritt der Dativ hSußg eia, z. B. rhaia r'amnwe.t veii }e$o 
natratD, «n Pharitätr hid J*pu m ifwiag ein; maein« o o|arci xae daqren, als er $ick mu ihnen 
tum fiwm mW»; mieM «bi 'ebaltcr daqren, oJr mt Um Emu MMm.« dakliwai, lu de^eü da iio 
■an. dMftX. WM Ar «ni dwaMiFatta matkm Miiaif; Ha| alt lU dit iyui lackM» wiHihieeaK 

Mt diuiii>, uiV i7ir JiVs gelhan habt dem kfriuflf» von den Brwhrn, huht ihr ei wir gtlhan. 

^ 246. Bei verschiedeoen ifcitwörtera der räuiulichen Bewegung erscheint «in Dativ des 
fersooalpronomeot, der ucb am UMistea dem ItefÜMi« 0Üuai» der ]al«iiii«clieD Sprache niWi: 
«tafee «i oiv ««ra vii diii, aeieM tr fir riA imm FImA mmhmg «h ftara fa^M qabada, /tr 
jeitfc die GtttaU eine* Sünder» ann^mend; o^ar iuin habsbie raoc&oli, sm fiaiM» <fiV Apostel ^Ams 
o\wr de^t ojuo e HeRine mofKiilifo lebii o>ani teiei a|i, me eo Icig'l )o-si:i csrttmH >uin bite, tk 
gehorchten ihm, riefen die Apostel, uhlugen sie, tagten ihnen drohenii, dau tie itieht mehr ia Jetu 
Hmm ipnAm mi mOkm» tk; tain hafciM iludriaMle «aii naelidi FMn Iva» baifca, 
«W dem Synedrion getchickt kamen die heiHgen Apotul Petna tmd Johanne*. 

J 247. Eine Anzahl von Zeitwörtern, die keino Handlung, sondern vielmehr ein Wahr- 
oebiueii. Finden, Wullen, Brauchen, Können, Lieben ausdrucken und die von ihnen abgeleiteten 
«der aait ibM amaaiBtengeiMiitea V«rka werden mii de« Dniiv varbnodea. a. B. baa xall Wmh, 
tetr ft4i6cii du» Jfawi«« gründen; im let bader baredieno, ihrfiHiit4tuMm4$l«iekelt; dagi se h^HUl 
balwaiuüa se. meiine Augen haben meine Erlus-umj ijmhen; macmc Sabden iscr £oz\etdnr M tirame, 
ak JUimbeih den Gnm Maria» höru; tun it^e, ihr haU ^kürt; v\in eo xai da&oi, <t« neruanUm 
dk Wurm nkßitg JanNaHacl bato lyiiltalla xal, dü» kt Jmmkm ttfinUkhm, Jjfotd wfidkmt 
bif M «a«oo JaMliM^ «• ka« aw xl|j» «tk, wmm da, m Arwofan fc^MKA, ktdirJUt 
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aihin nitfa, va* dort gesehen ist? son ke, tek vtiU; o^anmsk Iii ma, an ihm habe ick (iefaUen: 
Mrtata » ve«« ^mpiIi hMato bc4t, 4m gmu M l wi »ri ri bwi Mwi Jr«. A jrnwfan atur; ok^ 

dec woyxn(*oii, («w sind dem Herrn nöAij). der Herr brauekt sie; sleon be?eei vain teil, tOMti 
bratuktn teir noch Ztugitn; Judin eo weo n, dt'f Juden hassten ihn: wecet w;iin wenini' lerlane o, tciV 
ntÜMcii ÜM Hdttn und arkleti; co Ijaan« maker o iiwwa, e« konnte äin iMemand zur Ruke brin^u; 
m| mk Mim ml, mt tmm t6t Mutkh ytow t vmdm. 

AmmHamg. Du Zeitwort docir crlaakt joAcb aoeh eine aiidev« CoMtrocfiea: ha es k« 

r.-'nili WTC vij.i. hnile mnf» ieh in deinm Ihnse sein; ahii iüja son loki' fiitht ilu 
mir die I'üsse ttasehen}' micbe jerer cerja[a i \oxti siwerpl, wo dieses gnt*te Opfer in 
ErfiUmg gth»» tolltet mm heg bcrqa üalgoilf, dau tctr uns su Gott «tnien müsHn: 
Itt «Ol ve(flr «elbelwdi iTitair «kmI» aüdki «Iw Ckrüm kUmt «U le^tr ladnlt «■ 
^m, m MMMim cer Am mWn/citni. 

§ 2 VH. Wie srhon in ^ 347 bemerkt wurde, lalfu aurli iia vod «leo dort aufgeführteu 
Zeitwurleru abgeleilelcD Fortueu und Zuwmnienseltungen dieselbe Structur, namentlirb die 
mit lei zusammenge&elilen; Jesuin qaieii, Jesm erbarmte sick; o^os 'e^ieldor iair DUi»txuin, er 
MOttUt triitt Mdst «fw bekxeUl« \Htlia brlt 'e^ote, <r tta» ofllt Birmift «n Summt 
|etiei se sin, <« /r««i tiVA mm c;«m/; oins i;oieUi« Sibdei, iw IffriiM fl l ÜMtil fc . Sa» amb: 
iTristen we^awoli o, Ckristus gewann ihn lieb. 

§ 249. Die PostpoMtioaea , die nit dem D«tiv verbunden wordr-n, i«iii<I: Ii.th , rm-, enl- 
ftge», tquii), dinier, nach, maK, au/', ton, wegen, kikel, UA/er, iH^etf, mitten, dnqe^, «io/i. p«-x, mfo», 
Ma, /ttr« MfM, t. B. Mdblii Mi, «er 4m ^^mmAi; Oala (ah, GMI i ^e j W f l|ui )ab, 
<iag«sr*N; wd iqui^ iw Mali, mek mir kommt än Mmn; o^ar dille Jesvin naK M, «w J^ffM A» 

AVi'u; <iuf Jetus: i^VAak tTfinniiiK, (ailei auf uns; rain sa de« baminamaR, der heiligt Geist kam auf 
edle; Jesos xati oyara, steeoatuaiL jo o|ar auibui, Jesus fragte sie, loocon «« picken; daiue duf lafer 
amaat, mal <r «Mm« Am fAM haMtf m kA aannal, wtkut wcfti ai i fim m n i e .- m leqal 

Iair BBastniiomat, damit er für seine Feinde betete; ofuanialta lai son, an ihm habe ich fVokIgefallen; 
Xerbin kikel, unttr den Steinen; ^nlladiar pimin kikfl, er litt unur iltn Teufeln; teriioLOsD jtiqeb, 
imMn iMler d«n LtArtrn; Jaden daqe^, «oN «iw /udai; (ara pei, neben dem Feuer; air auian pex, 

J bm tt kmg . Ea iat adioii «bau kaaaerki wwdea, daaa aui hialg mm Caanaaanht hanb- 

sinkt, wobei et Mllriich an den Worlstamni tritt, m. B. zora ui< na atjali Mato KaSp 
darmtiR, eine jr***» Ptnuterni'fi rerbreiirle sieh über die ganze Erde; ehat twa t^xImsR 
Sair vaflew, dann tcird er sick txuf dm Thron setzen in seiner Ilerrlickkeit. Treten an 
bmK Mcb aaden Saflbte, ao kaaai «e eatweder aeine SMBnatnr bebaUaa; Jeao 1f Hat 
abvoM gornalaatr*, J, Our, kam vm dem Bergt hirAf oder es erferdevt «1$ Pioal- 
, posilion einen Torangebenden Dallv. i. B. aboiasi loraoi ^ikuirtmaKre, er •hir-ie die 
Gewaltigen von ikren Sitzen herab; deikor me aaabdriamal, me ^lakttiainaKaij «m Ugien 
tinige auf Teppiche, andere av^ Mili. 
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$ S5d. Dnr PmA 'mM mm (nwuäMf «dir «m wAm BülnMuiiig d«* 
taämim an, nu Mm ita «Im W 4m MlwMm a« Wwdws, BnebdMM. S^m» 

MacheDs, Haltens und Nehmens, i. IJ. o Nazreldog xiju, er ttird ein IS'aiarriher sdn; mcoa be? 

tutj!;;) nn>,aiga ifu äaidre, uirfcA« da« 5a/c und da$ Licht ditter Erde mrden müttm; moti « 
waxid li^e l^amina jerjeg, der Ort, im «r ««Ante, icttrde .^//en x*an Sekndmt belutetitae, doü o^u 
Mt«r4« d^, libr giriwi« te*t bifcte, «lat levlada, 4« ffTwiAr, dat tt MtfM Aat^ wmit 
nfmbar ein Zeugniu der ff^akrheit, du er verkündtU; caio job late o%an X»i[noii, die KeiKge Jung- 
frmt teird thnen ein Bfifpif!; m^tlwalar Ofuin da wain (agleg, ojuin firietar wain \i[rpi^, dagoneb otv'i 
wata gosietrrga oufsega, $etne trmiuiung wird um sur Slärke, seine Trüö$al um zum Leben, gerne 
m KidirftmUagtiiMt m» sht FirmA md am nwff faaftk wa Mt^ Aha«, ki «hm «tf JMum 
Vßkr, d. h. wir ktUten Abraham «m Vater; Luik wa 'amdoA||t iaqbtftga Pawlen, Luco« war ein 
Sdvihr 'Kul Gefährte dem Pauluf; mi^pm(• ma'rllatrrn J.igi xi def^ino weneg, aZ« ifcr Aufiiehfr das 
ff auer in fVem pervoandeh «uA; dakmi naxi dar derfoi ^erai^, dü Herzen des ViAke» warn m 
SMt ««naaMMt; Ja» gnira{e «fan aenl|, imw «mMm Anm ab Frmitr} «d sailfae, daili 
dsxksel, <T nahm ein Handtuch und band es als Gürtel um; mMH Wa^« r snni^oL iio\rreg, der ab 
Butler an der Thür m^f; s.i(|(ln^ krft.^uibel «it<[il.ili s'\i>, ihr Vrirhatig ih* Trmprh zerrtss in zicei 
Släeke: [eT\oi iari kort wo)i>£og, indfin er sich selbst für gross hielt; m Üal iar^i (ainto^ oe ma lerj^o 
Mfaia«^, «m (K>tt ^ fWM f«hdlM te, iail» db «lUltf ^ laa «lad» afari i qj|, rtehia 

OMR dM Mcl« aar SMi Mv wandt i iiak uslika«-^, waiiwA zeihet ihr ürnn Mnudsm 

als ß''ri"jv'T.- üsni \fbh ■woittiÄo?, er nmnt nch finen Herren; mcnn» iciu iilii't- ('»^»'sirwo oxxss 
aMctoleg, vcidtktn cor dieien Ztcftrn «cdA/( er suin Apotiel; to was (stiiä a^vala ^« koateg, ntdkt 
Ml M «ff* dW» Sgdii fMMMf KU «crdm. 

JjMMrhMf. HSebat «gealMaiUch tritt dar Factir auf in b^aripa vi|raSa, UTmI aa» {«%. 
siir) Geburt, ein ftlinilgeborner. 

$ 251. Der itMCmelw bat twei Formen, von weleiMii di« a«f • aiugebend« aar dem 
Sbfslar aiga« kt oad vnnllglkh ü BfaaoaneB «•! bai Mabtaa adar abUraeta Gages« 
aModa« TvrkoHML IM writaat blvfifor «ritt abar db aaf v «atgabaiida Poib aaf, ^ana 
waprlkagliche Binlcnliing wohl die i'i(»es Comilalivs gewesen si'tn mag. Der Instractir erscheint 
ancb noch to dieser Bedeuluog: dagi &i angloi, kuk« JUrciow, 'edaikia, er toA zire« £119«/ tniir 
scfiues» Geteande sitzen; wee Jeso iair 'aindoLOiwa, ei luai /amt aut «naen Jüngern ; amm wago 
kkal aUU lair «ulav. iwim dw ir«Ma«lw iWU «at mmtr Uu f U tUu » hmmm wMf P«r aMtt 
■adtalew. Parnu mit tilf Apottebst MOU Aaanies ma iair bstunaw Sampirev doilt, aii ymaur 
^namax nZwr nttf »«n«m ffeihe Samfthira verhmfie. Ao diese Bedculung reiht sich die de* Geg«o- 
ttaoda oder Aliud« an« mit dessen Zntbun etwas ge&ebiehl: waxe &air nafv, er gtng seines fVeges; 
mat daiiftB aaq«; ar gmg mnm imAmi (/Svwra) ff^t§t hwdor M alliito aifqva letrava, ar 
«d(;(c dir« aiA tMur Kraß wsd ff^eisheit; lerü »Um laii lebabala, die Stein« fingen an mit Ge^ 
krach zu fallen: eweui «• wsjwali lair wailcw, drr Eunuch ihat nieht gross mit seiner Macht; 
wu^ioo (ainCo äwa xaareva, erßlit vom heiligen Geist und ff^'issen; stew i ti^a? tcodtircA Mt diet 
giadMMf abi da Ugdaümf Ddav, laa »ibd dwdk Oa« fudtafin, Bw^Mablieb arahatal «bar 
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dir iMtnutiT rar BeMidnong des bandeladen Subjects, das ebeo ah die bewirkende Ursache 
••%elluil wM, 1. 8. ■MM vlulo ißkim wi» kii<nni»,iA4mlk4k«Mttai^Jmffif^ 

der Erlöter gthortn tatrde, d. h. ab dü alkrheHigUe Jmjfnm den Erlöttr gebar; (aind« ja^ow 
Mairanes waho J«so K'rist saqdrign, durch iU>> h^Htje Jungfrau Maria tn'rd Jrms Chrt'mm in den 
Tmpel gebradU, d. h. die htilii/e Junyfram bringt J. Chr. m den Tempti; o ^e, une a^ir aDgifliM 
vir «dwir MMt «ai|, iat Nmn^ wMm dbr Aftf fSMfi tat», Imr ik ihmtr üm 9inm 
imh empfing: cegwa ditiwa co a^i bog«, M «8 didas, inena wa lanub, MM mrf FImA Mm «t 
dir nickt getagt, londem mnn Vatrr, der im Himmel ist; mcnai b^tninftow rnrw Marias wike o "ialr 

m /vroMnuNiiflur. Aamew* Martha, fitkru ihn in thr Harn; qaini» dadiw 'ali«do, die heiligen 
ViUtr U m erkmt trimm kmt b^w, tadrivi dmva, mÜM iraiift <r JUnw«« Mnt Aniiv 
und Inn rtVft.- Dirqli^o maiw yerlbi» 'aiiUiM, dir ^WeMor» J^iW iwe to iiehr dw Mtfir: (alM* 
WaMao hu ii<)i(<(^o guilaew, diircA diete groieartigt Ertekeinung entsüekl. 

§ 252. Dur«^ dteseo Gettraitcb des losUuctirs erklärt sich hinläoglich sein \ oriioainM 
in Mkbn Pill», wo wir ilto ia awicfn Spwch — durch dtm Nenioilir wiedergeben; dhi 
IStilwArler, bei denen er TorkoaiiDl. haben transitive Natur, wogegea fokfae, die intraosiliT 
sind, den Nominativ bei sich dulden, da eben ihrfh «ir« keine Handlnn^r auigedrüfkl wird. 
Als eine Eigeotbfialichkeit muss Jedoch erwihol werden, das* die Pronomina der ersten und 
«wnlM feraw ia solch«» Fllha. wo mir «ho Spar dar ScOialtbltighail b ciaaai Va^nia 
liegt, otao Uolaradiiad dannf ob es transitiver oder intr8n)itivt'r Nalar ist, stets im lailiiiBlir 
■ultreleo. Sa t»p mm .ts lei, a{i lei, ich tpreehe, du fprichu. abor n Ici, er fpr-'-h;. M\o fei. mV 
IfneheHf ait lei, ihr ^echet, aber ubi lei, tie tprtchen; as wote, ich fiel [nifht uhnt mein ZuAuh, 
mUkt «ftM S A iW ), abar aa vitfe, ich fiel [wnerteheni). Om PtanaoalproBoma lehBaaal äoh dü 
BaflaiiTproBoMB Mm an, dction ffoBwiiliv gar aieht vorhaadaa iai, aoadora hmaar in 
lostruttiv aiiftriU. 

jl 253. Oer intuiv ist, wie der Naate aaaeigt, eio Localiv der Buhe und dient sowohl 
«ar Oria- «U Zeitai^abe, I. B. CO xi^a mA mihaiofc, aa wir kiM Plafi «a dir Bntirg*; mm 
pttAt ^ m drr AWa aiMd; i|« anM ja6t|, leit wad dünsa GMfraA»; ja|hx, um dlllar Jeaa 

K'ri>t(s Jakiim, <fiV fVilrme, die J. Chr. in die fferzen gefhan: s.in.iii bar lille io loio xrr. an die TÄür 
«cor ein grotter Stein geAem: oteaa war l^tileio xora duilaöoN da$oiwa, der ein getcaüiger Frophet 
in mint» Tkalm und dardb asane ft^orle war; «ins welwie kaai tur %t9\tk, empfing einen Solm 
M ikrm JUtKf; a war iair dariak urfa, ar «aar da an'aaa» fMacn ZaBaa raHi; kä gaaeW Ja Ml 
du bei deinem Verstände? %a deoib, rä drei Tagen; ^algeto saaieb, in der driileu Stunde; hu «leinai, 
tn dieten Tagen; tquibsioloto xanrh, tri der nachkommenden Zeil. EigesUwiülich sind dia Beieicli» 
DOi^eo xa xaaeb, «on Zeit su Zeit, de deoi|), von Tage zu Tage. 

I «54. Bao PoHpoaUioa, dia »oallBd% aa dca baaair IfÜI, bt doli ah dar Matal« 
naek, $eit, t. B. worj Sarebdeli, iei< sieben Jahren: iin xaaebdoli, seit dieser Zeit; batabdoli, seit einem 
Mt*mt; !i<ni jistiui lursmaidoli , iH' Spuren, die nach den Nägeln surückgeilieben. Hauplsichltch 
erscheint sie oacb dem gescbwachtcu Inessiv des Partkipa der Vergangcobeit 205], s. B. irod 
waHda^allf aadUaa Anidia fMKatai Kar/ JnflaViili laailf da, aadkdna ni'iriilf Ti§$ aarfM^ia 

M 
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amran; Utttt jiekMi, uü Ernktgimg Ur Aidf. Doch himt ««ek ia jobhm F«i d«r InesM» 
Olm« PtosipniliM vor: mt^ tfilWeia dfMal kriiriiilov tfa o# li ^ ITiA, «ii m 

lür uafhfili^rii'!eii ff orte qthi,Tt haUr. /ü« Jir ff'u*iift\^cfä<i dort; ai[te^ ab i)U lMUIg4, WM 
diese« Jlerje si**ai]i kabt; bar| de totelb, uachätm athi Tage verjamjtn iccren. 
{ S&S. Der Agtctiu drtckt «oe ficribruag «xier me Aliccüan «is nwt erionert an 
nmln dMi «riMfeiMhM CMMm* jMrtawttt. Zunlete Inte *ir Nw bei Z«t««ilNB» 
Üt eioe BMlerielle B«riibruB^, ein Bestreicbeo . Umfassen, An2i«b«o, AosteciieD, Zerveo. 
Scblagen. Anhaften. Aofullea, Miscben, Fol^eo, Begcgoen, Treiben, Entfliehmr u. $. m. mi~ 
drücken, x. b. iabwali o^arx, er berikrU *ie; u» soi, rührt miA nicht an; mwi ^a^i U^arkax 
b^wtrtM, «r liwtii'irn difii Aufm dm Uindmt tum keiar Kakai, «it laAle Ifiii»; «i^gfe « 
daden e qaxatio o, gargl^eli b'r^*!» sakrex pai ba{i, als der Vater An erbHckte und lieh $eintr 
erbarmte, lirf tr hfran. umfa^stf »inen Ilah udJ küsile ihn; wir bofixol nirtfix, berar *ie mit 

der hockttm Gmaü bekietäet teuren ; oiiw «epxlar gwi-Oo^ karctox, er kUxdete $ieh in das beM KItid; 
Mkal Mm im lori, «afH iilua MaA, MmH im IbMbcAiA m üt flüMk Mt Am SHi^m 
iAFSmi Ma «ufcar, Areutt^n, ans Kreut uhlagen; toxi o)un ^idAcx, <r idU^f Ah auf die 
ff^angr: hbioT oxun w.innj.i; , «> ulilrnjen ihn auf die Schultern; Ananies ma tebiiiie o^oii [laKci, 
Ananitu aber iteu ihn auf den Mwtd uchla^en; dited (ton aui6» 4am|ex, wir diA auf die 
pttkk H^mt§t $ehMi§tt h U kt t r im MtM M a}«r, «r tM»g imA 4w FonN «m Art und laißn «■ 
dopi gueitio |>a<<ox, da« //oa» imrrf* angefüllt mit fy»hlgeruch; wu^ino c^ia^D sii, erfüllt tom heih'tjfu 
Gfiilf; Jiriis^itini j.if jin tili) xr<*j«^ naxax, Jrruiatem var mit vertchiedenfm l o/i aiujejulli; Luciiio 
macrido wea«x, «le voll niuen fß^einat; yoat arewaddiiwo uv|lex, Ettif/ gemi$cht mk GtUU: «bi 
. MMli wm Caltt, «w ftlglm Am mu* iSMUt; hiri nn tafw «m, in fwm /«/««r du» 
Mtek; ablex bc« ha?a Dalex naoam tam, JMer mMW mon Gott folgen aU dem Volke; PHiea xe«r 
llibsol Jesui, co leer (!.i&)lik wi""« ,ila nn\i\\ , PHaiuf kannti' <h'- VntrhuH Jf-su. iro/fte nickt okn* 
ff^mUru dtm Volke folgen [ntuhfieUn] ; b|(arl>aie 0|tUX iu stak , es öe<{e<jneten ihm zeAn Männer; a^ 
V^mwm • wwm., 4»rt AwfNcii ar tinm Simmlum; i^« M^nf iii{a* mm qanilai^ «r iwr 

tn maomp wotpn was bc ajrei, «*» äuä« tVÄ d^tn überlrftfit; ms wnila wa^iret, übertritt dm 
Sektcur nicht: larkax ep^wor, sie s«g«n th» an <i«n Ohren; i){o(^doli Jeso K'ristes ]ite Juda, uiiwaia 
Mir mtiu CO we^rax, ctonn/ owlMtt /mm Hr. JMli «w 4m Btm mmmt AhmI» m oni^n; 

dtf Juileii. 

^ 256. AuMer der nialerielleo BcrObruDg kommt d«r Atleetiv in AuweoduQg bei deii 
Zeitwörtern, di« eioe Uicbliuig der GefQble. Gedanken und Worte auf einen GegMslaad M*> 
Mwt,«lMWi4wZeUwMm:aichlif«eB.acUMi, ttrehl— , fwf ♦ Mm, ttcMeto 

DebueD, glauben, hoffen, frage«, bittan. oeoBeo, wofftr ballen, sohelieD, listera, b«scbuldigeB, 
rerläumileo, fluchen, beschwören, beweinen, verlach™: me waii ?o silale obi, damit sie an uiu 
nüAi Atutoss nehmen; eimi ro epxele« im mfS»i, der ieufei semer Lvge tick nicht tc&ämend; 
'•iMlii M Mna, tkk ttUmmi iiv äA Mikr («ig. Alv ikn Kdffi^t <M m |ä(t. dt 
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Mktr fMm mAt la^lr nnwmz mvbcl, «r fMuH BHifm m it m» «mmt JIM«; jmk 
pmA WVfNX pkoto Dalna oiain auf lozina, mk Colt Mnd $eine Eitgtl äher dü Bekekrvng tintt 

Sündfrf fmttn: daklawinn whinra dalor badrex, itnktnA dax Kind Gott^f rw tödUn; daklai Pawlei 
stak awtog, man hith Fauhu für einm Mördtr; mo^e a^ dakiawi latbuv ecrex Dak Di<, in» 

fiUU^en t&n s« ft^Mw; «U dakldr ta)« tt|«isrei, «wr dachten an den wahrtn Schlaf; Mi lak 

mf^fx lewa, dit Juden (inftH an zu redm; me La^ulo utiin O.ilnr tiwreT. Aiw m'c $eiiif i/fUtHehe • 

iMnuA i«MftM«a; oe t^efu^ o^ui, unyeaftei,* co i^vA co lar^ex, uityeoWiM der itriiehtung: 

M itiu « IsfUB ii|Ki, «mIi flaMtaMT, dw $r SdMit fMMrdeM am; (cä 4i Dal kntei? ^faute 

du an d*n Sohn GotUs? aacne meaaxi bar tü'wi ^is, n« obi ba nibsni, ah einig» vm xicfc gboAlm* 

dnts Uli- gerechl irärfn; chAn D i] l;i;tri-'.vk <iec \vm sIpi», nur auf doi ff 'ilh'n tiMtn dürfen wirhofen; 

macme irt^ala co motger dein bisrex, a/s «u Kho» gar uiehl mehr Uiend zm Meiben tmarttiea, ^ h. 

tk m khon m Arm Mm vtnmi^tkmt et mm» ba« ii|a iowl jpwiM mbiat, «jf mm mtn 

ttriomm Bogkunq »ein {t mmuif tln) an der Maikt; o|ar Uli «(u, dt (ragli» äm: tis uA Mi* 

dad.n, .«/V frnyUu die Elttru; une de^iefi Da'ss, !o Iiort Da!, «-a* du von flmt hituat, ijibl dir Goii: 

jeii o^x angn.<, er ctr^angl* wm iimtn Htchetudn^t; aena b|^i cwajer (cge^io saiu£o{) sa^dreo, dexa 

jnvfol omij il«r mmht «« dir foAMi J^/im» du Tm^di tm, mm jMmm» mm w i»»««; 

Mot «fu «anr Ivaie, tfn «w« A» mif drai JKmM inUMmti tummti; iUk WanMw« Jupitar, 

Pawlex tii.i .^tor^uri, viau natink Itarnabas Jupiter, Paulus aber 3f<rcur; tille ojarx rc b^voin, er 

(•MMiMtt rit mit dem Aamea Gesandte; levdie o^go ie(dar, steoxe da^o^k ce trcdoin gornakmal, 

ff Aiif thtfit dit Um t«r, wM« iMtdUwtg <Im AimM» «I<^ ou^ dm Ba^t» hat; baoax ler|M 

inv w lui ilaU, /ftr wm httt nuA, dm JHmidlmMta, dtu Veßt: ik t«)o » Ic^Mtw w«iiiMn, 

Ar fta/(ef tniirA ßr einen I^hrer und Uerrn; cain dadi leie oaxai, du) dakiei<!ox i<lnu!«nmalt, die 

heiligen Väter tadeln die Leun, die riel darüber nachdenken; co leirati soi, ihr habt mich nicht 

geladelt; obi UÜ o)iu, lie ichmiAien ihn; mi^gra baiaiui ga^arbadbalüi o^arx iuin tMibsbie, die älutten 

dtr Pfimr tdt krt m md mdiimtn tkt fcm HoW, VtrUmidtrf Ha Iwc rija Dilw ha* 

e CO bexkbaxa oxari, mena leb&bali qilo, wtr müssen immer Gott ttMgefällig uinuitd diejenigen niehl 

betehnldigen , die in Simde gefallen »nd; daiKna dibai «ht •ii»r1<*fl'ri . ihmi Gutes den euch fluchenden; 

wadvos fy> Dalex deiofox, ich beKhtcöre dick beim lebendtgen Gott; sleuai ixu o? icorü^ want sie? 

Rmil tu Mir iMdni, Mkä imeuu Aw KMin mnall ma Mr Wim, «Mug« «kr buikm Skr tii. 

§ 257. Es tritt der Affectiv auch eia bei eiMr Amlbaning, bei der Vergfeiehniig, baa 
Aehnlirhkoil oder Verscbiedenbcit. und er wiri so vomi^sweite beim Comparaliv {^rbraurbt: 
0 gern tar^e ba taqdrex, diem Schiff ist der hirche aimlidt; iar|e& bstUDiiox, hanna dawiDo draim 
lelii, j«K lair ineuUlg» fMieii ratci. MnIüA dm fFtAt^ «Mfekat, da t$ dA mhrn» Dnehme 
fe/iittdm, die Xaehbarn herbeiruft um »ich mit ihr m freuen; ^ena da Uffli 4>lllevar slaik d»klewrex, 
vernrhieden itt sein Denken ton d^m D^nktn den IHi-tiarlifii : hir ho wm^ht i\p dif l"! Ik^U j, du 
bfisi doch nickt gr9mr ak Miu«r Vater Jakob; te, uw ja jofoui oMie carax, der /Same, der grosser 
itf dbjt^kkirllamt «ai^ aai aalaln, «a immt «m MJri > if|ww «Ir »ab; ntM va Kairtla wb, 
4r fwä^ db M {dir Cl«r mA^ airikt): ariMai» «mm, miAt «Ii «m mdmtt alba ligiaMi 
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«■gW, B»fitmkita$«ämUifimt m4 iIM Ddrf bui Drici ite, m th( «Ml fvtngcli «or 

Coli dm Volke mehr xu folgen ah Göll; a leir ^nei Matex , er tpricht mupArlidttr (eig. längn) 
alt Matthäm; o ji« midredaba o daita he^ol mm ji|M£o basw i»6M, 4»$ Seilt, der dme Tktt vm 
M beutTem Lühl ab sonst erschnitt. 

§ a5S. Wie der AflecÜT neb«> d«B InslraetiT im Zcttwoite «iea Füllens encbdar 
(f. $S55),M iMt «r »Mk Boek MM aadwe VcnvaadiadiaA ait diatw Gwu; «r wki alaliclk 
g«brMch( Dm eine begkiteade Ursacb« ausiudröckea, er tritt als eine Art CaoiMliv auf, jedocb 
kal er meist oichl die Pngoaoz des iDstrocliTs: ieb&Iar 60 lat daei n|rex, rr nunk nietUr Jurcfi 
das Sducertei» des hreuzes; qa^eitraiio deindo deoib «cxoi, wir haben ms alt^emühi dtn i/oHsen 
ngkidtr Bäut mam «bl |Mnlni IfM e» htar, ab 16 mt AMMb «t Mcft «Ml ^Inkmr 
pttnins eo fact saui, vor Freude öffnete sie niVAi die Th.ir: naiw ^ baen t\\tit larcjic laar dala 
^aiotio PawlM d.ilur larjar eo «errfx whewi 0 jcrbiw, Fott 6« mnm Leiehttinn ändfrtt dm 
EsUtMuse Fauht* gikUiciu Elire su besetzen , schlug ihn m* Hau mit Steinen; «roma ecbailDO bar 

la^a, 001 NCfiM fryrijffii wr JPbniht; Mi lagt, «gr Anftl /bigni mr m w «Arrim; so- 
M walk wilni nadex, Mfto&er Kerb« vor lAin^,- bugrei audbili obi, «trSskraiM mdndmiiii nfidt.. 

^rntrkwifj. Ebenfalls in der Aflectivform wird Korcil, Hockzeit, gebraucht» aber in Be- 
deutungen, die eber locativer Nalnr sind : i^^a Koirflex war velUno Jeao, xw dieser 
fiMkiMA war Jmu wifAdmt bdal toirfiez, Üntat «r Boehaat äkt iilA Koir^lex, 
Jmmmi auf a» Bnekari^t lau «nd lat^Ki, fktg nA Smmfdii BatkttAt Anrate 
Roirolci ba^ifio. er trat ein, um auf die noehzrilogtMt zu sch^n. Am närtislon liogt 
in Eotn;lex eine Corruplion aus &oir(kgo ui seben (s. $ 27, 3), doch zeigt Daineoilicb 
da» ItMe BflispM wi« adv dieae F«ibi alnreotyp geworden ist. Eia aoderes Beispiel 
watbs ofoiMn m i^it laelaOa, «n atvicr Bmtthtß wM Mi AmI» «ardm, llaat utk 
dagegen am dor ursf rringlicha« AfladiflMdaatnf «ridlieo. Bbeaaa vunae ina aat 

d.i , und allf> tcas ach dort bf findet. 

J 259. Der Aflecliv wird mit einigen Postposiüoneii verbunden, deren Bedeutung die 
äbm CrIlkiMa oder antliebeo BeiiUiniag ut: ^»n und l^aiiM u> der Bedeutung vor, früher: 
dai M «ar «ax tait» daiM <r «er «ar wUrg laaa 1f lialaa Ubdie <ari laadaiiitl Ivu MaA4, J- Chr. 

$/indu nine Jüiigrr vor sich voraus; menai ZaKu\ \K»n)tn miirifnli. sl.ik lai, lexor Jeso waga, me 
wapcole 0: DM eo naki naiai tquibre<!3b, tin gewisser Zack&m, der Oöente unter den Zöllnern, 
tin rtidi» Mannt tndue Jen» sa lehen, auf dau er ihn keneua brau: er kaimle aber nidu hinter 
im FnOt hart Mt-: «a kaau ankar «aiiak vaia, aAMand fanai* darAar fslaa; mam SMacilt 

wagor donew, osidab wec, etVt Satnariier reiste zu Rof^ kam daher [du B^agH)i ÜHt BMMlihn gard» 
WHtser dtn zKolf ApiUteln ; R,i!KLt diw'i, jmseits der Siadi ,^ 27Hj. 

^ 2G0. Bei Jen Zeitwörtern des Verliaufens wird der Preis ebenfalls in den AOecliv 
gesetzt, z. B. «axkin vager Jeso Jüdin l^ailt Utbu, er halle Jetue sehon den Jiedea für dreistig 
^Mingt MflMN^; II» vaiiii jirf^ 

a flQ dukM i ak» t^M diiarmt wM diNt Safc «Ml /Br diaiiM^ 
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I Ml. Dtr Mktio Mckt mm AiBÜieraif • om Biclla«f ftftD data Otfimiarf «m; 

in deinselbeo sieht <hs 7it>l, auf da« «ioe ThSligkeit gerichtet ist; er tritt bei Jen Zi>itwnrtcrn d«» 
Gebens, Föhrens, Werfens, Schickens, Sehens, Zeigeos, äsgeos, Ertähtens, Rufens, BiUeus ein, 
t. B. Job Jau tair mmg», dtu Toduer ^tu^ su Anr UhlUr; |ob se vatargo, gth m» wumm BriAntf 
is Vt^äft «M{f At Ahm; jifl di| ub inb «vift, «r lafc wtf Foft sh Am tonmMi; • nie 
sflnmaK ai[no ixo cejcgo, das, tcas rm mir getagt ist, gtkt in Erfülhng: garg iio Swim.i Pelrigo, rr 
naki dem Smon Petrui; Piiai wa|ea Judigo, Piküut htrautgthtnd su dtn Juden; wt\e n^ai ^a^Ioge 
lelxowigo, «r giR^ ztan driueu Mal zu dm Richtam htaaus: vercia Petrigo, zu Petrut geaaadt: 
jvQla a iMto bh^d, ir «oadl» dumfim «selia» «Ii* im f rkto PUi^, «to» fSM» 
Jmu Chr. zu Päatm; laieb diike mocKula Eokige, er warf dat Geld den Aposteln sh den Füssen: 
lasdali o^oin Inkigo, mm varf sieh ihm sm Füsuu; o liacjwie 'amdotn Jpso iCritlego, er sandte 
fmi Sehäler su Jenis Ckrtttut; t^i^« Petrigo, er sah tmf Petrus; co bsi^ waigo, er tcird nielu 
tmf «M tAmf MB tttar «iigo, ctai F«ft «■! mifümt keiOk tariurto attlng*, libtff* «pni, 
dm gdteiltm Mmm ttktai, der iet Anm Hand; as bo^i iuge, ick habe euch yif zeüji; tetdie o^ar 
mi^o?go aja, nV Mirien einige itagen; bafje leias 5ueo, vahrtreh, tage ith mck; Irw.lib.;U nix^o wuma 
ibi dasoi, *ag«i dtm Volk aii» dies« /forte; woiix b^i ^iu bsi^^o e »[a o^stgo, geh in dem Uaut 
m dut Dmi§m md nge Umm ; ^wä4gß,kkwtrdtmnmmrSitUMifmtt\9 iravoMw biiMgt 
iam atlei peati, der Herr ttird qwecben s« den ihm auf der rtektett Stile standen; Jfairain«.>» 
hale xo'Jif ibi amla^-oSgo Jesui, die heilige .Varia (hat dies sogleich den Jüngern Jtfu =»* friwn; wpR 
bai margo, ni/ detnen Maim; Egipteredab »eiünas s»i kuaiego, aus Aegtffien halte tch meinen Sohn 
tmfm i JaK Hk mmUlfl», iktmU^n JVMfarn; mm ult ««tft Mn44f leir An m« Jhneit 
anruft; im «o xee, stego teqeb, ArwtM nürAf, «oozu iifcr AeM; obi te^ Dalego, sie 6e(e(en oi 6'o((.- 
le abai daklei, me son ie M maU fafi M Mflfpi? odsr (InAsl Ai» doii M ^«W mc/kf w msinm 
Vater beten kann. 

^ iQi. EigenlbttBilidi lit im MmoA das Alalif* bd 4m FactilifMilirtrIwa: ioA 

•cUiatM er sich eng an seinen Gebrauch bei den in § 261 genannten Zeitwörtern an, a. B. 
I»6qTi* hhe^Q \kikiii!' Pawt, heirntith Hess er das Kriigstolk Paulus forlßiliren: nar Ja.'er.vliliii- M ir- 
kaigo |aie ambiii, sü vtranlauten Marcus das Eemgtlitm su schreiben; beik da^eraddileoo Iwoego 
MiHib, 4b Ü rm uk» , ««Uk» JUmm* wwwlasifs dm Amgäkm «k sArwAm; dtvil» Magn imi 
kmi, er listt Gm seinen S<An Mm; ■ dUHÜM)» |fll Ma^ aMiifO daklawtf ? tossAaA iwMM «In «Im 
Tevfet in deinem Herzen (Jedaiiktn fetzen? o^vs gnngtiit? ^sm na.Tf^ e lar^ Dalai, CT WtmUtMt- 
das Volk ihm Vtrthrung m bezeugen und ihn für einen Gott su haüetu 

S S63. Dar lltai» adriiaM «idi «Bg «B 4w ABatft BB, Aiek «k M MiB Nana a 
Mekt «r da EbgalMB aad aia« Bewaganf ia aäaeB GafHialaad aa«t «akbar aalOriicli der 
Art sein mn^^ , dass eio Eingchpo oder ein Darchdi ingcri möglich ist. Hanptsächlirh sind es 
StoffoanMQ und Cotlecliva , bei denen er «uAnU, selleoer individuelle Geg eiuUade, i. B. ba^at 
aad, sdrlmi. eo «ailato ^arln, gehet von nur» FiTBwMiiliv äi 4» mt4km Fnutf AAaa» Ii nla^ m 
|A(ia itU» im Wmttt \m rriaia vaw "da, /. €»r. f Af m 4m jr«M; Mb flr bdkdi 4«Uo^ 
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««Mm imnr «• MAt mm ukM ih, wiUmmSM$ ftfttlm 9Mt xMi nnto, äi «Mm 

t'tu Volk; RasKaMe^ ieluol rarlo jiU», er vtirft tick wiederhalt ins Ptmrwtd fVatttr; inlUo taswali, 
er gerielk unter die Räuber; egi 'aindo6o&lo, er irfAi«« »rh den Jungem an: Jesos 3\\ hiie daj» stakii 
iarHo, Jtau befahl darauf aus dm Metuehe» in dt« Scktcrwt tu geiun .- abüiarb liolli, er that in dU 
Ert»t ^ älMrIo dalllr tei tttaH, wMm atm lUeiM ^ £nk fifarywi IUMi; talw «hI» 
laKi, «IC (fiV /friMr ins Feuer; be lolilo te(o se sa, üm deine Hände übtr^eb« ick meinm ikÜL 

^ 264. Der Ablalit diückt via Verlauen oder ein Aufgeben eint*r Orrilirhktit am uimI 
scUietM «ich cog»te an den klaliv an. a^tta «eiche» er auch gebraucht wird, ». b. tior 
Dp diQl Jeranlinrei veAo IiNInta, «t iaam auch «Mb cm Jtnaidm mi duitm 5iNriiM; hmm 
0 waxe 0|u inattre, ah er aus ditter Gegend fortging; Juda wajf mMupIo bsarloire, Mbit ffi^ TWB 
gekeitnen Abendmakl fort; ns5t Jemsslimri». ^Jrr» fWfe fe?mi ati* Jerusalem lierrm'; tme wate o 
Tarsi, ton dort ging er tmk Tarnu; wagnio aipirt, vom Feld« komnmd; IMn mc jersilen 

dupl btM AhruND, GM varmag a$, dbw «m «Im SM« fiMtr iMfdkoiw AvwfynbM; \* a^oeb 
odabnuire, nachdem er aus der ff^üste henorijfijdiiijen; mennft lU^tn Utal aus welckem LMde 
nid ikr? cain Luik war Aniirxire strilei'it t?i;i\kri', der keilige Lucas »rar««.« Ahtinrhien, mu fyri'sehem 
ixmiti item Uaart, vom Himmel kommend; a)to vos latnt, neigt ktrab vom hreuu; ^UetCe)^ 
iä '«ianle, mkMmi mr cm Arm Aittcm aa/i^tiniidm wärmt Siwl «ti« ininto, SwA» tfiad 
«M (to* £frfe au/'; ma mena Ual balieiwier validore, wen aber Gott vm «fm Ttdtm anfmnttkt halt 
oxns Like "ainlHiiiii ^;ilRire ois, er führte die Jünger a«« der Stadt dahin; nibsico Ibt nai[re .iihbaja, 
ton dem rechten ff 'egt GoUts forUieken ; haMaf äer lirb Ijat b^arkle, xm^ nwrtt den Balken aus 
Anmm JMgfi Mi» laxliM AHdrtnule, mu dim ij y in dWw AmwfifPMlm. 

jMMrtMf • All TCrabieh datteiieodbi Fall ImIm icli eine ytMoAm^ im Alkli»* mi 
Etalivsuflixes in dem Beispiel cba 'nnnln^rfvi Jrsiii, einer von den Jüfyrn hm herTor. 

^ 265. Der tiatir drftckl ein« Treuiiuog uod Absonderung, etite tintfctuung und Am- 
tebeiduBg uns nmit «{.irukut, einigt mh im fy^ Antm ; mw^m uicqlü du^i berci Jeaiijoi^, «Ar 
«Mlf «m im JVftifcrw «Miidtm «SA m Jmt Ui. Er Iwwut de«t«ft iKMmgnrein kci dw Zeil» 
^riftcrn vor, die ein Fortgeben, ein Enlfemen, eine Trennung, ein Forlwtrfen, Answählen. 
Ausdebea, Aufstehen u. a. w. hcseicbuen, z. It. bajat soii. gehet von mir; m» o daeor wa(i ou^ii, 
tr tktt vet^infntu iktts IfM ani i km, «$ ^ düter ktkh von wir; iTrislni, hnit ba|a ««nui, 
ik CkriMi,aivmdmt Tm^ tdttUm ttcOmt ^iaiMl oiris V^mknU üt «MIMl fd 
von seinen Aiugen herab; boirkli totaxi aho xasbali, di« A>(r«n fielen von den Hdndw herab: x^r[ir 
larcvarex waxleii, er fürchtete Entfernung von [uiner) Gewalt; ba kartob waiu %tr sanaii? vier w4lxt 
uns dm Stein von der JMr fori? m Jeruüalimexi eo ^asiale, <iasi im tkk nicht ton Jerusahm 
aat^ermmt Mbi «iMii, «r fmg ms «M ww Afwn m annimmt «t fnMr 1^11^, er irmtm 
ddt nickt von Philipp: abo te<:«d, me at& dalixi ber^el deindo Dalego, irir lehren, damit ihr euek 
von den fahchni GrAiern z\m lebendigen Cotfr bekehret : ihhhMlf i:.in\ mWer Kokaxi, er sehüUelte von 
sich den Staub von den Fütsm; no|)e uaaw üawanlo le gautrii, um« ein üirie die Sdiaaft ton de» 
Bkitm mmaäkkt Mb«» nU «warla Mii inri aldt, m« WMfM A «w am mik mim Mimm 
mtuimäkkitfÜ^*Küma»hlm,trmtmi^äAimOMiiii«l^s Wt^A MittM, m 
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Mfen ton Mick a$ EUÜmwi au*; o «anvall liUeii, ttr «mb mm Amaa prtuti^; »eie bsarlatii, 
«r imi tMM Jiiwi w wn aufs mm Imt bt^wt* mx «iBnA» U^raid, «r imMii» diw Fett «u dm 

Siinden$chiaf leecktn; wo^o, lik son oa> lüi! Herr, gikb mir ton ditsem fVamr! 

§ 266. Ausser der ComiUtivbedeutun); des lostructivt findün wir noch einen besondero 
C«mülabr, der hauptsächlich die Verbioduag zweier Gegcostände MdeuWl, aber auci) io var- 
MhMMMa fUlM fehraiiclit wird, wo wir «iow ••dem Cmw «nnrMo wOrden. s- B. dn» duc 

iior OD|ci, viel Volk ging mit ihm; bani wai mocRulci b«c ^«l^a, irir alle miujira mit dem ApotUl 
ntftn; • lei feoci, er fprithi mit dir; Ju li S:imjri!«ci ro tvo, (fiV /mi/*» gr/iim mi/ iltn Samaritern nichl 
(um): biUiino larjieuu uuei juini, ein <tw/ dem tMiruck ergrijjemt tkeib ^eig. mit dem Volke $eiend)i 

m itm^mi «hü w Datei iaiMneiu, iAtmUt mf hmät $atulkk rm «w GM fNMMn; illai 

dt Dald, M( gwifckt vor Gott; ofm l«er van 'anln^i, tr «W/i« c« dm Jtng mt fimt ilBri «gt 
<r 9«ie//(<! nV/i !u (i^n Rävbem; «ecoo iair teriaMci, w MMM JSnfMii ftkoMNiM; ■• bedvii|a UOt 
kMUBci, teer ncA von tew«m fVeibe $chtidet. 

i Wl. Dw- Cw«» drtcfct «M EadMhniiiK odw «n BerartlfMB am. t. B. o M^i d», 

M i'm oAiu fVofit; daqarci duf eo btXIMl, oAne Speite kann man nicht viel leben; mara batisblna» &u 
jakfi le Isilzirt Ic rufici? traun sandle ich mrh ohne Sack oder ohne Ranzel o/Zit ohnf Schuhe? 

^ tbH. Ihr Termtnatvc drückt ein Ziel oder eiaeo Eadpiiact aus, bis wohin sich eine 
nUjfkait cralmkl. c B. IM Mas kt^kirarie nk^ilil «win iaitn «i)aM (ari knai libraad, 6Mt 
Vater ernitdrigU teintn tielgeliebten erstgebomen Sohn bis zur Btsckneidung ; ojos bike amlain^i 
KatR!r<> m WiiaBtinci, rr '"'ihn^ dir JCifUjcr <lnrt!iii\ hif uath lieduniim; m:i ai^ Inda CO dasa onatci 
«M leer, aber dtr Befehl dt* Ihrodes ging nictu bis dahin, uas er tcollte. 

^ 999. BiM badeuinda AmU dar «arachMeaalaii Baai afc iMigao werden durch aiae 
Saffixhäufung aaagedrSck(, liiiii|i(>iichHch sind es das Allativ- und lllaliv>urti\ , an welche- 
andere Sufliiie gefi'i^t werdeu uniJ so ciue lülit're Itcjseichnung der veritchiedenen Beziehungen 
berbcifiihreii. Wie wir in der tirammalik geaebea babvffl, aind et dM IiuMtv-, AiiUliv- oad 
TenüntiTinNk. die aoweU daa AUaliv md llblivauttii Iralaii. wlhreod tm daa Ailalir 
«Hai« Boeh ein CaoTer«ivanis gebildet wird. 

§ 270. Di« VerhiiMiuiij; (ics AllüiivNiifTurs niit i1>th n/i('hf<>lj;<>niti'n liicsiiivsiinix prT(>ii;;t 
•iuM itdaati«. SaiiM Bedeutang ist die eines Lucalirs, der »ich am meisten dem loessiv nibcrt 
«■d ifah Mt dapch ewe frBaiere AeuaaerlichlMit ven IhM tmarachaiden Ifaim ■> jiw 'cian|a||, 
Jbnb «lar hM Mm Grab«; nwaa bka te 'awa^ «egato «aalgal», dir faMir m dm roAsn Tkort 
Mss; tiiifTln'4i<5tn!i i-prjla i't, bi'i Jen Prnpheten ist fo rjeachritbcn : msh im ijju c?mi daxin rhitiii 
atakgok, wie viel Teu[ti bei ttnem Mmueheu m/hnhaji sind; ifoa xeii Dtlgob madl, du hast Gnade bei 
Gm fßfiutimt «a nU mi^gob «kala fanwl, er fatti « 4m dardb— i M» VnrtdU, Sehr oft 
IflMMB wk daa Mum nr iaiflihiwhhoBiy bbImIIb.: da nk, mr tStm SaA luUt 
kanflM CO dar em qi, drr auch uichi Am Sehatfen drr Sünde haUf; Swimi Petriiiih (tar iitr, Simitn 
Pttmi halle ein Sdaeert; sigutf diu« ^Id co ja, ein Geist hat tucht JFIeiick und Bein; iogob ja 
ae as dira xm», Atkatitim G m iU » im iidk euien freigebe; uich all« «• 4» uogob, SiflartMd GM 
iwirwUtt di«iteiaMiiaifp|aMd«ie|«dakeka«M».dM«iab|ltaK(a 
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A. ScBi 



Bits Mi ikm GäH; wA bec xi^a madlbi o|iia itaBtn vaifo^ iheov, wir mätm fcym An dmHir 
mm dOm, «m icA> Mm; m d^a itagn^ aDcl daq, «b «inl IMiM IMI m mir häbm; jasar 

mix Sair badri^ob, (fa« Prof wtVicii Kindern forltuhnen. 

$ 271. Die Posiposilioo doli, nach, $eit, die, wie wir § 254 ubeD, an ieu iaenm tritt, 
wird biii and wieder aucb aacb dam Adaniv aofewaodt. z. B. i|go|>doli Jeso iCrist waxe o^arci, 
dmtyf fmg J. Ckr. müT Anenf iygo^K t(i MiifA, iaraufifraA tr m Pttmt i|M MbaifoMgli 
]Wf| de daiMti, ah nach (fiV<rr TlrjebrnlKtl acht Tag« rfryaitjuen waren. 

§ 272. Die VerbiDdung des Allativsuflixes mit dem nacbfolgendeo InesnrsnfFix tritt ein, 
weoD, wie es beim Illadv der Fall war, die Gegciulände stofflicher, coUecliTer oder mehrheit- 
licher Nelnr eind, wodurch eoMil du IW mihwi emf ot U m m Weg* gehrachl wird: laiw dlafe, 
hn fVasm gehen: me lalbole ^ri tark xih^, da$s er »einen Finger im fVautr at^evthtet: oav jar 
juqnKiHt:!i yfwilol:, liin Srhiff war mitten im Mftrt: kboknj* abst.irlot co Aw, n xtar nicht titf in dir 
Erde; la((c|dtiui!) be latüut ainil^riuti, ich habe dein Talent in der Lrde verborgen; co wagus icxu nibikio 

altifc «eglot, «A kele «Ml TM an im Ahtt M«it farwUM ühnm; h«M de bdiri üi. 
Ntfclf Are fimbr m ^find« tMrmg «i 5liiulf pboreu; \m guiia oaxlob, er /(ny att 

m Fofflt iw ertrhetnen: ihp ro jstiil»» lata ijoiunaK nailob, dau tit dat Gerücht davon nicht im VoOt 
verbreiuten; m% |aloij mcnux war gargle bliJo iaswalito, tcelAtr con dimn dreien vor der iVddbte 
4iM imltr die IIMfr ClmiAeiMii; im iQi vaAi|f leer «trd tmMr «m mnt nene we friet qNabeiit 
«wr M( unter rach nwAl jfimbjiend? com teil oiarlob, er /and mcfctt an ihnen; co meaa war oiaile^ 
<]pp, hiurr war unter Anen arm; kuriiadjailDo ja ha bsteiloh, gntqnH bist du unter den ffribem; 
iati teia o d^ilol», «e /Snyei» an uiiler den Yervandien zu suchen; wo^ou mitrilob, der obertu 
mair dm /dOMm; dhreoe haUiUI, «he «Miir 4m Dorttm Gtilmt lyn aalaHe^ wnai detani de« 
dtga, m (/u'.tcr lifqthenhtit tntiiten a/üe £/(«m teAen. 

^ 273. Diircb Anfügung des AblalivsufFixes an Jas Allaliv- (utid lllalivsurtn^ wird r-in 
Ablativue componnra zu Stande gebracht, der das Aasgeheo oder den Anfang einer Haadiung 
oder eipee ZnetaMlee ve« efaieeB hattiaettiiea Gegenelaiid» «der One aoedrOekl, e. B. jiu jerc«eh 
Sebdegore, maMem iw «m SSmbeih zurückgekehrt war; xacno anglozgore, dat vom Engel G^iörU: 
macme Hile ^•^'jhi dax»* mn^nTr, ah der Engel GoUet von ihm ging: ds|(>no dih^'ire diti da, e dajpno 
ägoro sa da, das vom Fleiich Ctbortn» »( Ekiiek und dat vom Geitl Geboren« i*t Geitt; vnma dai^ao 
di.eet a» ded^ore, ei ät mdr cBn ami m(Amm Ve4er gegebmt deiliw ed eiaiyafe «, ü» flFeAMi 
ttnen; Jeio, |ehnlaoo iagre, Jum, dar «e» eucfc a wj ieiy irf ^ n iif datnigiindayBlfib 
•e« Getchledu » Gt^chlftht. 

jl 274. Sowohl ao den einCtcbeD als «mammefeeetale« AbUÜT tritt aar Verstärkung die 
Pee l f Bi iri e»da<>, i. B. B|fipiaaadafc wattnai ■! knaiai^ mm Aa§gm *ata «* h m h ii 5 ahi strafen; 
dameo «Milradah Im> ar tow w K iia fmmrGitmit toMwdit, «ew flft i w la f hart tafade llalaa jat^ 

5ari aiiilui K'rist \ra}<'D<!orpdafi , der hrih'gf Matlhäuf brijiimt sein Frangelium mit der Geburt 
Chriiti; macme ieiare teqare da wMgob dakredal^, wenn dat Gbmhm und Itefen btiumvon Herun 
imt melie Ufe o Atteda^ «aioöo Peiri, wm <r ci aeMd«»£^^dMMIviBA»iu|dUrf iaitt;aM 
»«Med de^UcMedi^ ae> i«abeBnai, mA fat« ee« «Mm fibr daaan Mmudtm gtkdrt; Unadviike 
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lvaej[oredab, gttauft von Johanna; iecdalar faintfo sigeredah, bdehrt uerdtn von Seilen äts heiligen 
GeiHes; \^»gni>i^ wa^o iMÄxixotD, von dir wird der Iforläuftr gebortH werden; P'ilip liti ii» datai- 

Amurkmg . Von diesem Ablativui eompotiitu wird om AdjectiTforai laf le gebOdal» ü» 
»ta(l <J<*«s( !l)(>o gebraucht wird, z. H. rhu Pisrsforle war Aindr, ein thn'ger {einer aus ihrer 
Zahl) Kar Äaärtaii cdao ojargorle^DD bagi &ari KoH debailao, einer von lAnm niA uc& 
mB« fdMt; 4a iefliMfarto iTilite, «Amt m «im 5cMftv» OMftV vergL § 1 31. 
$ 97S. Wie nh dm AlfaUvraax wird iu Abblivaoilx mdi nit d«n Olativmfliz ver- 
bnodeo und drOckt dann eioeo zusanimeDgesetzleo EUlir aus, der bei stofOicben, collectivw «dar 
mehrtieitlichcn B<»gri(T('n 2631 jijcbramhl «irJ: macme obi ba[e x\hc, ah iie am dem fVasm 
kamen; Jesu krisies üujl uailore cawarwie c^ak Mute, J, Chr. tcählte aut dem vielen Volke nur den 
Maultäm tnu; jaiar 'deiita« latdra qibr^ jEfTMiMif dlir fnwm Erit m* dt^ SMk: mbh ies lfl«t, 
wer von diesen zweien; nwniiis h^lre, einige von um; ho ofarlore wa, du bist rou ihnen {cnu ihrer 
Zahf): clii admia ojarlorp co i3.iu, keine Seele von ihnen f(iu? ifirer ZaliPi uird •— ' "Tiimn; UdtTtkon 
bgwaitno modLoieg, ton den ZUHnern {au$ der Zahl der Zöllner) Apotttl geworden. 

Jin rh iii y . Auch m dioen ummMBfeielilMi Ebliv tritt dit PM|p<mii«ft da^, i. B. 

■an w vai][a xflro4a|> aigredali, teer mieftl oti« Wauur mi im Gtitt f 4gr w loML 
^ 276. Ausser dem einfachen TermiDaÜT kommt auch eio mit dem Allativ- und lllaliv- 
suffis zu^autiuengMeWar vor, der sich in seinem Gebrauche nicht sehr oaterscbeidet: ^zauitq 
g^algoffld, bii m himUlt Pfund; dee iiogonci, a km tm auf um; iaii bblia ülge4<a 
waciirt, BarimliN tpHängaiwI, im fbtfm an fortatgikm, «änr dM wtitm /^p|^i« ««» «nto 

[Haupf'. Jfann bis auf den ktiten; ux da Logo sogomci, ictw hast du mit mir am mIi^^* Mg d(il- 
tooici, bis auf dieeen Tag; JiaQlomci, bis zur Zeil; urlLiinei, bit tum Morgen. 

$ 277. Unter den mit dem Allativsunix zusammeageielztea Caaas 272) iat «ich uucb 
dw (ÜMMni» in «nriluwn, dar «Im lUdilaBf tn cImbi GtgMulMid «dar ZU» Um — d u ta t, 
okM daaaao Erreichung mit eiozuschliessen, z. B. wercin 'aaido6o$goit) a^t, zu den Jüngern gewandt 
»agie er; metignui P'arisfgoih L.iio, die Schriflijekhrten gingen den Pharisäern; jercin ou(goih> 
SM ihm gewandt {ad tum eonverta); c^a lorigoilye, ct)i Ro^goil^e, einer zu dem liaapu, einer z» dm 
Kmmt «pi |idi|» kaqa wkar dalaiudt, me dacv lii|oik dnkli Mbr «drawi kai««bnn, «r 

tgUbm Üt MOfert ifocAi (M^ dM //«-iC i . <ii; rr (iunft SMMA IM IHmI MMf JulTlTlIllM^f wA 

heransiehen mttsste; mahl>aiJ^üib. yfjfn Sonnenaufgang. 

§ 278. Zu erwühnen ist auch eine Zusammeoselzang des illativsui&xes mit dem Aflectiv- 
snffix bei Stoflnamen etc. ($ 263), z. B. Jeao waue iair 'amdoio^ t|wiloxdah, J*nu ging m iwVwt 

§ 279. Da mal zum CasussufGx berabsinkan kam ($ 122), m ■ilwn wir es hier kun 

berühren; es behält auch als solches seine Bedeütangen auf, über, wegen: e^ai wike Jeso K'rist 
gomakmai, darauf fiikrte tr J. Chr. auf tinm Barg: o|ar iefod l}ai«etannai Jet« K'ride, iw lehren 
wm dir Jmferttdiung J» €kr, 

u 



J 



$ aüO. Sowohl ab Uomm SufKx aU auch in Geslall eioer Pustpoftitioo gehl mat eine 
VacUodang nit «odwn CmwmwUh« «ia. MUModiclk a* Iw AUHitMrfb, s. B. te» iTritl 
■IvMB ImluMlN, /. Or. lom vom Btrg$ hinib: tSio nd und iiktlmdn, w Minfi dji 
■Mitten eoiw TÄron* ^^r^l6. Ats vercinifltcr Fall stpfit das Bcispinl L'akninmaRa'v, auf Stüh!m, da. 

Atmerkung. Ao nui kann auch noch da^ treten: as lei o»uti> wa^iamakdai; , icfc ^treeh« t«« 
uinm Bruder; m waimnaKM U^l, imi M /ttr (««j^n) miu 6e(en; oim 4««vHr 
Irate 'ttmldatwldt «inii ««1^ JUManamUA, «addbw Etndu t iu§agmrt kim fit 
die Btschämung wegen der BhOotmiidung; meu Inr • Mr JewhmitilK fi^fm 
und von Jesus ^mekm. 

$281. Beim ProDomea tritt dicMlb« Bracknung «B, Mnaadidi bam PowessiTpronoraoi, 
iMbteidieh ($ 1S8) GanÜT iu PenoMtpraooiiMM iaiodnra« aMnadheo «diiMel wird. 
Diese Pronomioa Dchmeo, weao sie absolut ^tchon o<Kr iem Nomen iiachrnlgeu , vbinr^IIri dro 
Adjectifcluirakter ao nebst den erforderlichen CasussufGieu, z. B. soo cui mak $»i&oa anele da? 
JtoNn ick mü dem Memigm nicht das Belidiifie machen? dalor ^Ivaitow wai£o«, durch mmm 
fMKekM* ErVfmt wn» M '•iM» bat Mw, N >lv • Und« wknm \ä»im • Mut» 
leerew bai'ow, lieb« dm Btm deinen Gott von deinem ganzen Herzen, mit deinem Geiste und 
drmem ganzen Äönnrn und dnnm ganzen fVisien; bstanwa be£ov do bader, t^nn JVetb gebärt ein 
Kind; ie o^u& co Itie ie nandüdas o(uiD£o«, weder er hat geeiütdigt noch setne titern; vaiiex 
«Hiiilaix w il}« v«9rflt, M mAmt Iftrraeko/I «nM JWii Ad* mrdM; d«iniar vital liirte, dni 
fiilfirnin^ seines Bruders; Jesuin xai siw $airi!ow, Jesus erkannte tn mntm Gaste. 

^ 282. Statt des AdjccHrs finden wir sowohl beim Nomen als aacb beim Verbom das 
Adverb angewandt, i, B. £azei$ xa jaiöebdoli, nacUm mn» gute Zeit vergangen war; gazeU xane^olit 
nadtmmrgßimZtln iiwxl[ile4i^ «i/da*«r|b(iBArdr/walBiMi^aii^Bli virl)ilciinl«nitiN, 
ich bin in allen Stücken rein getcesen vor Gott bis <n^ ftfMli.* k^klBft dMtari4 M dv« M MCfel 
Im/ in der Enh: ii[a b^a kbeUi, imm«r fertig sein; vergl. § 399. 

§ 283. Auf dieaelbe WeiM tritt auch alatt des Parlkipa das Gerondium, dessen adverlnale 
F«nn wir J S04 IwapiociMB hAm, bei demVcfftani «of; i. B. kr «ib baya für vvte hatal, <■ 
Mir (Idfelbu eint grosae fletrde Schweine weidend; aeu bar lifqlit «0 be^S Judtgoh, weicht bei dm 
Jtideu sehr uitbthtbi i d. h. rrr/iaM«) icar«n; sije haie otsru «> fn*, w tcwnf*- mfori iliutn unsichtbar; 
wai be? xi^« Daten lee$, ir«r müiMn tmm<r Gott wohtgefäUig sein; co was ^aeus a^waia t)e koale^ 
wtiki Ml «eft «e«ril dim Silm fwwm m «sardm; • wr daM «lani, «nd <r «eor diM» y i fc a ra ijM , 

§ 284. Das Personalpronomen der ersten und sweiten Person sowohl im Singular als 
Plural tritt bei den Zeitwörtern . die nur irgendwie einen Begriff der Sclfiätthäti^^keil zulassen, 
in der Instructivform auf, während bei der dritten Panoo der Gebrauch dieses Casus nur auf 
Mich» Vnrba beMrbilokt Uaibt. di« «m Thuuilivillt der Hndfang «ndrSeken, wie diee lebÖB 
e&eo $ 252 bemerkt worden ist. 

§ 285. Der Begriff J«r Selbstheit wird sowolil durch eine eigene Form Irn nach und 
nach sowohl bei transitiven als iotransitiren Zeitwörtern stereotyp gewonieoen lostrucliv Uirwa 
ihr dea SUgiilnr md liril ttr das niml inigedrtckt, t. B. b*(wie o Inden. 
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Jeraaltmeb, er «uMbe 2« Httvdu, wHdm tt&U icanait m JlmiMfan «cor,- swrwa m« waj[e gor- 
hImI, mäH thr ti»t w m4 im Bm§{ M tadn mal§i, ät Mi imM« $k Ahmi mt flftr. 

iM mdt BtUttt öffktte. 

§ 288. AHSserdm dienl, wie io § 156 bemerkt worden ist, korin, Kori, Kopf, zur B«- 
setcliiiutig der SelbsÜteii : ofw bebci im kort, er uitttue tick ieMM (eig. mnen Kopf); im JUrUat 

lac«, «M «•« Mm; • ariM liiak ««jrf, IM «ii«B, «ow iiib tai^ 

Tmfä ifrfmi tmi timtgAmd, ging er und Odut* nVA Mflil; c^B fllvgiatofiM t^p tai Ini 

itWIiio, woTwerri, tiner ton ihnen mh sich gehtiU, kehrt« nrück. 

^ 287. üeispiel« für den Gebrauch des reciprokeo Pronomeiu und folgeode: o|us oifqtiixa 
MmMk t u li9odt wwigit wiia bacv, w kkrt m$ kr»pi§ir ak tm andtnr Ee mg ilui fifM- 

«Afc Liebe {vftxift iXktikSiv) ; e »Ü wa^in lUU jiija je^, aneh ihr tHüuet emanihr Jü Fütte weuchen ; 

meiM l^ir Wii^itto. ttrWff mit einander eprachen: o!jar a{i wasi^'o, sif sagten einander; ifwes im 

itakoD waiai wtal' tarj^toemat lewodo, dieut Gleickniu ephda von ami tinandtr diuräiam niekt 

ttmlkkt» M mMhm. 

§ 288. Voo den DemoDSlratirproBoniio« bezeichoet 0 den eDtfernteren , i den aiheren 
Ge;i^eostand : la^ 0 walre 00 da, jene Krankkeit iit mV/if drt Sifrien! 'nicht löiHicK]; jai bugo i 
te$ar? i^f du düetn Gtai^nt ilti wum xi^e, me xi^ule ai^no tiaixleiw««, diei aiies geKkah, auf dau 
in Wtn in J r ij ftii M i gtmKäke; nm Amdüm datai, «mb m e* du«A, ab iiMmu Htm Wmt 
MMt« fUtt aAmht km. Beispiele für die anderen Demonatrativa sind: ii|a is, macme <o 
xee SOffl Hiar? teie vird dies (/eM-hehen, da ich kleinen Mann kenne? hsivi'ü) is Sß dad ?«in, sehirhe 
dieien in da$ Bmu meinet Voten: xatei veikai as, krtusigtt dieten; daxme «bi baj^e, Mui duilae 
ttntgandäk Kiiis kou» dlMn imwi Atw tmd Um HbMn ww JüninAm mm!) fiAni taUiMiMV 
i «I knai te we^io, iciuin de$ai! diet iti mein gaJMttrSükn, dietem pkurdM/ füg akni hwMll, 
iii kadrinuiaKa . d<u Bhtt dieses (komme) auf uns vnd Hn$err A rn 

^ 289, Wie in § 160 bemerkt worden ist, werden die loterrogaüvpf^onooiioa von ver> 
MhMMMi SilnMi gMft« m liil ahw llr 4n Slagwbr vai Phnal (WcUinlMid: ab 
dMualbn SilleB dfe IdalifproMniM immmb: «vm toftf»: me wa 0, wn», m küM im» 
er antwortete: teer im diet, Herr, damit ich an ihn glaube; mn wa knat, co banna ice iain bede, e 
me wa dad, co t^anas lee, koateo bede oe, taaoa kjuiaA lee 'i t^r der S<ihn u«i«( nümond 

oMHir Am Vmr i»ir Ar F<Mr ^« mte m l wiai irf MMr im Stk» wti derjenige, weUim « 
dir 5Uto «|M<m ««; M tb frilM/ «alB i ^ 

banü jafiujfe o, unfi at kbi^Ädie? «C(to ifW das xu Theil, tcat du gesammelt haut? tanaS ler|ni': n' 
für wen tollet »kr imcA.'' koai Dale, mena we(«r waa kUiidrt, der Sokn Gottes, der auf du Erde 
kommen muttU; mena ht Ur^uui b^arfu, wefefc« den fV Ulfen HmUek find; ua tio wqjoui vi b* 
Mb IMn, Im ji^ hm I vf» At Sin dbdk iMfef f**Mr ab «nMr Fabr AmoI, dar «w düm 
Oiicib jai; feleb wnx ?eralla? mu ü( in der Se^rifi geschrieben? Vd!\\, ui dinah bon? Sohn, uas 
ktut du um geüuin? cau sazareb ki opninaK, ox levdier Jeso k'riisles Jwdi^, dat ke^iige tvangeiimn 
ipriekt davon, wat Jetut Ckritm su den Juden tagte; otam co lai iainl, nne o(bs aj[i, sie verttandm 
üt fFnt widW, dfe w mgHi M ■■■ » jhriMv wmm IGllr. ü» ft* fwwwf / iMildi^ 



84 A. ScBi»»B, 

dw 7^, ctM du duM; >e buberci 1« 'ni, wifwat IiMvti IM it«miMiiwi»ih>>, wtoe iagi oft, iarmf 

afl^^^^ ^B^^^^ ^^^J|^L äSä^t g^^i^^gf^Jfg^^^^ aadiUA J^^a^^ ^ÜMIfe HUH ^^M&AM 

WHfUlv ÄimW MflNI^t wvm uiM Wwwwni^w^» ^^^M ^^pM ^n^m« y^ww . 

«mmI 9«JUSrt AaMn; meoax vo^iwz va Immre^o wa^Ieh? wfr ül grötser im Himmthnch? ou^ Mlob 
nientii \rar f^arele tutilo bsvnltio? teer t(nl«r dwMn dm«* war der Näektu d«m «Httr di« Räuber 
GtraAenmF eo leer üriia wuoai lewdor, «r lotuMe $e&tt tuckt wu er ipratA; huA letor waiu: 

und $agt« ßirduend: wu, ütrrf oiiu vai bailel), steoi baifoai bar "Taboreb, n* werdm üt der Berr- 
HeUttit Mm, deren Zeugen tie auf dem Tahor wann; Stenn becg'^l wain icSi? uom brauchtrt wir 
noch Zmlfnf Stendala ia^od o^ar Lar^a saqdh ? we«fcai& Ititren tie die kircken achten / Jeso bTrutei 

in ifww, rim 'dM* lunll» Mm, ytaAm n im m , iafad* valgs, Jm$ CMm Urt im» 
m dimm GteicKniu, mit wMm «t dit FctUohur} dtr Juden und die Beoorzuj^uiiy der Mnden 

andeutet; mohi Jaieiui baU otsn, «m inV pwJ (euer ceül Är ab iie; J. fTrUlM huji -.»Ir ':>raJo4(>ta, 
ne Bola jo»« oiHBja^ar ja o|ri, Jetu$ Chr. uigu iemen Jüngern wie gro$$ ihr» Okutnachi ut; ^e|o 
Mmiu MoM» tt« w%9 km Jan BTikt, «r s«ft cflm mA m Mm flkrH» «m» 7. CXr. utA m 
muss; moilne lel joü, oiMtie %d jole Min, weichet Gtrkkl ihr hattet, eolehe» Gericht wird eudt 
gduLlttn; m<t\ ilak va m JadsoL maiiw otwicno^ in>t^i>/ Meufche» |mh1 M WMMa FMr Aandk Idk» 
gadunyenJ' me^e de da|;o, *o vm/ I'oj^ kommen, d. h. uigiick. 

$ 890. tJtbw 4m CMbnwih 4«r atgathmi PraooaüM bdsbrao Cg|g«iiJt BakpM*i 
M MH w^gli a w boo ülru, wü* Aa^n noch fcewcn tokhen gaehen [nemo t e<( nobit latis); OfUD 
eo meoa vagige, er «oA niVmarnJ mehr; co hane cujaxi Lo i' beschuliügi dich niemami? co l/aoe ielor 
«flu, nimand gab ihm; aj[i o^ugo, me o^os co l^aogo aj[ol &atr devalrenmai, er logte ihm, dau er 
n i m m im wn Mmir B^ung ta§t$r hm (ng» wUot Mo 4t^, w rlB ü iJi i i mw wawd b ii ium mm A 
GtlAene; saat balvaMO ^ co jar jeeno e co banna laioa co maker gargjo'ja o, die Stunde it$ Mritim 
var ii.'h-h ii-'-'i/ gekommen und kein SUrllicker kounle düstlb« ndAer bringen; co haiire irec weis, 
man muM ü6«r Niemand lachen; o(u com derfdie, er aitiK«r(et« iticto; bharkea gt, daks xee «s% 
iMMi|«lc0ils«^ Jm9«mM|, tof&rsjkMiUn-.iga» jeeoyl «Mj^cio 4l tM^nt 

«■t Ni xala leiin, mobe xei iah o^oi saqdri eo sleoia ler^ar, e« ü( aafiitMrit «ackll M iikr Coli 
wdufttUendti, ah er die für nickte Achtung seiner Kirthf ith^! uhr.mi. 

291. Für die Pronomina indt(im»a haben wir folgeade Üeispieie: memiii o^D 
dibtaliK MM jmmA Mifafti, «r Ohm di» jawiM Mrarntw; m «v 'tanigtk ■•mii 
itivaia, Mcb «MT M im Avft» Aytad «m Zo^; aeoai« aia Ulir «yn, alv ImIUm 
ö6fr : "Ti:": Likü metiiii* watar, er naAfn «nige Brüder mit; marine waxe Jeso mllo pbe, a/i JffMJ 
•n etne geurim Gegend ging; eo wbi'e guva[ti iair ieflataio k bantina cbaog le miCoAnak, er biieb 
umRi «Mcftllar ute Aby«« td t» oOn mmmmk «Ar nur mnigen; aibttw Juflw dUe äoi, 
tmigi Mm mtmUtglmt mmaI* Mr: f • wtkn, ulUiw fai)««r • oyn. «m^ yradbni.' «r «rt 
e», ander« feig, einige] fanden ihn jenem älmlich; m'itosw F'arisewiw sji Mak i Dalgore co «a, cimge 
Pharieäer tagten: dieter Memeh ut nidu t>on Gott; ebata le^^ o^ar aieoifo a^a, darauf lehrten 
«M «M^l Mfnti xala da vua latdar i^n igvea, ei iit tdnoer etwu xu dietm Gkiekaimhinmaifuj^: 
M nlal wtm • fHMl gnm, daMA ät mu /lüdm. m» Um /UMk ormM^; IdMr l||k 
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OBigwedat» wum kikxetUa, er giaulu ton ihm irgend etn ff^mder m tehen; oiM ieevie meiai 
Swina, fw trgriffm nnen gtm$tm Simon: guwa^cebdoM neaai 'amlateiu bsteina, naekdem ir nmgut 

jehowss aji o^ugo, ein Rithier sotjte ihm; osifi menax bstuin^ow carw Maria« wike o kir ?ein, dort 
fiihru An ein M^tUf, Namtta Martha, in ihr UaH$: mtn*x stakgo^ war ü \im\, ttn Mann hau» 
zwei 5Mn«; bagi oai]» iaj^ü vaaxi ewdmate, lazU obi luuü, er $ah dort die aütrlei Verkaufendm 
mi imfinim mi $M ik «Or Mhm; MeMl« i it nkh Ip. /iiiirv Ar 4jM*t Ifaiwr 
trinkt, dänltt viedtnm; menale leiin o|u co vaa, jegKAer, der an ihn gkubt, kommt nida um: 
\sT\m menale vfoxiuCoq eadla *atr feturrinmaKdab , etn Gkkhnm, wdches jHten Tlerrn lehrt 

für »ein« Knedtte Sor^ *» tragen; banelaa xa^a doi samvuiBffiai e com taiom boöon <lago e^ma, 
mjtimt ir <to ffart 9tm fffBüm hinwdm nOit teatkut, kommt dir To/rf; iktia 
da[ol, jedtm, der da hat, irird ijegeben; ^anelna iejiar, jedem tntrde gegeben; uoele xa co ^^nia 
gKf! hu, tito fjrlo laKobo, jpde-i dw mVfIt Fntcht trägt, haut er ah und itirft ihn in» 

Fener; «aqdar cadla uoeie ^ir kiünmoalL, die Kirtke tragt Sorge für jeghehet ihrer Kinder; q«, noe 
ji jivHi uel« ^tm, fHi JVbnw» ür p9mtt ä< oft jtiit Ntmm: eo «lok Ifiik «ael« qiMnf, «r 
9trttStM nieht irgendnoekhe SUndirt fäotfo dadiw bba dakf elo ^amina miihh a^ar Dalego stenale Dal 
^iqslbenmaE , die heiligen Väter «rmncra iteti alle GoU Dank zu s<ujen ßir jegliche Gnade Gottes; 
itüi aalrai da stenale ttaik fetrobu, GUuAen iu mehr ai* jegUehee fl iesen de* M entchen; baai obi 
ka «|a tukm, dt «f* iM itk «in Mmmt Imdah laai «al lao lala Im» iTrfMeg», dMdft awlww 

mr o/^ y. Cftr. anrufen; baai Mt kMV 0|az, <lai ganze Fo/ik /b^t« tftm fuuA; ibi wnma flN 
lijulf ai[no haixloiw^o, die* alles gesekah, damit das ff ort des Propheten getchähe; waiarbike woma 
Bojiri, er veriammeite aik trieuer; waiarjaboi oia wuiaa sai tmi, ick toerd» dahin all ptein Brot 
aHaaHNM^HrMf WmtkA äugt vbbh Oi Mä, mtMa im Fatta cft dm^ IP^«rii{ nioBa ial> 
MVai bama lazi lo baueloa saH, lemn der Riehttr aller JfmithM jaliai (ku ^rüt« 9«6<n wini; nibs 
hamsnp cmfo daJa lewreo, (im Worte aller heiliger Väter gemä*s; 9t larbaddo «uti Ejomlila doio, 
une t\[v bainioa nain, ich verkünde euch graue Freude, die allen Hetacken su Tkeil werden vird; 
mm lerlor baniva, dm «Ifr a e la ftw ; lahmaav Iw^ tamigo naxgo, i$r BUttir Utrt aft 
Meneehen; Dal waii to Irod^^orene !>tema aS«|IM, na Muar loda aaxw, GoU hat muA ran Berode$ 
und allen dem befreit, xcas das Volk drr iwfrn ^ncartele; Solmaoe steniiwa iair wa^tlew co \re{ii!ar 
ntob ibi, üalomo in sexner ganten Uerrkckkeii itt nicht gekleidet wie diese; maioia stemin mast- 
niaKit, auf aU$ AM» tntm; a nr Snrl aalai laaal iathdoid Dukat, «ad m «ar ündkii 
tm/§$ iik wiA im jUUiw» in Dmmmt *m aiml BM|ai dni, «r Iradkit m^pt Ava 

mir tKn«n zu. 

% S9t. Die VerlM, die ihrer Foraa aacb io zwei Arteo serfalieo, akut ibrer BetleuUiog 

flUrai aick dh Vaifea ftcdlifat wlkraid aa das laiatafaB dia HadtalfifaHD gMadwct werden 

mGsscD. Als eine bescmilrrn Fif:pntfif'?mllchkeit der Verba ist es hervoriuheben, dass, sobald die- 
adbeo Begriffe beseicboen, die irgendwie eine Selbstlbätigkeit der Pcrion lulasaeo, die Prooo- 
adM der anlai and swateo Peraon, sUU ioi NomiBatir, ioa iBalraeliv Maliea mOsMO ($ 252). 



S9 A. ScfeisriiBBi' 

Die lf«dM]formcD sind dagegen stets mit dem NonuMtiT der Persou v«r)»uDd«ii, s. fi. ^e (nr^ 
«Mi «qiK inm, ^jOur «M mA iu ^iHA 4miw fM ÜMMf; n* «o «* mn» «n «m 
Mbm M( «M,> 0 f«, idMM 0 Mb ii^ 

lick Kiu i'n jiij^r Farfrf :ngf moH, mida oti ifbsol, rf«V SifUe, vohtn ,n> faUtn; bader daxdaü e 
^ajdaii siv, dtu Kind tradb« und irardc «lorik mit dem C««,' duf colbadjali » |»iox (ni^giii«da|>, 
nU IkK IM tm rroMM ««n mmniDt^: winit h9a)ari dotdiou dellar, «ia ITranl» (und) JM i h m 
wtrim pMk: Siwl » umik 9t^ir • lalior Mii Mm, SmI alar taria MtA m iMt 

ybter und betitgU du Juden mit der f(nh. 

§ 292. Was deo Gebranch der einaeliiea Zeilen aobetrilTi, so ürt über da« Priaeoa und 
das au» deuuelbea entstandeae Fataraa niehls za bemerken. Die rerscfaitdenen Prilerila aber 
■taM «ia ««0% rthw chtnktoriiirt wetdaa. ikwoU gaiadt tfa MMfalhalla PHkfÜMMaag 

de« Roasiacben, io welcher Sprarhe alle moineu ThoKh -Materialien zu Grunde li«geDdeD Ori- 
ginale vorfasst sind, eine «chere Autfaaaung mancher Eigonthümljrhkeiten erschwert oder gar 
aomüglich gemacht bat; denn, wie ich schon in der Eioleituog bemerkt habe, bat aicb der 
VaiftiMr 4ar MataiiäliM aft aar n InMcMMli aa rasMaa TMI fAdtn. Daa faipar. 
fectnm bexeicfanct im Gaoiea genonm > n < Ine unvollebdele, dauernde oder aich wiederholende 
Hantlhin^ oder einen derartigen Zu^taud. Das Perfectum ^«ht auf ab;;ei>cfalos$eoe (laDdlan^q 
und dient wie im Lateinischen nigleich zur Erzählung Tergaugeaer Haudlungen oder Zustände. 
Aa din kMm KguAinUeUirit «aar tiA wMm* aidi Am 4aitk |rtaa«a OafcaaiiMthai! 
angezeichnete Aorist aus, der namentlich Vergangenes, das sitk ia fafaad ciacr Beziehung m 
dem Hauptsatz bi>findet, miHheill. Rückt der Aorist rüp MartHlung in ein« gewisse Entfernung, 
so ist dies noch weit mehr der Fall mit dem Plu«{uau)p«rfect, das, sowie im Oasatiacbaa 
(f. Sjögren, S, tn)« aiekl aaalr in aalaar foHaa M pSm lo «ariaa «eMM «a4 b 
den nieisien fUlao iani Aariat alhart fMit t><Hfi|a»g daa BaaMritiaa «iga« «idga 
BcisiiicU» folgen : 

1) FOr das Imperlictum: (ais Laik war 'amdedga naqUilgB Fawle, der ktüigt Lucat tcar dir 
Stkabr w»i GtfUm vtm Aafi»»* an» aM^ wner <lMt aMg|gr «arv ZaUr, aa' Ar itil M«a «m 
Prktür JWnwfii Zachariat; ietäf Maa Mar gorakax le cimraz, Tag und Soda «ändert« tr in im 
Bergen oder den Gröhem; o eva^ • mar feablHMo Itaiaa ««taddiaai» ir aiai aMilat da» Maa 

Jhrüphelen Jetmu Geickriibem, 

i) FOr daa Pcrftdan: «aio }oh ja» tair «ail, djt heilige Jungfrau ging Ml Ar Bmut vm 
Vk*i lamnl» mata j»k l^eir, er sündele einen leudUenden Siern an; macme Sabden xa(« 

tnzielibr MLiiraine eli.iic letia dre Lailer, alt Eti^abtlh dm Gmu dir Maria hurte, da fing das Kind 
an SU Aüp/rn; mo^or }er|[8woli, nia ai^lana a^i o$ugo, der PrieHer enehrak, der Engel aber sagte 
4m{ lata «asen garg lahvaH ««ai^ Aa» M <iA«^ m' iarflirit mt Mmt daadall M% A» JTM 

MNVVfe t^fhft fIMMd» 

3) Fflr deo Aorist: cqe tnacat raoeXoles latir b^tvat^oT, eimtmah fragte der ApotUl den 
Ertöier; o 'urloe va{er tmt, er ti< am Morgen mugegangen; siiareb iei oianmaK^ ux ievdier Jeso 
K'fblaa, daa AaR^rföcm ^priatf imam mn Jmm CMum tiUjU; dabei, me i xi[aaa da carda^ao o^n. 
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BM lialia^u |>atiiewiiio Jeremies, «r aojjto, ckus dai Gatiitkate «um £rjiätun§ duim itt, «cm <j«r 
Pn^ kt t M mdK wr tof m f f tof ü^, mt 4iw twiht, h^p Irt, 4» F»» fit, tw» Pmim 

fhlum, fing an m wfcm 'w ; ^ gultala 9«tn tUk, oMoa Koniles i)«b<l>Ier «da modtvlego iair 

$«tD , darauf traun dum Männer mt Bam , itekfu Cornelius gesandt haue um dtn Apouel in mn 
Haut SM laden; boibcrfiu goruk uierMo, aidfe biler obi Ja» k'riaUiii, otu bu« (ein, gvnkk- 
b^mA Am AiBiMa. im JImt flMiMa aiSi oilaiiMk kflia. aAMM afii sMlk A^m* lAiAt dtawi 

Cli taigras (mmi? 6in ich nicht um eirtm Dmar mit dar ättrfw^siHHRflM»^ Die «DgefiUirten Bei- 

ipit")»', fiip sich liutih ein« Unulil anderer vermehren liMs«*n, ici;;(»n inr Genüge, wie diese 
leiapu^unu to Mhr »ie akb eioerseiU dem fluaqaasipMfectuiu atucLlMMt, aa<krera«iu so 

betrachtet, Ifeftg wolil dia mtore BoJoutuij fie ursprünglicbe geweseu aein und issofiern 
der üDtcrschied vM dtr «M Wf «Ii PIwnaiwfwfcflM hwniMglhM 2«it lick mIv be- 

deatefid mio. 

4) F8r PltuquamperfMtaB; Mt blior «rite hn M «b, diNot kaMitr, m kaum 

»iek vtrtinigt (eig. «in«» Mmtd gmaekl), von einander nickt nirikkxmceidun, tit htUm iti dm 
Götterhilde getchtmrm : ü" JproMBiea jebo i^onmaK te^ol Rwsewie e lei, DM PantTi trr 'oin Dale doi 
lo^, xeitBor omit j^aaeattbui faiate Mati da^eradjieoo ebrul autauüL, dtr j^ü^ Uitrongmnt brtnßt 
«Mir da« fMfRte dm ftiiliiii aai aoft. dau Amim, dr dai IFart Gni» w Mm» Mrto. 
Jiiiiiif «ba EcangtÜim JMMftb' fc i ii * « c *ar %ykA« getduriOm §efimim Mv/ l|B aUMT iia 
ttstpiv bekxetdif iion, ni«> daien nrde tnsle 'eimri eo xeiinor diix o^m, dazkeo, aji bogo, me angloiiv 
ai[oor «Hrg*> >&• o ^ *<i neMÜ txo|reo baxea abwnf» daigior oMi owb« hsteia, ma o eo T4gi 
iuB, omI talM wm lAi^t aaMNr Wmktr in Summ fiMM« iaaa im jMg»« wjfMel <br 
fHftte M Mi Mm Miua iad (eig. mm FUmk) mtkt ««M"»* «aa. 
(fois (Ji> Engel ihrrn j'trigj Äo«*"«, rf<w< er lebend ist; einige ron uns gingen auch sum Grabe und 
trafen it to wie ,Ug M'«iter, ihn aber eaken wir nickL Auch dieae wenigai Bciapiele werden 
hinreicbeod zeigen, «ja icbwar «§ iai aiaa w at w a GnaAife Ar die riefalifa Bwliamiong 
diMar laMana M gavtaa«. Viallaiahl lukgaa aadan Taii» aal« lialt ia «a Sacka. 

I 29t. I>er Conjuncliv erscheint hauptsSchlich nach Consecativpartikeln : lee Iroden laxa 
bader, me db« wol o, Uerodtt wiU das Kind aufntchen, damtü er u tödk; Dala eo l«tia dar, me leUtiii 
bux|ole Irodan, tkttmtmmtktfeflUiig, dm die S$km m Biftim mr9tUt»krtmi lib aea ob( xixi, 
■a w «a laklala laa» ta ja|galaa {nm^ $ Sit), fU aiA^ aaa 4immn Wmmm^ das M aAll 
imliq Voerde und nicht mehr hierher komm*; e beKiti oi»rgo me icduli irbala co iecdogele le co 
leil Jeavi ^rmaK , und «w riefen im wmi tagten, iait m fertan dmrelumt wieht mehr m Jmn Namen 
Ukrttn noth tprikhen; m» x*el »m, mif dam Ar winet; ata jaqlaii niaif, amf dau Ar Arol eaid; 
a ini I'BpBk, aa |ala lavaba laila, «ad ar tri Wü^fw* 4m ar adk A» yi^t «aid ridb mMi. 

S t95. Der CondiWiMailw beaieht aicb, wie wir $ 194 und $ 195 geaeban babea, entweder 
anf eine wirklich vorhandene oder erM rorauafesetztc Bedingung ood in h<>i'Ien F&Uao kana 
diea« in die <«egeBwart oder in die Vergaogeabeil vcdegt werde«, wi« duü iuigcade Beiafiele 
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1) \to va( Dde kmi, in» iser», 6h< Ai GpMn SpA«, mkmÜAvmkkr imAt 1 1* wik, 
«1 MfB, m «Ifil« k«go xiv, iMim <f<i M Mtf, M A^fUtf miir, doM idk diirfA (Im JFoMr M 4r 

komme; pfe*o lenen i Job.. Latibat'!*"! 'if co do, tmin er dem »ich eiUfalUntlnt Pmms dia Ütut, 
icoi icird fl' nüAi dem därrj)ciMrd«*i«n <Aun/ ieie^e|), ga ))oa üale «afol, «mwn du gbaii$t^ wirU 
4b 4m JbM fiMM mImi; b*r»t|)»lt o t» ii{tk*H Mi badri, co joit taamto wiq^, «mm» Ar 
twA mtktandtHmtmUkwirittwkim JCwAft w gdbt Ar iwMit <fc Am MMiwilM< JIimI. 

2 ■ all Jaibnob, a[ sogo, hoff rf« « gtnommtn, so sage n mir; iobwisnoh della o, xttnn n 
t^läft, to wird er gutmä} u ti^B«!) smt, iaMib, me umü da; ai^nol^es gsteü, ■ tabxot» ton 1 habe 
iA adUMim (jupfodm, m Immm» dta« « mAMmi war; M« Mfc gvi ge^rodtm, toa$ $Mäg»t du 
mUkf livitt «alB Oda M Jmm^ aifM, atbln 4e9 «riai« i s«l alHift lat, mm A ad^ mAw 

Mttitr Gi^tus ifi dm Tempel kam, so müssen die getcöhnlichen Mütter um so mehr diem Gesetz erßllm. 

3) 0 00 «a^er mosi, aiio ^ogo co wo wi«» war, wäre duter mchi $ehkeki, to häOen mr ihn 
tMt M dir gdtraeht; boo leel^er Dale ie^aila, eM afc aUywa Uter Ofu deaa, veärdtU du die Gabt 

4) )fo xi(Tiotipr isrli, mi wa^ co uailn war, trürest du hier gevesen, to VDär« mttn Brudtrnickl 
fMorbm; dalixa dar i stak co va^^ao^er, iener wäre et, vcen» dimr Mentch nickt geboren vüre. 

Ich brauch« woU akk ent dmof « nl inarlaam xn machen, wie aehr die Beiapiel« der 
bodea bWtt AitaB iicb M «riediiacha IfldMraiM «hcUImm; ¥gL Mai vif» «r. ^ 

§ 296. lo Betreff des Imppratlrs '\s\ io synlaktiacber Himichl, nach dem bereits | 196 f. 
Bemerkten, nichts Fjgeolhümlicbes mitzntheilcn. Bereits ^ 21 ist ernabnt worden. d.9c<! A\f 
Conjunction e uiit dem Vocal der AoalaulasUbe eiuen üipktbong eneugen kouu; der ImperaUy 
irt A«Mr fifflcMang aowoU k ilar drilln Penoo, «Ii imA ii dar nr«iiM Pmm JmFIuiIs 
unterworfen, x. B. doikael iari liairci eeal kr, «r Mrlk«^ iMllMI md hmf» M» SdmKif pknä 
bllglibai mfr,J(rin. gefcrt wnd sfig?« euth den Pritsiern. 

^ 297. Der laüoitiv kommt mei»t nur iu der Abbingigkeit tod einem eodem Zeilwort 
«der «inm if «MB vor, i. B. o ««am lib lafdi, <r jtfM lAlk «Air «Md /hf «» «v MnBf «4 
Im boB daklawar üm daiU da? wm Jeohi Ar Ar MmIW «Am ««AAa Hai m ämT in w |« 9täk 

jnt t**«" i<c^ tn dettfm Hause sein. 

^ 298. Eioe ganz eigeotbflmlicb« Kaiur tab«a die Partidpia, die io versciuedeaea Fälieo 
k «iMT Ucbt adfalkBdM Verb»da«g gifaidM «irdaDi ■«■•Mlfeb nl ikr Adlralw M 
Tiiilfctrttillltfg— BMkwIlrdig, z. B. miene jee xa wa^ain Iwne, alt die Zeit kam, um Johantm 
gii>oren wunU • val pxsrforedaii la tbeir guba|[ao, «r erfuhr von ihnen die /'i/. ir j'ui Stern 
war; dalur tMMler daj[eoo l)arj[ de dax^ebdoli, ait oehl Tage, ttaeMem dat giMitche hmd 
fakra» MfdM, 9trgttngen imtm, AalnUehw Nator aud eiiif« Mdar« IUI«» i. B. xl m l«i«l^ 
d«> ffatter, da» ich gebt; adgil ewnazes xeiuin jar, die Stelle, midte der Amuck las, war; o m 
JMiVi WbeWBlB, T i«f irt/rf/'Vj f^^fiUlM zii ^ctrden. Erklürrn l-ij^t >iirh eine f)erartig;c VcfftÜdsiy 
an leichlaaten durch d«a adjecUvi»cbea Charakter de» Verbuma io dieaer Sprache. 

$ Mi. Dm GaruBdimi «nehafari i» mmmA«« IWa«. m «• ■ aadM> apaAaa nkhl 
«if«ira«dlwiid. ]laid<niy«rib«MaabMitiTam«llfdeB wir«hirteP«cli«ip«nnfflw, wir 
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fiodefl aber «lalt dcMM im liiua>cli »WU das Geruodium der Gegenwart sowohl in dem Zeitwuri 
4», «m» «b tyar, rnnbii, t. B. MiMi tar !• V 4«« qvol ta toMB, m dir ISlifnrf teoi«» 
Sttaußklm^ mMf Arm F»^ fFache külitn; e eo moteS guba(e bo}o bho Ijumre, Dal did- 
badwoS e wfi<i unverzüglich ernfhifri ein gro^sf-i himmüschrs Hetr, dm GnK vrrherrh'rhlf und 

ifneh. bocii «1h!««d Gebrauch haben wir schon olieu ^ 282 keaueQ gelernt, lieber den Ge- 
kuch im GtnmdfanM dar Vergangeobeit ». ^ 205 und % 254. 

^ 300. EigenÜlQmlich ist der Gebrauch des GerundiunM in einer Art von Verdoppainof« 
indeai nämlich dem Verbulbv^riff des Salzes noch das Geruiidiuiu a\s atlverbialc Versiarkunp 
TOfgMelit wird, i. B. leii leias, $a§t»d loft idt, d. b. ich $age teirkliek; m j^o la, jeeS jee, <ä>er 
m komm J«# «nmI (ot $tkom) ttkmmm; h» kA mi|«sbi M, «Ami im» Bmwd 
mmtiht dm Uä, iiit uh bin, ne ho wa iTrial, w glmAm (mmQ wm* wumk, dam At CkruMaiial. 

§ 301. Wie .srhon in ^ 225 bemerkt worden ist, findet sich nur eine sehr unbedeutende 
ZaU Ton Cuojnnctioaeo vor. in grammatiscber Uissidit am iDteressantesten mI dia £rsclieiiiUBg 
TOB e, und, Übar welch* du in der Lmllehi« J 34 Beigcbndite genflgende AoalniA gl«N. 
Dm wrxiBMd» AnreOMUg nm B^grilita wird mS ncaeUadaM Art bewwItMdligt, da nicht 

allein le Cd — 1p oo, sondern aueh lo eo — te und 1p — le co vorkommen: pxnr le eo ih\o le ro liir.i. 
weder $äen ncek ernten m; le o^us co bie qa le nandadas oxuinCow, weder er hat guündigi noclt 
teitt« Eltern; ja^o ja, macme le iseh le Jeniaalime^ co $i|u ieqila, <* kommt die Zeit, wo %eeder hier 
«Mc4 m Jmuabm Gekt »mt uM. JotoraHMrt M mich der Gchraiich tm te m, ««iir otir, i. B. 
n c" wa oslru moliC xt-iii luii le ttiii uiulio i nillar, iV/i bin uirhi iLr Art wie andere Leute oder uln-r 
wie dieeer Zöilfwr. Auch wird ma mit e angeriahl, t. B. e iairwa loa wai«, WMl telbtt aber ging tr 
davon: e icdoli lua xi^u se mar, aiter fortan wird mein Manm tum. 

% SOi. Bignihlnlid» In «aeb dar Gabimd» dar Goiifmctimi n», d«t, h«i AaMmmg 
der Worte eines Andern, wobei scheinbar eine Uebereinstinunung mit dem Gebrauch von 
im Griechischen aoßcnomnien werden kOnntc; <i. Kühner, Ansitibrlicbo Grammatik 769: 
Hadvig, Griecb. Santax § 192; k. B. a^i oiiargo, me wagi iioo vo(o, tr tagte ih»en: ick hiAe 
im Bmrm fudmt MB», m m alMMMdt «m aak säte jab iain, «r flgu Mum: Mir mäi» 
Untehuld können tie $ech$ Zeugen fragen. Doch schon dieser Salz ist nur ein ungelenker Ausdrach 
der indirwleD Rede statt: er ßgu hinzu, duss sie über seine l'nuchuhl s<:rhs Zeugen fragen könnten, 
und auch im erstem Fall ist eine Vermischung directer und indirecter Kede (verg). Pott, 
Bq«ol. FMwiMngM. R II. S. 570) «^«nlaa« m dna dar Sek «%aMlicb alsoanhofanen 
«In: w tagu, dat$ ar im Arn» giukm htm. Zu solcher AufTassung bcnckligaii «aa aadi 
rioige ändert» Stellen, wo statt der vora ro»»ischcn Original gebotenen indirecten Rede in der 
Ueberselzuug directe Red« (und zwar ohu« m«) angewandt wird, t. B. dakleir: vom lo soaatao, 
ar i aAn i tt «M mkr mm gtim {triaAi», im «r Am «mm» gitm ttflrdi*); daUet: iymr iMaa 
MiMiao, er daehu: iaimA Ana M dn Mm tkm AifUbii (ar iaAn im Jwim doiurth mm 
^Ommäm), 
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SPRl€HPRaBE3[. 



I. 

Macine bekieiilacs Jl'vi K'ri^ie k' ■ilarcwn oTtir.m.iK cairn'o I.Tiit' l;iti ^cVi tquihbai^nW Jesnin f 
du^arbali 'amdoioii ofuin, ^airwa oatlicemel Iwau war tacwieno (leaili epxettlareodala Iroden ceigKak- 
darew. E^ie im tCrisItö jiie Inda t Wim GalDi, gogba^i Samario, Ralik Siurexdab, o^us jer^^jie 
tSUts» n^g» ^ tumafrle Mräo, dnie Vnßm XdKÜ^, nid^ • junr. Qahnaniin mihniBiM aaqi^ 
lae Ikob cqnruinmaK. Jar xa jetx saat jaxno. Uu xanch samairic bstuioo \ci^ t1 o!la. Jeso wolwali oufci 
amboi ja c a^i dai dakobdituin waiua. Ai o ambui. Jesos a^i: lib son zi ma^a. Bstuin<^ow dercdie: mobe 
^0, waä Jud, itxoii SOI Samairlex xi? dax me Judi Saauffiled eo iio. Jeso: boo xeef^er Dalc tc^uila e 
aw M kiod: Bb MM Ii aa^, «bal ^m» hier amx 46ia • «i» lar il datit. Saaurib: «01«! (rofa 
oilni CO da k, e k])oli xi dain ba khokru; miöredah ab dabo li daxin? tor ho woxoax wa ixe dadax Ikobei, 
haue ja^i ison i C'Jfn, «airwsn i>crc riii|ar, ntuin badriwa daxnwa? Jeso: monale mt\\i'\n i xi xakta tqo 
e baue li ^ '<>>»■ 0 ^^^i^'^ wi^aia e xi, uoe as lo o|so, xi^u oofgob xi tqaro, ixuiiii co faelaeo 
im. Snarila: wt», lib aan am sixi, ne aa ao lallala iaev «• ja|feiea alla. Jaaa: jaKi, wai |^ 

Ala die Wunder Jesu Chrüii uad die Lelire des Iteiligea Johanne« übar ibo Jesu ^adlfulger 
kcffccilUrla« mi aaio« Jünger fanulirtaa« war dar llaftr Jaihamina aalbat eiogeschlo^isen, 
weil «r den Uerodea wegen Blalvemiacliakg Vorwfirfo genucbt kett». Darauf verliea» Jetoa 

Cliristii> Jiiila und ging nacli Galiläa, ging durch Saniaria durch Jie Stadt Sycliar und beku-hrte 
sum rechten Wege ein umarilischea Weib, später aocb viele too den Eiawoboem der St«dt, 
wo aie Mi«. Aof dam Wage annUdat, aetite aicb dar Erldaer uf di« JaknbaqaeUa. Ea wir 
die Zeil ead» Ulir fwIaL Zu der Zeil bnal eii anaritiadm Weib Waaaar adUI|iite. Jem 
begann mitibr ein Gespräch zu haben und sagte viel auch für uns Erbauliches. Di>'S ist das 
Gespräch. Jesus sprach: gieb mir Wasser lu trinken. Das Weib entgegnete: wie bittest du, 
da du ein Judo bist, mich, eine Samariterio, am Waaser? denn die Juden verkehren nicht mit 
deo Samrilen. leavts wMeat do die Gdw Gottea ImiDen und daaa er nil dir apridil: giab 
■dr Wasser zu Irinken, dann wfinlesl du selbst ihn bitten und er dir lebendes Wasser geben. 
Die Samarileriii : Herr! du lisst Jetzt kein Schfipfijefass und der Brunnen ist tief, wober wirst 
du lebendes Was.'Msr nebmca .' Du bist doch nicht grösser als unser Vater Jakob, ivr uns diese 
QtMle geielMa hat. aelhal laanN» traak, eaiaa Kiader «ad aafo VialiT Jeaaa: Jeder, dar 
dieses Wasser trinkt, wird wiedernm durstig und wer das Wasser trinken wird, das ich gebe, 
der wird dun-hans nicht durstig nnd das Wil^s<•r, das ich ihm gebe, wird hei ihm ein Wasser- 
qucli, der ins ewige Leben geht. Die Samarilerin : ilerr, giab mir von jenem Wasser, auf dass 
ich aicbt aiehr doratif ward« «ad alehl aiehr Uarhar aehBplien honaa«. Jeaaa: gab, raf daiaaa 
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Barg« e jot isev. Samariie: sogoif co va mar. Jeso: nibs ai^nab, me co wa bogota mar; me ^ogo^ war 
MT e M, umm ▼« b*g«b le, mt «mt k«: i lO« äba^. SiMrile: ««lol p m, ne ^ wa 
^■bdtii. "Tie diü i«^ üv lax^öo Hazdreb; aU ma Ifi, o moH, luicb« dec teqa, Iw tennllMl^. Jeso: 

\H( s«t , iflfo mn<*mr le i««h le Jenisalimeh ro xi|u icqila S« dadego. co xw, stpjo ifqei*., 
me ffalwaiaila Judiguredat; da. lila ja^o la, jee« jee, me baqe^aino ieqaiä lai t«^ Dalego sivaba^ewa: 
m ittra ieqaiM l«SO IM im. Dd 4k aa, teqoüi b«« ieqa stwa baqevft. Smrilt: IN MM, DM Wl|» 

Messia, mona wa K'rUl; macroe o wa£o, oius woM ^Mcbr« hogo. Je»: t M va, M Mv ifOgt,- 

X.tco'li iijuifiMiilu il.iMii lisiuiii''ij\v iliic ( ■lih \i \oliuin tnri. j'ito K.iIiK, t: jji f^ih ^■nmSj iine daffi, lo'die 
oaina wagar Jesui. Saiuiirleut b^Ake Jeitutgu, «iexi o^ui, um gul o u^arci KaltK, mitd« war o deai|^. 

Mann nnd komm hicilur. Die Samaritniin : ich Ii.ibf tcinftn Wann. Jpshs: <}ii h.ist n rht gpiagt. 
dass du keinen Mann hast; denn du hMvil fünf Männer und derjenige, der jetzt bei dir ist, 
iM Dichl dcia Haiu, daa hatt d« nebt geugt. Dia SaiBBrilariB: Hctrt «• iat nur klar, data du 
«in Pro|>bet hill. Unaara Vitcr baMaa «lir dieaam erhabenen Urte, ihr aber SfiKchal: dar Ort, 
wo m.in beten mii5s, ist in Jerusalem. Jesus: gl.iube mir, d.ins die Zeit kommen wird, w» 
weder hier noch in Jem-^alem zu eurem Vater gebetet werden wird; ihr wisset nicht, lu wem 
ilv batet, dwD dia ErlOnra^ iat v«o daa Jndaii dar. Aber aa konml dSa Zeit nad ift acbmi 
gakomoien. dass die wahrhaftigen Verehrter itt Gott im Geist und in der Wahrheit beten 
werden: dcnu soklic Verehrer sucht s'ii h Gntt. Göll ist ein Geist, die VerohriT mflsseo im Geijt 
und ia der Wahrheit betea. SAe Samariterin; ich weiss, dass der Messias kouunea wird, der 
' Cbriaiaa bit waaa ar kamaii, aa wird er «aa aUea erkilraa. Jetoat ich bin ca, der aa dir 
•pneirt. Ah daa W«ib di« läliiaa Wort« galiört hatte, liess sie ihr WassergeDb« dort, giDf ia 
die Stadt, erzählte allrs, was sie gpsc-hcn, und crncctte in den Leuten das Verlangen Jesus lU 
aelieo. Die Samariter kamen zu Jesus, baten Um mit ihnen in die Sladt zu koaiaien, wo ar 
nrai Taga war. 

n. 

Jeso iCrist aVwose goraakmaRre, mittle tefdie. K'ristannl duila, dk osii^ ii bekictila. Duij^re daa 
dawv daiibladviciito, Dtaa ifMiti» Jeada a laittoil ofii a|t : «wa«», lee |«a, ank boo ao caBwi.« 

Jesuin qaieii, d.iridie tot labwalin oiui a|i: «leataa, «amiib!» Ai^oo naslak dar i, (qer^qeirlo o camwali 

liMi'ii. iK'WieD i stak, balwriiüiw a|i fi^iüro, me otns ' o lian'fo ^ai^ Jeu .ilrtniii.iK , iii.i psu«o, 
me 0 waglal«; mo^rin c da^ol savi''><w ^ <ir famvalrenoiail, uric da »ij^ao Muii ukif. l^waiceb Jeso 

Jesus Christus kam vom Berg« iierab, wo er das chrisflicho Werk gelehrt halle und that 
dort iwei Wunder. Bat erste war die Ueilang eines Aussätzigen, der vor Jesus trat, sich vor 
tkm vatbaagle und sprach: «Darr, wQlai da, a« baaaif. da mUk taiaigaa.» Jaaaa aibatarto 

almebia üa Baad aus, beröhrte ihn und spradi: «idi will, werde rein.» Kaum war dies 
gesagt, so wnrd«» er plol/lich vom Aussatz gereinigt. AU r!ir>ser Mann geheilt war, Mgte ihm 
der Ertoser, da«« er keinem von seiner Heilung sagen mochte, sagte ihm aber, dass er sieh 
daa Pri aala tB aeigen nad Ar aaiaa MBigong das Opfar darbnagaa «IfNa, wckhaa im Gaaak 
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98 A. SeaiBrat«, 

iCrial Kiperuani, ^atxvixe oftu pxauiti^akmri e deii o^ox, a^oi; «woio! aaivr dba sogo^ la^i^ e amii 
eolMli.» Jmw «■* 4b«m.» Ha ^OBlfdbrihr tefCe «m»: «wsiol »m wa laMi 

m äk Wlji»! se öa e oek doi aja e della se aov; im ai va leion icrie stak, ba sogo^^ Korei) b^e nai ; 
a^os eltaDgo: wollt, woitu, lefogo: wol, wafio, e saoTi^o: dib o, d*. Jaanin IM MUaU 6 a^l 

iair tqui]>baic6oi^. Itaqe leUii äugu, tirail^e co xe4i md i^tru te^. 

MoMs' befohlen Als Jesus Christa'; nach Kapcrnanm kam, trat ihm ein fTündortmann ent- 
gegen uod bat ihD , üulem er sagte : « Uerr I es liegt bei mir eia Knecht krank und er leidet 
Mhr.ii laius sagte ai ihm: «ich w«fda lununeo ibn tmlaa.» Oer HoDdertanaoB aniwoiiai« 
üun: «Herr! ich Ihb nchl werlb, 4ua 4o in meb Baiu eingehest, nad s|mdi nur eia Wort, ao 
wird mein Kneolit gosunJ; denn irb bin ein Mann in der Gewalt anderer, aber hab« Krieg^- 
leute in meiner Gewalt; spreche ich xu einem: geh, so geht er, xam udera: komm, so konunt 
* <r, ul aui KmcU: Hbm diaa, ao Unit ar aa.» Ala laaoa ^aa kOrto, winid«4a ar aieh aal 
apradi w teea» Ae ihm aaeUiriglaB: wabrikh aaf» ich auch, ia laeael haha ich aolchaa 
Gianbaa webt gaCandiaa. 

ni. 

Jeso k'risles cerda;^i bekxelila, dembar itt latmare, wee Judi e ui, me t^amigo^e dai6o&go|> Jeni- 
m^uüt »pamaK da i«n naa daklawv. DwSH deai|»ii)li, maoat da» daai m ttiii» Ja» KTiist was* 
laia ganiU a lU|e6o taib «aa «Mi aafiri, laai aai tacw aiux. Waaa» oii, a «nan tafe ia^dt. Oäk 
metagnuiwa fsrisewiwa jojie n^nn bstuioo l^cjicnn naici jaini e oljipn jufjeh o, lei oxMgr,: «ief^oin' i 
bamino ja lacjieuo oaxci jaiui, Moses tendier txogo «crbiw jl^ewar iitni: ab ux a^o if nnmaK 'i \\\r ibi 
a eadva» na aaial vne o gamoi ^wa^a. Jesos IniäiMiaa lafcaw fciaddtr laadnh, lark eo 'ejM>s ü^«ra. 
Macaia taial auK hüi taia a«ai» • w«r«ia aß «urga: «auat «a liMt fa ea Ma «uh Midab MUkat 
afiB lar. B tevarifpa «|a lab «andda laadrak.» Matagaalaa Fariiairiaa lagaa a a 'a^aaila M lacbaaK 

^ iama Ghriatna vtniahMa Wandar, fia Baflaaf 4ar aaha Kiaahaa. haat aaeh Jodla oad 

erfuhr, dass bei alloo Bewohnern Jerusalems verschiedene Ansichten über ihn wären. Nach 
dem Feste 'eig. oacb dem grossen Tage) als alle von danncn gegangen waren, ging Jesos 
Christus auf den Oelberg und kam am audero Tage gleichfalls in den Tempel, alles Volk folgte 
ihai oaeh. Dortbia gafcaauawB, aalala ar aich aad iag an la leliraa. Da hiaehlaa dia SduflU 
gelehrten und Pharisäer ein Weib zu ihm, das als Ehebrecherin ergriflen war, und sie in 
die Mitte slttlind, sprachen sie in ihm: «I,ebrcr? dieses Weib ist als Ehebrecherin ergriffen 
worden, Moses bat uns gelehrt eine solche mit Steinen zu lödtra: was sagst du darüber?» Si« 
apiadMB dias aat iha 80 vamiehaB» daait aia alwaa AhidaB aai fta ftlidriich an h aa d wMigp B . 
Jeaas neigte sein Haupt und schrieb mit deaa Fiafer auf der Erde, nicht auf sie hdraal. Ab 
sie auf ihn eindringoDd ihn zu fragen anBngen, wandte er sich am und sprach la ihnen: «wer 
aalar euch ohne Sünde ist, werfe sofort einen Slun auf sie.« Und sich herabneigend fing er 
wiadana aa aaf dar Bida in aehnihaa. Ab db a ch i> g ah hi i a > and PhttMar dba hM 
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^10 Jati ua ^ilgeöoi wa^ iortstiiikre iquij^Dgomci. Wiae ei^k Jeao e listiiioo ittin j«[e|{i. Jeso 
^ M MM wailgi IM« M$t ifl «ngo: liMiMl niMl kl hNlIf w feiM 
0|iK tegfii: M fiiat, vif«! BihnidMr i^: «m w jt ^ vd; jaliii kMi w kf* y T 

ond sich über sich selbst schämten, fiogen da tB, «iaar andern folgend, vom dem «iMfllM 
bis zum leUteo fortzugeben. Fs bliofi nur Jesus zurfick und das in der Mitte stehende Wcilv 
ietus bUckle auf uad sab nieinand ausser dem Weibe, er spracfa n ihr: «Weib! wo und die, 
wdeh* didi beadiaMigliiil Hai didi keiaar bMcbuMigl?» Sie aatwarMat «keiiiar. BmrU Dar 
ErlfiMT apndi: «aa fcalla ancli ich BiehiGaridiiaber«ick,gchmiddl«digarwtaD liehl iMlr.» 

IV. 

Jeso k ristes eo beikbie uaiax ji^ato bstoioöoo e joijie fei juiui mezapaiwa i' irisewiwa lati («vda 
Oda da«. Waiaa mgl aiak Mpar^a w^nia: "mUMm Mviito nü 'am: «ittdtial Iii» f«, «lala 
lao^uio nandadas, me wa[e bl^rce?» Jesos dercdie; «le ofos co Lie qa Ic naodadas ofainöow, ma i dax 
da, ttnninaK gnda[o Dale dails.' .\[\ i bi xnli Kazdri, l.iirjie Ist iuiiotrew e Ijaxi ILarkai Wi.irceioa, 
a|i o|ugo waxa biüaöo Sil«iBre(o e witwaia mif. 0 waiene witwalioe vee dewailDo gui. Usit) metoUi, 
waglaa a (ibdit val k|aiva bakiali a wA: «a cai va i, awaa 'awafar faanal?* VcaÜ Mr: «i a 
waiDO>, mi6o$w tar^wor ü^ux. El^ate xati o^iax: «mobe qatjali bon b|^arki7> 0 Mr: «stakow 6e& Jes«, 
iagjieo tato e 0 lia.\ia sun L!i;irka\ a|i inh» SitomreCo bitlaöo wiilib! As vaieo wilwaiincs Jewali so. 
Osib Jndiv vike dewailoo i' ansenin, b'ne xati: «mob dewali o7» O^us debci oi^ga, mob xi^er o^^un- 
nt MialOi damr. Bbaia mÜMv Parteviir a^i: «Hak i Dalgara aa wa, dax na ao g^ad üAal;» 
yaai üft lair: «an^ mk *ium qabaiot dar Um lakniilaf* Ca IwladMaU cal lawri ^anf saa »aal» 

Jaaw Oirialas Terurlbeilta vMA dia Ebabreekaria nnd Tenitalta das Gericbt, daa dia 

Srhrif'g-iHohrten und Pharisäer bieltcn, er Bog an tv lehren das Wort Gottcfi. Er ging und sah 
einen Meuscben, der blind geboren war ; die Jünger des Erlösers fragten Jesus : « Lehrer ! wer 
hat gaallndigt, ar odar aaina Eltan, daai er Und gaharao iilt» Jaau aatwairtala: «wadar ar 
Mdi adaa EMeni hahaa gesAadigt, diea ist aber deshalb, danil aa ihn daa Werk Gatlea 

offenbar werde.* Er «prach dies, spie auf die Erde, misctite Thon mit dem Speichel und 
schmierte die Augen dem Blinden, sagte ihm er möchte in das Bad fiiloani gehen und sich dort 
vascfaeo. Er ging, wusch sieb nod kam «ebead gebefll laHlek. Da waadartan sich dia Nacbbara, 
dia iha firllhar bUad gasahaa haUea, aad firagtoa: eist dies aichl dar, wakhar ab BaMlar aasst» 

Einige sprachen: er iit es. andire fanden ihn jenem rilmlieh. Darauf fragten sie ihn: «wie 
sind dir die Au^u geölTuet worden?» Er «prach: «ein Mensch, Namens Jesus, mischte Thon, 
schmierte ihn mir auf die Augen und sagte : geh ins Bad von SUoam und wasche dich I Ich 
giag. «aaah mUk aad worda fataad.» Da flilwlea dia iadaa dea GahaOiea aa dao FharMafa, 

welche fragten: «wie ist er gebeilt Tb Er erzählte ihnen, wie an ihm die Wunder- Heilung 

geschehen war. Darauf sagten cinigß Pharisier: «dieser Menseh ist nicht von Gf»M, denn er 
halt den Sabbat nicht.» Audere aber »pracheo: «wie kann ein sündiger Mensch solches Wunder 

9mU Dia aiMa «ad dh ladara kaoalaD ihra Badaa aMbt kt BUdaag M^. m riafta 
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9i A. ScBiBvait, 

oU beü b|^r(4Kiogo c uti, mo^ daklei o Hiti—it. (Hv 4»r(<lie, me i wa |M>iileia. Jpü co 
bil iMa MVM. m 0 V« Hmvvmm 4«wdl • liOi MiMag» davallte. E ml andatax: «ka^ i «■ kaal 

»a, banaamaK ab ki. me w.ijcr bh-irrr? I^loh tru o»un ic?» Nandadas iiji, nie i o\ri tvti.il w.i, w.ijeno 
bbarccoe e mobe dewali ic o c« xee le t^ane qatjie oion bbarki o co wapte; o <a\TW» ie wa (aeoo &anr, 
laut oi^ux e o^us a^o. £ iU Pfluge weki ou» stakogo, loeoa war b|^ar(e e a^i o^ogo: «lib Keb Dalego, 
hiM wa, M Hak i w« ^ia.» lynaouK daviiteow: «fiboiBl va • k ea, a ca m aoa, xaa aoa 
oek, me so war bbarce e ic gu son.» Obi lati o^ui e a][i: «nie o wa 'amcloin o^uini, obi ma Mosi; iion 
xee, me Mi M i Itir Dil, inunnnKa ma c« xee tion, midre wa o.» Dekxei son, ali dcwaliciow, me ion 
wa^ 0, c oius son bbarki dejie.» I'arUewiw d«r(di« (4Bgo: «qilo]) wa dem wa^eoo e abt ie^od 
hogaf» E a. Jt«äi xcUa a a^i: «lal ab Dd kaabiT» Qua toedia: aBe «a'a, v«(a, 

ma telica a|ui?« Jean a^i onft: «b« gnfai • a aatboi joia |»acl a wa.» Qih ^t: •lata» vf»»l> a 
gaagbie o\uo. 

den Blinden und fragten, wie er von diesen» MiTischeti denke. Er entgegnete, dass pt ein 
PropiMt wire. Oa fingw di« Judeo an nicht zu glauben, dass er blind gewesen und geheilt 
«w4m and ritfan Valar vod HiiNer des GebailltB: lie fragtaa dia Bhara: «iat diai wahrfich 
awtf Sahn, von dem ihr saget, dass er blind gaborao worden? Wie siebt er jetzt?» Die Eltern 
sagten, dass dies ihr Sülm »t i, drr tillnd ^• Ixiren wonli ti, iukI u i<- er j\'Ul j,'i'lu'ilt worden, das 
wüsatan sie nicht, noch wäre ihoeD bekaoot, Wi^r ihm die Augen geöQoet habe; «r aaUiat Ht 
jalil w Jahns nif, fraget Om und ar wird es sagen. Vai aa riafta aia am iwaitaa Hai jaaaa 
Main, dar Uind war «od sagieo 3un : agieb Gatt das Lob. wir wissao, data dlaaar Haiisdh 

sünJig i^t.« D.'irauf s^igtn der fioheilte : r.ob er sQnili^- ist oder nicht, das weiss ich nicht, irh 
weiss nur dies, dass ich blind war und jetzt sebo Sie scbalten ibo uad sagten: dass er sein 
Sebäler wäre, «ie aber ScblUar daa HoiaB; «wir wiaiea« data Göll aaii Hoaea geradat hat, von 
An aber wtenn wir nidM, waher ar iiL» «Ba «mdart sieh», lagt* der Gahailla, «daaa 

ilir ilm kennt, und er bat mir fü- A-r-en pclipilt.u Die Pharisäer critgeguclen ihm: «du bist 
gaiu in Sünde geboren und da willst uns lehren?» Und sie jagten ihn fort. Jesus fand ihn und 
aagte: «glaubst du aa deo Sobn Gottes?« Er erwiederla: «wer ist es, H«ir, dass ich an ibo 
g^aubaTa Jaaaa sagte imi «du skkst ihn und dar'ist aa, dar nU dir spkbla Er sagte: «idi 
gladba, Harr.a Und ar sab Bawpl vor ihn. 

V. 

Hnax falMwu cadwaA Ja» ffrisl aji o^ugo: «k^al n latai da, ne zijul sogo^ co laiWn 
waiar?> Jeso lali o^ui: «xcleb wiix feralla? moh lelob?» (hns a[l: «Wefa vo|o Dal \ßi daiateb^i 
dakw, daiatebaiiiwadaiBtoinalnwbaitowadetatoxaeravIiaitewagar^bitmak« bii tai> Jaaaa 

Ein Si hrin^elehrter versuchte Jesus Christus und sprach xu ihm: «Lehrer! was moss ich 
tbno, dass ich das ewige Leben erlange?» Jesus fragte ihn: awaa ist im Geseti geschrieben? 
Wa Haaeat du?» Er sagte: «Uebe den Herrn deioen Gott mit dctoem gaoaeo Uerseo, detner 
«MIM Ma nd daioar gpoaM M «ad nil ddm |WM Wiaan, wid daiMB Kl^^ 
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i^i Obligo: «nibs ai|iia)r, Ül xi[a « i^alfiogol) ianmre waiUa.» o^as, lee^ nütswiU iairwj, a^i Jestofo, 
M V» n mglt7B J^nuyft a|l Jcm: «Benu «Mk iwr Jernnüiure Jerizoiu e guwa^e ialfiMl: 
Im* «afiivi« • ddi, • iMin • mu hm, vÜ« o bhUI dein. Bieim miilgr iior cp Biiib* nw atqw 

e wsci 0 tijp gargeidab Sani. Oiti I.ewit war osili gargwaip, hufpn ^irna iiji' E irifn.u S,iiii.iril>\, wpe 
osxda^, wa^gi o qaxetwie j^rgwaxe, ^rcdie ieiUiot<b, maK|.oti dateo weoe e xawieu Sair bt^ur^tieu wike 
0 nueilMte e Ulambie o)ju. äil|;e(o denili tara wotu^, ial^^ Ü dioar, daj^i ceiu daden e a^i o^ugo: 
lalwUb Um, « um düwk «ab, m buiim «ixvtrtM Im V». Auhs 4i1üM4 m faH nM» vir 
|a^a inllli» imnMoY» 0|« •ttbmUeM.* BM* J«Mt omgo: «jfibt 4 ««t 41hl» 

wie dich selbst.» Jen» sagte Qtm: «da hast redit gesprochen, sei lo uid da wint das likiiB» 

lische Lebeo h.ntifn.n Er alior, da or sitli si'llist vci 1itn>rti^i'n wollte, ?a::te zu Jpsti5: «tiiul wrr 
ist meio Niclisler?» Darauf aolwortete iesm: «ein &Uuu giug vun Jerusalem nach Jericho und 
mfde Blihera sidillwr« vdche ihn gaat enlkiaidcieii« ihn verwiwdeteB vmI dameB 
fiif*B« iha Icanm kbcad nrMdieaaaa. Ein Priester ging uaTenSglieh jeneii Weg md aalt 

ihn, S'nfr vornber iü seiner Nähe. Ehcnso wnr eia I.>'vil dwl. {:Ui^ nalie, sah ihn und ging 
davoo. Und ein Samariter kam dort durch, sah ihn und erbarmte sieb, kam oabe, wickelte die 
Woodeo ein, goss Oel and Wein and setzte iba «af sein Hanllhicr, brachte ihn in ein Wirlbsbaus 
and aoigle Ar iha. Am tweitea Tag» ging er von daancut holla iwei Danara hervor, gab lio 

dem Ilauswirth und sagte ihm: trage für ihn Sorge und was du mehr verwendest, werde ich 
wenn ich wiederkehre dir geben. Von wem denkst du, welcher unter diesen dreien war dem 
unter die Räuber Geralbcnen der Näcbäte?» Er sagte: ad«r Sorge trug.» Darauf sagte Jesus 
ihn: «geh hin» Iha* ehenao.» 

VI. 

IMeim stiikgutf, ieir Jeso lirist, war si knal e ka^kiucow a^i dadegu: «dad, üb sxm >8«uia daq.» 
E date deqi wn lari load». E XaaHe batknee vatas iart «Maidabla im vMüaa, vasa dtjjto 
Maiki e osil; dawdakdie ^ri Koneb, waxeS moi$. MacHM TOM baldig äri Koneb, ii[e Qicqlii macol 

i»»ih c <;f Küttt'.ili- V. Via\ii, «tf oliaiii st.'iki.n iiiATf<'«n; ojius ma \i»^w\c o x^t*.^^ e insiPii ninna Anri» 
$ari gagao daqrew, one daqur lariw ; ma co i^ane te[OT o)>aa. Weeo sarn aj[i $an <»rn : me^ sink wa !«e 
daignb maihr eiwiana e jaqo maii jiaal, ao aM valbi veiin ■aeleit lehrei, fos ist dadago a a|es «vag»: 

Ein Mann, sagte Jesus Christus, hatte zwei Söhne und der jüngere sagte zum Vater: 
«Valer, gieh ndr das nir snJnMnmende Thail.» Und dar Valer Ibeille sein Vonnügaa nnler sie. 

Und sofort nahm der jQngere Bruder das ihm Zugekommene zusommeo, ging in eine ferne 
Gepend und verthat dort sein Vermöf^en . indem er schlecht lihtc AIü er ««n V»>rmi'>j(»n ^mx 
aufgezehrt hatte, entstand dort ein grcnser Mangel und auch er gerieth in die Enge, tnd er 
ging, vardang aidi hei dnen dortigen Hann; diaiar aber sdiicfctB ihn in den SdnrefaMii and 
er war froh seinen Magen mit der Nahrung zu fQllen , wekhe die Schweine fressen i aber 
niemand gab sie ihm. Er kam zu sich und sprach zti «ich: wieviel Menschen sind bei meinem 
Vater ganietbet und essen das nachbieibeade Brot, ich aber sterbe vor Uunger. Ich werde 
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«dad! M Im qa Dale ^atie, i^m batze, eo was idAok aj^wala ]^t koaieg.» XeteD waie im dadego. £ 
■MIM ft «» iqo &iie, wagte a dadu e qaxeüo o, gargtieü, (mvAcd «km pai ba^i. Kut M a|l 
•IV- I as Ke qa M» Mxe> boa ^tn « eo w«a %am a[wala knaUg.» Data m Mir 
STOTrigo : daat gazeox ^airci e oikat tDtai ixnn Isrdi , cu&i Rcksi bofaai. K du'dibal datdieoo ase 
d^wati laiet wai dafiD leipadbalane. Me i s» kaat var waJioo e devali, wauwra xeti soo.» E laii 
WavMi ■■ knil •lif vir 44 • »uviiviii*» wtme gargwee ^eoigo, xaf« mo;^e lap^. 
B ««liM «lalB imnfD nb: «n anlul ja?» Qpi a|I >«if»: nio vaa; data 4»ewi taiia> 
ase, dax me wap o dein.». Oxan SiA dceu co leer ^uwaia. E\M oxuiri dad wajen nhai weKa IsH 
•l^iigo; ma ofus a(i &iir dadego: «as me^ io da l^on leün e co macme wuteu was he a[rei, ma a|> aoa 
t» mumb dj^ewiood cikae« na lei^dlalM bap^oiei. E maem i luiat «ena, dawd^diaoo iari Ioi«b 
lattkl, va^ 4 4ewi «laadab dayta» aaa.» Ovbb na a^i «pp: «w kaill ta aoei «a a wm 
ae |a E «laaMK dac vaia tBü^, na 1 vito vaGao tddawaH, waiwn nii «da. 

••teehen, xu meinem Valer gekeo uod lu ihm sagen: «Vaterl ich habe geatadiitTar Gott uod 
vor dir, ich bin nicht Werth dein Sohn g«nannt zu werden.» Er stand auf gingxu seinem Vater. 
Und als er noch fern war, sah ihn der Vater und erbarmte sieb 8«iner, lief herbai, uafksste ihn 
•n tun», $A ibn dneii Koas. Der Sohn abar aagl» a ihm: «Vater! Mb haha gmOndigt vor 
Galt und vor dir und ich bin nicht Werth dein Sohn genannt zu werden.» Der Vater aber sprach 
zu seinen Knofhtcn : n bringet ein besseres Kleid und stecket ihm Thinge an die flSnde, liehet 
ihm Stiefel an die Fusse und briofel eis gemJ^letea Kalb und tödtet es: wir wollen essen und 
frühtich ieb. Denn Casar naiB Sohn war geMatban und iii labend gew(»dao, er war Ttrlaieii 
«ad ich habe ihn gefunden.» Und sie fiugea an fttUich zu sein. Sein älterer Sohn aber war 
auf dem Felde und kehrte zurück, als er dein Ifause nahe kam, hiirle er Sinjirn und Spielen. 
Uod er rief eijieo Kaecht und fragte: «was ist das für ein Eretgoist?» Er sagte ihm: «dein 
BriHlar iitgahoniiMa; dain Valarhal au gaalatatoa Kalb geacblacblat, weil er iha klmd aah.» 
Er wurde aomig mai wollte nicht eintreten. Darauf kam sein Vater heran und Gng ibo ao zu 
rufen; er aber sa^e zu si-inem Vater: «wieviel Jahr bin ich dir helfend und niemals habe ich 
detaen Bdisbl übertreten , du aber hast nir nie ein Böcklein (eschkcbtel, damit ich uiit meiMii 
Bflitamilea frSUidi wire. Und da dieaer aBdora Sobn, der leb VeraUgeD mü Weibam vanabft 
bat, gekommen ist, hast da adoetvagen ain genMLstetes Kalb gaschlacfalet» Er «bar HCta Um: 
"mein Sühn! du List immer hei mir und alles meinige ist dein; und deshalb müssen wir uns 
freuen, daaa dieser dein gestorbener Bruder wieder lebend geworden ist, dau er Terloren war 
■ad wir iba wie d aiyl to Jan bälaa.e 

Vli. 

hm K'ristes iarjod laumre watot stakor, mena vueß (suio Da<jw, weKiii ^air sararig») e da{i 
oiam ^ri fa£uin; cbann da[i pii lalant. sil^pfon &\, %a\^ei(m cba, habsu;, e äalrwa ma baie waie. 

Jems Christu« vergleicht du llimmelreich BÜt daam Manne, welcher auf einen weiten * 
giug, saina Kaackla rief und tum Jm jedam Mummtadt gib: «iMM gab «r Ibt 
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Eciniov Ulant, iti\ei imsrbaddi™ drrcdie ittP!'. 0*ti eeia^ow dercdie dficwr^. Ei-infow ma c^a 
laUol, waiea ittiUiio 4oUi la4q<lie taa ile Uteb. Üu| u jaiöebdoU wuxwervi oin ale e jexi om 
Mfril. BcilAMr ^il Mbit te |,«Bi 1f» fxi toriiMO • f|«mdt Irir alego. A!es a[i ofugo: «Utt 
da, gaieo lehno bader! kai^kai wanb» teiino; doiiewmdl ohrM 4awil fcniToilhliOa ^rf dt.» 
Eeintov ti talani dci^ ti]o m lena fcordieno sairw.i, aji oxttnmsR *air aleijfl i? aji oxugn of . one ,i[ir 
}e6^. Tqni^iDe^ vee ecioo c||ia taUnt e a^i . »al ' son waytrat^o, me wa stak sora; daeo^ 
mHU 4» 'Hro^> e «atovcH» »At« <• hhUMi, e }er|t««lfM «naw da^la^qdiBas be ttbat 
artrtb; *i b» boB !> Ha aha a|i oi|«gt: «Mar mdi mOlM, vmm loa xeer mima.ailm rilM, 
■1) (hrrr SB lal«b d»[a wafirio e wniwrtrri'eh efn» saub. T>nhd3\a<'t isjfoh latanl liLai äaion itt talant, 
aie daöoA baoeloa da^ol e dtfaria e co da£go^ oe da^dafol, une da. Go|;alwieiio mar m ULwibai 
allinte «iiiuiego; osil» xil« driAr» e»U kni4««.> 

Talente, dem iweiteo zw«i, dem dritten eins, sie sehend, selbst aber ging er sodann fort. Der 
ffinf Talente empbngen balle, stand auf, legte aie an und brachte sie aof zehn. Ebenso brachte 
Jw j iwiia i . dar xwai «of faagan halte, dSaaa aaf titr. Ah«r dar, wclchar «ia Talaat eaipbnfan 
hatte, ging, legte es in die Erde und verbarg das Geld seines Herrn. Nachdem viel Zeit ver- 
gangen war, kehrte ihr Herr zurück und vitlangto von ihnen Recbenscbafl. Derjenige, der 
fünf laleule eiu^fangep halte, brachte noch fünf aoilere, die er gewonnen hatte, und sprach 
iaahalb n aaioaaa Hatni. Dar Barr aagte ibm: «aa iai gvl, da gMea, iraoca Kladl da biai bei 
wenigem treu gewesen, ich werde dich Ober viel setzen; geh ein in die Freude deioaa Bam.» 
Derjenige, der zwei Talente empfangen hafte, brachle auch zwei andere, die er selbst gewonnen 
hatte, und spmch deshalb zu seinem Herrn. Lnd er sagte ihm dasselbe, was er dem andern 
|aaa|t kalla. BadUdl ka» dar dritte, «ralchar «ia Talaal anpfragaa halte, and aagto: «Harrt 
iA kannte dich, dass du ein strenger Mann bist, du erntest wo da nirbt säest und du sammelst 
wo du niclit aitsgestnnit. und \«t dir in Furcht gerathen ging ich und verbarg ich ddo T.ilent 
in der Erde; da ^nimuij das deinige dir!» Oer Herr aber sagte ihm: «du schlechtes und taules 
Eiad, da da allaa w«a da aagleal waulaat. ao aioaateat da du GaU daa Kanflaalaa gabaa and 
wenn ich zurückgekehrt wäre, hätte ich mehr erhalten. Nehmet ihm das Talent ab und gebet es 
dem, der zehn Talente bat, denn jeglirhem, der hnt, wird gegeben und verniehrl, und dem, der 
nkfat hat, wird aiKb das genommen, was er hat. Den unlaiiglicben koecbi aber werfet iu die 
Iniiante Fiaatoraiaa« darf wird Waiaaa aad Zlhahlaffara am,» 

VIIL 

Jar jaiei Kair-KalKili (ureiiQ aijoirka ce jai Dallai-el MnKale. Daf mU M aimttK Persiahe 
An^ W-r ««gol ü mar, ei. t^w lerler • Uk teteaaft, ,aat aa la», ». iiar a«ci Ui 

Es lebte in der S(adt Kairo eine listige Belrügerin Namens Ddlath^al-Haektale. Viel 

Geschichten sind in Umlauf über sie in Persien und Arabien. Sie halle zwei Männer, ein jeder 
luell sia für seiD Weib, und wnsste durcbaas nicht, das* mit ihr der andere verkehrte. i»o lebte 

» 
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fixer 0 1>!i(i}inloi>al) Diejai <Urc^, n\tot ü Mri mari. ft$ani war mi, üi|e qaü, e ügo oiarge Ucdie 
o>u6. Ai djau» deaiij vev o^ogo nur-cra e lei . «ja^e naxMf ambn ae moakibDaK, co li^u w ueh wjpi'ac 
Mrii; »M Mfriw w l^iii: « |» Mltt M life Uft telnuK.» Jir «NHM»» Uyiiw 
tflim Ii Ihm*. Tittn ax aj iiui, 4ali mam. 0»« lacio wase Sair oaqv. 0 aliaiwaitöeb , vee oian 
%enn nar qvilr >iiri aain i;e qoM, M o, üb son am naitnin«: itos }p6o Kaült me^tt M| kaitb*»* 0^ 
aa|M axjoöow )eiia aia kotrea duaieDe. Laci obi i|aiJi!«w wai« Saro osqw. 

tbifk H»laM «un «nmit «dt rfi» «nM cm, lill rnftä «p; tau» «t« mtSl wm fnn^ 
nt 4a ^ oof dakl»wral>e. Stawa |i«bdüfce iui daqri: ^c4« eru tair axkotrego, |^ iifoe iart ^ 
'ewagfiog; haloeci Si »i n kolri, brjjic wasai. Dsgi, m« ehsin kMrf>Ti da: le «c\ bslo 4i bakal äame, 
tar|iiaa oüi cIhwi^, dagi, me ü bakal li^e c|ra &am. «Na^Mat! lati ütus ^at fuwas, xala ma xaie, xaiM 
I«, mUn wite aafwr> — -lUrie.» — «Hnne «nl pWf i» büftN — «l4»-" 
«Ck Min6 ^ix da — *Oiu ofn^e * — «He bsinux ax («7« — « Dallal-el-Malri8.> ~ 
«AI, we^ar, inejaj da o sc bstu ja: a ajniS koh», a|i crues. '^Woiuin wab !e beki boh, s|i tjuwas, <*• 
ji • bstu, lei as ^ogo.« Ba^e o^ri hvit. «Con 4» oliralo Katar, a^i tqnill^iie^ cnei: ie^ £o wat lato wai 

aie in der Che einige Jahre und betrog ihre beiden Miner. Boer ron ihnen war ein Spitxbabe, 
der andere ein Dieb und beirlrn hnlte sie Anweisung gegeben. Da kommt etoea Tages zn ihr 
der Mano, der Spiubube war, and aprichl: «ea iat uolar deo Leotes ein GerOcbi Ober uieute 
SrUadUgkitt «ugegangeo, w wM mmm BWbm Ibftoa oidN nin; gieb wr Ar 4m 
irgend etwa« eaabm«. ich werde auf einige Tage in eine andere Stadl auf Gewerbe gehea,e 
Ea war bei der Betrögerin ein Kuchen btrciic« und ein FelL<r(i" .inz S>- sthnili ili«" IfälfT- von 
beiden ab, und gab (sie) dem Mmd«. Er nahm ae aad ging seines Weges. AU er binaa^ 
gegangen war, kan walkt dtt aaJem MaiM, iar DMb «ir* «Di* Laote haböa Mauia P iebatai — 
atftlwM», aprach ar, «gieb mk atwa« aitf deii Wag: ich gd» k aioa asdara Stadt aini|a Taga 
treiben.» Auch ihm g^b Hi^tni^erin die andere BlMe 4m KikImm «rf iai Fall» 
Schwanzes. Oer Dieb oabni aie und ging seine« Weges. 

A«r 4m Waf* äitm ihai ak idalliiar ffili arf mJ t kuni i ü WMter. der SpitMe 
aetita abb «ai flaf iM aa Aa Wagfcail la latfcaa; aUaM kaa aa Jeaa SieHa aiNib 4er 

Dieb, seilte sich daneben nieder in derselben Absicht. Beide legten ihre Kost Tor sirh hin*, m 
siebt der Spitabube auf seinen halben Kncben, auch sieht er aof die Hftlfle des neben ihm 
Sitzenden; er ergriff die budea Bilftea de» KocheM aad vergKeh aia nit einaader. Er sab, 
4aM «ia v«b aiaaai KiMhaa wataa, daiaaf aaln er ä» ImUm Mrha 4ai Fettadiwann» 
verglich sie ebenfalls mit einnnder und sah das4 beide StQrke e i n Fettscltwanz waren. 
«Gefährte», fragte er sofort den Dieb, «nintm «s nicht übei, ich frage dich, woher du des 
Weges kommst?» — «Aus Kairo.* — «In welcher Gegend warst du, im Dorfe oder ia dw 
SladiT» — elo 4amJ Jar.n — «In wdtehar 6«geaa iai 4aja HawT* <- ela 4ar ml 4ar.» 
— «Wie hetssl dein Weib7> — «Dallalh-el-MucbleU.» — «Sieb du. Lieber, wieviel Jahr ist 
es, dass sie mein Weib ist: was I6gst da», sa^te der Spitxbabe. «Bist du voo Siooen oder 
scberwst dn>, sprach der Dieb, «weiu ist jene« Weib, sage i«b dir.» Es eatotesd ein Sbeil 
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bsln(>>i*oi mp WS ttrw m?ff »<! ii[srl »ornn » Xirti i h.ni> »<>iKi'k»i?n Ba^ioe obi cliaaf , ojUB 
ao Buki tue to, t>alKtto, iuiei&U Stooa aat>dur öuiaitla tairwaoe 6uiae o|aro ^(i. «J«(ar, i«wa laii 
■1. Mhi illt Wh,!! H MNj«Ml«i.iBiMM J^M^ Iii »cl, a^, baü ja ^r*- •All« 
w»»o Dal, a[i «ps, icioad jaraM im «toaa Utt t ifdaä om l^a • wr Idn, MM yMat aaab xi^i 
b?t}oin tak »firnhiw »«fMb 'ecdinas togo, h«^ as k rapimi wawiin ii|n,» ^na !ai isi da, 
cn w»cer wasa o>u deci^, quw ma äi|ato dMu^f; ai «(ftm « ii baie c4)aa| basri. Digi craoD, nt 
iNi rirni IMb In tat «bSl. taNü« adk taU, «mI «M MI. trinn «nt M. Gm 
«•«wali, kBva ioM ilMa öila naifciw, ilyaidaii «ani, B^daiiteli wa|t I^Mra lerito, öasiirc 
iRü oErn (taiine dolli i^u inai tarda be^dew, n^aivh jienii ma ^ri jille, \fiTtHfm wäre oitt ml«, 
«adiqi eilai airvaia, Ma ^tetii «Mi, ne w^ala m la ar. QuwaiB i woaa gar, oirvain wm com M'otaki. 
pMl livan an «vak tab, Ma • Mkm, vnvar: -at, aartM w^aw; ali- n dei^na^ t»g^ 
IhI In M afaate?» üiriw hli wi^: i «aat ae daiao, eo lato, cnies tafwie o qadigo lati Kala. QBMa 
tili oiTWJi' «nvpj oKro da faniah''' Ni^-i itt !>^h« i»!! uirwaa. «ApuS boh, laldie crues, ili batiefi isa 
ata, tqo 4aoUi sc ^ ja jillaiM, tufy tarda da a«.« Qadi» aj^i «ani iarf« da^ar, tmün alfa^aii wm». 

■wiachen ibnan. tNicbU iai vargablicbea Klag«D>, sprach eDdlich der SftiUbob«, t lieber gabea 
wir uinI fragen wir fin"s Wrib, wer ihr «i-i • tn winl Iniml wi ri^li ri.» Sie itaadcD auf 

und brgalm akb rar fietrögeriii. AU im jeoe sttaamiiMo aab, laerkto aie aofori waa «a war, 
aniiv aw* wranaii ww« vmw rHH^iaK «w ■■ni onra aavia aan aaisaa iimh 
fgawitw. aLiabato», 6*g der Sfhakiba aa n afrecben, «welcb ein Eraifdaa gaaitüian iait 
ifh sage, dass du mein Weib bist, dieser abfr s.iir*. «lass du aein seist, cnf-^rhriftc , <;pricb, 
weasao Weib bial du?» — «Sehl da. Harr nnd GqU», sprach ai«, rfbiaber war icb eaer bciilar 
Wiib« fcflM Att wwi 4af Tvn avch saM Nim aan« 4af nakf ala 4af Mdbva dotik mIm 
Kwai jalhM lato «M : ick kafca aMi liaUaB du Hidhrark galalirt. ieh waade jalU labM. 
wer gvischickter sein wird.» Es gefiel bddeo es »o zu thun. <)<t J^pittbubo sollte an j«npm T.t^e 
gebea, der Dieb aber aai nrolea Tage. Da alaodeo aie auf uad giagaa beide auf deo Markt, 
■i aab 4ar Sphababa. daaa ata M ItM GaUaHcN tfUtot äa atawkballa ni ta ataan 
BaMal Ihat, Jan BMlal afcar ta 4n Bmm ml aalkal utim Marht ftag. ParSpilArta Ugl» 
ibas nach, icn Gedrängti des Marktes ziTschoitt er ihm mit einem Rasieraieater den Bn^^i n, lo^ 
den Beotei heraus, nod oacbdem er ihn heraoagetogeu hatte, ging er ana den (iedringe isa 
Freie, uabai «na laai BaMal Mn Caliallcia, Itait aataaa Siefalriit taMiB. aa ^ AaawMaila 
ataraaMa ar aaiM Nmnb, «iafealta fea aMuam m4 ftaf ao Miar daa Valli. alactaa dah 
Beutet dem Jude« ia den Ensen, nihto den Buaen tu, sc dass durchaus nichts xa merken war. 
Der Dieb sah dies alles, der Jude aber merkte oichta. Darauf U«t der Spilabnbe an Atm Jude« 
heran , packte ihn an Ualae «»4 wflrgte ihn: «sieh da, mnuJedeit Gebonera, sprach ct, 
oaafcatt fcaat d> wir ataa» Balal aiil lwaa»i üMMehm gagtaHaat» Dar Ma ftff «• m 
schreien, das« der Beatel sein »ire, es half nicht, der Spitibub« schleppte ihn aom Madi und 
ing an lu klagen. Der Kadi rra;;le den hiAm: «wieviel Goldstficbe sind im Beolel?» «Gerade 
toacad», sagte der Jude. «Du lügst», fügte der dpitabube hiniu, «an lauaeBd feUeo netw. 
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"fasdali lard, macme dakvdie oSrui, ti^e baqe iU bai^ei i» em, tirwain tabxi apuikoöou, tm 
\dbüw cmeo mobe üaL Htbta erae fiva bue c^i>| balwiteg. Bctaawa fiwK «ifwafvie rra 

Ma ai n[u nidna, «juili'ow pci ^)aln KsrNa, waxf IcgJarmaR, \r(>( wa'I criiwa; laike «Li woixuiJo 
cenig^o Jo^i <{uil(ow kam, labü ^ iairwa, u^wie iarci rruwa, wike o iropueo uinigagjoeogo, 
l^ldaii Jibüre teuren mi d^jebloiiiii, da^« ^er cd«, le itm, itd tquUKine^ sani. Wikea oe Joiimaüi, 
«ritov a|i cnmif«: •1a|dib bleb db« Mm ml« iiti Mk |h.« 'IhcM kNte •«» MdM 
me^e makdor nicqow, wike qoil^w crnw wo^o wL^ido. mVx ie^^Job?» xati crswes. «Woitu as xata 
woixDtoi, 3}i quilfnw, mefiTufto legduila doioui da, seil le b«. w»i brtu menim'on je^ lien le se?» 
«relos boD l'st», jik 0 buin, a^i i^er^awoUio croves: ma Daladaia hü^ wai um«.» — «Co, iaidia 
^üUbnf, «• ««Mi w «diaew nMI» 6nra» in dagh vapu Milk • avw l«Ug4 *Mra|» 
kagko kaal, Koki %tksa&, ma«q toboto. in*?q bacmi. disteb apioi kiw. QdU katkoi «axe garge m^in 
kik<»l, Mtocdie okre djxe Jjne ;Vj, e xaflaila oxuin o'tiiie !ia<!r('ri di.ste. Oxua ram xo'raaki, ppiUi l.iti Viw 
6<Miwa. Quikow ocbie co, ou^ci da^i abii ka^kwigob distre kiw, kafkocow qaijieo bbarki, if^e sodab» 

aock ilt <■ Beutel ineiD Name angebracht, drinnen aber ist mein Ring.» Der Kadi befoU 4mi 
Beutel h^Tiiipben und ««-hOttctc aus dem Bi^isdl horaiij. Es Gel der Ring herans. als er 
lUa UM zÄlille, gefcbah es, das« in der Ibal aa uuseud nenn fehltea. Den Juden als Lügner 
Nhlag OM, doB BmKI bU dn Geld» «tb bhi dw Spitifcvlm all mm BigtMlM«. Bi ukM 
ihn der Spilxbube und er und der Dieb gingen zosMiMei wum Weibe. Om W«3» ud dv Dieb 
lebten den Spiubabeo wegen seiner Geschicklichkeit. 

Aber e« wurde fin«ler, der Dieb oaha ein Seilt ging aui Arbeit aus, der äpitzbabe folgte 
ibn Mcb: aia hMiiea to «Im SeMon dw KSaiie; der Dieb warf dH Satt wd UettNle SMiac 
aalbal.eiBpor, darauf lOi; CT den Dieb zu sich beMhff fiMirte ihn in des Königs Schatzkammer, 
holte aus der TaMhe verschiedene Schlfissel hervor, versuchte erst einen, ilann einen andern, 
mai öflaele «ndlicb die Tbfir. Der Dieb ßbrl« ihn vorher in die Milte and sagte zum Spiu- 
bub»; «Mmle G«M- mi Silber-Gdd aofial dv IrageD luNat» Ala aie iUm Gnie, «otial m 
durch Gewalt vermucbteo, gesammelt hatten, fßhrle der Dieb den Spitzbuben in d«f UMfi 
SchUf^'^ni II h , II Was machst du?» fragte der Spitzbube. Irh ::t'he den König frai^enn, sprecfa 
der Dieb, « wessen Ihat grösser ist, aieiae oder deine, wem uoscr Weib au Tbeil werdeo soll, 
•b lie deia «der Bejn wetdea aente «kb gebe dir dM Weib, nram sie dir», ifwaeb dar ia 
Furcht gerathene Spitzbube, «aber um Gottes Willen lass uns von hier fortgehen I> «Nein», 
fögle r T>i( b hinzu, «ich lasse nicht ab ohne den König gefragt zu haben.» Gin^r selbst ia 
das ScbUfgemMh und sab: der König «chlkfl und tu «eiaan Fümmb sitzt ein kleiner Knabe, 
dar aeiae FfliM nO«, bald Mblalted baH waehead, ia dum Haade MaMix kWMad. Laapn 
.trat der JUab alber unter den Silz, zog von detl ebi langet Pferdcbeer beraus uad dM lad» 
des.selhen .sterkte er dem Kinde in den Mund. Dieses merkte nichts und fing den MssUt mit 
dem fUar an zu kauen. Der Dieb zog das Haar und mit denuelben nahm er dem ILneben den 
HMlii aMdeiBMaade: der laabe lUfiMla die Augen, bückte Un and bar, iatei er dM llealix 
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leioi kiw, ma eo dap iniia d.iie o, bapjie o4ti bh.irti, kajik lanchdoli ('uiohwLsc sipmiwa. Fhaie qui) 
wei)Wt4i ffle^xu gargp, lacwie o mar^ox, ba(i atiDO («mal oM, nie o slemiwa ti[ea gonex eawote. 
Quiltow Mecüo ?o¥wi« laieit duiluev, me |.otwiew> lettw; iairwa zae O)uio daqet», Uewie woionx 
pqgwu, Idi uk«. Ctm gi IM van mmiMiI, gobiva laii*, lefe folitef «tan l^i; mpkx «im 

osti (Jo steoie wolwali, lewJiir katioi «»xxin'oei). ■^icn lum, wosrnii, bflMs hm [uil, OuwiS<v.iw hrk 
eptl" - «Uebe>, »[i irD|i»6ow. Ai qiriieow lati ofugo (l«b«a koiiiledai» i>otoi»d, aae te>i oius crnvei, 
dek» it, amit» tnkaxi wo^niöo xaui e ja^ijie o, mo^e cru viaer sanax i^täh o ma önwue io^oi», 

febsa. Xa^ ibe wama engen saaax tqtrib akwa tat! xcrjil »^MeTiiui^o duila Jofou da, lewdo qotlöov, 
erven le quik)o, e meoxuäo je? xi[a bitu? Mo^ dakieia^ \(o%o7* — «Ganj^ doila qtüMo dofoax da e 
bau» o^oU je« zi^at» laitdie wo(xa6ov. Me^ax xau^ Ifw laii lebu wo|jni6oB ioki, vir o M^viaw; 
■MM iiMM, qäil vkä VI)« • crawi kan M. Mai «im warn Mn«g«, nw ill« «|v 
e vofiuCo e $air maqob Ko ecare cruev. A|)^e(io b.stuio£ov vicvaivie o, ebaidoli xi|e vfuin ebav£« 
kali. X^e I« '«du e |MVa«i«<tt v«|fla d^: la|«il ««191 iMdar e nmigagdaiia |«eoa da ai|üM. Xo'naU 

•atfetot «ik «kar riete «ohii «r fmdmi w&r, tMam «haaM 4i« Anga« wd Mck kwnnr Z«it 
«cfcilW «r ^B^h eio. Darauf abU aieb der Dieb «in venig nlhcr, ergriff iho «■ imVim and 

gak ihm ein periebcnf»: MiHel, so (?ass «r, *iini von Sinnpn konunenc), lusaiDineiuaDk. Der 
Dieb boh üta aul uod hangt« ihn buch an dem Gurt, dass er sich baogend bin und herbewegte; 
«iifcilakr MUk «r aidi •■ lani« Sidl«, «tgnf «• Kiri« im I«Bi|i Inf «1 li« m mbaa. 
Der Spilxbub« «ab die» alles von der Thür her. tieckl« «MMB ■«ff Airch und bat den Dkb 
von dort mit ihm fortxugeben; vergeblich, er th.tt s« wa« er b^'ionfven liatte, sagte langsam 
niiD König: «beliebt es dir, K&nig. so erxihie ich dir eine Geschichte, die du liegend anhörst?» 
alTnlMi». n(l« der Ktoif . Sieh da finf dar Dkb an ibea tan Aafiiaf bie aa Bade aa ctRdUa«, 
waa Aal ttit daai Spitzbuben widerfahren war, eriählte dann, wie sie in den Schatz des Köni^ 
gebommen vIren und diesen gi'iiliiDfiff i halten, wie der Spifzhnbe ror Jcr Thür gelliebeo, er 
aber in da» Sdblaigemach gekoraiueo wäre, wie er dem Knaben den Mastix aus öeoi Mliaiie 
f ea e aiaa iiad iha hach aafgahüim bMe, wie er eadlicb lieh aa deeaea Sfalle geeetil «ad 
dem Könige die Föase zu reiben angefangen bitte. Dies alles bftrte d<:r Spii/hube vnr der Thür 
und fing an vor Fnrclii fi 'ini T;i MXNt-ssen That ist grösser», sagte der Dich, «die TLat des 
Spitzbuben oder des Dieb«:», uud we>»«u muss das Weib werden? Wie meiiut da, König?» — 
cFlnilidi j|l dia Thal de« Diehee grflaeer, «ad da« Watt mae ihm aa Thail arerdea». ealfesaela 
der KAaif. Biaiga Zeit fing er noch an dem Küdga dia Fdaiem reiben, bis er eiogescblafen 
war; als er schlipf, stand der Dieb auf, gin^ fort und bfffab sich mit dem Spitzbuben nach 
Haoie. Dabeim erzählte er altes dem Weibe, welches die Kede des Königs gewesen und wie 
dar Spildnib« aaa WJea Stilefcea «ateagt habe. Dae belrilferieeli« Weib tob4e iha aad war 
fortm nur seine Frau. Es worde darauf Margen, der König erwachte und sah: oben hingt 
Knnhr i;r.i! Irf S fni/fc :!mrrr' r ^'offnet Und beslohlen. Da merkte er, dass dies alles der 
Dieb g«tli«a hatte, «iaiw der Dieb »eiae FAsa« ia der Finsteraiaa gerieben und ihai Geacbicbtea 



IM 



A. ScRIBPKBt, 



Kekieti voiiwiod, bafvK deineo XailK jMJ« tStni iati, m «, ^au wvma ibi 4i«, guwaj^al o)ua eo 
Ui|it, M «SH bMllM «• «Idii BMl t M W MN* IHM» iQt «|m läw iari, ««u 
M* lem •luii^taM b. Xipn i, fril |b«i|« ^«m«« kib, k^Uj^, 4ikMlmn^ « towi» hiiiail 
«1*1 «laltlM, «moanr dtte «m «IM, «• Mr, ift 44«. 

«ittll Itfto. Dw mh. Im ■ J«r gtaae M «• ImIs ««Am. tet 

iwjulp. dkl 4tat w ihn okoe Furcht encheioM <oIle, data er dem Schd^ifM 

nlrhU lleUes aflthun würde und duf vielmehr Jas aus dem ScbaU Kniwand(e ihm als Rig«i»- 
Üiuw übe(La«Mia, ei itua aber noch eben >o viel aaMerdcn geben würde. Als der l>ieb dua 
kIfiBt Inw 0t vw 4m Ktaif t (MtMd« kiMto kadMMto tm TSi|p M Mcht Mkf m n 
ta. M| Km iba diM wi kUl «M tr Miprocl« kMt Mcfc « pkM. 

Wir wne* ifn naiaih eh« d«Ki wofon • mr ««Ifib fo kaat. Walre la je« vouo6od. MU 
Sargfo &a{r knatii^o «hu ii^u ^oTi Di:7*ip|i, a^i ofus O^argv, ll^^htr» kro^ du^it^o nuxi tfrbiir. Btlkai 
Matt 0 80 waileei) be^t Ini ubi.« Xa iaai^ Ifo baidoU bfi wo»out, dli«wiogeege deadp di^i Dalcgo at. 
IM>«illlMMoB H ««W <N «M kra« late ba^ ta|i • kn«. Xe mbe dadas a^ir, bailw 
H VM tan <Ui| 0 kro<, gaaga eo xab. IimmK b^* «pi li| aUl M lfrihiM> htn taia ^dif». 
Balkan niu^o debfi uoe dar. «^«^r bek«.^ $nn ^ afM|t fllh, ÜlM IM Itttndt wl.» 
■K^oki batxo de^l> a[i kDaiiw. Q.idi woiwaii tM: 

Jaxeöo iiäit« xaaeh de^er waia <|oiio6 kaaba j»t|oa, ja^uw ma we^ wesa )eaa aMra|, eo we^ 
riA. Ai M «9Vf>f " Mand, tet «Mr: ««ai m, vai m, Baitaa i^t «m qaadai, msm |» 

£a lebte in diewr Welt ein gvler K«mg und er baK* drei äöboe. Es kam dew Köoig 
ikZAtn ataibaa wi ar Mkm» Stkm m iM. «Ab iatwmiiir Mb daa BaMM», safte 
«r IbMi, «hak* kk aiM liM arit hoadMaa StaiflM awb«tffM> Gakal n4 Mkaat ab, mm 

ich gestorben bin, und ibeflet sie Qoter euch g^ irh ^ Drei Tage war der König darauf krank, 
am vierten Bbergab er aeioe Seele Gott. Nacbdem er beerdigt war, kam cioer von den drei 
Bririan a« dar MI», wo dia Kiate lag, nod astwaadala ai«. SpäUr ging««, wi« dar Valar 
IflfcktaahM^JiadMBiMariMMMBiaMKiitaaMtaa. Mb aiaMHah rieht IMar 
entiland zwi>rhco ihnen ein Streit, so da»s sie endlich zum Kadi klagen gingen. Zu ihm ge- 
kommen, erxiblten sie was es wire. «Zuerst will ich encb eine Gea^ehte eralblen», sa(lo 
ihnen der Kadi, apAter aber will ick über eure Klage entacbeideii.» — nWir sind b ereil au 
IMIMM, aptadMB dia Sttan. Dar laA WfaM alaat 

In alter, vergangener Zeit liebten einander ein Jftngling und eine Jnngfran; die Jnngfran 
moaate einen andern Mann Iietr3th<>ti , ilrn «ie nirht lieble. «Ach*, ^^^x ihr tief athmeod ihr 
Geliebter: «««b aair, weh aiir, wie wird es mir Arm«* in der Nacht ergebe«, wo d« «in 
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fko jiMfig km»l» — «Ma Kstla», t{i «lag» ja^v, *m% \m^u ja£i% hm, leSwo» lio, nie box Mi(U|> c« 
^•M ää» hbmK iM.» Wik« j4ow mar, jee toirtla bol^ir«, »«ib^i «^wtCo fuiiü. Osü> dabd jaV>* 
■MUDi mniß waetr «mm t laf« ovn 4na Mnt jüv wetnft, MMv. m diil, bhi» jailii. 
Xeies jo^, jne cl^we, ittnrtto Vtm. Joila, aa^n^ b^irwaie q«w. Ga quwatn, me salter ^qepo« jabga^ 
warn» oKniloh leM j(aze^ox da, «airwa ma sAtni lamnr ja, me oMra <« meaa da. Otji« opnmaK qnil 
b^ki, m»\t vamio b^arcaw luboooiiMK. «Me da fy>1m jaf^x xaü. Oefcd ja^w wiibmi, mea« ja e auea 
jiHittlk MMb fivria, W9ä IWn, 41: «MJm u 4mM Ml; Ii Mb Iwmt M Hfvt «M ' 
4«a |>oe taiiwa, tiljos l^o ^ai wecrep>.> Tiljie aarigfanei, lebija« »\\ o|ifa: atatal beb wir oM 
}a| ah » fojaie joh wecreeo, daei wa^a, aji v^rtpf ..eoi hon as die one deWnas hon.» — «Wadea 
Dalex, weli we^ar : do);ok;o aiv aiwaU marj bo tmg Jaitrew c« da gaieii sogredaiii k l^oci la^er 
«Üw; jdli lato M MMg^ w «w4aa ka ja|k4.» XaU la| ja»; ^awaa jt« ja» «air —Ir taiafri. 

«Xa^al, wafoAo kaati«, latdie qadi», bafcatat aiani i jtal, ■Dob dakleUii, memx w» falo» 
d«Tefo si, mair, dcfair le quil?» Mar, «Ji cljanaw. vprwr, »[i feöo«, quil, a[i lalgeöo«. «Ab baqe leih», 
a^i qades tfvi^c««g, «kro^ dii^iöo maix ^^erbale at> be^o, au k^fob, dal^lib: «mm da, bm bamiaa «ari 

Naone ^flibrt wirat!» — «Aeagslige dicb oicht», sagte ibm die Jungfrau, «in jeaer Nachl 
wen]« ich zu Hlr knaunca, ich betheaer>> AW. <U^^ vor liir nieniaod Haod an mich li'grn wird.» 
Die Jungfrau beiNihete, es kam die ilochiisiUMAciit, hmu lieaa die juages Leute allein. Da 
anlUto mdaha« im MaoM, wit aia «iiiao aadan KaU nd ilmi Tarapwclw da« Mm 
an bitten sie aom Geliebten zu lassen, am ta hallen, was aia fWiprochen. un<l d r M i na liesa 
aie gehen. Die Jungfrau «fand auf, ging allein in iler finstern Nacht. Sie gebt, auf dem Wege 
kuauDt ibr ein Dieb entgegen. Oer Oteb sieht, dass der Nacken und ilak bei der Jungfrao gant 
GaM mt aidara GUam and. aia acRial aber ao acfc6Q. daia aianaad-aa ao iai. Dar Diab 
aparrta aaiM Augen auf »ie so anf, wie ein gieriger Wolf auf das Scbaaf. «Wer bist du?» 
fragte er die Junprinn. ]}].• prznlilte alles, wer sie wire, nnd wohin sie ginge und lu 

wem. üer üieb wuudtsrie »ich. »cbwur b«i GoU und sprach: « »afarscbeiotidi iat die Zeil des 
vaiM HaiaaMa fakoniBen, gehe Sdiiiia dg deiiaa WcffMf tdi dm dir niebto auch alt daa 
Finger, ich werda dieb bis in deinem Geliebten begtailaa.» Er begietttte sie bis aar Tlrilr mi 
als er sie hegleiiete, sagteer ibr: aicli worde dich hier erwarten, bi^ du nieder herauskommst.» 
Die Jungfrau ging xu ibr«m Getiebten, m sahen einander, nnd sie sagte zum Geliebte«: «aiebat 
da, daaa ick fathan lab«, waa iab dir versprocbaa.» — «Ich achwira bai Gott», riaf dar 
liebte, «grossheraig ist daia Haa« verfahre«« iod aai er dich tu mir liesa, es ist nicht gut ?o« 
■ir mit rinilfT'! 711 verfahren; geh lu dein«"! Msthip. irh nehmf dir die -Frin^fp!-n^ch:ifl nirht.» 
Dia Jungfrau »Und auf und ging fort, der Dieb aber führte die Jungfrau bis suin Hanse ihrea 

HSBBM« 

« Höret. 0 Söhne dea Ktaifa». Agla dar ladi Uaaa, aaebdaa ar ihaaa dkaa Gaaabkbia 

enfihlt bn'i,} . wit- meint ihr, wer ron diesen dreien war groismrithiger, der Mann, der Ge- 
Uabta oder der DiebT» Dar Hann, sagte der eine, dar Gaiiebte, sagte der Zweite, der Dieb, 
lafla dar MHa. «Baal dn wabr gesprochen», sagte dar Kadi tua hiaUo, eao kaat dn dia Kiala 



194 A. ScBiBmea, 

DaqbiM te|e, tnifon w?<'e vecar, ^a'/e^o slakon ^itzna, quwiril fiva.» D^i WOW* kMilB, M • 

guva^i epieli^, l^algudaj^i, ile(tma du^ito maxi 

mit deu kos'h^rcn Steioeo gestohlen; Tcrbirg t» nicht, gieb sie heraus, es ist bekanol, dass 
jeder seioea Komeradisn gern hat, wer liebt deo Geliebton, der Gatt« den Gatten, der Dieb des 
OiA.» Ab itt lUhiijgwilit nh, 4au « fta bilnSui» gMtaoJ « voll ScImb tu und gab dw 
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WdRTERBlIGH. 



DiatM WMwbach iai wm nir «u dao mir so Gafcoto atdieodao llf«lairiali«i aasgearbettel 

worden uod kann Hi'?h,i!h aiif k^rnu Vollsl4Jneli;ilinii liml vfilliju Gonaiiijjkcil Anspruch macbeo. 
Aotsw dem ia der Einleitung Bem«rklea hätte ich noch auf Mgi-nd« Puocte aufoierksara zu 
OMclieo. Die Nooum siud sijnmdich in ihrer Noaiaattvfurin aufgelühri worden, doch ist es 
■icirt niiteilaaain wordeai mcIi H^iglidilBeit iem Stamm annigvlMa. Das G«acU«dil der Nimhimi 
habe ich durch die vier Buchstaben v, j. 6, d auf Grundlage di's in § 8t f. Gesagten bezeichnet. 
Die mit wandelbarem Anlaut versehenen Wörter, sowohl \omina ah Adjcctiva und Verba, 
treten meist viermal auf. weil mir eine andere Anordnung nicht gut durchführbar schien. Die 
Varba habe icb, wie bareils $ 79 Qni $ 900 banerfct worda» tat, nicht in der tnfiaitivforn, 
»ondero in dar Form des Vi ilt.iIiioMjt iis aur<.'<'(Tiliit. Den einzelnen Wörtern habe ich die Para- 
«rraphen sowohl der Laut- und Foi iii*'iil* liro ab auch des syntaktischen Thciles beigerügt, um 
sowohl über ihre i\a(ur als ihren Gebrauch eine raschere L'ebersicht zu gewähren. Bei den 
FramdwMeia bAe ich tat den venelnadcoett SpncheD eBtnommena Gnl angwnarfctt jedoch 
nor den georgischen Wörtern eine Transcription beigegeben. Die vi r>(1ii>'<]eoeD armeniicheo, 
persischen, trirkiscben, arabischen und griorhim hi p \V ?t..i Ji,. nKn>t Jurcli Vermillelung des 
Georgischen aurgeuunuiieD worden sind, lindet mau zuui giuhiera Iheil in dem georgischen 
Würterlnidie v«n Tehonbinof anl^cieiebiwt; wia ia diaaem faUl, habe icb an» den naoera 
Wörterbüchern der drei erstgenannten Sprachen hinzuzufügen gesucht. Da ich in denselben 
aber nichts wi iii^cr nh h< iiuiscb bin* ao werde ich (&r die etwaigen IMngel auf Nacbaicbl dar 

Sachkundigen n'rlmi'ii ilürft-n. 



n, Intorjorlion dfr \ crwunilcrung, §990. 

j., H^Mltr; "alii, r»i fVinttr. 
m, haerii, üfft. 

ü)da/ t^da! närninb. { 996. 
ribk. ff.. FiVn. §100. 

«i^ob, d., ElMikim, 



aihw tinr, mV.«m. 
abtüi. ihr MlffH, % 155. 
riUn. f»U. % 159. 

aldabnr, vrfakrm, aäA banafcnan,' alwiN, <r lf> 

tiiihm firh. 

Aifldr (»lij(4oi. Aadria), Andrttu, ^iOO. 

U 
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aiprel, j.. S?^oc^o, aprilP, Aprü; § 19. 2. 
iir| (St. ar^, § JOO), Sckaaßock, ß^f'Mer. 
ai|[iM, ff^ort, Befthl; s. a[iT. 
'an. Ii.. SikmUBthm. 

auhdsr, huftrn. 

aqar, theilen; § 63, ^ 178. 

aie, a«, mUtf 2Mr. 

■mib (ob VOM nuel. axatt, Naehlf), OtUrn. 

t^t d.. Gen. ahai, Acktr, FtM. 

divoin «üik, /.OMdmann, ^cfartoHfr. 

$ ISO, t. Vi aUire b*c, Croa com Fe^. 

ahar, »ffklen; aiboo, ge*tohlen; § 63, § 178. 
a^, ab, Acrai, /br(, § 172; abgob, 0<Jh« /ort. 
•^oxasar, aboxebsar, htrafncerfm; atfUsdalar, 

ttnJ.ir. forlgeicorfen wtrfien: ahdaiiar, fnf- 

/<uien; al^odoidar (dal^dar}, aüdtrvtrftH. 
ibr, 6rmiutt, ^ 178. 
«e iolii, diaa Fwar t r wi it. 
kikii akioo, blatternarbig. 
akdar, I) ansiMui«ii, 2)airtiMn,^WMMi Ismmi. 

MradUUlen. 

akjDlIa, Mmekumg. 
akwalar, xitttm. 
I;.il!)al,ikw3l,ir, aufpihrtH» 
akuiaizlob, j., üattei. 

«Um, i., (*|i^<». aKtari), Ximaif. 

«>! latajwlion der VarwuteaDf, $ 826; 

sx, ax, Interj. der Ttaaar. 
ax, i^tt. BäifU. 

aiar ^hari , (fa<! liellen des Hun4t$, 
aikar, teitdm, fetteln, ^178. 

4iiail«r, mlHMhii. 
airiar, UUuehen, btlrügtn. 

ajrl^l'ir T' ffV'' liiti^rh^n, 3) ilMMlIMfelMNy 
■lit <1mu Altei:(iv, ^ 256. 



axvoirka , BtirSigirt «^jtM«, Jl«ir«|trHi; ■. 

agnr, j.. Plur. aigri (»5^0. «gari; P. 
Agwislo (sjgol^^f^, Afwislo), AuguM. 
a^reb (sc'l'-^tvjc» . .i« ^trehr . BfkruntHiu. inpibl». 

a^sareb a^ar, bekennen, bttciUen. 
a|wir, j. (>C3«*»». aftwiri), Zügtl, ZdMM. 
«jjWM, fM, NtldM; vcrgl. oaaet. qte, BUfk, 
A'tilzen; arab. ÄiUl. 

alatiar, vtrtotndtm, htiftm, t. B. tiawria, 

MIO, ilMMr,$l59.$S88. 

aslTQ, Mich, a. siMn» 
a<^laddar a^a), aufvitgrln. 

as, iwicr; H. asbi. $ 159. $ 286. 
M, PI. Ml. Mtl. MV, S 04. IUI. 

aw, PI. asairt, Bifmm, ^ 95 , 
«o (*bm, «so), PK asui, (ilüd, £udb(a6e. 
ani icho, GrsoHmr. 

ml dcib, M^piNMr. ^ 
MM aiali; Am* «^»; Pm. »1^1), 

ai«(«lar, htfrtim, 

•z|«dbar, Ani«, Buut. 
nur '.t'^i-^^c.. .-nnaarii A**' 
mann, ^ £5. 

■Mrab (»%C»|i4«»^, MMUvbi), AM. 
azr, ;'. (k%<Sa, J^HmSo, avi, hazri), Gedanke. 
attt (Russ. sraati, rat dem fr. 4tige), Stocft» 

imtIc, s. bala. 
mm, i., PI. aiMi ()()»V attnl), FfnUk. 

atme le, Pfirtichbaum. 
atv, ir-ft(/><%r., §181, ^184, 1. 

alio, irMcei>f«<M< ; aina, gduim; atoax, tei 

atiar, swm SeAtwiym ftrtn^fs, z. B. >e(oir 
tei Daqbist alwie, dtr ändert bnuilt$ M^ 
mm GefdIurUn tum S ok m e tg e». 
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aüaia, gektm. 

atloö, /., AndMlMMk* 

atq, (/.. BfH/mt. 
aua, /ewA(. 

Mi, fMftl. 

allex, rn-hu,' stni>i kn<ii hi'm allei Dalen, d«i 
Menschen Mut uMund zmr li$tkltn GoOii. 
aniv, GMcftf M Mm, IhfIM. 

stinn, gfffnnipft. 
ailgil, j. (>^»8^> adgili], Gc«. aidgli, Erdt, 

algilouK iiuin, [auf der Erde gelmtd), Pflanst. 

•dmia,(<. i'>5'3..st'.., adniLini, .Vrri.icA i. .SiMitl|^{8S. 

aifan), d. [iieAffft^, aaüuii), i4iiM. 

•nkno, d. {ii^nin. aolm, <lw«feMil%)^ du; 

^ Ii. c. 

aukrao ^eibtu, Glairr. 
auffü, j. (iCji^So^o, aogariäi Per». ^J'J^l), 
JUduiuehafl! % %S, 2. 

snghi f.'-Ej^ixn^Tin. angloii*, Engel, ^ 86. 
andaze taj^a, r««Minen<, KtraukAlmn (k^i^lu. 
■Bdaz«, Form; P,j\jji). 

apiar kauen, J t* 
a^, srun. 

»fuk, b., lAge, Being. 

4«itUk, ««nign-. $ 80. 

. abiM, ftnäht. 
mb, Näktr. 



•abik, ft., PI. Vibkr. fjfffl. 

abiooti, «i- L»38*'»l?»- awlaoia; T. mmm. 

ibriol, d. (^'2i4<j^*dc>, abrc^BBfii . Arni. mß^^miJi 
amaglfib, >. amtgleba), Ckn$ti Uim- 

Tt 'smnr, Mitttrnaehl, 
amdar, teilen, ersiikm. 
'aaMi, Mnr. 

amdalar, Jbuni. 
amlain . I<Tn?nd«r, JipMUir. 
'amduüaj ücimU. 
'«IW»)ar, mVA 9«u)«AiiM, 
aoibaddar, ein«« GffaUm Ihm, M INmmIiii awi. 
MbNi, ;. fG. /Jc>Vj^o, amb.iwi. Arm. 

G«u. ami»o, vergl. ^ 69, ^ läH, trt^ 
hmg, Ge^äA, 

ambni jar. strh unterhalten. 
f ia arolNii jebcar, ein« nciM Gtichichte ersten. 
araq (Ana.. Pen., TMi., «ml Ouet.}. d., 

BranntvDein. 
arewaddar (i<^33^. .irma', tvrmijdlM, } 155. 

waSai areva4dar, «temtrreii. 
arqe xe (i^'joV-lij, arqis-xe). A'rifcc; a. gal. 
'ar«i, «dbM»; '»«i iihb, Ay^^fH». 
VQiw, fr. (b«^>^rt-^., arciwi; Ann. «.^A^l; a|;*;fi>5j 
a£TD( Ra^än£^oeu;. Hetych. vid. Boel- 
tlch*r, Arica p. 12), Idte; s. aliagv. 
{idjfiiA». aifapl; Am. -rfr^- 
arz, d. fif^.'Kv, am. aus 4m Ank). MlHlnj|t. 
arii, link; arlez, /üUI». 

abtaMli, ahlMlwi, $ ISO. 

a)e, al , i) glüeUitk, mKf, S) Arr. 

•Kol, StKgkeit. 

tkoh, Uerrtchtift, IhrretUhm». 



A. Scan 



'aJiCdar, bmurktn. 

ataM, PK atubU (h^^>c^, alabdi ; P-^L^I ). 

altiblc IC, Kirffhbaum. 
»Izajar, ^d/er,- vergi. IsdieUcbeiu. atuinr, 
Vogel; ». arfiv, 

^ir, 1^ sngeu, ?^ befehlen, i. B. ut aja/i 

tca< bt^hlü du mir sh (<t»n; ^ 184, I, 

ai^no, ^or<, Befthl. 
»[ma, Inhalt . $ 78. 
t^aloa^ar, bala^ar, verkundtn. 
'«nr, lAllm. $ 69. 

awer^ulob, j. (»gjjrgs?«^^*' awejDteba), Grräike. 
imiu (ij^^!>^>o, aw-öiri), Khlnhtn ff^tOtr, 

Vn»eUer. 

e, und; e - f,iowohl-aU auch, §225, {SOI. 
e, Interjecliüu des l'fiwUlMl, ^ 
*», 'e, j., isAe««. 

'eirage, 'eja^>e, «r. im «AW, J 171; Pitt 

ebaike, ejaxke, edaxk«, lu $itzm. 
ci, btajecliMi it$ Rofai, g Si6. 
ciU, i. dtar. 

eiW wl«ü»r. nfffkfn bkibtn, § 165. 
eibl wisuiu ButUi, iiattrraii. 
wr, mf^ngtn, § 184, t. 

c^lir, Mrtreibfn. Murzcu, t. B. tfwi gor* 

ei)Mi, darauf, dam, 

•Ktai {^c, tliaü: Andi. ^J. Jrn. 

lllltl)ectioD des Unwillens, § ttC 
exkar, graben, wühku; Pcif. oiki. 
egar, jidb an ctwai nu>efc«n. sieh antchUme», 
•.$178,$ 184,1: 1) mit dm 



kM RMHkm; S) mit des IHaiiir: cgi 

doMlo, «• ickkm hA im Schülern an; 
3) mit dem Camitatir: e^i bUeii Mk 
«e/UiMt miiefc an die Diebe an. 
■nltfB' idiw, Mir 



iür liiJrilo, Miifrr Wnc Kinder cnfnrhmm. 
ecar, nc^mrn, erhallen, kaufen, ^ 1 84, 1, $ 1 87, 
S 189; vergl. Ui. 



|lDg ecar, hai*et<, c. D.» i. B. wiaiw— » 
iMiecar, fangm. 



tu ecar, eniMijiffN, i, B« lyi taml, 4» 
Leben entsagen. 
eiar, /eUe«, tnun^/n, zurücliUei6cn, ^ 1 84, 1 
s. B. Vifanto laüUi, UUir An 



fehlend, uieniger; eo e^ui (ei^«x, wicb 

yanz tcfttcar:, dunkef. 
ettoo, ZKrHci:jre^A«6«n; Zwerg; vertüekt. 



e&Dia, d. e&ma], rm/it/i $ 86. 
«teol, Spiidiüberei. 

Ami. 

p*w, y. (j^jo. eiwi), Hauer. 
eio, ezo), PL «ni, J!fa{f. 

S 189: a. B. babdoH babkigo, mob «t 

obi, Hhei auf dir JÄlitn, leie Jt> tfnrhten; 
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etdar, V, authnittn , z. B. dm naiw eldor 
tai Kairci na^a^, viele Leute breüeten Are 
MkUtr im Wt§t mm; S) ipo/ien, 

Atr Ihrr zerriss m'u Cnrnml. 
eiu, Mktn, f>«rf. oie, FuU oHu, ^ läi. 2. 
m ci^, wtaM/Mirfiiek. 

|(!aeiar, erbrechen. 
l^aleldar, erbreckt» fflaefce». 
(Miletdoin, PwfiimlUiL 
'•teU, m itamt t. nitr '**, V. 

•11,'^.. Srhatteu. 

were, »duxutg, ^ t äU. 

«■dv, ImcAaKcN, $ 169; as eood, tcii 6c- 

«pvebfdar, r«rMffhi, J t7l, t. B. lait, dii 

Ohren, 
«fto, ». ap&ar, ^ 1 84, 1 . 
'«^, »mHaftwi. S tSI, 1, 1. B. du« '4« kik, 

du Fett Atf/r dt« Qhrw Un, mtrk» mf. 

*(^, .«rA«n<i#. «5 169. 

'epieUr, nich sckämen, c. l). ^ HkH; Mir 
«4ta» ifMMr 1% mMrm, |S56. 
'e|>ieidar, iwAAnen. 
'«^letdibir, bt*dtämtn lau m. 
'ebuke, i. 'ea, '«. 

«0 'ebnik«^ IM Ubm iük fMMM, «Ahm. 
-1 M riechen: wohl mit »car, stehen, identisch. 
tbfiai, außebeii. stehen, i. B. lirkai, «n da» 

Ohrm, ^ 235. 
«bnaMoTi (aiit iim Wnnah «b« md 

febc zusammengeselxt, J 171)* 
ebnil, hehräisrh, ^ 1116. 
eblar, anjttcjkm, i. B. tarkex, an (tm Finf^; 

VkMka, m üt äKgm. 
'mm, j., PI. 'ciovi. Grab. 
'ejaikp, sie titzen: s. 'ea. 'e 
'eja^e, 'eja^er, tie tüzt, tit mm; s. ea, e. 



eriglilob f;j'^>">-57^c'><-v^i- ert - eulot^al, Eifer. 
'ardawar, Mni«r6«n, tttim-m jfthtn, J 171 ; 
1. kMW 'arjaviiio, MrMtN« fVW; 
'arwaviM kiil, MrUnwar Sahn. 

*er(3aw(l.ir, verdnhen , :u .^ehaiulm machen, 
z. B. te^lain i, bani dok eitmes erdavdier, 
dÜMfr 5efttU«r, demn Arx dar Fm^W wr- 

Ela Utlena. 

'ew8|6, «r n(2(, z. B. bt^rcoen, auf imMmti- 

esel, § 242; s. 'ea, e. 
•wdar, Mhaum bi^. $ f89; s. eear. 

f 0 evdar, nrAm«!«. 

qana ewdar, saryoMan. 

i, Fragcfwtilnt.SSlI. 

i, PI. ibi, diV^ar, { 15», J m. 

i^go^doli, foriHH. 

i)uiDj»le, «orir/. 

IfUBi^M, «ftmaaMrf. 

i|seb, hier. , 

ixcine, hierbei, bei ditHr GA gmk nL 

i^miaü, deikalb. 

(«tigi», iajii). /rnjpaNy. 
inr, fdkrn. ibmm««, 1 189. S 160. 

dooew iiar, reiten. 

lelia ixar, loium. 

Jufl SMirilaal eo tn^ dft JMm fdhm mk 
im Sflmdrdan» M«kl um; in «o|fll liM, 

et verkehr! mit ihr ein andertt, 
M hoi, ärgerhch; a. dok. 
llaW, MHyniMlif 
liw, (f. (oli^o, ixwi], £ni«; PI. iiwi, ixwtt, $98. 
'go.i- '''A^;^. "g"*'). CfciekntM. 
ie, jetzt, nun; im, da, 2u der Zeit; iege, «Mön; 
ietoS, /bftMi; Mmd. inla, fa- 

jfemedrf^. jetzig, § 214. 
l«u, id, <fif«<^; s. § 1 59. 

(aiu it( t^a, /O X 20, S 1 4 1 ). aie«A4Nid«r<, 



HO 



A. SevikfiiBB, 



(St. atit, % 99, I), Simme, Laut. 
»> ja(i ii, jMKHm iMtU wm tiik {mg. iü» 

»ürw, mi$ G*räut€k. 
W, m, aito, aock iMi. 

iiiiiaa, «6««tio. 

IHM, «H» ihnNMir. 

iilrn, <o/cA einer, 
it, diVs^t. PI. üiki (Tflfgl. oll. is). $ 159. 1 21 1, 

iNk, M»r; fmul» Mr. 1 94. 

isere, {»«•»n'd.ih , von Amt. 
üemci, bit hurher. 
Udp bur, id m a bm . 

k», neun; im Tschetscb. bkok (was im TboMfc 
i<$Kok wtr«), A'eui0«i» d. k. iCnfa. 

issloge, der NmaU. 

Hdar, fliehen machen. 

iuliur, mo/mcA. 
itt, Mfen; Mtol, 
lHlo|e, 'l'T Z^Anl». 

fitegrt, Zeliend. 
iac, jeM; ». ic. 

üned, j. inwdi; P. UoffHmg. 

im«d jawioo, ««nwa^UM, 1. 1. mikxn, «t 

iri, Schärfe, s. B. iri di^i, Siktrft 4$$ Mk 
irui |MWii, Seharfsiiut. 

Itm {»ff^^. Ivne), Mamm. 

Iwsel» (o<^l'jr>, Joseb), Jottph. 

iWOÜ, (»g&ol(a, iwuii), >imWMMMII. 



«, iBterjcction der VerwaiMl«niiig, ^ ii6. 
>«N«r. Pt. otn. $ $ 159, $ 28». 
N, J wy t i rfi *. ifwBi, S 159. 

ofiaifile, «Ol ■'«/. 

nargorle, euier am ihrer i«U, j| 131. 
$ »7* Am». 
Kom, n. «H. 
oi, oil iDteijection der Freud«, § 226. 
oilk (voo oikar) io Verbindung mit Ihe. diu, 
im ffe%e Ueffm, hutderikk lem, ^ 168; 
Hanlilllifeafi« iaS^phralH; vi«|. 
eibl. 

oi^l, t«: s. («(i, ^ 19, 8. 

oiare ^sutl o^, ^ 2 1 dorther, dortig, $131. 

•IM, SvMjpfMtof f. «Ikr. 

ofuio, Irin, § 158, { SSI. 

oui , iTir, § 1 58. 

okn, d. («n^j^, oKro), Gold. 

«dur, anlegen, aaHechen; PluralitäUbegriff i. 
B. tolai toi, 4M «I AlMk A^mMM. 

§255. 

OBinut, j. {n.}t&)t^o, omxall), /üirrfBi. 

OfV, 1) zithen, 2) tOM^en, lar opar »fi«- 7fn«f 
2teA<n; 3) wiegen, ogun ^er, «M^itder 
M »«Malt, $184,1. 
0«4ir» «Hpwsüfctn, aii/k«6«n. s. B. «aioöo 

An au/'. > 
kiMv, mfMm; baMilM'. iM » Mm . 
«MWt fwtaMan; «cwia dak tdüi li«^, 

nr ;»i9m All ^jmuit Ar AtdÜ. 
«Mi, oUt, «0. 
oMft Ml, «MT » (4. k. ahM 9mM$t§)t 

oitru, M&A, $ 159. 
w, Pronoaiioabluun, 1 159, $ 21 1. 
tä, ob, doUk 
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X, Hl 4rr Gegend, t. B. wuoia uoc da ••'^v 



waia, n« 

osiif, darl, da. 

oiar«, twn iforf, ifert*},- <4l|p, «M dvrt W. 



oMtlsr, auxg^rritrt wrrdm . z. B. zora ukoa 



Erik 

flin, ä , Zimmer, Gemaek [mmiA»,tkAi T. 

oder ^ijf). 
ainr, «mAmi, Mkn Iiii6«n, mtfntihm, entttduti, 
S I »I . $ 1 84. 1 ; t. ««n dl» anini» 

Am mtMandm Ftitult; »ich Merdingen; 
ote c^aia aukoa (risr««oa, er omiaii^ «kA 
«mcm <lerl^«n Mannte § SiÜ. 



maKotar, om/ «twKu uthen, a irrten. 

didftr, »iflkn, {örstflkn, anttelltn, mirthen; 
Ute 0 otwola nun nte^tt tiiil, äau tr 4m 
fUb ab JIM wt fwlill lf wmits Wr« aw 

oki eo l^atie (itbie, «ü; i 
iw gfduugtn habe. 
liatiotdar, bevorsmtfen. 



r, aufnehmtn; dv^i oo Imid Ml, MM 

mVAf glänhujf Leute uufnrhmfn. 
orgBl, («^»5^, oraguiij, toreik, 26, *. 
An» (im «Mtft. «ri, «n^ «. ^p4}. 

|ob«, Zaun). 
«Uar, »f/i»;)/".-«, §I8*, 1. 
oilD), SehOpfg^äu. 



ü, icuf f)5 1601, ueAuH); u heir'nab knieif«) hä 
vaUi , tcoj Meto «bt auf da* If 'n*** dtintt 
Bmitnt m law «• nlki ««ii % m uM i 
kori/iterk icxr ihnttüM 9Ktnibm {oMoKA 

'Bire (ttalt ulore), aui dm /TMb.iMUiU. 

nr ujrii, abürhläfjtije Anftrort. 

uar a][ar, verwngmt; co a^ nar, rr vencrtgtrU 



'nardar, tamnuln. 
m£aa, j., Fintiernias. 

wk, 6., Mtaunchae^, % 100; fBr di« Mcfar- 

xaU hnndii am te. 
n, NM. S 160. $ S89. 

Qzda, Hxvia. ifa«, 1. B. uidi, woio'' «mm, 

Utrr? uxwa da i 7 tmu <fe/iii ü< dar«/ 
udalo, I. B. ■Man lagki «» nak 
■idilt 4ifft4if cadUMitf mnm Ar 4h 

n'n^C« nicht thun könnt, «OM 4mm M At 
Fieim du Jtorj^ smcmätt. 
^gnanik ('^wMAjii. ogonrodM), f/ mi i wi aa rf , 

\tii, j., Fitulerniu; udi ^acjali bbarkai, Fintttt' 
nÜM ersehhtt tick auf d«» Äugui. 
vtbi^», fMkr wrdm. 
nita», /., Finturniu. 

udoainia, j., Finilemitt, DuHkeUuU. § 78. 
Hjr, j. (-^jf^. «Sraj, KttMea^ SduMud«. 



f«A, frvA; al a« 

Votk bKMu» auf ihn, 
utooi (-j)«»^«^« utuod, Atrehami), imt] 

aap, aryml atwwa. «. inl, a BwtawJ, % I >< 

891: s. wurmi. 
mal, iro^; «. uw. 



112 A. Sei 

uoe, tcelehe*, ^ Itiü, § 2Sd: $. «une. 

luele, jedes (jModK&rf), $ 391; MB oi Mk 
■Mm tmO» 4b? htm idt {mX^im Mti- 

m'gfu nicht jtglichtt (iHmf 
ondi, und, u>e*haib, 
uaiai, weAalb {vat kabmd). 
nmamlk, GmiiumhiitktA (tob Ck9^, 

V)ü$*n, mit dem privativai ^, J 7ft. 
ufts! (^se»o, upali), Herr. 
abeidn^, ('g^ji^^<^<>^> nbeduroba, § 19, 2), 

attm, $ 76. 

«Mt, fakA, MM0M(, MfyiNiA (^M»^». 

um, etwa«; s. wum. 

«00 (=riw-i-iiii), mdbft; t. % 16&. 

«madir (-g^>i^'^)^> anttdori), whhvihbar. 
umm\ '-y^b^o^. uinarili), Schminkt. 
'uT,J., PI. ■oris, Uinltm. 
■ran, b, (-g^a^o. ««mi), ^«gwi. 

Lriw (^^o>. L'ria), § 79. 

rri'ib '■jjr^i.o<-i."'.:v Urifmba" Jfid/'nfkHm, )^ 25. 
'urde, morgent, früh; 'urlomei, bü wm Morgen. 

Wu, au/* den Morgen bezüglich. 
'VW, GcD. unai, PI. uui, utü, $ 98, JfaHh- 
üng; ie uw, Schaafhiru 
'nd, tohn. 

qa, 6., Sl. qi, § 94. PI. ^i», Sünde. 

ifflbta, nindigen. 
qaii («UU qaai, § 130), oft. 

qanol, d., Ätkr, 
^PftUr, iifh bemühen, arbfiten: ruar qaipin isp- 

rate Kazdreadalak co ;m!C« baiüaindala, n« 
ßr itt$ Mim Ubm. 

qalie, biller: t. B. nalqar, Tliräne. 

<pito\, Bitterkeit, Elend: ifundala ixo saqdar, 
m diifi^ fauk qablo|>, d<«jlwtt «BtMf Ol 



rmmmt 

Kirch*, xctil uhr vitlt im tleudt ufw- 

•Hiiiif Jiiiliildai mnoAmIm. iidk iitennia. 

§ 169; Jesuin qiiieti o, /mh* mff i mi 
Mitkii mit üm, ^ 248. 

^BMIHr, MIMWMMIf I. B. I HnW JV JUWil 

txowri unelAotol!, dkm ff^eib war bekannt 
geicordm (eig. harürgegtuffm) diordb <lai 
BemiUtidtH dtr -Armm, 

qnetdalar, bemitleidet tcerdm, Milkii ßndtn; 
dexi o]kun qaxetdalar, JM bot «du Am A»> 

mitleidet tu «xrden. 

qaiHtlob, d., Barmkerzigktttt { 77>. 
qa«* ■^i'i'^'' Lassen» Zeitschrift 

i \ , 3S*i; qa^ bargiao, gedrehter faden. 

bntek*. 

qniar, (rennfw, fortgehen, ^ \ Hi, \ : RriM.id 
Talise CO faster P^ilpeiij er tien ttch laufen 

qaitdar, irauMti. 
qaie, o^<>n; M>n p ^ Im, «4 $ika dmt ihm- 

met offen. 

qatdar, öffnen^ omMm«»* ^IM MiMi f^d» 
4miM BmA mut qHjt kMiki, dUi Ji^m ' 

<|.)i>l:il <r, geöffnet werden, aufgehen; osÜ^ qat- 
j^li o^am bl^rii, da gingen Amt» dü 
Augen auf. 
qaD(, J. qn(i, l W ii tt *ni ) , ISi mr. 

qar, j., Heyen. 

qar jaUar, regnen. 

fvnl, <f., ^' 86 qarauli; T. J^jU). 

ff dfAttr, frtMche, S 25. 
qar^arao, j'., Kwnlaie. 
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fvce, 6w«i(. terKhlagen; vergl. iccocOlflC. 

qarcot, ftnntheitt Vmi t h la g m tk tt L 
qiru Uicktrlkk. 

^■li MNnr> Mf^pMliM» Mb tvwti» 

IM laekttn. An rcnpoMmdL 

(jsrts eciDO, vmfottet. 
qiirpas, j., (T. J^li) fVatttrmebme. 

qaMafi, d., Hansen. 

qiee, magir, «m; oo mm var oprioi(^ 

^«•1, EUnd, AnmA. 
flgar, zfrschtagen, serhrtehm: der! Pülex, mc 
^«gole oiarn (i^, m io/m Rüattu, da» 

j|Mllir, iTMiiMn. aA(ft«iZnii, s. qastar; 

qestodo le, <fcr /Fo/^ trennt die Schaaft. 
feufar, <|lMn, a. )«i4v; «• filtb iari baR, ^net 

^hddui^ J!N^0m* 
^il qepqo, rftV ^'fl/^-« leiiitf m datmirt. 
daiki qepqar, GtuiUtr. 
fepqiüla, UUm, 

qepqjie Jeso hTr-^^^. »«r tmiffcuMjjy fk> 
erleidet, mu Jesus Chrtstus tiu, 

^^^^ ^^A^ 

qilre, eündkaft; ^aeaoiba aax qUr«6o t«^reti, 
das Volk aus dem Sändmsckhf Keeken. 

^o1, qiol, § 58, 4, inmOft» AM; t. fN. 

qiwol wa^eno, Mageret. 

f>, ^, Hafte, krüke; a. i^^ar. 

^ (a*|-^*' «nUnji MMr. 
fril akiM, hUuttmat^ e litt 



qonol, Jmgend. 

qonfow, Jüngling. 
qora, 6. ^3»»#i>tp, qmni), Ä«A«r; PI. qoraik, 

qorol, Taublteit: s. qoni. 

qnl, j., PI. qohi, TUnlerlist, Di^tni» 

quil (quli |ji 130), duiMKA, DmA. 

qimtbar, fc, {yjüarf». fuatei; Türk. ^^), 

qiffD qora), lott6. 

qorol (qorol 7), TmUmL 
qov, Dürft, Geo. qawai; a. qnil. 

qma (g^ii, Leibeiyner, Bauer, Vmtnhm. 
qlort, j, tjt^Ä^^o, qlorüj, Stm^ü. 

n, K Sdmm, n. urt, 4., $ 

Iihii, «tt Bi ory. 
«w» «mMM, ri^««*m PA la^ flu. 1. 
la» .»., St. in«, }t<M,n.««äM,S9B^ 

laup (»apo. $ 19. 3. $ 100), >. Wmm. 

9aia iijlar, «cAififl«». • 
Wi ieug, Gerber. 

%ti)tt, ftCMMA. 

late, w Ende 9«Am, «mImNMM» WllwflW, 

§181. §184.1. 
one laöir la^ew biteaukoo, «cxu dmtk das 

%atüin, sukornmen, würdig. 

i»tn\a daq, der zukommende TkeiL 
l»tü^ wt^ewiuu, tiidttmftmmrdifi. 

jadiilar, ftaamibyf tomian; iseb ia£ol diUi 



114 



A> ScBiiriisa, 



CO (i^hlB, MMiMi/ick, «te^ 
lataih, xaöUila, AMt» 1 7$. 
»a^, £«0«. 

tasbali c«io«o Milli, Em» fd im 

heiligen Maithieu an. 
laar, m^uhhtam, § 1 84, 1 , $ 1 87. 

•A yacjali bbariiM, JliNMflM! mtfiM flUk 

an (l#n .^mj«». 
|)iJf*edakr, aufgtichloum %oer4m. 

daivaur, doBomiaufm. 
uM, 6., Stau. 

latge, der DritU; s. 
yallv, «iMn, tj/rwÄren, 

law (wohl mit iMr m ZHawMihii|\ JnUfc 

Jena, ani'^'r-r. 
)e(>ar, irojjm, J 1 84, Ful. § 1 90, iap. |)«b. 

jeiijüc (Vjv^-V>Wqo, lel-saxoci), Hwitw-h 
^lMt,m(m,mmm,%\%%U $184,1, $261. 
}«iK e^niio iair kaatfll, «r nowiM Aa «mm 
JMn. 

idUv, «mi/lm, vcrMndm; ne |«Iw«l o 

ieä^v, äast sie ihn mit Gtautm anntfm: 
)f» (• |ei|MB, 4tr dtimm N mm m AhtM' 

fltfl r'aüM Mar ■■! iiwdfliiiliiiil 

«UM «tfWM jfioe i iMf. 

9i4i, j., Selumfä, Rudtr. 



^«Iiebr, auftlektn. 

f Ctdar, bal^eidar, «rtMcIcMi; msi Dal t>al|ei- 
wier waliöM«, m» Coa wn dm FodlM 

yeiar, Prf. lati, $ 1 84, 1 , »«ifm, (fMnm; a. ^abr. 

Fach, Betehäfligvng, Wmtm, % Vtt. 
ledel, j., ^Ofui; a. kadl«.' 

ItAntit^, au( e«T*eht4dtn* ffnm. 
|A«d«r, M^MhifMf •. f««i». 
filK, 1) te«r/lm, te^Mtivfi, 3) r«t7jr<. 
fablsr, trff'^Tj, rufen, btfeklm. Pcrf, m'LIi 
«ar (Sl. fcra, $ 100), (Arm. ^f), Sum, 

fivail Mip*. F i n m -mu M f . 

f »r barfar, d«w .9(#in ft^AoMMt 
yerbtw d^var, ««wtij^u. 
len (Vj^. xerxi), 1) ;., Säge, t) 4., JtfiMe/, 

$ 256. 

ic^, «ArcdUkA, fMmHidht 

iperlsdobir, m Furrftl ^frotAm, t. B. iMln» 

!;or«4a^, *»t4 d« /r«äK gt»l. 
»erj^tik. /WvhiMiB, $ 80. 

(«1, 0>jC»o> leii), C<Mte, JteeAl, €»rMl. 
xel jar, rieten, t. B. jetfoin, andere. 
fai titar, mteiMim,» fai t«nr, tam^an. 



leljatn sd^il, )«lj«i)a, GirüM, 
lelar, g$itttikk, $ ISO. 
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»» »^^^^ www» 

iciegfln. 

iak liUr, tcMd^ieit* «raOniM; a» ^ dok 
«Mm, Kml«. 

lirjal.;. (Iso^ic^o, xi-tali, ^«m»)« HlIV f^Mf» 
BMUi »ikar, Simm l uit , d. k. M Ar AMfl 



jo, drn. § 1 42. 
|il|e, £l«r ürttU. 



(«Bztfaitl, ntbtHgi§. 

W>, *»f j dreimaJ. 
mlo|e, SMMi <iniU«n Jfo/. 



Kotier kam aw Gktth und 
Pmdm an dar Uaad kätufM. 

joro, '1-, fttan«. 

«oUw, MMfcm, S 184, 1, ||t7, 

NIM,« JätaarfM. 

$1». 



bai, dein; n. ^, § 28f . 

^ (vergl. FioD. bais«, GtümA), Gtrudt; «• 



t:'!' tirn Geruch vtrnrhtntn. 

tut ttimktn atkfangm; iß^vtä» wage, 

Wt, SlOOt/^ JRMif IML 

)tn«r, $alb*n, §107; o|ux, All.{tt$. 
Uk, <{., 5tini, PL ImkH. 



^|ar, Rab«: s. qo. 

tMqar, pr^mn. teihen. 

^a(ar, mAhi, ^iMn. ;^ ^ 1»4. oiogo, 
A». S 85«. S Mit Pri Wt, Ite. 

ba^dar, (m/i<-» mncAm), lAMmt { Ml. 
Aviano, j^eMMb. 



xi^ai, $nd «tabiK, «Niehar. 
laeamdar, w t Hm , I. ■• ii^Mri, mm im 

Seklafe. 



M. d.. PL \m, tum Fapl, ^Nrü«» 

Zeitig. 

\im, Om; t^aMf vaur, m Gm Mim. 
togkUk, aneh Me, S 

baiiali, /bnan. 

^lafloiTfi , fn^hfr. hi^ su der Zeit. 

MM-, MtgtftH, «Ü 172 f., $ aas, $ U9, 

$ 859| Ml |ib, ft§m Gm; bna Mi, 

dagtgm; Conp. inÄte. 
tflixdab, /rüixr, § 259; inn Mll^^tw 
Am ulbst; Comp. ^ixM». 
1, l^ahiu, tBorig, t. B. de, Tag. 
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l^aiicJ, Aiif$tat>d. 

bah^l^r, lorherta^en, § 171. 
Ibatia^iBo, Votlunagung. 

|«bixar, torhergthm» 

ItMiiiwt, Vor^ngtr. 
^txoUr, I) MCÄ MTfle^fan, 2} \ndtruehen. 

kMStr, vomtSm. 
lafanr, iWcAngiMn, Rtgm. 

haiiur da'tiar, Z)urc/H-«fNM («■ ngMt imfy 

Wui^w« IMhMiartMMMf. 

balxdeblar, lor^j^n. 
bablewdar, corktr$ttgm. 
kabwuar, (»atiwa^ar, cof][;eh«n, aM/ütArM. 
tiiliwi{iiOr Jmfilinr, 

tiahwol^u, zut'orAofliMll. 
bad, 6., Gehirn, 

)t»A, ProaominaUUimiu, § 160. 
Mi%iMr,SM9. 

M l»aoe, ma \tne, nimumd, § 1 62. 

himele, «n yglkhtr, § t61, 
baukel, j., IkjmUrwuck. 

Ndm, «MWUbi, ^ (6h fM In?). 

bapjar bb'trki, dif Jug«ri $fhh'etien. 
baiwar, m/u!«, hucktteiu tieJimm, ^ I8i (Pluraii- 
lllAigriff$165). 

baMar, ^fmimiMn, m frmiMnmjf bringen. 

In, PnnomioalslMBB, g 1 6 1 : ^/fai, § 2 9 1 
bartar, tim(r^/iV$f<-n. tmcofmen, $184*9, |^ AM. 

baräam i«[ar, mmmk. 

Ivpr, täA HMiiij a. |ar«ir, { 164» t. 



bsrj, y., Gastmahf. 
bai (b*^ji mpor, h*uau(. 
Mmr. w r * awi wi . 
baie^dar, ktMmfverfni. 
baletar, Erbrechen, Durchfall. v 
baloiiiobi, PurgimuMe/. 

bitoowilir, fffr^jfiji Mfvfai> 

baliiar, tmporHeiqm. 
balo, emfaek, betehtiitit. 

balol, £tn/adUMr. 
WMCmr, ou/kaficA. 
halotdar, mifueUm, aufbauen. 
batoMJob (ton b*IOi etnfath, and dok, 1^), 
BKrmmm^aU, % Tl. 

baljtakdar, twrÄntwi«*!. 
bal^etar, aufuAen. 

balba^ar, emporMicibii. 

balhaeamwalar, au/kwÄ«n. 

I^lbalwelivaiar, xuaammfii/iaArvii, s. B. lartex, 

(palsaav, c«rntcA««R. 

balgi]<!ax:!r, hervorholen, zum Vortclmn brm§m. 
balgoda^ar, hervoHummen, iteh teigen. 

(dl^pr, au fernen. 

^Mn»f, hen^orziehen, fUlM; ^lltat |lt JUH, 

rtttt dich $tlbtt, 

baldar, außtringen, emporheben. 

laMa^sr, t i ^Linwryliai, 2)Aaffitoii, «. B. 41m 

balda^iiila, ErtHutng. 

baldeadar, JMbi^ MM Leben bringm, 

haUatMar, fMiMi» fway m rrf i w . 
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^dMbnr, tnAtutt wMftw« 

^Idapar, gtfütU, gesättigt Kerdtn. 

Kor^l |)aido(i ktSu., dü Uochuit icurde der 

Mvifv. herauitikkm, nUm. 

lalwstar, eri5ten. 

(^Ivaxniii, Eriötir. 

Wvnüll, J fn iw). 

Wilbaxnila, Erlesuug 'nuAmw). 
^e, (Inn, $ 158. $ 2äl. 
ke^ar. Prf. 4o»i, $ 1 8 1 . $ 1 8*. I . Jj 1 87 . 

|t|ar, itrmefcdi, «lAm, § 1 84, 1 ; s. b>V*r- 
l^a^i bl^ariux bbarce<^on, rr MAsMMfUi iliM 
AIümImi dü Auftn, ^ 255. 

l^efwalar, $iek mAm. 

^»T, pmtmt 1. M^. 

t««^, ««h^n.$t81;i.^,Pift.M«4iM, 

$461. 

|ilv>W«n.$ 184.1. 

garg^iar, kerhnlauftn. ' 
(•dar, s«9«rN, «iefc vtrtfätm, 1 84, 1 . 

teddsr, B?rii5gffm, ticfjpdten. 
\»^iT, bedtckt»; ». l^a|Miar. 

b^ki t^pjar, di$ Atigeu $M»u$tn. 
Idar, «Im. $181. $18». $ 861; HmB. 

tttsverbum, s. be^ar; deni xali osib lab 
bcbMj (ifli jflww FoiJt tdmd ifoft mm m 

Lama ^mmI fli ^^M^iA 

ImiM Inf « «MMhMHlir. 



km. tkkkkimh HmdM, MMmh, J 181 f.. 

§184, f. 
aodal^eroar. ikh km und ker dr^tn. 
ka^du, entgegnen, antuorUn; owb :(ervdo|) 

kartar, rollen. 

(^Iikir, v«r6«r0«n, cMw/HMmj«!! ^aia«i. 

ho, du. 

K FuL au u)>«r. tragen, ^ 190, $ 197. 
N. I«, <Mk 

bo, s. jebar, fragen. 

xoxxoi^i], s. Laaasa't ZtItacWll IV. 

p. 29), IlasdhiJin. 
Ukal, kakaK), A'««. 

b^takal, PtfaU. 
kakle ze, Autitotm. 

kXM ( j'^'S"- kae^), Amt, ha(ka> 

^ir«, $ 95. 
li(ka, kafio, Ulm, Omf. lagkm. 
kaiMr, mMkwm, mMrifm, % 178. 

ksckardalar, kürz^'r u>frden, abnehmen; me 
eo kackarlale ta&ar, daimi (Mb Glaubt 
iiiYHf nllniiftiii 

tac, d., /Ff/;). 

kagik, tMn^f, Comp. k^;ikxu. 

ka^ikieäo, iUlnii0ii2u%. 

lusmi («ach kafbsik), fflftnilMwA 
kam«, J., Reii^, Fl. imL 
kalu, A'a<«r. 

kaiko, hagtam; kalko«, Ad?«rb. 



{^^^, Miite),iM «Ml lalMfih 

wagtn). 

kan^, j. (|>%>» Sekmbm), Klam, 

kaprtadvtlar, gtlb wtr4*n. 
kab, j. käMi: P. U), Ibck. 
ln.i.(l>a».kiM).IML 
luHur, ywüc^n- 
■ kanbe«. b, («»^jk». kMiMii An». t«A£j. 
»affel. 

M, (iXi'^> k«pt)b ANf« 
liar6dar, twrrikfcfn. 

da^irtbir ^er, tmm Sittn (ortiiukm, 
k«I, j. (4*f?». Wt; T. ^Vä), Xim, 
kri, j. (|»^. kaUk), Ueutchreck«. 
kilim, 6. (jityi^n. k;ilauii', PI- i^'rtÄ, F«der. 
k«lo (j'f7<->'> 1^0 : Am. ^i.» 

Mte u*«^ö'*'^ t"r ' ") « 

JÜMAMMb. S 26. a. 

kslmas, (^»qtkbo, katen^, ^iMwOi. 
ke^jaur. Mm. 

Mk (i3i?3«f«. kftleli), // «i-iJ. 

U.Stamr. 

kikü ikino, b!'ittrmarb{g. 
kikd. im<«r. % 172 f.. $ 222. % 249. 
kikeUmv, umair;^ 

UM«. iM «MMitf« S tu. 

kitr, j. kitri), Curfc*. 

Ubok, d. i^io^, iriüM Mifvr), Zfl»- 

btrti, S 76. 
klr,i. (|.<t^ IM: Am. IfrX M* 

klw, d. (j3jo, kffirl; Arm. {|^)» JfcHUr. 



keimS, 6. (j^^^ . l.ua?,i\ C>-ik*, ^MOft. 
kokri, /. PL (vergl. ^«»^aÜ. kvkM«;, Antjii «n 

Im^^MfiM; K«i«, OiiiAr, $ 19. 

kMk, (^«^Tl^o. ko«ki; P. Si/), S*Um, 
Timm, 

kos, d., PI. k«arii«, AHM, I «S. 

kosTO, (TffMeic. 

kotor, Kuehtn, Brot. 

taiflH> . gn i t .i. Iiii nl ; T. Jjifi, Flmm- 

hoU, 

kobost, b. fjc^DWV(*|"k. kombMl»), AU. 
^g« kokMt, BkumenkM, 

aktri kor, 5ilemJltoUt. 

km, veem. 
MjrtM, Mb. 
kodar, »MM madWii, ) |T0> 

kfa, 6., KocU^eL 

knixa (j-jo^a« ^**- 

tar, ft.f Jbwl» 

knrk, j., Eiehe!. 

kwixaUar y^jtfiaAjji, kurtima}, mpm. 
WMqgal. ft. (ob fw tar, JtaMU% MWL 

Mtawwalar, kmkm. 
kJk«Xi. /iM^. iintt. 
kWUar,MlM,|mSl7t. 
kbeldtlar, /'•rüy imlM, Mm, tkk 
flnMhackm. 
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mm, Af, )t#t. Mr, kltlnl. 

khokrol, Tiefe. 
kut, G. kute (Ttch. katuü^, Sokn, Jimgättg. 

knato bere«, kmata, Wik 

kni^M, Gekmtr^rh. 

S M. 

«Mn. 

bn^addar (»»rgl. ^««^jt^-Jo, kre^ami), kniridten. 
InIMbM, d. [^<^'iO^'^'^";f*<». kreUambeli), For» 
hang. 

Uit, ft. kiiie; p. SektämL 

kwtl, b. (iä't;". kwali), Afilk 

kW, /. (j83<ft. kwari), Ommmt. 

kverb I;\rci4ii), Stab. 

kvana, d. {|gj<^, kweru), PI. kvemik, 06, 

am y.Myryr}. IfM*. 
kwira d«, ^mkrIo^. 
Iai$lwn (ob «n« d«n ge«rg. U$i, JT*» 

lairex, d., Kkidung. 
' kairex ättb, Sehmnitr. 
lakiu, mückan; wüax takbar nji, doi Fott 

lad, 6., Kragen, 

kaöal (^ÜH^. kMaH), IwUk^ 

BmABi IhttM^ 

kaata lasta, aadi KaakaaM^ kmwdlmir,tlL 

Kistol, SchmOigkik. 

katte«, «ImA, adÜMtf; kaat kait««, Am mn^ 




St$U0, GrmditSiekt Q, h Mi^InM. 

kudrd«, «rdüek. 
Uhr, aM MtbfMi. S 1 1«. I; «. AfMt $tU. 

laÜb, (I^U. k^bi), Pek, Winurpth, 
kadgabadwtf Isdaf ebt , ^rtii§m. 

kaniz, PI. kaiui, ff mmtrmtbt. 

ka^, b. kaf.!; P. oO. -ScihM«. 
kamar (|k3**o, kamari; P. ^^'^V 
kana, j. karxaua), l'atmJi. 

lars, d. kar|a), SHtknkmm. 

kam, j., PI. kanai, Siritk. 
laliX, y. KüMU; Al». PL 

kaiiüaii, 64fidu 

JungftrnKkaft, J 7T« 

kakakdar k«k«), mi BtiMgwj mtam, it' 

KeKsddal.^r, i'n ßnr#9ungaiM>|4iMM»MlB< 
kee (^(130. ke«i), Jirdla«. 
bk. 4. (jj^*. kab«), £4«, 

IiiaiHr. Mm. 

kik, Irngt. 

Witt, tdum ÜNfat. 

llUiill, «lA toif«r /a*. 
kiaa. Us, *. (job>, kiaa; P. «^}, flrtiütfif. 
kii^, i. kingl), (MMir. 

Urtob, Ytrlmmdunq. 

kinu da^ar, Mhm. 
lo (?on Kok" 119^. 
ko tmixt, ntimem. 
bd^V, MMMI. 



IM A. 8« 

Koirclob, d.. Ehe; s. Korpi) 
Kr<k, b., Fuss, PI. loki,^'.; v«r(t Oiaet. kn. 
äoki ^cAnKt. 

Kok boÜMir, dm Puu vmrnÜM. 

tot, j. (JovTio, Kl Iii;. Tfüite. 

loi, b. (j<o.1a. HoSi, Arm. ^z^). Sckvh. 

tili mAi» SdkMftiHMAM'. 
hik,i, (|MtC». tfltuOt 

Süii ieug, TTtpffr. 
Kotam, <1. (^i^o. Jtabiiii), $ 36« 3, Otfcii. 
ioii, eng, aimtL 

RoUalar, n^r tcrrJ<-n. in IMklm muu 

ioaeb, d., Be$iutk*m, Eijfttuimm. 

bb. i. lata). F«if«mMf« gfti/tw w f . 

Komo, b., 3fäniic}\en. 

tar, Hand, üewak, x. U. I^e koreli cui war, iMtr 
tr iMcJU m nuMur Gewalt; ba wgo^ Jtoreb 

/«Ute ; lonik dib «HM, «tti «I «Mir 

Gewalt Äadfn. 
Itoraxwar, locken; ioreear, fMihiMn. 
IwdMr» l^fMm, t. B. Wmv, mA dbr BmL 

lordaW, iicA hfmät-hh'gen. 
Korda^ar^ einhduäige», geben, § 173; d^i ior 
<■!, «M foB Am «• JMr 4i «Ki BM. 

Korlacwar, ergreifen. 

kori sal^m, Handwerk; -xeo, HamimtHm. 
Hörle, tn d<r 6>u)aii t ^i w McL 
to, A, AdiMr. 

Im Aarä«, f«n«(<rraftm«ii. 

Korai bebdoin, Vorhang, (fOnlMM» 
Komi, tota Sorui, Handtckuh, 

loirclo, § 258 Ana. 



wmmmt 

lorio, llri, t., $ 93. $ 100. Kopf, Anfang; 

PI. loriffii, als Awdrack der SailMMt 

$156. $286. 
bli km, $kk verneigen, grimm, | MS. 
Korl iuhar, dra A'op/ müm, OmmA. 
HoH lai'sr, Kopfweh. 

iori CO il|ar, Mop/Ion^, SorfMgkti. 
hak batiiM, Freigeiimmm* 
tatimSt», Birmdmk^ 

äud. d. (^^. iBdi}. PL ladbi. $ 92, Hut, 
«dM, IM«. 

Romrl, 6., Itimbeerr. 

Iwei, JMob; •. ko^o. 

iristaimi, cArwiAeft, $136. 

trtstaaob, d. {^jMe^foiin.'^, Kristtatoba), 

Irialaddar, (an/«». 

Ifristaddalar, m'ch tmfen lassen. 
Kluw, d. (jt^o. Uiawi), Pflaume, Fi. KUvt. 
Uft (l^oko. UM), M. 

iweqana, j. (^^g^Ci, kveqana), ITilti 

RvrU, j. f^p^'^-v !f',T:!:-i' .9/inrtt. 
iwii Jeuii, StreutandbuchM. ' 

», j. (bCo, xanl), § 17. ZrtV, ^/i«-. 
la XHe^, MM 2eü m Zeit, $ 853. 

UV» itiusfn, erfahren, Perf. xai, Präs. igt^ 
$ 184, 1, ^; 201. «5 206, § 247. 
»'dar, M wÜMH geben, $ 206, | 261. 

IM, iM Mm» M {»4^ t; Fte. m 
1^ ^^Kv si^L do^liHiiK^ ^fiit ^10^^ 4H^^ ^Ipk 

AfWb 
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ist 



«niur, »ich nudtnetten. 
ndar, tetsen, § 342. 
nk, Sack. 

uko, durffM/; nkol, DurM. 

xtkwalar, durstig vctrdeH. 
xaxw, 6. (liligo, xnvi), ZutMtl. 

tMITt IftifaMfll^ flu XflCflTi ^tST« 

iwar, ftdrm. $ 8: c DiL | MT. 

SOD ta?euod = suü xwteao da, tc/i /la^ gehört. 

N ncflfl, IharllrlN. 
Ol, ft. (1>&'9o. xaii), SowfrMy. 
t!rti*i, d. (lii'3T!s'3o, xa*i»*i: P. Mokn. 
xam, teerftH, fäUen, Mnen, ^ 1 h4, 1 . ^ 1 87, 
niir«1itMab«griff$16ft. 

mi Udo, war/' UNI«- 4i$ Utk. 

aipasar, niedaverfm. 

utdai«, fatka; obi xitsbaii luiDi Ündri, ne 

ul» ^3 i»ü, ühflÜH i h'M .'A. k). 

xatie, >'<'m Aren:, au/' das hreus buHgUe k . 
nur, /ra0<m. g i 83. § 1 84. 1 , § 



larbob, d. (Im^^W^, xareboU), M«riä F«f 



»tcdar f''*(;*i3*, islwa), «Ml 
latodoio, Maler, 
r, turnt (PhnlÜltobegrilT). $ ^G5. 

Ouxatiar, wh mederfavten. 
labtdar, Mtsen, bem^lmgeH. 
i (kV roA, JMjA/; Atäb. mL), Zmf. 
. ittfiri* atsi: Afak 



lare, Fäiltr, hrihim. 

xarc Iii sogo, ic^ habt immA 0«mt(. 
xircar, Ver&ndenmq. 

larcilalar, titk vträmdtm. 
xartiaddar (tib^jl^. xareb«), 
zarbaddoia, ücangeitM. 



xala xi[ar, tctaeer fallen. 

xala xeiin, ärgerlich, ansldMtig, c. D. 

uldar, kAoiur; «t xalod, leftm«. 
xriv, Mritekm, $ 181. $ 184, t; •. 

BÜir, lötekm, amlöKhen. 

km lalbar, den Rauch dämpfm. 
xaiic, d. ußda; T. aaL), Tippiek 

»b. J. (M*. nU: Arab. F«ft. 
Bverd, d. (VkjjÄ^, 
le, i. (Iij. I«), Baum. 

uaa, hölzern. 
nar, ff^inmt mTv 
nxkar, ya/oppircN (vom PCsrdfl). 
lecar, frtxlamn, § 1 84, i. 

dt(^ecar, fnilaum. 



r, 1) /rag«». 2) Uhh, § 184, 1; a. 
teldar, ztrreisten; s. \i(d,ir. 
xetar, /(niicn, § 1 69. ^ 1 84. 1 ; c. D. persoua«, 
$1«. 

Hbaar. mtrfm (PfmlilMalMifif). $ iWs 

xasar. 

•buhflir, hmbvcerfm. 

nMikr, mA werfen, fallen, in rlinu j»- 
raAM, g. B. ^ «» Slndlt; niMnlfo, 

«nJ«" Feinde. 
xemcij) iei-in(ip«j, ^ 56, könig. 

zeiD$i|iob, d. I^Sjjt^^^cwgn.ii, xelm^ipoba), ünr- 



lerob, TVhfm; s. ra.ir. 

xelar, erlöuhen, § 181; «. xaiar. 

j|, iL, ff Otter. 

tiMMl, ITaUm. 

xi eer, xi bat, Fhomfindbif. 

xiw dui-J.v, iiftfr«efctPffm»»#«. 

xiktb waxar, unteninken. 
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nln, emf da* fi tuur baügück. 
n }e^, fFcutergtfäm (eig. ff^mtrträftl^ 
Iba, «L liMi), CMmhC 

liilal. 1!o'^c^^^<,•^b. itzilala), CMr.gtS, 
litdur, urreiutn; s. iMdar. 
xülü, j.. Kttöpft. 



libla (Ito^», xiblva, KtnMMlmHf), 
ii^ar, MHi, iMnkN, m^ieA Mm, $ 184, 

eaii^au, mtdrig; iij[dar, w irihWi ' 

ii|uila, ff 'erden, ifüyüeUuü. 
xoar, fa$$en, m $ick btgrnfm, 

M'nakir, «rfanMii; av. 
lo'dar, ienocAncAtiiMl« Ml «MMn gtim; >. 
KNDMld, rf. fV. vO:.£»^n, lomaldi!, Sehif. 

lomalde nur^o, Sckilfidm^Ml. 

» MWri, SeUffidientr. 

— Burioddit (9i4Ü|lk»,MfkH Mm)» 

(d-v^Qo. «ir«i, Flmtek)t 
Dal xorealat wm», irdhiirito (IM 

düng Goltn). 

,j. [hitAh, xoTi»), Hüu. Fübtr, 
(liy>j>. xotwa, «rffuun), i 



ire (li^jGo, ireoi; R. iptiii], Mtmnttl^. 
ilik, d. (l>||C(«^i swUki), NaUtr. 

fang. (PL lagoi, Iwii. 

jaeui Ror't, knieschrUx; |l^ui^ laxar, C<ttis(. 
(augbar, gapbar. vtrtkrm.i^ 1 73,c.D.^M3. 
faugbitar, cerrAr«« madun, ^ 26i. 



gakwirbadvalar (^|j<>^> kwinra), tkh tcuaäerH, 
ftfft, b., PI. gagai, K. 
gRfM, d.« BMMh, laA. 
gagdar, cfnra/ir"^. Ti77Titnr/?i. 

gagdoila, ycncahnanu 
gagriUtaddar (5^5^oi^j^. figrilaka), kühlai, 
fl4fMadte (^g^. ^), MrtMM. 
ga^ddalar (jijtg'^j^i. ga^nrnb«), | IM, 

bö$t werden, dnHm. 

(a^)'^^» g*saieka), ScUiMel. 
|K. ». (a^V fad), 

gata, b., Ziefenbctk^ H. gaur, d., § 94. 
gazan^iia, j. (ji'lsi^j^^ijt^, ga»J(iuli >, Frühling. 
gawüab (^iCi«»«^^^« gasaileba}, trieuchtunn. 



gaB|3, freüidt. 

gabedodar (j^^j^*- gab«dwa}, lü-h erkii^ih/-» 
gaiMriftdaf (^3*(^<»|k, gaBartwaj, liwrickuu. 



gamo, «chM/, /«^scÄ. PI. ffstDBt 
gamo ieüob, fakekn Zmgnm. 



gamoi, Gau. fmh, JUmMi«. J SS. 

gamdar, he^m. 
gaaM^abwkbr ((^(^ig^B > puut^« aeba), üb*r- 



iti^m^^ «»«K), mU. I SS. S 

s. palor. 
f«rge, g«rg, «di«, 

gargel;, miA«, $ Sit f. 



gargixar, nahe kommen, g S49» 
gargbeUr, kerbtiloMfin. 
gargwaar, luü« Imhmm». 



g<)rgwaiar, miAc /iomflKm. § 173, ^ 243. 
gard !55^. garda), ««ler, itü, Jj 259. 
garua (5»^&. gana), gtufenvmnun. 
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gßitatfßtniu (6»«f»fiJfi!ji. galant), 

Am, z. B. oiuHMt, As. 
plilere, gdHäü^. 
g»\m, teiU: «. garal, j| 131. 
gava gm), ahffMW Ar ühn. 
9», «dkM, S^19. 

gel», b. (P. Cii»; Gr. tiiao|M((), fToelu. 
gm, *. t5;j3o, gemi; T. SMff. 
fHM^j. fM»; Am. V-i^ ( 

f^"" ge") '«> V« 

ger kiuit, Siiefiolui. 
ger jo|>, Slitfiodair» 

ger^low, ff^'affmtrOgtr. 
geMmr, j. (f^^fT^a. gelaKouri), AraMf. 
Giorgi (jyo«>«*5o, Giwgi), Gtor^. 

t.J- (6»*i8''JJ».girWil»)»'Ml 

genfer, Arume. 

«W, 4. (6«5«><i^, gagM; fm. »j//)* 

9tß, gog. irva»« («. ialwi dkWs), 
PI. g«gBi. 

lagbar, «mrmyen, $ 17S, e> D. $ 

gogbai^ar, umgtkm^ ^ 843. 
gogrol, ilwJ Mr « 

tßVJ- ib'^b'^- «0«"). 
g««, d. goOl), fMW. 

go^t e^w, ikmer. 
godor, 6. (5«»^^, gotoi), JEHii 

Vfrttmil. 

gmeb, gonlob,/. (y^j^ |«mU). Vtntaiti, 

gMol, 



|W» J- (68"^' f»»«*» S J«s. 

Zu«/'(. PI. enri, gnriS, §9». 
gor^dsJa (^pvfijji, gOTjiJ, AcA bemühest, /Utmtg 



Arak). 



fol (j«^c'-i- göli\ fVabt. 

foli (ob voD gou7j, eemdidi^ |131. 

Sat« (5n«^> golwa), DiiiT«. 

ga. «MMtar; e. D. ee p ^ Urtot iMm <hf 

nte/il rfrn BaikenT 
gnin, offenbar, Pi. guiiüi. 
gniUi, i) d., Bt^itl, 2) Gtmkl. 

«M«h«N. $ 168. 

fod«lar, bilgndajar, fi<*tJ<ir wt 
VonehhH kommen, ^ stäO. 

t, iJS'isifclfliw. ü^frfüArm. 
|g^, d, {;ip-t;i'f>^>. pr^M), «Ol 4« 
Sehein, ijocutmnl. 

tduur, § 59. 
pdni»! f,',7l^^*^»» fwtoki, Ana. Ii^r^t). 

I*. ib-Jih- 

gila, j.. PI. gobd (j-gsy», guta), BsBl 

plaew lapcar, ßa^/ fpielm. 
gnot , .S'dmm«, Lattt. 

graot jaxar, «mm Isitf «M mA gcdm. 

gipeb, ;. ( ^ ^JCiUi, tn^ aba), Mmpfmärng, 

$76. 

ginn (ftc«^. ghnn), SMmkm, 

tfwam, d. (5;<^''^'->- swamH, Uirhmm: Ir< 

gwiril, d. [j^go*^. fvirila), 
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gwirg», *. [Hio^ti^^' jwir|wiiuj, Afom, 

JTfMW. 

gvirgwi otliar, Mttmmg. 
gwril {fy^o^a, gwrüi), rurtoftoufo. 
gtir (c>!>^, gari), Amiw, § 1 00. 
gm, jfitf, Comp. |aieDi; Adv. gmii. Comp. 

gaua. (r«a, (Tti«, § 78. 
^ukb, gnoi, (rü(«. 
|Kdtf, XU Gefalltn Uam; s. ^uäm. 
^MMhr, fiU (Mm, $ 169. e. D. 

iaiariiT, verbcssn-n. Si'Arnür JLrq, Mgi|,^170. 
|!aD, Schlaf: i|auox, m Sehia^t. 
gaiuo, j. DacJte. 

$22, 6, §33, §61. 
galtob (tt>4s«(^m3)i, jjalatoba), Vfrrath, § 76. 
galwieoo (vergl. e»s>j», gilwaj^ «nrnkfen, rr- 

CO galwieao, unfttug/icA. 
|ebar mj^ebarel Färber. 

^ebaddar ig>3<>3>i geliwaj, /ctr^n. 

j;irs {e>o^o, gü-si, § 132], «cörd«}. 

|D, Fut. XU da'ar, kommen, § 1 S9. $ 1 90. $ 1 97. 
Ipuetar, ncA fr^ii/n, c. 1). : s. tnixH se rii^ •» 
frmtt tich meine Seele, ^ 248. 

Imabb, AMMit. 

llutdar, erfreuen, su Gffullen ihun, c. D. ;^ :ä43. 
faitelar (fi^j2>i. jooeba, m A««y«iiü>m mt- 

for 4t, M fintrtt 

gupaddalar, versinken. 



U, b., Pi. tut, % 95. 

ju Marin. 
eaf , iceu, /«rn. 

«oMas, fem. • 

(ai Vaxar, fortqrhen, sieh evtfrrnmt. 
6»io, d., Suüä ohne Lehne, Bank. 

b., Baken; ». tmgU. 
Mi» MKaal), flbim. 

«adr, d. (^<io, («adri; P.^L), ScMmr. 
«wi, dl (bb«. «Hb}, AmmkI S&A. 

£«bursta,/. (^io-^i.eaburwa, Mecken.^), Bruü- 

uL^^^^L ll^ Oft 

4«lao, j., Ffaeche. 

ankrao «arKao, Bouicilh. 
tat^, d. (S»<^f»(^, 6ar6o), /io/ivMii. 

i. {Ma^o. mfi), Moms I. «Ireil. 
d: (tHj^. «Ita), 5(roA, /toAr. 
«lwirwar,«ewinw.ieiiUM,aMmMfcN«ii.|^ 170. 
S*50. 

ttmuichnen. 
titilVjj. {f<<^:f>A:^c^. rm'^tiv]' . h'-npf bei KdyaAi, 
tük, i. (tk>ino, dli; Arm. tH^n kamn. 
«inr. h. (finCi^n. diMri; P«r8. JL^), Mmm. 

Akombaum. 
«ib«i t . 7,1< . 60101; T. fa*»». 

/enroAr. 

JWm^/ t« Mvtü* 

öo, 6., Oiar, Pi. öoiai, ömjiÜ, j 98. 
toinre, kaiuri§. 
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iu, kintm, itu Haus, $ 172 f. 
(H^f Am« Ml AmiMi 

ivn, am dfm llauu, auf ioM Utm baütßkk, 

inntrliek, gthtm. 
iwtti, lütig. 
f, Gen. Mvai. «mi, JfMMrMk 

6a)|f, im MutUrlt^, 
ichttangtr. 
öaaxku«, gtfmeü; s. axkar. 

Ml ($ 100). tMMi. ti «ni, «Bit, $ 98. 

«uinrila, d., ffinjoiif. 

öuoiaia, Sthild. 

liuasdalar, nitderfaUen (PlaralittUbegrilT). 

euii^ar, McA 6iüii«n. 

Aiii{iiD, tnm d tip i ti . 
M^lla, Eingang. 
«'uiui , j ., Gtdörm. 
äuieltsar, kerabMrftn. 
^^^utTf fryvicA#ii^ MMi^iiifi« 
Mar, wnJwn. 

lort ^nl.ir, (f;>ii A'op/ unken. 
Utiikm, wohin gtleiun, — {ühren. 
MiholB, 4., Triil^iflfnniiifl 
«idlllar, AÖMM^m. 

(udoikar, ftinnn/cym, «MMpumii ^W.). 

(uwaxar, eintreten. 

towercar, lith ktrabwmden. 

«iwoUar, ittv^lar, Itydigen, m$ahUmm. 

OilnJur. (f.. n. takM, Stnmff. 

itai, fass. 

evdwiob [^^i- «iwewaj, GntioMmt, | 77. 



4a£ol, Fatigkeit, lUm. 

^^ßtt, Ard|fMj|m« Miribiit $ 170« 

^^ur, Portulak. 

4mr, 6. (J>&>4o, ^anari], Karj^marL 
A. Fl. «ataU, »m. 

*«>fc (^sCijo, <an|i), Sthtl. 
(ablob, j., (!rraM«amik«M. 
(anuj, d., PI. ^mgi, fVangc. 
tm, K AM. n. Gel. «n. 

(are joli , Gräten. 

(fari leciioin st.ik, Fi»rhfr. 
farko, gnchlangeii, t. B. nii(, ff' cy. 

«nd, ». Qli^i»^. «nxdQ, MKa. 

(ala, j. (^!>c«>. (ala), Hain. 
«ek, 6. (Jjjs, «eka), Schhu. 

«ek da^baax, SdUittü. 
«aimrit (]lf993»^(V>. «a«MrW: Ann. ü«2f^ 

pl"i>\ uahrltfifl. 

i«r, (Jj«^. ^eri), limnurdetkt. 
4ikol daiar, b'lMfci. 

fimir, fr. (^a&G-g^n, (iaauri), KioAfiw, § 25. 

«ip (5°5o, «ipi). ima. 

^ir, j. firi\ R'Hmmcr, Pf ff. 

^imiar, Kummer, Trübsal^ § 1 69, 
«MiMalar (^cxijl». «ireba), mi mmii § mm. 

#rfci]aii, dM iyaftMMfrjjy». 

eirwena 'J---'^. w hw r . 
«iw^, Zeitig. 

«0«, JfuiMt. PI. ta«mi, $ 93; Gea. «a^. 

(ur^Ii ieng, Töpfer. 
^aatae, Moratt. 



IM 



«ml {P. ^1^: T. jL»?). 



cacwe le (i^i^g«. c»c\ri\ Lindt. 
eaddar (gh^j^. cadeba), prüfm, 
ctddakr, «M iwiafciii, i 

c«rk jajar, JciW«. 
cark iacar, Zakntchmeri. 
carki «eniioin, ZahnHämt. 

eerixar, xw £iui< gthm. 

teri»\»T, ein Endt ndmtn, vallmim, ^ 169. 

cerwa[et>o, voilkommtn. 



«I, ö. (qj«?». eeli), Sent*. 

eikn«, <i.. PI. cikni, B^kkl'i'i, Zicklrin. 

eil, j. eüej, i/urj. tulujtg. 

eiieamaK baiar, itfimMn, di$ Ptitung «rsttigen. 

m<t«e. 



co, tüeh. 

M eo neu, mmmumI, $ I6i, $ 

«■1, «ri, ddkf lUMMM? 

forri -vnoil, mcfc/«, § 162, 290. 
eow, er M( iticAi; m4, ei iit mdu, = eo wa, 
«0 da, $ »08. 
fluid, <L, Aidte. 

comakar, comakrob, d., Krantklits l> 



eomjajK, Ohnmachl, § 85. 

eor (gji^o. «-witn. j§ 69), TVxjp^ PI. corai. 



eindwalar (^■3<^> eanra), 
«srob, j., dai Silmmmm, 

ebsilt , eilf. 

e^aac, jMhtr,- e^«, «mmm/. 
e|^0|;, MMMMM, c* D. 



cf^aiabbarUi , einäugig, 
ct^aiDottiavIi , EöAem. 



c^w, oibin, PI. cbavni. 
cbacbaDai, «wukAi, J i09. 



ctlM^öeikar, 
c^gdikar, rerMmjjen. 
cttabaUar, vtreinbamu 

(6<?lFa^ ^ita), 
«TO (^^> era), 5jp«laMe, Gountr. 

fi. 4,, ft. S W. 1, 6. «flta, Fl. «Md. 

Otdar, dnf llw* bäum. 
(einre, atu <i«m liaim, aum liaun gtiwriff. 
«a, laterjadiM 4ir Tktaer, ^ 32«. 
fain, mn, Ml%; i. 

«aire, (mrig, § 130; ». 
(«dl bo^ar, kneifm. 
(dtf <L* ^fWL 

{■Bslp, kupfern. 

cani, «aio, mn, Mif, 1 130, Adv. ««Mi. 



caujilar. r^iitij^, $170. 
famdalar, rtin tc<mf«ii. 
fabi, h»li$; «abi de, /'•Kloy 
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fatfc,^'., PI. «•rfci. Stroite. 

i, d. (f^t^. t<ldi), ilJrt. 
r, d, (^ijo. fawi), Ät6*r, Oittr. 

St. rar. frxT. *^ ')9. 1. 
(«h OMU, i'tutriunjjf, Fbmm. 
akjoila, ArJinuAlimji. 
n* «arb, A^oiM. 
fe<, mif Namen, § 209. 
«arw, unter dem Aomew. 

Cei^ (ei;;, cegi, ^ tOU), d., tf/M. 

«61^ dai^ar, Bhul latten, wm Aim < 

«dg d«u, iHbr. 

^ore, Mm%. 
cege, n«Ä. 

cendaUr, rewi icerdeit. 

fenla, ti. *;eirl«, Sekrifl, 
^ i' (Ü^)* f fWMh, PL vnMA. % M. 
frih, J. {^3e*o. ?eli, /ofcr), Ntujahr. 
(«war, d. inc«wari), J <ytti t ii d . $ 57. 

(i, oAfie, Casttinil&x, $ 1 17t 

• «■« t. ■■ 

Cicao. d. (Tergl. JJ^JoCi. «l^htt), (;rai. 

d. (yo^<ve«i, eirila). Kwhtein. 
(tfOMt, &. ?ifinati}, (forteiWIreaa*. 

MM« A^f. «UL 

Cioardar, oon neuem, }I70. 

^a ous, Braui. 

«iw. J- l?«^. «frw; Ar». 5Mt)* 

§69. 

(omal (f »'^!HE^, («naH), Aram, HtümMei, FtU- 
•«r, S 36. 8. 



toM> (f8>c;j^. (waleU), Leidew, $ 69. $ i09. 



«olbaddalar, nr/b ^üm, /eMkn. 
foieb i^-^ij^. ?nieba), rraanjpiMA, MnA«. 



wt. *. (fgß*. ■ft*/'* 

aob, .VrM*hmaefc*r. 
9via , j. (f -jfno, (uti), AvgttMiek, 
fur. PI. curail«, 96.. AeAe, Kar», 
«Ol*]« 1^ (^T^^f «wWI), 

fipnile ixuin ii, fiocA {<ou der Quelle kom^ 
mendet fVcMer), 

wedb« UM ^ten Jamar, 
^alob ((^^i^^* «^alobi}, (ritade. 



«iriiMg, d. (YaH?-3>£i«. «#aMU}, ^« 

mtht, Smrht. 
^e, etnma/, ^215. 

HMII} «^ SM^t * 

fqer^qeirlo, plStdUk. 

Zahl. 

• 

Jag, y. (^^i"' Getträttrh. 

d. (^äo, ^mi; P. ^L), ückämi. 



Jan f55!'3%n, ■^Turri; P. jiy»), VicrtrrftntM« 
JfWT letar (ji>j<4o, Jawri, Aerftr, S«rf»), TriA- 
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ttt 

^i^lib (fafe*o\o, ^Jlibi), Miutser, Gtrumktfm, 

^i», koke $üi, Ä'ciirtii. 

^be saai, JawlimitAr. « 
Jog, j. (^»»jn» /Ziem'« (von Pterden). 

$gk. (ji^i». M> iWk- 

{■Ir, A. («bMo, 5>brij, JTralii. 
5er, j. (Jj«^, jera), ^Vifr, PI. jeraile, § 96. 
jir, A. (Jo^o, jiri), ff^urul, Fuss eines Herges. 
^irtqbil (<)«^(«)j|^c>e«i, )iii<ibilaj, Cur^amnm. 
50I, j. {Jji^. swali), S 6», Am*«». 

joea (''7], 7,u. fVeibdun, osd «■, Air)» Mtm. 

jmar d. (irai<4o, ^ari), £1119. 
{■bqd (JaoV«.f<|i^, (wa-culi), M^. 

ItiTf a^init <• Itri- 
«■Im, «M«, gIftS. 

iaotlq, i-terrtg, 1 10. 

iaait<|aiti , funfzii^. 

iauzUiailtego, fünfzig Sl&dt. 
Um, d, (h^,^), mm Unm Jl«hw » 

•5 Kopeken. 

*aR.ir fcls3^<^;•., <aRari; P. Jl), Zutktr. 
ialUr «leuxk, Zmkeniose. 

*^ Caö<a*' yi w Bi wg . $ 75. 

«agjrodar (7j^oÄ^. ie(inra), op/«m; MgiflN 

^ari KoH, (►r opferlr »ich srWsl. 
iaf , sHWMia^; $. ii. «a; iqauzlqa icaiqa, tmaend. 



taciubadwalar, m OnnJm pnäm; t. (uM- 

«at (Tscb. fiada), J ftu f rt rf . 
«atnai, fVellen. 

iaudi ("S^G^y^, saD<iabi^, Leuchter. 
«. tili; Arik 4^}« itaM. 

iabiMidnr, iekaden. 

sabaddafatTj Sehaden erleiden. 

tari, Mtn, § 1 58, $ 291, g 8S5« 

<ari maik , f Vifcrikiiul. 
$ari Ron be^r, SelUthebe. 
Ivk, /iknf ; t. Id. 

<^'>l'!ar, rerkt'ndem. 

•^awarüa, d. (<i>gi<^Co. iawardaw), FaUu. 
«aqr, C^igfik, tafi), Vtnmmkmgt Gm i B 

fhaft. 

ieKcow, j. (9jjß]^.i«Uewa, Amütenunt), OtM- 

«Oudlar (9j|9&, iaiHH), icA^te. 

«fRniV, (f. f^,^5C-x>.--. <eKriili\ SOm. 
Scftrodar, opfern; ». ^«irmkr. 
«edgtMaar, (83^53^». Sedgeba), MtoMMm. 

Mri- {?a^^' omwi»- 

Iwbiel (?i^<^|Ky(Br «hhIm«). 5<M#r. 

Ü (St. ÜO), $ I4i. 

Um Mk, mm lidf W. 

si', beide, 
üi, je stcei. 
iac, xmeimal. 

tilge, d«r Zveiu, 

Mna, Dienttay, d. h. der sueite Tag. 
Strim [io^o6o, ähai; Am. z^ff"^)' 
(KhuUmU). 
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«0, d. (SL iar. $ 58, 1, $ 99. 1). Jakr. 
«iMO mw, MJjfillr^» nlfm Jäkttn. 

Ssn, jährlieh. 

$arlo, jährig; iiiw iu\n, sw€i(jährig, 
iori, (rergL "3«*^. tor, wat}, breii. 

$ordar, enNifem. 
*u, ihr, § 158. 
snü, ihr, ^iäH,^ 285. 

MSM* ('l'^hl^' Mnia), AHmw«, $ <, 

J 33. 

*or, Mileh. 
&xale iah, hlafpendümge, 
liM, «nro» (ilkrfb^. iiM), c^. 
£ro«a, d. ('94<n.'9>So, Mal), Skoor. 

Swel, j., Ptiücht. 

ftwmd (SjjoS^o. iviodij, M\Kpel. 

m (St. si. 00, a), d., iA«M, M, Ml, 

PI. § oc. 
aa daiar, sa diuduar, oJiumm. 

a WH^r, ieintn Gtit «nfyltm» 

t» i\[ir, Tag werden. 

sa li^uüa, TtM^tanbrvch, MorgenrOlhe. 

aa xi^u tcir, Morgenmrn, 
m, enklit. Patttlcel, $ 220, gfoichmr. 
saat, y. (^r-ivn^, saati: A. vlii*») St%mdt, i 
aaario (Vij^m., saaiio). fiemmuekafiUeh. 
Mi, MW. $158, $881. 
flidmil, j. (liioi^Sc^n., saiduoilo), CakfWMMH. 

saukDOo, y., eiDtg. 

■HkiMBci, bü M Av^pbA. 
aari», m«fcr, a« cw/; Comp. sabu. 
saqor (^»3^,1. saqure), Ohryehängt. 
Mqdar, d. (lr:>g)^o, safdarij, Atrc^, Tempel. 

aqdrnl, ou/ di« JEMt ImtgUä, 



sazex (lilij^. aaieu), £üri». 

«, d. (9V^V;,«i<.. msaxuri). $ 57, $ 88, H. 
saoxri, A'rucA/, Diener. 
«uor bsUüoo, X)Mn«rm. 
NinIwMr, aunMür, dAnai. 

saisar, j. (lilflf^j^o, «»»Q, filifail. 
aaker, j.. /Aj/i. 

sakrex anik, Ualsbinde. 
nko, y., Bttlkm* 

ukmel sakmeli), ^«kmielL 

B.iEin i/'-'j'','!' saKiiur, Sath/-. 
sag, b., Hiruh, sagairc, ^ i>5. 
M|iri *iiit «Aur ifttiM MfMhM, MM)|, t. B. 
do, ein bläuiget Pferd. 

■ § 5y. 
aMoKar (If^^^Ji^o. aaentsri). filndbik. 

a«Karad (bißjs^n^, saöKarodj, sckneU. 
saiiro (Ift^o^-i, ssfiro), nöthig, NoAwendigkeit. 
aacecxrul iVi^gtsg^'^, sac«cxliiri), Weihraueh- 
fm. 

sa?erel O'^'^j^^js^. .s»i?ereli), Dintenfau, 
saciraw mi ir.iwi*, Gfi^rhenk. 

axogado im AligtmeiHen. 

wmuA (l(!>1'>'ic<j. sasule), Ariaal. 
nweb (VilKaj^s, »soeba; Ann. j'^»), Hoffnung, 
amütn (Vi Vy {« j <»i ; <>, aaaaüemti), GmiMeh- 

aaMh, d. (V&V^j> aaaale), bifir^. 
aaaear (liU^M^n. aaa«*i), GnntA^. 

sataeor, d. (^^i^^-^o, alacari), Spargel. 
«ani, d., j| 128, G. au, TMir; vtrgl. voMia^. 

aMlal (IaCm^i^. aaiteH), «TodU. A>ra«. 
aaolle mar{ jniaiii, UekfutK (cig. £«ck^ 

aHil« patnüt, d.« lamia. 

« 
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Mpo (l^f^o, sapoli), Stif$, § 59. 

sajtar, d. iL-.n^^.-cIo. snpari, IliiiUrhalt), Zeh. 
n^BV, d. (Vxg^^o. tt^ttwei), SsHwlof, 
$58.4. 

Mki, i. (b^. «Inf}, JM. FL «ftoL 

sabato, j. sabato), Zollkaut, 

sabe{dav, d. (t»^^^«» ülM^davi}, Ptlstkafi. 



lUar, hMtr, «Mir, | S56i t. mk. 

afclfxi, mefir, vt'ehuhr, ^ 257, 
gable X sabux, m«ütr tmd mehr. 
nb«^, übertrefftH. 

Sunfria ($ t9, 1), SoMiiMl, Smrikn, Sa- 

sameb (V^^^^. sameb«), iMnjaittgktiL 

aMükoktl de, DreifcJtigktiMag, 
Mtlii<ra{b8a^(yU.HBiiiitew 

samoKaUKo (V:>9n. j»e«i , samokalaEoj.itirgerlkBfti 
amotxa, j. (Ui^funlij, samotie), Paradm. 
MIU14I, j. (1^3p»1so, samoxi, A'/eüiutig), tfown. 

•Hokaui, j. (Vi'dj>||«*»> samkauli), Sdmuek, 
lauüterdol f1^'^^^]<^i(g^f «■Biordili). Armt- 

i-Minen. 

sam^rlo (V^9^j<<1^, saniferloj, Canx^fet. 
aargbel.j. (l'!><^53^3«?'>, sarjebeli), iVo«Mi<. 
wmt (kiäl^> sarto], Krmwifjyfn. 

Wrt, Fluth; sunt, fluehe», § 184, t. 

I«, me«N, a. $ 1 58. 
ann (k^. Um, friin. 

mdalar, gntn inrrdm, 1. B. tae Mlli, db» 
CJiM wird grün, 
mmlf, dwaiMM, j| üi; sciwi; diw(;, cfiieiMäi 
Mid/niMb. räigjtm, § 911; a. Ww^. 



«IMwr G'o^^^a^» nktaBberi), SepMMhr. 

aesx, d. (V^b^io, g«8xi), ^n/etk«. 
aaubaddoin, GUtubiger. , 



JhMMf » Muck. § 211: s. iserc. 

sertar, /TurÄfn. § 1 84. 1 , § 256. 
se), d. seli], FtocIU. 

nur, geistig, § 186t «. n. 
rintl (vergl. 10^34^9, »«IflriU), . 
siex, j. si'-jei, tfütoa, GkiA. 

sici ielar, tirb>r. 

si.-;ut i1--.'nf>.'3. «Iisd»), Bd«. 
sirile, $j/rmh. 

■bare {lielkkbt aus ü , suxt, aod baiaa, Nadu/) , 



sinid, d. (Va%i%, rf^), JfaH, $ 56. 

80, le/i. 

aol^dafar, ktrmuzieluu. 

wtbkf «Mt % 

9odat>o?ar, h*n und her siehm. 
siidshbcr^ar, »efc hin und her 
siwiabiiar, atueüuuwkmaAineii. 



sodabdartar, auieinaHdergehen, nidk . 
sodsbbaKbasr, verkxüHden, verlfrtiten. 
Sooueu, j. [\ini}s^, Somieta), Armmuen. 
Smum, Jtrmmbr, % 70. 
Solma, Sahmo, 

uiier (l/-j)??^']oi4o, soleiri', <5 2. ^ 132. gnsi- 

Hch, t, B. suiler stak, gmüteh» Ptrtm. 
■flu. dL. SdbiiBiAM. 
■U,).. /tüeibm, SIM. 

suki latjieiio, IntrkUg. 
gosti, tcteiacA; sastdar, tdoDijxken, $170. 
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OHiri {V^)<io, saäm: Lat. «iJariuDi^ Winddn. 
AM (V^c^f^. sklMi aus ax«pÄaTov), Twk. 
■ul, (Mtti?o, oaM), Mm. 
snie le, ßirnftoum. 

sjol leiD, RicIttigeMtrler. 

«ak, w.. Mtnuk, Mam^ $ IM. 
stakli, männlich. 

■Uk|e, BURMAS $131; Adv. Mkget. 
2) JTmiiMnr, $ 77. 

«labo, j., UtriM. 

Itanri) Dirk, Dkkfigkrit. 
steur, Morim, fto^m, $ 1 89. § 256. 
KM, ProDomioalttamin, $ 160, § 280. 

Sttp», Stephan. 

aten , Stamm eines uabestnUBlMi PlWUMMMt 
otf, §161.5 291. 
atewttered, dmrdmu, dMl^. 
sifair, d. (lr()ta<b>, MM), jqto, mrtti4Ul$, 

$69. 

dior ieubi, Fl5tmufi$hr, 
aül (P. j^]. (fnrtifti «m S8 jUtüNlt «M 

auch ah '/j i>|fWMt gifant. 
dweoad4ar O'f^Sj'^-S stwpna), pfeifen. 
■Mviob, (\'^]h!>, gatbi, Anütchmg), Krauk- 

ipB, /. (Ido^, ipIlD), FL ipOatt. EhfhM. 

spilPHT, ■l'-ot'jjGJo. splleoji; A. »Vl/W), Kvpfer. 
«ve, d. (b|o>, swii). Hof)/««. $ 17, $ 25. 



Uigo, d., Hwh. § 105. " 
iagaui auik siak, ^McMiiuicr. 

lagnua ^agdoin ^, BMioMt, 
tagn lein, Schriftgtbkrttr. 
Uag (^50. taogi; Pers. «£Lj; Ann. ^«Hl}. 
JIM. 

lam (jp^o. lami; Arm, AwiT), 
le, (L, Schaaft, Coliecu 

telre, J. (^titl ielorr ', llamnul. 

ta bstgino, ft^iUm. 

Zatair, Zaehariat. 

upran, d. ('bDuj^qiü, za|iranaj, Safran. 
ur, (f. fMo, äff), <rfe«i». 

tar feMoin, 67(K:k«n<k«(nn. 
teqaBUt\ (9*jys3-;vc-)o, zecaniuli' , ^131, pMiyMII. 
xe^, d. (%j|><^o. ze^ri), Betttuch, 
mk (%3«>(i. »A; Anb. J^^j), OA 

tele Iii C^jcnoi knf^, nhi die), OHw. 

zetne xile le, Oelbmim 

ut kuriiaddar, cUr letzte Otltmy. 
liii (%a4». iln), JRimmI. 
tireb, j. ziareba), AbenimM. 

tok, j. (%»j<n., zoko), Pi^ % 27, 2. 
wK, j., SchnaM. 

tMMT, j. (%f»C54b>, Miiari; Ank Jjj), SiefaMr. 

zomuT; Mv. zonii. 
loralol, Dntsligktit. 
nb, j. (9yg<r>ko, zutii), Ä*. 

■»«i. j- i^b"' ***••). 

torgli, j., Rückgrat. 

nmaxt, j. mmuH^, Smanf i . 



t 



I3i 

»8^». (Vs*- *s*')> 

t^waouK latio täftl, Hofen. 

^^WSy ^^^^ Üttft Aftlfl|ytNB^ 
igwe ja, Iklfhin. 

ifM Mir, JCM>]fUm; 

li|V« MT, Vftr. 

IM, j. (%Cj, znej, Sitte. 

imv, 4. CW;^, mam), Satfi. 

UtiwDen Mkcl. Ath%(UiShle: s. Uwo. 
UZI, d. ((^»^'ö"' Arm. «u»^«; P. iil^r»). 
Uro», Styfta, Sitt. 

taiUnaK vra[ar, den Vinn besteigen, 
ta^ar ((*)t<'i^ni, ta-nri: Arm. •m«'2f«f^), r««^. 

lato, tat, j., fhm. 

Wdar, buprütien, anfevehm, 

laUb, <f., A7^r, Geld. 

laibo (wohl Uiiiuw) xi, (hucktilber. 
ta^ (f««l. P. wl^'). Bfii^ 

m ta^j M der KiU fUiiil). 

Isr. 6.. Bnulttarse, PI. 
tark, b., Pl.j'., Finjftr. 

laalaift, Ahomm (MuuirfiiigH). 

befboin tiirk , /.citp'fnf/Hr, 

jBqri» Uirk , ^liuelfuiqer. 

eo jai tark, der nam«fiJ»w, d. b. mirtt 
Fä^f a. Pott. aUmdrada 8.98if. 

naqUrk, d«r kitine Finger {ff^tgfngtr), 
i.mu. j. i'(;',.-'^'^E:>, tanna), Enrofmtt $ 59. 
Urdi, lard. Hing. 
laJaan, A., iSerife, Sorgfalt, § 75. 

tttaB bv, SorjF« tragen, $ 1 7S, C D. $ S49. 
z. B. fen. für dw AftM^c 
Uwo, (i., ^m. 

la (Si. ton), d^ mAmL äM. 



loi, j.', HoMiirMiMtf vaig). T. So««/- 

mri tttkf IVa{|ttodir> 

Tirele, Tyrier. 

tik», d. ((^««^> tilo i vargl. Am. F«ii«ii), 

LetiuMiMl. 
la, 5Mi(T). 

toi, d., PI. j., //and. 

\on<]jJ. (i^<n^^>>,Uitüti,^fn^,Uinä),Lir«li$. 
tut, FHege. 

Iqa, sieaii»^; t. § 140. 

tqjM»^, ztrei ZeheuJf; t^alfic, <f<-r Ziixiia^lit. 

tqa cbalg«, (i«r tinmdmaHuigm. 
ifeav, «MmiAn. § 141. 
tqo, noch, auek, nodmab, 

tqoa, noch immer. 

iquil», A*i»<«r, /enwr, % 17ä. ^ c ü. 

tqvi^dab, tqnibredah, cor MlMt Aar. 

tqiiibl'tjp, iiarhfohynd, 
iquiliietdar, xurucUetien. 
I^litai[aii, ttMnpig. 
tqai^aeb, fpiUer, endlich. 

Iquibsiahi, tquibsilu, tquibsilni, nackfoigimt. 

tquihsinlomci, iw die Luu. 
tqui^|ieoil), hinten. 
1|ai|n, Wilfrvr, §131. 
t(p)ihws(^, nachfolgen, § 455. 
Iqnb, d. l(^37|^«> tqubi), ZvoiQing. 
Ifviv, i. (033«». Iqwia), ttki, Kugtl, J| 40. 

tqwiwew cark ji^iw, Cannmim (a%. dwnk 
y«6M««n]. 
IbaK, Furche, Spur. 

ibtät, % 100. 6.. PI. t^eraik, % 96, Skani. 
Iba ((f^. Oa), 5iNi. 

täre, lieb, Gtqnatand der .Sorge. 

iaOsi (ver^l. om^, ula, &ic^), Amaaii. 
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ktgu, inA vermüehen, übtrnnkomnuH, tertök- 
Htn ; Kairci eo tagnia Etiiflaa, m mekt 
kocluntliches Kltid. 

C^äi diur«i eoi Uigru bo« i? &m ich nicht wn 
Denar mit dtr übfrdngfkommtmf 
Ugaldtf, Beuern, (iickm; ». tiigiiilar. 



bi^Jalar, ic^pitv«, z. B. i^gwailM IUdbll|, 
Apotlei gncordm. 

ilfUI«, Alf. 

FacL. tasitar. 
iMiriw, /taflnif i*t iaAaS «rirto Mriid, «Iw 

iaia,j., GtrüdU, Geräusch. 

Tatriw (o»i«>*4o. T'aiarij, Tatar, Itiamii, J 79. 



Amt. 
iani, 6., Jnuue. 

iab^, tabc, § 100, <i., ff^urfipkts. 

umsüf , tf. 'mi^lr^j^^,,, tamsBli), iTcaML 
Uro, Fachwerk, BrtU, 

inrjeno, brJnO; Btüpie!. 

tar^dar, vtrgUiehen: tar^<ialar, tthniick teerdtn. 

iii|inarl, irgtndieticht (eig. loMMnfi/). 

lawdi» joh , Friritentoehter. 
iavde sakmo, /'urK^niAum. 



iawta, d. lawia; P. -üiüj, IV^e«. 

bwMlM, d. ( > rt | ^Hj( >y;p, iaw-Metell, «r 

Erfitbenhiii. 
infv, hften, % 1 83 f., $ 184. 1, % sei, 1. B. 
Dalego, SV Coli. 
iefDa, CMm. 

U^ar, Md«», crln^m, § 184, 1 . 

ietdar. sch!fppm, xieJtm: s. hxäsr. 
tegar, M^nnJunnnwa, finden; s. tagar. 



I^it M bar, l'n/u« zur Arbtit^ . 
ieog, «n Machender, $ 19, i. 
Ugdieao, Gtiäudt. 
iMtf, Www. «midtiiw, I Ml. 

let^lar. 6«Mn torrdcn. 
tO' bin, Schüler; iccMn, Lehrer. 
t^, Zmjf«;: tei^ otar, a<i Zeuge mfireten. 

teir. gteikn, §181. 1. §256. 

coieiar, Unglauiie, ^. 8.). 

Uidar, glauben ntaehm, bezeugen. 

iMMt,/., filiM6e, §75. 
tu», «ebMwlni» win um b w , § 1 8i, I. 

ietdalar, vermndil, Mti 

ieiUu>, ff 'mde. 

U'twalar. kletterft. 

itkfjM üetciihtiluU, Siiie. 

klenn) (<nj2>j4i3>e*o. leberwali), Mmor. 

lAxar, tcJ^/a^tn, § 1 65. § 1 83, $ 184, 1. $ SS5 

Fart '••hxi'flr, s. lojjr. 
iebxdiiJdr, jitKlUa^en werden. 
Ulnr, /ä/Zm, io«r/eii, $ 1 65, $ 1 83, $ 1 84, 1{ 
s. Uiar. 
Ubsdalar, sieh verfen , fallen. 
MiaMalar* «eh uieäerwerfm. 

bodelo, «r i 
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4. 8CBI«F>BB, 



UMar, nennen; s. IUI«-, $ 250. 

terEdv, r«/bn, wälzen. 

ierKdalar, tirh u-ühm, nttlen. 
iemr, widum, ^ 1S4, 1; «. Unar. 

yiiir,i^SS6S;i.ldte. 

i4*r (Torgl. i.), «ctoi. $ 183. $ 184, 1; 

\e\n\\3, Gabe. 
Tewdor, Thtodor. 
Uj.j. (mob, iiia), Thon. 
Uli, dk. dMUtailU. 

Hsol, .4?f<'r. 

iÜAT, uknttiltn , hauen, be*ehHt*dtK, ^ 184, 2. 
iilar Korti, jEnlAoiqXunjf. 

iltJalur, «la^Ütdalar, aüfMctadMi mmfait. 

iiUr, beunrihen, § 184, 2. 

iÜKmis (mcxn^^oV), tmgtfähf, btüiAi. 
Ar MmnmI; i. Ivib. 

Hlianunob, d. (oK>i^V9k, iilisnu, § 76), Jfllhr. 

tildar, geleijten, b$gleüen; s. (ebldar. 

bllar, neniMn, $ 184. 2. § 256; o^u 
4«v I««M, dM Mäntf An Manm mit 
Namen nennen; iiile u|ai ^ (»efwtla» 4r 
t%m den A'omen Getandttr. 

ii^v, ßiehen, fortgdm: FacU U^itar, § 255. 

i^iar vß», »dmdm. 
Üvar, a«jniAen, rvA»?. still sein, % 18a,|184.i. 
eo tivoin, unabiäsng, nutiot. 

iiwdar, «r Anke bringen^ ><wA%m. 

bwlob, y., nttiändigkeit. 
bwotM, B«$cksidettheiL 



b^tr, genügen, Prit. toaq, Perf. iofe. 
loqainj^emigem]; bqol, genfigiiniwit 
inte, «rgnügen. Fact. toqdiUr. 

loi^r, Khlafen, ^ 184, 1; aU Ut\t, ihr trhlafet. 

ti^wiiB, er fcUA/ mi> 
W. uhh^t I. Uav, S 188, % 184, 1. 

§ 255. 
iti ioxar, ««(K&eüfen. 

WM ««meijfen, ^nilliii. 

\op« baSi, Fhnffnmüfldwig. 

U|>lov, (f., Artilltriu. 
\Ma, betiegen, § 255; ■. kOlm. 
il («9, b), «Denn. 

ioi, (f., Spi-irhel: iui (ebr, m«|m«iiii. 
taii, (^100, d., 
ioiia, d., £ÜMr. 
Irfl (a M), Mw. 

Wi, Handiudi. 

iuj, d. (o>7|3|o, io^; P. ^y). (juMeiwn. 

isi, d. (oi-jjini, iolt; Ana. Pi--Pi fers, w^), 

tule le, Maulbeerbaum, 
inr, nirA^ nur, docA nN^f, § 285. 

br ülik, nicht nur nicht, 
br, d. (Am. ^«f ), Sdkmn, SIM, FL kU, 

§92. 
inri inu<j, Sfhwrrtfjri^. 
tnrinj (oo^o&j^n, turia^; Türk, /'jyi Arm. 

\n, taut; iniMMl, M Allrtf. 

\xd, «nm-: s. be. 

be, d., A^'o/&. 

tw.«iiMP,t.$158.$881. 

bire, lAautjr. 

bil, d. (oJio^, itlH), iVn«. 
bib xe, jVH«i6mm, 
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ixi[ir, vtrvmdtn, j| 1 84, 2. 
b>, wir. 

kmigtl, mfmmn Art, $ 158. 
htmm, Armn, Itettler: imnl, i fii . 
in, $ S56, «. datzar. 

ImT) fcNMMn« fptfMfef iMniiRi ^ t90t J SO0i 

§241; ilcc muri ma^a jntr, mm tnNto 
1^ SK triakM. 
iaitar, amdait. 

dail, Schuld, Fl. daiini; s. sal. 
daq, j., daqib, Theä. 

daqa^, daqeb. fla«, | tS8 f., ) M. 

daq, £««#M. Spm«. 

daqar, ««ir«, qwüen, § 1 84. 

difte, nttfutt» 

daqdalar, gtgtue» mnbit. 

dsfjsr teng, ÄV/.-A. 

da^ daquui äua, .!>ftMMJS«mmer. 

4afM|v, UiUrfim {Bm» imtf IWnIm). 

daqo, d., Ellbogtn. 
dafodar, trocknen. 

i^ftüir, wrAwftMii. dOrr mniM. 
4t|ar| dal^nr, heniMurhtn, ftMVorlslM. «111^ 

SMkm. ^ 184. 1. §187. 
datardar, twgrMMm, § 1 70. ' 

4i|irMir, mMhMit, «mcIm»; s. Ia|». 
dafol, (;f«(i«, OrriUM. 
da^dar, grou zühen, tn Sk r m, 1 88, 1, J 178. 

da^dalar, wachuH. 
dri^^««y,$172.S222.$274,S97&AMi. 
dal«. Mfenm, forttn^, $ 1 84, FacL UHtn, 

abdal^, fotindumtn; dal)dai^, /orONfM. 

vatardaVar, mmmmAi» 



daiflUiaddar, in Btunftini; --'i-f,. 

dahiitilabr, aft^fAoiMi iNnlfm 
üajfdaar, [orltragtn. 
da^dafir, /brt u fc n w, au/rdiMNN. 
ihVhUtHir, wmitifcliii 

dabd.islar, Idslinthn. 

da^atar, dwmUmfen: dabdatdar, tmtnAm, 

dalfdekdar, a^fcftwOeAi. 
dabdicdar, crrycMeii. 
da^dollar, bterO^en. 

da^iM^r» MriaMM» ««fiAM* wmMhmii. 

dalflaldiUr, terniehitn. 
datilaikar, forunAtn. 
dal^aCqdar, ttrlurgen. 
daIhMar, mumbmt. 
dalfwaiar, fortgehen. 
().i!ivrj{iwa1,iT, tieh enlkleidtn, 
il^iwivwiif, t^ergatenktü. 
daUuWi Brmi mmi tt ■» 4aUw. 

Mielar. mjuwrn, 169; ». dok. 
dskdaur, frmaAn«n. 

4riU«r, MtMMlHiif faHMHii. aii(Utm; Pe- 
trin dakdee do$ Jesui, dm Ptmt fU (hw 
/f'orl Jem «ä»; Inn MtdM^ «m Ml M» 

gifaltm. 

iMt'i», Ai «Nk ftwHirwug f«||lM. $ M 
gedenken; ^SonFwüm^ fMbnlf «iAiar. 

dakdalar, errathen. 

daUawar, daklevar, (feniEen. ^ 16», jji ib6. 
Mlvwlli, «Moala. 

dikdar, (jfijiinrffn, verbreunfn. 

daii, 91a, $133: JaKiai, lijiikxn, ö«air. 

daiKoa, (rul, CiOei. $19, 1, $ 78. 

diM> Ote^ MdHfMiA: 



18« A. Sem 

iax, dai«, iitikaib, darum, § 225. 
dum, iNi7. 

daur, 4) geht», 2) leben, § 184. 

ismo. dam, 77u'«r fvergl. (dov). 
dam gagdar, Viehzucht. 

dainia, fVohm»g. 
daidaiar, surüdsqthm. 
dastiüob, d. (^k»0^c^l»k. dasalttloba), Zekh- 

daxe, tcnV, 6rn(, § 1 33 : Adv. daxei. 

dtxdar, daxodar, auAnitmy erklären, 

daxol, Ldn^t. 
taÜilaUir liUwi). tMrpüliii. 

daxkar, kommen (PluralilildMigrill), |t65. 

daikdar, tammtin. 
daxko, b., Maui, PI. daskair«. $ d5. 

iHif 0 dnk«, JtaHt. 
iagtt, iu Gnirhi AxMMMK» «nMmt mriM, 
§ 184, 1. § 247. 

dagdar, teigtn. 

4agiaiv, «tkAmmh, tiA n mg n , 

dagdoila. Getickt, GetpentU 
it^T, Theil haben, »üh anßgi%pmm, $ 
$1S4, 1; «. wagär. 

dt|o, « Jbtmnt. § 1 90. 
d^jlODeb, j. (t^H^ji^i dl^tpelHl), NüdKtff' 
ithloQenluit , 

d«|AadmIir 4«|if««, ««r*«!»), 

innitommfn. 

da|rei$)ol) l^(^^'>i^2^> di^ra^ebaj, Rtmstl», 
iMo, tmfaek; dato <Uk, ühnier. 
da^, semagat, serfleitchen. 

Itfc dafar, Aiiv^ 
^ki^sdiiddlf ^^^^^^fl^tll^^^^ ^tAn^ivdvif^ 



dacar, indAm, ernltti. 

itete va|'> v*HftyiMiii c Äfftet 

daco, kun, § 133. Adv. daott. 

d.<icu sa difito, iUcMMiM^. 

dac4il, Aiirxc. 
diear, /Üjpn. mgifitt mm, f t$l. $ 184, 1. 
S 255. 

da^eraddar fiF^?,-|'^>, danera), «eArniMf Faei. 
dateraddiUTj § 262. 

dnnriddilir, aH/^MBkfUM WfdlM. 
da(i, sthctr, § 138. 

dac> daki UtU lijur, Siuntpfiinn {««hmrm 
Berum und »ckwerohrig teia). 

daoat, 5ckMrt« ilmikiii (giwdte). 
dajm , ct., Geschlecht, YmMmill. 
daiar, scAnu/sen, ihimm. 
daäare, /ler, § 133. 
daiNQb, i. dat. 

Dato dainob, Theologie. 
daMmldar fifi'9<-s.-. dalla}, iw ru fa i. 
dase, leer, ^ 1 33. 

daidar, Immn, MtUtedi, i. B. IvU. 
5cAtcer(«r ziehen. 
dastar. dabda^tar, /oaMMtm, |t81. 
dasle, dick, jj 133. 
dattr, «eMdin; daldv, kUm. 
datar, fliehen. 

dal^datar, entfliehen, dm onlaufen. 

aada^Hialar, onueiMmderlauftn, $iek MarOrenen . 

daidar^ fVNikiif diflaoiiiro|^Mif aifvadMii* 

datuttr, owmwawdiHlBMifbi» 1 188. 
dalv, fera/'n, § ISi, 1. 

daiioo, C<6ra(me(, Braten. 
daia, d., JBwiir. 
dainr, «Minen, $ 207* | S58. 

law datx, e$ tehneit, 

dabdar, bme ti im, 
dad, ¥0». 

frit dal» AmmmMw* 
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(ein dad, Ummmr, tVirA. 
M«r, «Airliel^SlSI. 
dad|e, oi^ dm Vater boB^iekt | Ol. 
Mol, VcUerlic)Juit, Sor^üt, 
li^M«, FatimA«ow(«r. 

didwilit Mer, FtiMr. 

danl, a//^. <5 291; vri;..!. drni 

dap^r, mmmndernehtnen, errcUbm, ^ 1 84, 1. 

dap^e, dap(iD, 6«ihHiiil. 

44. §. liiM)> IWNMiMr. 

Jaji tebxuin übe, Trommdsrhühirr. 
dapia^odar (j^&oj)s!>^G&, ii^u^sa), krautn. 
ia^ie, keitt, $ 132. 

ii^xar, brenne». 

daj)xar wakwar, Ilü hmrat if t (cig. Atmumii n. 
CffircniMti)« 
la^, owroifcm« «Nifdi; da^ Mnt nati« 

Kaien, er 209 da« MtnUMil «I. 
dajV'lar, tniUetJi'n. 
dapidalar, mh entkltiden. 
diMMte (s^^^j^s^ Me44va}, dhicfeM. 
te. ifw. $1$». % 801 (4>ia]« $ 208, $ 
S 299. 

4ar (Prä!<. do, Perr. die, Imp. üilj,, indc/ten, 
•chaj^ii«. S 167, S 178. § 191. § lOT. 
§201. 

doiii, TÄäffr. 

dieoo, That, fVtrk. 

stdiM*r, nraCrawn. 
dar,^'. (i^><4o, darf; Arm. t^/*). ff^tutr. 
teigeb, i. [fgi^i^^, darigeba), Predigt, 

darigbadwar, fndtfi», trwuJmm. 
dariii, d. (i^vtfoBaSe, dariaioi; Am. f^rhl''^)' 

darste, fttl, $ 1 32. 
dartar, uek strftr«mn, 

dartdar, sarKrnieiH atubr$*ien, ctrütvn. 



dardaxar, veriobm; dardaixso dai, vtriobt. 
laiar. Biil&iii. 

Dal, Gen. Dale, Goit, 
Dal locadar, »»gntn. 
diiar, ^«(/i'cA, §136. 
Dakb, <MA«»I,S76. 

DjI haltcilDO, ^(>rr<'S Auferstehung (Qjim). 
dala, /wr. u«9m. § § 2 i9. 
dalar, UOUsverbum. $ 1 67. $ 1 7 8,§ 1 9 1 .§ 1 97. 

da Idar, fHAren. 

daidalar, tieh m ttvm matlmt mfaufm. 
dalar, schuldig Ktrdm. 

dail, PI. daiini, 5eh4M. 
da^ar, Perf. daje, hervorgi^, tnUtdun, $ 189, 
1 184, 2, gtboren wtrdan, wocAif». 

utipr lt|ar, c. D.. amipafM fdbi. 
lalar, Pcrf. da}!, geien, § 1 84, 1, ftM. 

da|ar o^lik, Getchtuk. 

daidalar, ergdun tnn. 
dawar, M mton iw w . vaHbrNi fdka», | 182, 
§184.1. 

dawdar, lödttn, terlieren. 

'erdawdar, beiekmürtH. 

dawdiwdar, ildiiN, 

dawdakdar, Mniieklni, wipwiaMll. 
daui, kt'cht. 

dawol, LncAtigkeit. 
Dtvit, G. Ddwfo, Jtana. 
da (St. dan. § 99. 2). d., G. deai, r<v. $58,1. 

de deuib, von Tag xu Taf^ g 858. 

de buUa, rty mtd tkdU. 
de«, s. daar, J 806. 
dail, •• daoL 
deqar. lh':>'n. ^ 184, 1. 

deqdülar: :.ich theilttt. 

CO de<)iaiü, wtiheilbar. 

II 
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1U 

deltf, üdfcii. $184*1. 
dekdtf, mt$ttrtu*n. 

■■HTf fVflli; WHn* WWHMINf MHWyHIMi 

dexar, &i(Mn, fordtm, § 1 84, 1 , § 256. 
deikar. i] 6(ndM„«NMm $184. 1: 8) 

dukMriar, (fan^M «wl ««*■<<")• AmbT 

treiben. 

dctlipwdoin, Kmifmmn: deikoila, Ilandtl. 
dtxJuir, Peif. dixke, /(^ai. $1 84. ii, fluralititf 

TwboiDi f> dlHir. 
dagiar, degndar, eodegdir, «ücIm; f. d^pr. 

degeb (agwali , er vcurdt am Körper Mark. 
dcfar, «finm, ndrftij «m, Inftiii« $1S4, 1, 
) 147; ab de<:ar w uieb ia[* wafrin, d« 
muüMfüt mfi'n (Jeli dm Kmflevten gH>en; 
BiacDC decer d^eva inaiaw äiix, «it man 

(Jeridolar, c. D.. lüb tterden. 
ielu, $ 184, 1, 1} veriuium, 2) feA«reA<N, 
e. Gm. «t Oll. 
Ma, 6MBM*. 

dest, Paar. 

destar, onfcAu«//«!, § 184, 1, i. B. tat datte, 

(Kr flbiMl Mthmlü m. 
Um, I) umfm, f) «u*m. $ IS4, 1. 

deiJdl^r, in Btirr<jnwj tan, klo]^lm, iMtgtHt . 
t. b. dakmi, die Uersen. 
dedal (i^ji^ic^> dedali), ff^eiMtm, 
4mi, Mm, % ISa, fMu. dl, M, H. Ma^l; 
deai xdx, d« yma* Foft; deai lUainr« 
(fiV gari:; Erda; dtnl m« «tfl ilMla. 
deui', jfäfu^A. 

Mr« Mbn, § 170, z. B. oMte Iwoi, 

eon einrr Mun KmMmt. 
dradaUr, geiuten. 



ttfiu, eindringen, x. B. daiua depioAj Hv«- 

ergre^end. 

dej)xdar, {) urärsi««, kmi maehen, 2) UnIm. 

depxdalar, 1) brennen, 2) ti'di kht'den. 
ithji», kiniuUttn, kinstuen., tut Zw/ «isoi; s. 

lark debgar, aufmtrhm. 
dcbcar, ^riüMcn, ^ 1 84, 1 ; halodebcar. crUibwi. 
debzar, /a/bn ($ 165 Pluralteätsverbuin). 

dflbidar. a1)a4cMar, |«bm iiRMlnHi. 

debiar, »VA anhäufen [von FBlgllt). 

deblar, tdwpfen ; s. oibr. 

deblar, OMfütUen, m»f:rn, netnen. 

$S50, z. B. ^eraig, in Suin; xi dercte 
weneg, ff^as$er in TFnn tencandtU. 
derfdar, suuxnden, zurückMii§$n, mUgtgnm. 
Audarfdar, aiirildbga6«M. 
ddar, todW»; Afiiadoiar, zu hehen a nftm iii. 
dcwar, /ifi/fr., Fart. «raikr, $ MI; «. 

4ewalar, {^rncMn. 
Omas, Diomf$. 

dikar, führen, forlnehmen. 

sodal»dikar, kiH mä kerfäkrm. 
diikar, werfen, legen, $ 165; a. dUIar. 

miWhfcar, ianrnfirnfm» 
diodar, oerjeum. 

dicdalar, tn Vergestenheil fenim, 

e« didaiD, «nverj^m/KA. 

düdar, legen, ni^erwerfen, $ iSü, 
disar, zurildbleibtn, § 184, 8. 

dakob ili-sar, tieddcAtnua , ilitdiNim. 
M (i^V^^. «wb-)» ifffk. /«Ulk 
dist, Jfund. 

dilar, :iirü/-fc/'iMrn. ^ 184, 8. 
daki4 diUuD, <jiiau<uA. 
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diic, watcJuH. 

ditdalar, sieh teaicfem» t£A hoim. 

d., Fln'sch. 

fUischhnl, äörparlkMmi. 
4h dank, FUtdm. 
fiinr, ßtuehhck, ^ 136* 

didbndwar 'v^'^if.v'-^'. iVnJcbai, prn$tn. Um. 
dilKar, Hegen (flaralilälsverlMim). 
difcur, »Mm (niir«]i||li««ri>m). 

dillar, b0m. Fact. dUlüar, ^ 104. 2, $ 187, 

$aei. 

««■r, «Im,! 184, S. 

liwb, jfutiu, § 222. S M9i 1. Mhrk. 

diwhro, jtnmtig. 
Ao, b., G. (loa«, Pftrd: PI. dM. 
Jmv Inf, fwiM» 

dooj|e, auf da$ Pferd bezüglich, § 131. 
di)i t-iJüin, doi faug gomur, PfndMM^ 
donlow, Reittr, UtUL 
M0, fnw. $183$ n. $187. 
dof daklob, 5(o/s (vM MC, Ilerz). 
dofo dok dieno (i^o^<gqt,di4|lla,tfraMlk««), 
Ftitdtr. 

dof 0 dok li^ar, frvft «mn. 

doifol. Gröm. 
do^ar, icq^cn. 

lok (SL dak.$99, 1), <i.. //ers; PI. dak«i,$88. 

dok txar, nH friürti«n, $169. 
4«i fMtar, vcro^ibtiMi. 
M yaimraiir, rrrxiMt^ 
MieUr,MWiii0m,$169. 

dok tfojebar, tich beiritffn . Sorge habt», 
dok daar, sich ärgern^ w*ld vierdm. 
dok do'dar, argmt. 



M da^ar, MräH^4, 

— ■ .. . .* .. . 
oiK ■nt, MfsnMM. 

noti dok ;^e^, trmtrig Mäk 

dakoif xijar, .^rx^nfem. 

diakre, con ümrsm, hmkdtt Adr. MM. 
Anr, M Gründe gdim, 

dosdar, swilör«». 
doik :.St. daxk, S 99. 1), d-, fFoffa'. 

doxk qepqo, (di« ff^öäm Mdel), ea domwrt 
. fnil qepqar, 
fcifc,/.. H. tokt, Jiiiii— w. 
doikir, kgen (PluraHtät.tvorbuni, §168). 
doskar, verkaufen, § 184. $ 260. 

daxkdakr, vtrkat^ rnnb«, a. B. a co doxk- 
dtK I uiraifilltdlnmrr«NdWlätdte 
Sa&e nicht um 30 Dana« nifitw^ftr 
dogar, hinttellen: s. debgar. 
do« (St. dai), d., frort; PI. datai. 

do« dillar, Aatk ka&m. 
dos fSt. das, % 99, 1). d.. IMs; PI. M«. 

dos t«itu, Hohkmur. 

dari Mtikvw, |fri'ifir)tfa. 
dotar, A«raMoniin«n, $ 1 8 1 , § 1 88* S. 
dotar, /ä//en. §181, $184. 2. 

doidar. /ä/Zra, aiim Faäm brütgut. 
4attr.|dW»,$181.$18«»S. 

iiliir, fiken maektH, mitMm. 

dol£enn, ftrrüekt. 
dotar, sie$$en, $ 1 84. 

do'dar, führen: s. dwr. 

dfijiX, d., .'>V,''trff,s.i. 

do|ixe, hm», icarm. 
öo|)xdar, 1) teäntm. Mm, S) inflhMm. 

dofidobr, tr^irm teerden. 
dobear, fiechtm, «tnekm, $ 184. 



IM 



dol, ein LSngeonuas«; ii dol = Anekin. 
dolar, etngthm, anfangen; doldar, 6eymiim, 

doldalar, wtn«» Anftmg «Meinen. 
M, jwt, MC*. S m, % S «71. 
Aolbr» hbumAtm, eingmnc». $ 1 84. 
itS^.auft Gmcht, 1. lt. bj<!cr LiiündaUdoilMv 

doi A'wd ^/ a«/i 6e$icht. 
«ii(n.«nttr.SlU. 

duq, d.. Paar. 

dafür, ziutopfen, sup(rof(en. 

MfafV, ftiiwiHitqpiftii, 
duqor, irditeh. 
da», n«/, § 232. 

dufutiar, tervielfäätgen, rnmuihren, ^ t70. 

Ai|irdtl>r, MMhaim* 

du» qepqjar, lanj^mud, gu NW m lt. * 

du» letifl.ir, Ilihaui'hl. 
<yLa, j. du&ani), Sud«, 

du, Mirfid^. § 172 f. 

diudercar, zuriekkthrm. 
4ula. <L« eartdt PI. daikoL 

lamu ilujJi.i, Regenbfigm. 
dajiar, rw/en, icArrien, ini^/en. 
do^odoia, Trompeu. 

«wv. Mff Mäi, $ 184, S asi, $ US. 

dof iiw, l^alducino, vof/. 

ducdar, ßlUn, $ätli^. 
dustar, fluuen; dusln, Caeickt. 

dam, $133; dirifri, INhiM. 
durk, d., fa«. 

durd^r, tüJsen. 



dorkiad (^^loGj^o, duriuiidi), LorynHl$, 
dHmHt, StKHfWKffitt Hiilir. 

dd.tar, änsüAden, $ 184, 1. 
d^apar, toinden, dnfcm, ^ 184, 1. 
d])e, d., Leber. 
dNr. 143. 

dljeweg, vierfach; d^evlogt^ 4$rVmtk 

dl^ewuztq. dtiemfq, ac&(i^. 

dt^eoilqn üt, neunzig, 
dNwtf, JOAm, $ 184, 1, S 187. 
d(i'ar, 4toZ«n. 

dtogar, zertirfchen, itniichlen, ^ 184, 1. 
d^oob, d. (s^c>D'*>'<>i. dgeoba), Namtnilag. 
diM (^la. dnti; Ann. ffo^, GmuMA . 
dm* (^«$«3», dniij. #Um. 

oaitlao ((i.'(»{^,o.v, uailu), lievaUmr. 

i^ilded (Ci">i;H<>.^j,^. natli-deda), roic/iRiiilir. 

nao^?, (ti«Jo, oao^i), FalU. 
paqob, (f. (Go;|p<||o, FrmAi. 

iiqoj>ob, ^ViHslUlarfad, % 78. 

Mqtre, ^«dhlAar. 

nnqtnrk , der kleinf Fingtr{ t. 
na^Ui, Gefährte: s. oi). 

na^, Kinnlarff. 

nai, 6., Kort, §128. 

bnu au, oOnF«»«. alb LtuU, $ 230. 

Itni HB. mim Um. 

Q3ic:o 3^ar, ecrliündm. 

iiaii^o debrar, verläutmUn. 

naiai jai^rik, ouci jaio, Ehttrtdmim, $ 80. 

mmw «Mab B^^^^h^ 

nafiz, AfdM. 

IMCO/. 
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oater, /. (k»f 3^». na^m), BM. 
WS. j. (CkJ^o. ats«^ l^MM. 

DS^ik , kaum, nur. 

naltarj. (vgl. Xgr. viJ^oiSijf tov), iM§er, ffokatäz, 

nalqar, j., Thräne; s. qar. 

tiaiel, j. 'f imyi^a, nateb), IticAf. 

lutlicemel (GMn|^<.a0j3ji^, a»Üi$-tatmtÜ), 

nad, A nop/. 

am, G. MBe, ifMlMr. 

nnüjas'i, Mutler Bchwester. 
naodad, naniMi, EJura» 

Daozok, grosser PiU. 
Hange, müuerlieh. f ' 

hM (P. jJ: S. <Mj. atait)« fihwwirf. 

nabdur, Filutppteh. 

mlercln], d. '''i^,'^^,5't^. nsperckaH), fWih. 
Moi, d. (üiäo, Bumi; P. ^j, Thau. 

dasi Dsuitrcw, Holaeheit, 
nal, (f. iliif>.>, nali), Hufeüen. 
nalbal, d. (I»t>^»jc>, nalUÜj, ftikreim^ Unter- 

W»,$, (Eijo, nawl , Sf/iiy, JSooC 

BawmaE lejoia, Hinsduffungtplatz. 
iiaw|ol, ). (tigESa^. nawjwali), Galkt Atrfftr. 

nek, d., JfuMr. 

neker, Sungtl. 

nelDi , i''^^3^> aeknebi), Aqfpm. 
«Mai, 6. (CjV(^f», Msto), ABMlnk 



DesT, j. (^jl^s«« DMvi), Mthne. 
Mfai, /TüMiy. 

netii uar, {ßümgu Sü^), Ckt W i k» (1). 

neb^ y., Frkuhnüs, FreAeit. 

neb jaiar, aeb tej[ar, «r/oui««. 
■iaxar, ^Go^li^o. linori), 5«ibrji. 
■lav. bt niawi), Lüftdun. 

niq f9i. D^q, 9!). 1), 6.. rr*"!/, § 3ß. i. 
aaqw da^ar, en^egen gdun ipbviam ire). 

■Ii liwlir, dm frt§ Mriiirm, 

Diq lecboin, Iliiukmittt 
nafiif olar, retaen. 
Vfff, fFigrmi. 
m. J' iiei), Maul. 

nie . l-, Jiitle. 
nitiq, kraft, ütteoU. 
ni(qU, stark. 

Diu, 6., Brennnuul. 

uiJisi, (ji'rrtj/f, recAf, g^rerht; Ad?, nibtü. 
iub«ul, 1) d., fyakrheü, i) j., Recktlkhkatf 

tSbs, famlM. •* O. «t Affaet $ fttt. 

otbsdar, reditfertigm. 
nibtdalar, «i'e& ndafertigeK, 
■iwH, i. (6.19,10, iiiwili), Ma* 

ntarbaddar (von ioiyy>, lÄipitlm)^ % S5, «ioifi<ii> 

a. B. mai),, frcM. 
M, fnteijectioB dar AaindvdBg, $ 916. 

BBijeS !oia, Tr5$ter. 
mgei> te^ar, o-^ian. 
BUS, j. (C-j)1o, DQ^i; Ann. per«, ^y), 

Mandel. 

Wm,j' (Aru). W : Gr. wo«; L rm'': S. 
R. caoiaj, Sdm$§imekter, Schnur. 
(la iHf AvaCt 



141 A. Sei 

tmiu, 

oifmv, drmuien, aumr. 

Dtiaire, aune&rtig, äutitrU, $ 131. 
n^^ebr, UMMliiiNfMi. 
■IAhUmt, kimmfShrm (aelini«). 

nt^ilaiktiar, hinaustreiben (mchrerv). 
■|)«billar, Ainaii«(rri6eit (eineB). 

uliaiw.ixar, hiuuMfßhren. 
nit»iw»lat, kiixmgduii. 
tttm, b., hutel. 
taln Mi» iIm, ffJBkntinH. 

pai, JTttff; pai ie[ar, pai ba^ar, fc«uien. 
paitwadar (^(^jy^. paltweba), vtrzeAe», bt' 

p«iw jUlar (äk(yy>» piti*!; Am. ^-HK)> 

achten. 

parask, d. (Si^il^jgo, paraskewi; Gr. tza^ 

oxnni), AnÄiq. 
pt^lM, (ä^j^, |lH*)> <>' ''mwffrh'n$,§ 22.6. 
peraDg, j. (^j<ä.vG»o, pwangi 1', ämimI. 

pIrMi, d. 3o4-K5jj», pi^i^wQ, nwr (oMMf 

pif^oe, d. (3a4«.bkbm.ga, plr-taxoci), Uandtuek. 
pirdapir (^a, piri, GmmAi; i^. dt, wid). 0«srm- 
«6«-. 

pilpil, d. f?.c:.^o«y«, pilpili; P. JJL), J^lUr. 

pl>a&, 6., eiD Kleidunjulüdi. 

pl^n, i., Flüye!; PI. pLini, 

pljainriw dat^dHar, dat«n/?wym. 
f|»e, b., JMtrf: PL pMi 

l^nr, auf du Dorf huigl i tk . 



p^, ».« IM; R pWttiM, $ 9S. 

^or, d., pifora, § 100, Mmtmm. 

pl^or daqar, m Abend e$$en. 
t^, b. (Si. p<^r,. % 99. 1), ÜnMii; yi. fitKi, 

piel, j., Aa/<«; pielwar, d., ErkdUmg. 
psa4, d., Jfttnii. 

piM«ik (RnM. ne^MMMn), IUiiM«r, $88,6« 

S 58. 4. 

prat, j. (3^*, F***» '8^ spaoov), Sdialolu. 

Instrument. 
|kandur leibiu, Mmikant, 
(lajuir, j. |iaj>art), üdÄiM. 

P'ariiew, i>kart>d«r, § 79 

fari'ipwle, pfcarwdwfÄ. 
jiarodwar {<i^i<ia. pari, SckuU), betekutxen. 

puttfj. |iar6a; P. «»jL). Stütnttoff. 

{»ariawa, 6. («gs«;?»^^. ^aittMlgi), 
Farial, d.. jTfof. 

lud, j. (<>3^<V' ^Ji)' fMam. 

d. M>H), DMfc. 

^Aa, b. («^^{«^Vo, Italasi, yroto kk\d: P. ^^jt 

. f«nii . f>/fr«n, g 222. % 849, l. B. fm 
^ex, tu^ dem t'nur. 

^iodri, d., Rijpptn. 
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(liKnidwalar, nachdenken, 
pie» (o|oßM4o, |)icari), Bnti. 

fUUnl, d. {rergl. niTtXov), BtaU. 

(>olol dbtdar, i/oj ///oit tntfaUeit, mßlükm. 
poM, d. (cgnc<>«^o> poladi: P. >ij>), SuüU. 
^a^, NaaM. 

|>u, pu! Interjeclion des Unwilleot, § 226. 
Ini, ft. /nr^jmf,, {lutij Bau. ifn), «m iW = 

40 ffund. 
»Air, j. (•g[»*4»A», #»Ä«rl), Maa. 

f)ia, b., Ailtt ; PI. ( XlIÜ 

|iiakal, d., i/(ue.- fxakle bader, Kanmcktn. 

fn, Ataii 

^xekaddar (<>3^3j^< jackxd , adbaii». 
|>xi, (vnf; \ d»r Fkifit, 

piipl, j« fünf. 

ptiQ, ßnfmal: — iqaoztq, wmtmami. 
^iMBtt], hundert. 
(»xauilqloge, der Hundirutr. 
^xaaztq<tep, ein Hundert, § 149. 
frinwel, (i. (';j<-' 'f^iyic;'»'. firänreH). Vogel 

ba, 6. ;^>5lu->, L.irii, ^17, Darh. 
hnai, briiiyen, komm^; Pris. iw. 
batj, Schteager. 

teqe fvergt. 0$5«l. imf), $ 199, «0dMei|(k, 
baqefaiao, weMuiftig: lo^viio, «aM^fk 

Iwiqcer, /tcdhlMAredviiy. 
baqbar, Iroclaten, dörren. 

baqbaUr, dürr voerden. 
^t^Mif ftaffaafiM&auaf ^fMcftaiaa» 

dabixfar, /br(Mkni«)i. 



baqbar, jrouaeAwi, «rswAm, § 1 "8. 
ka^aJar, «mmKnimi, laoribaan, s. B. le ba^ba, 
iar BaHNnaMM. 

bab, hundert, $ 1 4»; H 14, mmd. 

bab, (f.. Schaufel. 
babar, cerae&iKMl«». 

laWi (t), WtOaek. 

babfi do, MncaJdwM l^jM. 
bakal, j.. Stikk, BiaUL 
bako, t'tckte. 
MdMolar, «iriNafa. 
baK , b., Mündt Anaa. 

b»Ke, p^»mlieh. 

libaK, F^mtürufun^. 

MU, Jrantfaijfitung. Jffiafcaf. 

to^ kKi, A'i/iofjf'iiniiaAHif. 

baXai anbku, i^f rupfen. 
baxar, 1) f«A<n, 2) Ubtn; Fact. baxiiar. 

watebasar, aM «HTManMahk 

baxbar, (rüifaik 

biuila, Lehen. 
baxo, bax, rnc/i, § 133; bual, AneM«mi. 

Mr.Mkira. 
balir,laaaaia»SStt9. 

b»kb«r, iringtn. 

waSarbaxkbar, tanmtln. 
bagar, je^, c O.; ba^ar, tuA aMjfeii. 

bago, kommt: baar, $ 

bagliu^, d. (Vit^c^ji», baliiiia), Warn». 

Baaa, ftoirlUtfaa. 

Rar av, m T^nadke, { 79. 

bafar, fo^en, § 225. 

I^l;»t«(«r, nachfelgtm. 
ht^f aaltaw« 

1^^^^»^ iP^^^^^wWJ ^^M^^p^^^wj ^^^^^^^ 

baun, Bürde, 



A. ScaiiPHB», 



1(» 

kastbar, Ißifn. 

bastbalar^ tick löten, »tk öffnen. 

bazar, j. (?>4%m4o, bazari; P. jljL), Markt. 
bat, d. bati), Gami PI. UH, Mü, % 98. 

bäte (4(il, Cdnic&m. 
Ma, flniMni «Ht Mm^ StoduMrlt. 

batar, fiiehen, § 255. 

ba^aiar, davonlaufen. 

baiiar, lehnen, § 256. 
bad, j. Q>i^. bade), A'eu. 

Mv, d.. Gm. badn. KM, Kitäk. 

badre bader, Fnkd. 

badreg eeiito, an AViuie« 5<aM ««^«lominen. 
ladnl, JrMHllM. 

badcr^l, A'&ifcrjlH^pM. $ 74. 

bado, ff'aht. 

baoi. a;/«, § 291: bani nai, offc iMtf, $830. 
Mm, &wiMf(r. 

babcar, üricktH. 

bamba [^>'joi, baiiiba; P. 4«m), BmumolU. 

bar, am (Wunel ba). 

kir, wrt iw (Wund bv). 

bml (Vm(mw, btnlQ, lübf. ZMif. 

barste, ftU. 

baitar, 8odabbar2ar, wcii strttreHtn. 

Mar, /jr^i<ji(''H, I. B. ler, Sttm. 
bar^, <uU; bar|[oge, der JdkM, 

bar^eitl, ackla^. 
ktl Oii^. Mi; Am. fü«.; P«n. ^L), SIh^ 

itricfte [Cermui armfniaca). 
ball; r^ii-i^K^U.-.. bflli^j. P._^L), Kopfkkmu. 
balis malUebluin, A'iMraiito'Mf. 



ba^ar (Perf. ba^ej, henorhomm«». 
ka|» (P«rf. k^i). «•*««. 

bajbalar, iicA ergeben. 
bawar, «m?.'<mm(»n, rerhren gehe«. 

bawbafj tödien, umbringen. 

lAq Itwftir, iliii H^tg vtrikrm. 
be, 6. = baiidali Ion (k^ be; T. ^j), BudfM, 
b/ 'St. l,fin\ JVeH. • 
hee, $. hm. 

Mdve O-ji^», M\, emck, § 133), jMUML 
beqar, (heilen. 

b«(fnin itntti^, «M A«lMdt Z l jM , | SSI. 

bflkv, äSüb «iffim. 
b«kbar, tOaueh; nbaibekbar, Iwwmwilwi. 

b.ittiekb.i!nr, auftiem-hütl^ intfw. 
b«kt, 6., Posun, Scherz. 
bakitiar, jmI mmdtni, $ 169, c. D. § 248. 

beUdto, Ai Summ mtm. 

bpkir-;i'.i, Tf linder. 
bcKar, ru/fii. $ 261. 
bflinr, MiiAHbN. 
buk, b., Obwl«. 

beikbar, bcikbaiar, rffWtlMtm, $ S56. 

bexkbaio, tchuldig, 
bexkar, früuIcR, cerftÜMirn. 

bnibahr, xrfcii Mhi i iMfAiii 

bbark bexkbaita», DSmmmaif, «ig. Angt 
verbunden. 
bttkar, tragen. 

bc«d, d. [Is^ b««adl; Bim. iMm). J»#i- 

becar, miuMn, nMiy lein, iiebtn, J 247. 

hei, ;., Haar. 

bej jeibcu, Hanrßfchter. Haarkütinthr . 
beibar, da(»belbar, vtr$(hendm: $. baibar. 
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beUtr, betbar, tcerfeu. 

betbakr, sieh %ctrfen. • 
Md^baikdar, liA U» mtti her wtrfm. 

bed, bede, öcs'I'iJts, auuer, jedoch, §t72. 
bedbii^, beditar^e, (mondtr», § 217. 

bediiar, forlgehen, i, B. oimi, ton ihnen. 

MMmr, immmi. 

bedwitjar, firA trtnmm, t. Eist. 

bepxar, OfisüA«!!. 

M€v, gotdUii, «nSMlNi. 
larl bcbcv, ikh tctihtn. 

bebtar, Mmringen, $\ch um encs(U hänfen. 

barrar. iiVft tffn<f«n. 

to^r, »«ndrii, Mum. 

lerj,üa\, grifchitch, § 136. 
belli, lachtn, ttrlachm, c. AlTecl. 
Mkir, /Utm, ndimii. 

bikbalar, geführt vmden. 

bi^bafbalar, «to/: tcerden. 
bifboiain, iMll. 

bitar, /iffffrr. 

biibar, «trfen, «klaffen, § 255. 
btaiFj MiAm* 

Uhr. faMN, «MfaMM. 

dablilar, ciif/ossoii. 

biüular, gelasun, tntlasten werden. 
bÜbatar. tolM. 

bilUli, Bai, $ TS. 
bübar, iratr/n 'i^ /.. H. Vuai Ul«b tei laci, dir 

.Voftn tctur^ ncA. 
biliar, /fjen, ttellen. 



biwar, «le«. 

biwbalar, jMdi«« tecrdni. 
b«^ b., KtuUmA. 

bnirkli, i. (^««4^^. bortili), /mnAi. 

bo^o, gro*$. 

bofol. Crime. 
knar, w GinaHb (pAcii, § ISS. 

baib.ir, vemiehlen, § 38, 1. 
boxknr, l'-ijm 'mi-ltrere). 

(uboikar, eintperren. 
btlar, tegtat fMk bo|iir, faMi^''*'*- 
L.jfbalar, folgen; t. bacar, § 255. 
bos, i. :St (ms, g {)<). f\ Tar^v^. ^iM«dWll. 
blumr; PI. basbi, basmi, ^ 92 f. 

b« tie/faii. 

mosibaslob, Uäulichktil. 
bosta (P. ü^^)» IWtflMvoriM. 
botar, (aUw, 
boiob, <(., CMfwA. 
bozb.x^ Jc.pk'l,i..Ti... Lu/briM . Suppe. 

U\ 'St i .<i §99, 1), r<^;i>i. bäi*, 
botar, gehen. 
botbvr, jdbni ■hmAm, «wtfleftwi. wrrmftm, 

z. B. Kok, Fuss, 
hÄ\ 'St. bau, § 99, Ii. »An'Jf,- PI, battii. 
boii (St. bab, § 99, Ij, iirAeti, Geverbe. 
bo^xar, diwcftm, MkMIiN. 

bi^sbalv, ncA «uUm, j ftb —ft fiw » JSSS. 
bopibalar, Aei'«( vterden: s. bafibalar. 
bvrag, PI. boi^, «itAtimmher ScktA, 
bm^ 6.« BiftBt 

krtob (VuS«.^)»%ft, baniab«), SdUdü^, 

S 26, 3, § 76. 
borbvl (^<.v<m}i^o, borbali), Had. 

bol ()>r>^<^, bolo), £«1». 

boi, bohl, Inf. fdh, 9A1I, $198. 

Mar, eiiKjehfii. 

bolbalar, iic/t an «ujcj machen, anfangen. 
bolok (2><^tq>n^o, boloki), Rettich, 

a ' 
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_boilar, grundtn. 

M, b. ^Si. bav], Fau$t; PI. UH «id Imnitt, 

bui tiwlnr, händigen. 
bui, ä. [^iif, bu}, Eule, 

buibtar, aufs Getkki, z. B. ux xasbali IruiM, 

buiso, iVBckf, iVoehtt. 

bu^e, buh, irni«9. 
bu^iTj krieg fuhren. 

hak >[sr, dm KHaf MÜbidi^ 

buhi, d., Lärmen. 

box, xurüc^; buxber^aTi xurückkthren. 

taunihir, wrXBMMt. 
biliar, 6. ()^Vw!i. Itamt), Kamütt Sätmüti». 

bux;ir icüf , Ofemeiier. 

bniar feotboia, Rawifaitf^itfartr, 

bugar, nt/im, leArnm. 

bu^ rSt. § 99. n, j., Grat,Krm; PL teeÜ 

bu(ar, angefüllt tein, ^ 255. 

tat, i., wnV. titodUNlnyMrf. 

bai, (. (St. bat), Mond, MmmU 

ImA, k. buoeba), HaHar, 

bobok, (f., Lt7i«, KrJcAen. 

tank, d. (V^(*8»j». burwaki, £6#r, % 69), FerM. 

N| ^'yü^)' Bohnr. 

hau. ». taltaK; P. M. itadai. 

tkmu, Amur» m^. 

bb.irrewain, nt-Zj seiend, 
bhar^etu, fortwährend, 
bl>aar, aiuMi»d«ii. 

Mpv (ob TOB btark, Aiftf), «mm«*, $ I7S; 

as btiari^o kio, begegne «tiefe* 
bbarwaxar, begegnen, antrefm. 
b^MTvaicffl siak, Zntg«. 



bbark, ilwj^e; PI. bbarki, 

iuiuil (•n^Hi^^V«^»^»«;«. tdalis-lukaU), 

bbürki Ooinl. .(i/j«nwrmfwrn. 

bbarki la^, Augenkratdtheit. 

V^uk. beikbailoo, Dätimtrwg. 

Vkmvh UM, $ ist: iMr«c M^nti* M 

geboren, % 5.')0. 

bfisrrnl, »f., Illiiiiihtit. 
bl^arpwar, blenden. 

btirl, i., JSbcb, Amm. 

bharpwa, btaff», JlMMj 6. b^ttifiri. 

b^esiak, ÄrüyMtoiM. 

bbevofoux, ITfAyMifHlt. 

bbca , Feldzug. 
l\ew, vier, § 1 43. 

bbewar, tödien. 
Llii'ar, hhihen. 
h\f(s, b., Heer. 

Vkn iaäa Kaum». 
Bboic, Name, Kosewort. 
Lbiigar, ;(rJrfeA«n, zerschlagen. 
b|)or;, St. bbar?, § 99, 1, 6. (vergl. Uaaei. 6t- 

paej), fToV; PI. bbar^aile, $ M. 
ISaMkij. bsiaeba], BtfM. 

b^aubel, 1) Mmt, i) GtmUfilftkiw* 
bsa, b., Gerste. 

ilkti bsa, Hafer; ver^l. ^^'k ugri» 
Itri, AinliMe 
bsareb, gei/crfi fvon b«M(). 

bsarehlu, gestrig. 
barlo, j., Aibtni. 

^MriolMBlK auf Mag^ jt^tt^ 

hu bsjrluin , es geht gegen Mtft, ftkd AmL 
bsarioio loco, Kaytr. 
bsik, b.. Floh. 
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kda fSt hnar, § 99, 1). b., Odms PI. MM, 

S 48. S 58. 1. § 95. 
kUi (St. htm, $ 99. S).i.» JTm», Aon; 

Iald,§ 48.$ 58,l.Sli9. 

ha^n jetsr. hriralhfn. 

hsluwaso, Ai/rtt-tjjw, froMenbruder. 

kluaan, ÄfcwwjmnuWfr. 
ktluino, j., fffi?;.- G. bsluiiuM. § 129. 
bstuioge, cui/ das H'tib btsugtkh, § 13 t. 
fctfiMi, vttAHAt JlSl« 
b«tuinlob, Ehe. 

bte bzej, .^roÄ,' s. 

tank, j. (rwgl. l<^i«^o. kniai, Ammum), 

Ad/fr. 

briB^, fr. (^<9o£j|o, ttria^; Arm. fpt^; T., P. 

liroi^le le (^<^7j°3<^> brofeoli), AunMlMni 
lugt, (144^, iMtffii}) «MMt« 

■a, oA«'. miAl; Ut oe, § 198. 

nah 'St. irm(i\ j., Brtl. | 88. 
nutfo ^0, Wtiztn. 
mh jeiko, Mclir. 
■ip Ml, Att Auw» db Aroik 

mafo KerK, Brotrindf. 

ma^o xa$, Samrteig, 
wifar (3>503^o> ma^ieri), otMa«. 
Mim, Itect. 

mMmu , J. (^io^-^jCa, maimuni), Äfft, 
mir, $ 1 00, b., iVo^t/. A>«Mr; Fl ouniMl, >., 
§96. 

Mab» (ato<b99, lUnn«). JMww. 

mairnob, d., ^urül Uimmtlfakrt. 
rnsui. (St. ma^^ , <^ 1 00), d., /taatermMair. 
uiaqai, b., Feuenange. 



maqo, maq, 6., Freiheit, ff 'ille. 

Buqobaj^ar, iiuqba][ar, freig^en, ttrla$$en, 

in«i]te|ar, r<r/(UMn, J 843. 
maqow ]iUr, erlauben. 
nuqwal« b. i^i^i^>^o, maqüalij, BromUere. 

■ilar, i»jk<l.ir, ^-M'in(>ri,MnRj;|ai, J18B,SI78, 
§184,^2*7. 
makoi, MathL 
mAmt (8»j<^)}i^> ualuileK), SAttre, % 56. 

make, gelb. 

maK, aii(. üier, ttegen. $ 1 72, $ 882. $ 849, 
$ 279 f.: Lau de. 
■alln. oftinr. «ftiii lallMHiBk. 
aaaKatuiikar, auf «Mw nifiaif fa i. MrMnrfiN, 

§172. 

iuSiO§u (Kokiwj, auf ttvas treten, c. DaU 
■alviar, emftimu atahM, tntn^ e. D. 
BUd(o^r, bedecken. 
maS^etar, überfalim. 
walUexkri, Bell. 
aaat^absar, auf etwai wtrfm. 
HaKfacav. ftalodbat. 

mn'fixnt.Tr, mifgie ffm. 
makbe^ar, beaulnrhiiffen. 

DiaKl^e^uia, Auf »eher» 
»aliaewalar, uA auf mm hnUmm, mrfm, 

■laKdiiknr, auf elicas werfen, z. B. dixt;« maK 
toli mocRulia, «ü ttxurfen die BätuU atif 

IBlIbAtHjHTy 4M^^ 0(10^^9 X^^09ka 

inaKliekar, «ich auf etu>a$ tenfSM. 
maKbetar, auf etxcas werfen. 
maKjaio, j., Ilabschmtuk^ § 85. 

maKlaün, Vorsteher. 
maKvnJar, m/jorrteij«». 
niakwejtxwaJar, «tch (UikUiden. 



US A. Sc 

IUI, b., Prni. 
«tcwra mn, du Ttitt würdig. 

■ux a^ar, Khätun. 

nui l.i[.ir, bezahlen. 
ouixbalar, ihtuer uin. 

■uxiw ohriem, MiMm§. 
mai, XfjtM; PI. iruiii, aiuii, J M« 

Biai ba^ar, ausnähen. 
iDUnM (^AiA^ytfa, mamibtM), BoanfUiit, 
miak, j., Gtgtnd, Land. 

maika*!, Fn(}paxs, Schluckt. 

maikar, «f., Jungfrauen, Mädehm, % 94. 

maikdar, au^iestm, auMlreimt. 

maxkdalar, tich ergieutn, vergotten werden. 
Alaxinad[9»)i'3>>^c>»6o.Maxaadiain},ifiihaiR(daiur. 

maxmadob, Iikm. 
••ff» 

maCkal, d., fl^irlier Kachcii; PI. wckli- 
maca? Ufann/ ^ 214. 

CO maemc, nie. 
■taceloe, «Dann immer. 

maemi, irgendwann, 

nyrlomri'' biiWttimf 
mci, hungrig. 

Sneol, Hunger. 

■uicwar, ftHit^mi. 

macwalnr, hu»§ri§ wardm. 
DM?, 6., Laut. 
inafqe, bitwetle», § 69. 

■acf — Bifq, teU - Md. 
macri, «3««, icAvxifA,- s. mrc, § 13! 

iiuvrol,^., SüMii^fceU, ÄcAtc<i(A<. 
ma^ (3^j|!>. nta^a; Arm. «Tw^r), Pub. 



mas, mdel, ff iekelband, Gewebe; Pi. mailtt. 
maia, i) Licht, 2) Jamt, VufirinL 

ma.«, Aach«. 

masal (äilnc^, masalij, Ztifftköriga, Mattrial. 
mmuiw, Fnni, $ TS, 

maiilaK , Ternju'!. 
maidar, j., JUaisbrol. 
■laidar, miUcni, Madani. 
atam, d.. ÜtovMMm. 

nnix, i., Sonne. 

Di8txb.i[in, Sonnenaufgang, Otitn. 

uiaU (^ba[u$, bei Sonnenaufgang. 
wM, (9h(i^> atalSV Gmtii. 

madlbar, DanUnirkeil. 

madlo, maidle, gmdenroll. 

madlob (2^^^^^, madkba, § 109). Dowic- 

madlob a^ar, danken. 
madlebel, dankbar, § 132. 
madUNM]4ar, claiiJl'«n. 

■alMnl vliar {wta S^^ji^, nadriali, denk- 

frar), Erkenntlichkeit, 
mami, b. i^i^ima, manatii L«t. OMiwla), G«a. 

■ BUtoie, RiAel. 

■MM, (fIMHIl). 

namal, b. (^»^^»f^, naifdi: Am. A ty^ ), 

Sichel. 

maadil, d. («b^og^. Budtli), Sdileitr; PI. 
maiiiilL 

namal, d. (9>9it^a, inamali)^ JUmcften, Hakn, 
nar. § 165. ÜSaim, Elumaamt nagi SmmU 
n»n. 

■iairja<>o, Schtcilfarm. 
aiaral» 

mairiw xi|ar, «iVft crfLSÄH^n. 
maradlUIcul f^vfrAjpJj.maradis, i'nim.T, JH-''fx'^>. 
iaK'uJi, Jungfrau), bettämüije Juif^jmu. 
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manil («j^ftkoeja, mariilcj, Schlitten; PI, inairiU. 
marxo, man (^»i^^^, loarxäa), fantn, 

Mratdvaiir, (Mm, 
■Mrgalit {9>4^st-K.(*,o. margalilQ, Ptrb. 

margalit \e\ig, Juutlitr. 
mai^, b. ('äii^j^jgo, marv^qvij, Erdbetrt. 
muM, i., Fiiedt, Gmmi k ml , 
mari, (.. llinterfuu; PI. mardi.ji. 

mard balar, mardi jeiar, hinUn aimchlajtn. 
■unnairlo, d. ['3»(^9i<qoc^, marmahioj, Marmor. 
m»t\o, marl , § 1 00, Nam. 

nurlui nestui, j., A'diimttckr. 

nur^lnRi, G flicht. 
matamo, b. ^dis^sd«, malamo), Pfloittr. 
■ilif ifMätf fimlt 

malvar, trmüdtn, müde maehm. 

malttalar, fnniifhtt. mmSe wfnitn. 
ma^ar, irtrüien, ^ 183 f.; s. me^ar. 

■tval, d. (3^j)^> nawali?), Scorbul. 

mc {St. men, ^ l<">*> i I, ProD. icer, velchtr, 
$ 289: 2) Cooj. dan, <M. j 901. 
■n — me, einiy« — oder, bald — 6a/J. 

■eidn, J. T' j v -^'i-^. meitei; A. olj«*)> ^ 
mciibiii, Markt. 

ttusna (<ij^^'ij- mcurme), ff^agenführer, JT«^ 

mex. Thron. 

mei,j., Donner, DamrriwT 

■tfUvfl (3}? «bis««»' MfU«««). Mr- 
ti]e3,obar ntBiM}, Ji^gdfc lMrf . 

mesur, betrug. 

nela^no, Schri(igeUkrter: s. lagu. 

BMU, uielcker, § 160, § 289. 
menale, jfdw. § 161, § 291. 
menale luwalo, «rer m cmic/i $ein mag. 



maai, jemand, irgend «mtr; PL neoaxi, 

$161, §201. 
mnüA, wmH, <6i^, $M1, $ 291. 

neouj, Gen. icenüuro, teekkir (Mp); H« 

mermti, ^' 100. ^ 289. 
uieuai* "j'^-^i uieuawe), Schwer. 
»•I» (Sa-gj. me^), lr«M)^ ««I. 

mr|>ol> (^j<ig<ni^», me^oba), Reidk. 

mehn'- "■^,)"'.-.;',| molj.i^f", Gärtner. 

memai, jtmanJ, ^ 161, § 291; Pi. meaei^. 

PI. mercilai, mercilaü, § 98; a. lütt^cia. 
mela melaui; Arm. JDMtt. 

ne[, uuvtel, ^160. ^ 289. 

me^e de da|o, inwM Hytowi n i, « I MlIfrt . 

nejle, der vievielle; iae[(t, wmkhiA 

me[ai, einiget, $ i^i- 

Me[xu, tfwtt$, ein tcerntj, §161. 
■1. FNoowiiabliiBn, § 1 6 1 . $ 2 f 0. S 391 . 

mifab? H«^ CO mi^ah, nirgend$. 

mir' i/(i'nVi inii.i, uöAi'h (Uelat.). 

mi(re, mitfreue, midredat;, voher. 

nüitWt womA«,* e» nUl^ nwijfcfKii, $ 84. 

■ieri^i «M MTW, «MtBihlir GtfMd. 

mkina, irgendwo; rnkmi, etwa», irgend etwa». 

mi6]LaM,iibmJlfwitimmtii^,ton allenSeiUH. 

■lAinIreM, WfmdMJWr; wAanilb, irgtndut. 
Midml 

icürxnäg/fi'n. 
ffli^ebaddar mi^eba), mpfattfi». 

mi(er, d. (^o^jrfs, mic>'r;il. Aufuhrfibunfj. 
migiwai! i\)afob-3b'3e«o, oiK-is-waslij, Kartofftl. 
ini^n bxar (von So^Ci, mi^a), CrimtacUi^, 

mi ul (?ol1»e;K.. misxali], SlMk, Vm 

rniiar (Ru^s. wirnp!.", Zöllner» 
mtlrob, iiiiiinerthnm. 
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miidor, {9oCt^(«««o, miadwi), FM. 
nttva, j. f^of^c^ ■iiiifliQ, jiniM. 
OD, «IM*, toenigstmu. 

mofnp, einfach, 131- 

WikÜ, j. (9<^4oje)o, morieli), Seorfion. 
§77. 

■uKmedeb moimtdalMi, floiwUMiif ), 

Mf , (Sl. am, t M, 1), IM; PL amlL 

ffiofbar, 5i')i^f». 

iDO(boiD, S^än^cr. 
■ofeneb (Snbj^lijii, moxeneba), GmwidÜMt. 
mmMUtt Mmunta). g«. 

6raiicA<N. 

mohe. mob, tftV. 
mohel, loie immer. 

■NftalbMr (^«»{»i^a*. mMIk»), unimm. 
muKalKow (^<^^^^. molalaKe), B»r<itr,%79, 

mokeeddalar, itch betrag. 
Ml,».(SL»aiJ99, 1),IFM. 
nai qar, Haj«/ witd /tagen, 
noi telin Jeje lacsr, Podagra {im G. 3»<tft 
'()>^^ °v)>|)'3g;^o, Kari mavali aeuUi). 
nunidi* (9f«l»^. ■mm), ZrfdhiMi^, £«• 
in«/. 

nioxk , 

moclKul, DiocEul (3c«^j^E«o, ooeUtiiliJ, ApoUel. 

■ocInUir, apetl^iuh. 
MC (Sl. Dia«, § 99, 1), d., Honig» 

ma(i in.iiV; Hoiüibrot, Lebkuchm, 
MOfaffl (dnif^'ij, uocifflc), Mdrljfnr, 

MCaob, MäiiymiHmL. 
m««ndiv n*«««), CAKfndidjll. 

moj^rob, PrmUr$dtafi. 



mm, tthkciti, PI. mouni; Comp, mosuu, Adr. 
moU, § 209. 
■aM],^S8S.nMloh»aidii,$78,SdUaek- 

txgkcü. 

mo&uetar, meiiniar, wuufrüdm «cm. 
Btiilhihlt, BbdiMtk, 
■MdUM, AMtonmf. 

mosi dok ii[ar, traurig sein. 
moU daklevar, kUmIu detüun. 

Mit (8t. OIM, $ 1), PI. Mlli, Mlltt^ 

§ Zunge. 
matlax eibl wi$ar, iloUern. 
maltai jilar, «ftimm m'ii. 

Man «aao», Mitfi, $ 131. «nmi. 

%eio maUw tagdar, ü6«rMlHll. 

muu ba^ iagam, Zügel. 
Miir» MTiM. k$fiit, S S56. 
mU, Am Ortt SmO* ; vcrgl. Otaet. «kit^ 

monadir f^mCs^o^j, monadire), Jäjrr. 
BMHUimbadjar (än^Gj^. nxHuoebaj, btrnun. 
mriatMu (1*h:w%^. mIwvi), iifri Mw . 
nok, «NU /ür «IN. § IGO, -289. 

mmlnc, tttkh einer, § 131, ^\ 60. 

nwilDe - oUtne, wtldi — $olch, ^ 289. 

nuq, b., Handgriff. 

muRrjJdjIsr f^7|;^<^^. muKara], haMt MnbN. 
ffiiu, 6. til^ki, üiuxa}, 

mufuk, d. (9-J^^■^^5r.J^lUlnlki),Ce*cfc^ll^i^,fl(rlinA^»/. 
mM, to. (<*^di. mu£ai Arm. •(£■4), PL mä, 

ml* (^Tkn^KiraMta), irMt, W w wfcwnfc. 

musti, Miicr; mnstdar, tärnrn, ^ 170. 
miutdalar, «nur 
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nrarsb, j. muraba], Muu. 

murc, 6. (^^f^. inur(a), 5(iiU [Fucb]. 



I Pj«ig >Sft. minrni), IHi. 
i^ao, /., Horn, f, ß9. 

el^aiaja^wli, htnhorn. 
wku[, Mork, Mftr. 

Mkerd, (^^^.wkttit). Bnut (beim MMb). 

mxcr, (i. f^*!^]«;;", misril, wildet Thür. 
DKaulai stawla}, gelArU 

Dtwer, h. (9(*|0i<^r>, mlweri;, .^taui. 
■tawwr (9o>»g5<^, niUwari, llmtpi), Diaamtu» 
■dim (9|^o3)Ga, nfiwiiii, $ 59], 5dMI«r. 

jaar, kommen; PrI*. jee 

jo jv, /iüAnm. 
Jtpr. «mm; Mjaq« 

pqjaljr, trothm teerden. 



n^aljaiiar, verjagen. 
^jaUno, Verrenkung. 



i«lo\, d., Gröue, Rtihm, RtiA. 
jl|j«r, grtm machen, § 178. 

im»\ar, grm werden, vsichun, uolz werden. 

j^Vy MfM. * 

«Marjabar, «omBMlii. 

dahjütiir foriiragen. 
^i)kit, JuitgjrauUchkeil; a. joi). 



erfragen, verzeihen, t. B. jax Uri, ver- 
zeih f Oiueii; ns <-o jaio he, iA ttruihe 
dir mekt, ». ^ tM, $261. 



jsiw, 1) 5i»Ä#>i, 2) Jifi«n (eines Weibea). 
jukar, g^Afn, ^omimn (too eiaer Meog«). 
Mlfv jttlw, TMtam I 



jagar, fkeü habe», pa$t«n, vermüefcl 
jlt»>*wiMM«l,$190. 

ja<;u, iurr. 

ja?ar, folsitn; ». jai?rik, J 80. 

jacjar, /biEgtii Anmi. 
jafi, Khwir; jud, Sdhif P i. 

j.ivaro, /ffr. 

j iso Si jisa,§100J,S<*iwil(fr; PI. jttar, $ 94. 
jaiUii badrr, 5e 



jase, /rfr. 
jaMif, /os^HMbn. 
jalar, sieh i 

jabar, te?!«/-«, § 25ft. 

jalijar, 6«wn'nen. 
jaojefar, X ti m mi , 

MbrMkMW. 



ja{»ie, warm. 

ja|)Zoa, j., fFärme; s. jofa. 
j^, «. («tU. ialo), IPUM. 

jar (St. ja), *«n. 
jar (St. jo), machen. 
bsluiD jar, heirathen. 

jatttDO, RorA;/. 
jalar, s/fr6en. 

jalKa, j. (o^J^o, iaüani;, Scgaü 
ji|ir, Ptff. AerwfgdWiit « 

autzeidinen. 

fi[aT, Perf. ja]i, gc&cn, 
ja^aiar, sieh ergeben. 
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hw, verloren gehen. 

jiwjar, MrNir«i« MrtoM« t. B. <lw 

ja^rj^tkj-n-, zu GrmI* W d><a i i, vnfnam. 
\tt, i. jaar. 

wnriv Jm idMi dwicft dw lli'iiiir faM dw 

jeqjnlar, mh ikttltn. 

jekjv, <ni»tfr«u«n, autgitmn, 

jeKjnr, /i^/infn. anrufni. t. B. (fl^tbuJVoiMN. 
jeiar, 6t««n, eMaden^ ^ 256. 

klu jezar, mI mA cukt turMin. 
jul,i^ Xmm: PI. aiU, { 1. $ 100, 4. 

jeg, 6., JKfT. 

jecar, müuen, nö(&^ mm, JmAm, | 847. 

jegar, UAm. 
jlljar, einjiVuen. 

jetjriJar, iVi fValhing hnmmtn. 
jei (St. at, ^ '.»d. 1, § 100, 4], 0., AuA; PI. 

«bt, aUirt. S 95. $ 08. 
jtUr, werfen, 

mm-di jetar, Mtlm a m iB M ^ y i i . 

jeiihl*, dir StehM. 

jcixeiti, $echtxehn. 
je^xjar, i) errtärmen, 3) («UmIhi. 
J^gar, AiitMO«», hiiuttil t m, 

itküT, entfabtn^ ouMMnibrMttm, inttiHi. 

I^aljebear, trzählm. 
jltor, Jttüm, «(sCTi; s. JUlar 

jercjar, vtienden, § 261. 
juijerfar, sMfüeUtdbiiii. 
jnijerpjar, mrldbiMwIm. 



jelar, anfangen. 

jeljar, beginnen, anfangen hmn. 
jiliar, führen, nehmen, §261. 

jikar xa, die Zeil JM6rii^i<ii. 
jiejar, imguten, 
jMr, Uriitm. 
Jliar, Ionen, trtuun, 
jilar, wafchiff; jiljar, teasrhfu, oiWMelm. 
jillar, «(r//rri, eümichiM; ». jeblar. 
|«ib, //<o(. § 100. 
jofo, friM»; Gr9m. 

jajarjsr, rfrgröjtem. 

Ja^jaUr, grou werden, 
pk (Sl. jai), § 99. 1], Mädchen, Tteklm^. 

jolikolo, j'., Gesicht. 

Jol^koljiluio, fß'atchbecken. 

joxkar, 1) /ej)«n, 2) verkaufen, $ 260; a. joUar. 

ö^jotkir, MfAd'yMi. 
joxar, zu Grunde gehen. 

CO joxuin, unvergänglich. 

joijar, sentören, su Grmtde rickUH. 
jojir, Imuldbn, hmnOm: t. jab|r. 
jocar, werfen, i, ß. Karsa, ein Seil. 
iii?j.ii.)r, ntv hhä)»§m^ tttaaeftm; jaoar.- 
joiar, (allen. 
jiitav fahnia 

lairia JaHn ii{wt, « «M iUaiii. 

jojpie, warm, 
jo^jar, anedraiM, MMÜm. 

jojiijalrir, s\rh hdätüm. 

jiij\iKi , If 'tirme. 
jobear, fiechten, weben, 
jibm, xcrMaMb. 

johsi, j. (St. alMar. $ «0. 1, S «00» 4). Brie. 

jojar. ßhrffi. 

jol, j., //<!<, .S/rofe (?). 

jol, jolix, komm, § 1 98. 
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jo(}alar> ttum An(anii lukmm. 
joltar, kgt». 

tfujollnr fifrrdigen. 
jui]|Utr, aufs üesiehL 
j«f , i., MiUt. 

jofcl, «utlm, MMcftm. c. IhL J <SS £, 

% 2if). 

juqga, «u/ dl« Müle besütihch. 
juqrc, miukrc; jwire «lak, PfrmiU^. 
joqlob, nuSuhm .^Air, YamaUäutf, ßumA 

trhafl. 
juqwar, umringen. 

juqmoü, Mütt; jaqaMtle(i, tn der MitU. 

joqa, /»föl«. 
jo^al , jensetu. 

julfalvaiar, uWiet»«. 

jra» Mrfidc 

joxjercar, surudUcdbnn. 
jogw, ru/en. 

jifv, tt^lb Mäh $ M5. 
ju^jar, an/SAil. 

jntqi, (fthift. 

jub, Siachei, Pfriem. 

jNar, aiuftMl«!, i. B. fe, F<wr. 

jljew, c»>r. § 1 43. 

jlir^T i, Donn«nM0. 
jljewar, ((icitrn. 

rekaddar (<*j3». reka", /(Jm(«». 

rewaddar arewa), nucAm. 

nwoid (<^^»Ei;o. rawiDfi; P>^j)f Molortir. 

rif (Ä>aa, ri^i. Aifd; OrdiMMf . 

rimlcre, römitrh. 
Kusa, /iFtuf/and. 



Itevaddar (*^ßj3*. ricwa), ralAen. 
rtfi rlo), Schö$iUng, Zweig. 

b. er «firftf, PrSt. br: s. wuhr. ^190. 
laar, tco/bn, uÜNSc/ien. ^ 1 84, 1, § 20 1. 206. 
$ S47; Pti«. P«rf. lal 
MB be (mihi plant), iA «AL 

OfonmaKa lai son, an ihm hihf ich GfpiUen. 

lo'dar, wollen machen, Lust erTegm, § 206. 
Intour, laieinüeh, § 1 31, § 136. 
Mo,iny«IU;s. Ii, $SOI. 
ta^i, hoch, oberer. 

\a\»i, oben, kiaauf, § 209. 

laj^ol, Höhe, 
hif, b.. Gm. b|p6, SMang». 

Iahe iteRoil, .4a/. 
W)ar, wriNirla^ar, «f/t »ammeln, 

laiidar, iammel»; c|^Dg, ü «üu. 

MUaHv» ra/koMMMAi. 

laljdalar, anrükrwi, | S55. 
laKdnr. xcerftn. 

laidaiar, sieh werfen, ^pn'i^M. 

AiUUiiv. «wnMfttoM. 
lam, «wcAen, J 184*1. 
laiUj niedrig. 

faxkar, jayrn (von iMhraffHl), { 165» 1 1 84» 1. 

dablaxkar, fortjagen. 

Dl^ailaxkar, Airnnmof^M. 
lixwar, d. (i;iik|MSa, IuAkQ, Imm. 
Itgam (e«^5i>^o, lagami; P. ^1), Zlfflt 

lagma asaini, Leitr ie n m , 

Isfdir. ergreifen, xurüelAalUH. 
la^or, ^-ranjSt ««in. KnuüJmt. 
llfii Irmft MM. 

i 
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la^rob, d., Krankkeü. 

litnar, d,» «At Krtmhr, 
bfinnib, d., Kränidkhkeil. 
tacmr« bos bieiio, bhieh, 
U&tdar, tchwingtH, 

latuila, Hülfe. 

].\hhr, hiiiztifi'iijrn. 
laiar,M«/>rn,.V(ami.^th3r..$188.^20l.^250. 

laiar {bIm, ^ fiiNiK ilik««!» whiU^ «m, 
$24fl. 

maKlalar, tontehm» 

laidar, *ulUn. 
bbr, idbcltcii, e. Affeet. 
langar, cl.(s.^C^j>«Mi.,l<ingarr , I) Schüssel, 21 ,lnit*r. 
lü^odii ir, lan^i^odwalar (f;»t>J|^, Im^|wii)j 
tchetlea. 

lafi, 6., A'prV. 

bbsai, trocknen, ^ 184, t. 
latmlar, froefcm madkm. 

Liblar, kUllern, § 184. 

1,-ini /,. ;S(. l iiiiü, ^tnn-, z/rn/, Wmmf G. toom. 
laumre, lamur, hmmiiuh, bergig, §131. 
Ihru 4aiika, Regenbogen. 

taDiOt, SawL 

bmaat {t^%%n, lamm, ^ i31), tckäit. 

lanumd, aehän, Adr.; Inmardar, wnctoMm. 
lanlnt, d.. lUhr. 

lark, ,r, fMr. 

iark '«j^r, gdmrdun, $ *243. 

!■& dobfv ndi Ii d^gar, amfkardiim. 
lvlar,Mfte*rm,S 184,1. 
la^ir, «Jid<z«n. wa^ Mtai, «cftlni. $ 1 84, 1 , 
§187. 

CO larjar, yert'nyjciiÄMH, vtradumk. 



lal, <f. lali: P. J^), RMn. 

lalqalar, »fazieren; s. § 168. 

ao^lalqabr, Mit «ml htr wmdHn, 
lallar, senden, jagen, § 1 84, 1, § 187. 

ohailallar, ki$uuujagen. 

lalJar, hin wtd her trageu, 
Uv, d., Sdmm. 

law daii, e« sehneit. 
le, o(/fr. -225; l>' - le, entweder — odar. 

le ma, odtr aber, ^ 301. 

k M — te n, le CD— le, le—le eo, «eidir— 

noch, I 301. 
Iccb , leclie, wenn aneft, § 
leei, jyt^rM; s. luar. 
leib, b. (<*jo^ji Iclke}, Xiitifi). 
Idla, /rufucA. ITiOi; s. IMT. 

Icx;ir (jJiluzen. 

ta|i Ic^o, (4 btäzt, 
hMr, ««rfihMMfm, $ 356. 

lelfdar, sammeln. 

IfliiViLjr, irruJbrM, 
lekwa, Ahorn. 
Uldir, tMi/m. 

soMlsUar, Mi mmI Am* mrifhi. 

al!"lr)iilar, rentossen. 
lexaTj »uti<4-n, 184, 1. 
leil«, jajfH. ,^184.1. 

iot'ur, srhieläugi'; . 
le^qdar, verbergen; s. laiqdar. 
Ic(qdalar, terborgen wtrim. 

(irIC'Mj'i:! , Atihiiuijer. 

leediT, ergreifen, fuHgen, sxurüeUuUltH; Facl. 
leedlW. 

lecftUar {tt^jf>^. Mal), dnteftm. 

Ics, j. («^^Do. leü; T. Jil), leUfMU. 

leUdar, $chu;ingen. 

latv, ^frn. Gnade, ifö^'t §189. 
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leur, fiitmn, 
mkAfitr n^ffm rituu, 
Mb aiidBi, «MM FUmtndii. 

kiar, kämpfe», tchcllrn, drokl», J S56. 

wasax Ict.ir, Kampf. 
leiiar, hüpfen, lonam. 

lein inr, 7«ns. 

leiidar, vrrtreiben. 
ieftMt, lietfeu, ^ 184^, 1, t. B. Utk, Mmer, 
Am, ni<j, //'ffl. 
yar bpe«r nia&, cm 5ili(M laf iatmif, 

Icblar, /agen. 

d.iLl'^l'l'T, fortjagen. 
lerkar, «dufm», ^ l!i4, 1; s. Urkar. 
lai^ui, d. (i?j<^»9o. lerciml), JMr, Ammn. 
lerjar, sr/uif^r». ^ 184, 1, ^' 250« $ 25«. 

Ier[tlalar, geschälst mrda», 

ler^lU, Verehrer. 
fobr, yi*«*, $ 180. 

Icidar, /Bftrm; Fact. lelditar. 

IciTrntnr, fpnrt'erfn qfhfn, ». ^'tCS. 
lewar, tprecheii, ^ 182 11., ^ 256. 

lewiar, m^ch, ^prtdkm, 1 180. 
Ii<a, d. [V. jUS; Ana. «2*^), ZcmIW«, Jbrnf. 
libr, d., 5<aar. 

lUiite xe (^ä^ob^lsj, libaDis-xe), C«der. 
Uno (cManCo, HooRi), CärvM. 

\kh. d.. miken. 

lo, er giebt, § iOO; Imp. li'j, % VM, {^ 201. 

loiu, Gabe; ostik loin, (rficAenlt, 

laloio, Morgengabt. 
lokaddar (sw.^s, loka), lecken. 

\0lL, j. (j^nx;!,^. l.lK'l , f.'lcIlS. 

ioco,j. («^03*, locwaj, 6'<6c<. 

ia'dv, utoUtn tMOskm; ». lav. 

kMv («^W. lobio; Gr. kß^; P. If^}, lOr. 

lom (s»™9o. lomi), LStu. 
Laik, Lucat, § 100. 



d. (i^y^. laca; Arm. ^jy^), Paar, gerade 

Inrnm (i^^^ttMlSo, lursmani), N«g*L 
IdI, j. (c'ji^*' lula; H. *JjJi. Ffi>iifii!fnif. 
IsioMwalar (i^)u»l><«^», liiiwba}, tich terynHßen. 

wur, tonrauiif Prlt. vee, Faet v«iiar. 

uo'u-ir, herbeifi'J>ren. 

M'üxwaxar, zurückkehren. 
va\, Wis, m$er, ^ 158, § 281. 
vai, fnlerjeclMM der Fnrebl, $ SM. 
Wiiq\ralar, mager uerden. 
»aiar, herausziehe», befreie». 

balwa^ar, emporzieken. 

i4»vaiar, imm u h m. 
waivwar, /oien; ». wo}o. 
wsxo, //wr, König: s. woxo. 

waxol, i?uAiu, A«tcj(, § 74. 
m|,var, gnu swftm, «niihniH «rMw, $178. 

Va««aUr, grou Üutn. 

halwaxw-ilsr, «t/t erh^t». 
wa(iar, (roycn, brittgen. 

da|»watpar, dnanipafm. 
vablt^, JTnmUiä; a. «4. 

wakvar, »vrftrcn»!*«. 

waxar, jjfA*«, tacl. waxilar. 

Hfarwanr, «aiyafniydUN. 

fUgvllBr. steh nähern, 

l)ais'.ri>\ir, ror/ifryfft««. 

öttvaiar, emgehen. 

vatib, Mm. 
wnar, 1) Mtthen, rcr/M, f ) tmiwü^m, { i58, 

h.ilwsiniifn, Erlösung. 
vaxe, frreit, weit, lang; Adv. waiet. 

vnvalir, mA MrAnAm. 
vnw, iniraanAi. 

ws^r, sehen, c. Dat. 
wagwar, seij^en. 
«a^ralar, ekh zeigen. 
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wagar, Thnt haben, twh mitehen, § 1S3. 
son vaga, ick habe TMl* 
CO im BiltUo Mil ««gWi, Wiehl 
kk Theil an dem Dlhlt dimn fHVCftlM 
Mentchen, § 272. 
wügo, er kommt; i. vaar. 
wa^ar ^||i«to> wa^: Ami. ^»/W), JTmi^ 
mann. 

wsAsrbaddur, UauM treiben. 
Wae war, /«rr machtn, beiiehkn. 
vwtWt ftlgm, «odb/UjiM, % 1 88. 

wavWitr, loben, 3 170. 
VJl, ProMmDabteiDm. § 157. § 897. 
walar, adhiMbni. 

waiüir, raiirtn. 

wa^walar, «lir/i roiirrn. 
watar, unt», anmmn, $ 178 (vm wü, $157). 

«Btardaar« su<aminfNA-oviM«i. 

ws^ardsr, ftmnuln. 

waSardikar, ai«aminrn/u/ir<n, lammr/n. 
watardaur, — daikar, aitMMmMloMiiiM. 

vaiar^ebar, zusammentngllt, 
wn^rlalidar, iommtlm. 
wa&are, leer. 

«ato (SL va«a , § 1 00; , BnArt PI. watar, $ 84. 
waiarlorc , «mmt am ihr Zahl itr Brüdfr* 

§131. 

watobukar, zuaanmettiomimt. 
vaaa) itif ■ 
vaMT» i.t ißnk, 

Waslar, sich AVwft, srVft fntfnni'n. 

«a^ soll, moc/i« dici^ von mir Im. 

«Mlvar, ttam. 
VMto, üdtt 

wasiwabr, dtcf; trirdeu. 
wai, 4. (g^Hjo. waii), tf^'ttnrtbt. 
wai knümio stak, ff 'eingäiliur. 



wai, Inicrjection der Furcht, ^ 22ß. 
Valar, laufen, /iMÜm, 
waMtaT) M (Im Iticki h'iikn. 

tt'.ihar, urinen. fchhirhzfn , ^ 256. 
wadar, ichtcüren. ^ 1 8 1 , 1 8 i, I . 

wadwar, badwöreH; wadwoü )>o Dales, 
IcicMa «cA «« CM. g 25«. 
wadlob, Schaden. 
wapce, bekannt. 

vapcin, Freund; wain wap?jn, u/iwr fr*M«d. 
. «affaulunr, «rfcMM», f 168. 
var (St. »•), #«i>, § 250. 

cow, er ist nicht, § 208. 
war (Sl. tto), mac/ten. 

wanolnal yebluia , Skatcl. 
warci, warfinn, woffc<, J 131. 

wari-ol, Mackiheit. 
ward, «f. [^ii^^", varfi; Ann. ^ii^T)* 
wai, d. (osc^o. walii, StUmU, PßAt, 

wai dillar, auf Schill fhrii. 

wai datfdexar, clir Äc/tw/ti bezahlen, 

waldeblob la^XI'^sTa^^' waUakhili, mi^ 
pflichtet), P/Mt, % 77. 

wahr, ha!t'n, irfitjen. 

walar. *ierben, Tod, $ 184. $ 190; Prä«, la, 
Inp. Iir, P«Tt. labt 
waüB wMrii» «UrtiMr. 1 803; aa tut waila 

woitu marIpT , irh aber sterbe vor Ongir. 
waiwalar, tich an etvat machen. 

htnorgehen, geboren mrden, § 261; 
Poif. w^«. 
wa|[uila, GAtirt. 
wa[eno de, Geburttlag. 
wa^ar (Pcrf. wa^ij, gtbm. 
waw«, MMltomwM, Mrimn gdiut. 

wawwar, umMii^. 
wawi, leicht. 

wawol, Ltichligkeii, Gtuhcittdigkeil. 
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we (Sl. wen . ^ Ofl. 2\ G. wime, frein, § 58, t. 
weizrob (jjlo^i^ö», wcsiroba), Vezindutfu 
vtfyv, itotbii« iwImi« 

wehwaiar, mA AirlmfiUm. 
«ekwalar, nisnmwTcw/aArff», ztttrm. 
«dar, ru/en, benfen, ^ 184, 1, ^ 261. 

wstilo UMtsItl, mm ApoMit 

vciBuB SM huief», «dk luAt mmnn Sti» 

gmfrrt. 

weiar, einladen, z. B. tualraiD, zu Milta^. 
weil«, 1) hmim, 2j verkaufm. 

lausz wexkar, Ama^fm. 

>li L'r'h wcikin«, v«atap(i am Uü*, 

wexkar, fragen, 

Tecar, mäMrn, nM^ mm, Kitaa, c D. $ S47. 
eo wttm,i't Bam, % 85. 

wegwar, in JLi«A« setzen. 

wepwalar, geliebt werden. 

wecanrolar, litb mrden, § 1 91, § 248. 

vüai, d. (]|3lk3o.iratafli Am. iTall- 

ve^r, ver Iltissen. 

vtüm, VtiMiuntr, 
vetwalar, «cft hin und her werfm^ $kk irgtm. 
weua^ (SJ^''- wcnaki), H'tiitgaHM, 
weflar, eindringen. 

u wripta, «üA irinst rin. 
we^sw, rf. (8o<g^3". wepxwi), Tiger. 
wpf>iiv3r, U(3/';j/<'n, 2' MJi-iil'n. 

wepxwalar, Ii kennen, wc^ £«^<K{ra, 

wabewar, terkeisHn, imAm. 

webcwaino, Of /W- 
welisar, htrunterkommen; », wosar. 
«dMar, /UIm; •. voCir. 
wablar, legen. 

öoweblar, beeriiigrn. 



wercar, »ic^ « im (<■(), AyAren. 

tawer(ar, /(«raiiMiulfa. 

wiuwarfaTi SMrtdfcfcnkfiii» 
vel (jje»», weli, AU), HoL 

»el, Eber. 

weUr, <ac^, S182r.. §256. 
wetawolar, m faeAaii anfangen. 

Velvabr, anfangen. 

Vikar, /li/imi. ndhnm, g 261; F«ct wikitar, 

§ 262. 
Mvikar, einßktm^ 
vfavar, ecrycMm. 

vicwaiwar, rMAmrn. 

wifwaxwalar, sieh r*Amm. 
wüar, /ifyr«; 6iiwUar, «tenmder/icyen. 

wttwar, bfM. 

wisar, bleiben. 
il'itar, lauen. 

witoiD (jo<n»9. witom}, db «adm. 
wihnlar, «M tadtn. 

wir, J. (jrtc^o. wiri', Estt. 

Mire baq, Es^ehfüllen. 
wir (jnfij, wire), Aecor. 
viniaM» fliwMkridb. 
wilwar, Kaschen. 

wiiwalar, sich wauhen, s. B. katt wilol, (br 

Vftfay fraw. 

wo^oxQ, wofou, jrtf aii r , fiwr. 

woxol, Gröue. 
wol> (St. wa()), ÄoAit, Jüngling, 

«albb, XniaeMMk. 
valpar, ira^^n, iM »fiw h i a ii . 

son W'ih , irh wage. 
wotkar, ankanfen, § 260. 
mgwalar, naAfdgin, j S5S. 
«otar, siuammmt $. «atar. 
»«"«»r: hi^rafi'itm'gen: s. WDbair. 
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vMr, fOm. $ tSS. 

«roiu.ir, zum Falhn 
wotar, ge/i<-ri, 183. 

wouir wadrex, den Schwur brtchm, ^ 255. 
w«ttr «trai, du Gad«i fiAcrfr*iM. 
«Otnr, rerrückfn. 

wopiwalar, bekleidet snn. 
W«!, iMlm. 

WDr|eilt, lithz^n. 

Wor{ritf\ Jf-r Siihriite. 

wolii, gdu, % 19S. 
tawol, ein. 

wolvar, tingehrn rnarhtn, beginnen. 
wolwatar, umen Anfang utkmtn, anlangen. 
witlar, bjtni Faet. ««flHv. 

<inwollar, bterdigat, 

ihhvol':n, foitiragm. 
wo war, jüliren, bnngen; s. waor. 
vuibiar, au/« (Mbfet. 



VQivercar, zurückkehren. 
wuciir, angefüllt mn, ^ 255. 



CO wiinsi, f!i'r/i(.v, jij 1 1)2. 
wtiDe, tctu, weiches, ^ I (iO, ^ 289. 

ynm, etwas, irgend eUtas, ^ 1(^1, | 891. 

«um bekxciiU, ein f^under. 
com CO wtia), ttidot. 

iniini,4illtt,<lb,$f6t.$2»<. 

Wnia x«in, allwissend. 

wamü makio, allmächtig, 
w^ala, durcAaiu, $ 216. 
vlew, twr. § 143, i. B. miiam koii, Mir SttiM, 
vkevar, isiim. 
wbi'ar, f'^ r«--.!. § 184, 8. 
V^ogar, brechen. 
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Berlclitlgung^en. 



Man lese Seile 4 Zeile I von unlea Thianethi sUtI Thiooethi 

» U » LQ » üben 1 30 stall § 30 

II » ü » O » untcD BütUein stall Büchlein 

" » 9 i> 1 » » xil siall Iii 

M n 13 H Li » » iiac^wailo stall ba<^w.iilD 

« » 13 u LI 0 » li;i(Malia stall bai-walin 

• a — Ii » 14» oben ins Inmre stall da.t Innere 

u N ^ » 14 » B dm, utn, pm statt dm, pm 

j> » 2& » lü » unteu die, wie wir oben (§ 36j L b) sahen, im Stamm mit a 

anlauten 

» » 21 » ä » » bah stall bah 

» 311 » 13 » oben ist taloni , Sorgfalt za streichen 

» » 31 » Iii a o ?ejr|lik stall irirllik 

» » 31 » II » » jcrjar slatt xer^ar 

» » 32 » 15 » 1» Kok statt khok 

» w 3£ » 4 » » ser stall ^pra 

» » 2fi B lÄ » » § ly, 3 stall § 193 

» » 3^ » S B » /-af/iV stall facliliv 

■ » 42. » 8 » » ^ 280 stall § 27» 

" » 41 » II » » Factiviudix slatt Faclilirsunix 

» n 52 B 13 M unten xaö — laka statt ia6 — laiiu 

» ^ » 13 » oben ist lal — Nile, helfen, zu streichen 

» » fifi V a » B § 167 stall $ 176 

» » • S B B mfifif stall icfine 

■ sü1b19» b damit sie ti« brächten slatt damit tit kämen 
» B 14. B 14 » » bopxat statt bobial 
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> 90 


> 2 X 


oben 


'e^utdareudak statt 'epieUaretubiia 


• 


> 94 


» 4 1 


t ■ 


MfiTfaM ataU b^wetu 


b 


> M 


• 14 1 


> » 


ftand auf, ging statt f lud uf ging 




. 100 


» 6 > 


1 B 


debloio<i statt db*^bloiaji 


> 


• 102 


> 4 1 




(iokieirawale statt dokxeirawa^« 


• 


• 102 


» 17 1 




pal, a[i stall (<al a^i 




• «06 


» 3 I 


• » 


füge m agor iK« Bedratyng Badaum 




• 107 


• 8 i 


• unten 


rüge zu ar^m die Bedratnog Vürnl. 


II 


• 118 


• 10 > 


> obM 


f"^^ statt fniflf^ 




m 118 


» 19 1 


1 » 


fuge zu iialo diu Bedeutung Ttiuu 




» 11» 


M 1t 1 


> » 


DigB so ttum die IMwIang Bkmm 




• 123 


» 5 > 


1 • 


gor^adalar statt jjnr'Tdl ila 


> 


• 125 


» 19 > 


1 » 




» 


• Ul 


>• 14 1 


> K 


oaqcer statt Daqar. 
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